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An die Guten, die, um schöne Stunden

Vom Glück getäuscht, vor mir hinweggeschwunden

In dem Rothen ist suchen und begehren; in dem Gelben ist finden und erkennen; in
dem Weißen ist besitzen und genießen; hinwiederum in dem Grünen ist hoffen und
erwarten; in dem Blauen ist merken und denken; in dem Schwarzen ist vergessen
und entbehren.

Naturae naturantis et naturatae Mysterium in Scuto Davidico etc. Berlenburg 1724.
(Goethe, WA II 5, 1, 400)
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Einleitung

In diesem Werk handelt es sich primär um die historische Dokumentation,
Analyse und Interpretation deutscher Farbbezeichnungen in allen Sprach-
perioden. Angestrebt wird außerdem eine repräsentative Darstellung der dazu
gehörigen Ableitungen, Zusammensetzungen, Syntagmen, Idiomen und über-
tragenen Verwendungsweisen.

Zum Forschungsstand

Ein Lexikon mit dieser Zielsetzung hat wenige Vorgänger: überraschender-
weise, denn der deutsche Farbwortbestand ist das Ergebnis einer lang an-
dauernden, hochentwickelten morphologischen Produktivität, begleitet von
international hervorragenden Entdeckungen und Neuerungen in den relevanten
Naturwissenschaften (Mineralogie, Optik, Farbenchemie usw.) und von ent-
sprechenden Leistungen im Bereich der Kunst und der Dichtung. Bezeichnend
für die Forschungslage ist jedoch, daß in seiner wichtigen, reichhaltigen Studie
zum ‘Riesenwortfeld Farbe’ Beat Lehmann der zeitlichen Dimension lediglich
zwei Seiten widmen konnte, ‘weil entsprechende Untersuchungen weitgehend
fehlen’ (1998, 278).

In der Tat: Das einzige umfassende Wörterbuch deutscher Farbbezeichnun-
gen war bisher Georg Seuferts ›Farbnamenlexikon‹ (1955), eine merkwürdige
Kompilation aus vielen Sekundärquellen mit etwa 3 200 Stichwörtern, aber
keineswegs als historische Darstellung konzipiert. In der Historiolinguistik
mußte man sonst nach Standardwerken allgemeiner Art greifen: die teils ver-
alteten, teils noch nicht kompletten Lexika älterer und neuerer Sprachepochen,
vor allem aber das ›Deutsche Wörterbuch‹, das als Materialgrundlage unent-
behrlich bleibt, obwohl die relevanten Artikel aus den bekannten entstehungs-
geschichtlichen Gründen methodologisch und inhaltlich sehr uneinheitlich aus-
gefallen sind (z. B. blau 2, grau 25 Spalten). Im vorliegenden Lexikon war es
möglich, einerseits häufig weit über das im DWb dargebotene Material hinaus-
zugehen, andererseits einige der längeren Grimm-Artikel (grau, grün, rot,
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schwarz, weiß) in unsere Diskussion mit einzubeziehen, die dort angewandten
Kategorien übersichtlicher zusammenzufassen und zum Teil auch das bisher
entdeckte, von mir vervollständigte Belegmaterial nach anderen Prinzipien
darzustellen.

Schon in der Mitte des 19. Jahrhunderts wurde der deutsche Farbwortvorrat
vom sonst unermüdlichen Lexikographen Daniel Sanders als ‘unerschöpflich’
betrachtet.1 Im vorliegenden Werk wird gleichfalls weder Vollständigkeit noch
Ausführlichkeit angestrebt. Zu hoffen war höchstens, daß das Lexikon unter
Berücksichtigung der jeweiligen Überlieferungsbedingungen einen annähernd
repräsentativen Charakter erhalten konnte und als Dokumentation und Diskus-
sionsgrundlage – nicht nur in der Linguistik – dienlich sein würde.

Periodisierung

Das Lexikon umfaßt folgende Sprachperioden:

• Althochdeutsch (um 750-1050)

• Mittelhochdeutsch (1051-1350)

• Frühneuhochdeutsch (1351-1650)

• Neuhochdeutsch (1651-).

Sozialgeschichtlich und intern-strukturell ist diese Standardeinteilung wohl
ausreichend begründet, aber in der diachronen Lexikographie stellt sie erheb-
liche Probleme.2 Das Original des lexikologisch hochwichtigen ›Summarium
Heinrici‹ ist unterschiedlich datiert worden: um 1020 (Reiner Hildebrandt in
seiner Ausgabe); 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts (Norbert Wagner (1975)).
Prinzipiell behandele ich hier die ›Summarium‹-Belege im Kontext des alt-
hochdeutschen glossographischen Materials, abgesehen von offenbar jüngeren
Textvarianten, die im mittelhochdeutschen Lexikon ihren Platz finden. Noch
störender wirkt das Jahr 1350 als Einschnitt in die Überlieferung zahlreicher
mittelhochdeutscher Texte. Aus praktischen Lemmatisierungsgründen ist man
aber gezwungen, diese älteren Perioden getrennt zu behandeln und die Kluft
lediglich mit Querverweisen zu überbrücken. Kaum vertretbar erscheint auch
in diesem Zusammenhang die Zäsur um 1650, die das Œuvre mehrerer
Barockschriftsteller (u. a. Schottelius, Harsdörffer, Zesen) unterbricht und bei-
spielsweise Opitz von seinen unmittelbaren Nachfolgern trennt.3 Aber hier war

1 Sanders Wb. (1860), I 200 (s. v. braun).
2 Dazu vgl. insbes. Roelcke (1995) und zuletzt Plate (2007), 78ff.
3 Besser wäre vielleicht eine Periodengrenze um 1600 (s. Kluge/Seebold (2002),

XL).
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es möglich, die Periodisierung (wenigstens makrostrukturell) beiseite zu lassen
und ein integriertes frühneuhochdeutsch-neuhochdeutsches Lexikon anzu-
zielen.

Quellenbasis

Für die älteren Sprachperioden (bis etwa 1830) bietet das Lexikon unter Einbe-
ziehung vorliegender Forschungsergebnisse, aber auch auf der Grundlage um-
fangreicher Neuexzerpierungen, eine verhältnismäßig reiche Materialsamm-
lung, zahlreiche Neu- und Frühbelege, einen neuen Semantisierungsversuch
und einen in der diachronen Farbwortlexikographie bisher nicht erreichten
Grad der Kohärenz. Zur Darstellung dieser älteren Perioden wurde aus Grün-
den der Transparenz und Überprüfbarkeit die Form des lexikographisch kom-
mentierten Belegtextwörterbuches gewählt, wie es neuerdings von Ralf Plate
definiert und theoretisch begründet wurde. In dieser Branche der historischen
Lexikographie rechnet man nicht zuletzt mit Benutzern, ‘die hinter die Inter-
pretationen und Gliederungsentscheidungen des Wörterbuchartikels zurück-
gehen können wollen und dies bei wichtigeren Anlässen in der Regel auch tun’
(Plate et al. (2005), 19f.). Unentbehrlich dabei ist die Anführung von Beleg-
zitaten, die ‘überhaupt erst den objektsprachlichen Gegenstand’ konstituieren,
‘auf den sich der beschreibungssprachliche Kommentar [...] bezieht’ (Plate
(2007), 83f.).

Die Quellenbasis umfaßt alle hochdeutschen Sprachregionen und möglichst
viele Textsorten, wobei jedoch die Mehrzahl der in der Bibliographie ange-
führten Werke nur selektiv exzerpiert wurden. Angesichts der Zerstreuung der
zahlreichen in diesem Bereich vorhandenen Zufallsbelege wurde eine streng
corpusbasierte Verfahrensweise nicht ernsthaft in Betracht gezogen, weil sie
zu einer drastischen Verarmung der Stichwortliste und des Belegmaterials ge-
führt hätte, die ihrerseits paradoxerweise dem Prinzip der Repräsentativität
entgegengewirkt hätte.

Seiner historischen Zielsetzung entsprechend macht das Lexikon keinen
Anspruch auf Vollständigkeit mit Hinblick auf die Gegenwartssprache. Im
Gegenteil: Ab etwa 1830 nimmt es den provisorischen Charakter eines Regi-
sters an, und zwar fast ausschließlich unter Berücksichtigung ausgewählter
Sekundärquellen (repräsentativer Wörterbücher und Enzyklopädien, einschlä-
giger Fachliteratur). In dieser Hinsicht bietet es aus rein praktischen Gründen
kaum mehr als einen Umriß, der das Aufkommen und Ausnutzen der vorhan-
denen, teils unendlich produktiven Wortbildungsmuster in den Hauptzügen
darstellen will. Eine erschöpfende Darstellung der Farblexik des ‘schwierigen’
19. Jahrhunderts und des weit anspruchsvolleren 20. Jahrhunderts, wenn über-
haupt möglich, muß der künftigen Forschung vorbehalten bleiben. Dringend
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notwendig wäre auch in diesem Fall eine engere Verknüpfung an das sehr
umfangreiche Material in Dialektwörterbüchern, in neueren Modezeitschriften,
Versandhauskatalogen usw., sowie allgemein im Internet, das hier unsystema-
tisch einbezogen wurde. Aufgenommen wurden die zahlreichen Phantasie-
namen für Autolackfarben nur exemplarisch mit Hinblick auf die Hersteller
Audi, Mercedes, Opel und Volkswagen.

In älteren Belegangaben wird der chronologische Abstand zwischen Origi-
nal und Handschrift mit einem Schrägstrich angezeigt (z. B. 1250-1300/1500-
1600). Alle Datierungsversuche sind natürlich nur als approximativ anzusehen.

Unter den Farbbezeichnungen spielt die areale Wortvarianz eine erheblich
kleinere Rolle als z. B. bei den älteren deutschen Verwandtschaftsbezeichnun-
gen (Jones 1990). Ähnliches gilt im Allg. für die soziolinguistische Variation.
Informationshinweise zu den wichtigeren regionalen bzw. sozialen Unterschie-
den findet man jedoch in den entsprechenden Wortartikeln. Niederdeutsche
Parallelformen werden nur in besonderen Fällen angeführt. Speziell mit Rück-
sicht auf die eigenartige Überlieferung des ›Vocabularius ex quo‹ werden
sowohl niederdeutsche als auch hochdeutsche Belege angegeben, wobei die
niederdeutschen Handschriften mit einem Sternchen (*Ma3 usw.) gekenn-
zeichnet werden.

Stichwortliste

Die Abgrenzung des umfangreichen Materials war von Anfang an problema-
tisch. Die Polysemie des deutschen Lexems Farbe (‘Farbe als Phänomen’,
‘Farbe als Eigenschaft’, ‘Farbe als Eindruck oder Empfindung’, ‘Farbe als
Symbol oder Metapher’, ‘färbende Substanz’ ...) hat zur Folge, daß der Be-
nutzer vieles erwarten könnte, was in diesem Werk gar nicht oder nur teilweise
vertreten wird. Der Begriff ‘Farbe’ geht unmerklich in andere Begriffsfelder
über, und jeder Demarkierungversuch setzt sich über wichtige Beziehungen
hinweg. Die Adjektive golden und silbern erscheinen beispielsweise gelegent-
lich in Kollokation mit unbestreitbar echten Farbbezeichnungen, aber nur sel-
ten mit Farbe als Hauptkomponente: meist handelt es sich um metallische
Eigenschaften oder um daraus entwickelte, übertragene Verwendungsweisen.
Der künftigen Forschung muß es überlassen werden, diese neben anderen
Metallbezeichnungen in einer diachronen Untersuchung zu berücksichtigen,
die nicht nur Farbwert (d. h. Farbton, Helligkeit, Sättigung), sondern auch
andere optische Eigenschaften (Lichtintensität, Helligkeit, Glanz, Reflexion,
Lumineszenz, Fluoreszenz, auch deren Antonymik, z. B. Mattheit, Trübheit,
Dunkelheit) mit einschließen würde. Interessant ist in diesem Zusammenhang
Regine Froschauers Analyse (2009) des bildreichen althochdeutschen Wort-
schatzes für Farben, Licht und Schatten bei Notker.
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Angesichts der unerschöpflichen Datenfülle sah ich mich bei der Redaktion
zu folgenden, wohl arbiträr anmutenden Maßnahmen gezwungen.

Das Lexikon präsentiert in erster Linie Bezeichnungen in folgenden Kate-
gorien (jeweils mit Zusammensetzungen und Ableitungen):

• die Wortfamilie Farbe, einschließlich der Suffixoide -farb, -farbe,
-farben, -farbig, -färbig und deren historischer Vorgänger

• die Farbbezeichnungen blau, blond, braun, gelb, grau, grün, lila, oliv,
orange, purpur, rosa, rot, scharlach, schwarz, türkis, veil-, violett,
weiß

• relevante Entlehnungen (azur, beige, bister, bleu, brünett, cérise, char-
treuse, couleur de ..., creme, écru, marengo, pink, rosé ...)

• semantisch benachbarte Sonderfälle (blank, blaß, bleich, bunt, fahl,
falb ...)

• alte Relikte (z. B. ahd. elo, erpf, mhd. heswe, sal, vêch)

• metonymische Farbnamen des Typus bordeaux, flieder, havanna, man-
go, sand, tabak, terrakotta ...

• Bezeichnungen historischer Farbmittel (Auripigment, Bister, Brasilien-
(holz), Fernambuk-, Fustik, Gummigutt, Indigo, Karmin, Kermes,
Koschenille, Krapp, Lack, Lackmus, Lapislazuli, Lasur, Massikot,
Mennig(e), Minien, Mumie, Ocker, Orseille, Realgar, Safran, Siena,
Smalte, Sumach, Tournesol, Ultramarin, Umbra, Waid, Wau, Zinno-
ber ...)

• neuere Farbmittelbezeichnungen (in Auswahl).

Aus den ›Farbstofftabellen‹ von Schultz/Julius (1888) und Schultz/Lehmann
(1931-2) wurden die anorganischen Farbmittel vollständig erfaßt, die neueren
synthetisch-organischen Verbindungen meist zusammenfassend unter ihren
Gruppenformanten (Akridin- usw.) ohne Anspruch auf Vollständigkeit notiert.
Einzelnes zur chemischen Komposition, Entdeckung und Herstellung sowie
weiterführende Literaturangaben findet man in den genannten Standardwer-
ken. Zu beachten ist auch, daß viele historische Farbmittelnamen jetzt auch auf
neuere Surrogate übertragen werden, oft stillschweigend ohne Angabe der
chemischen Konstitution. Eine Verbindung mit dem englischsprachigen
›Colour Index‹ wurde nur in Einzelfällen erzielt. 4 Nur zufällig erfaßt wurden
die erst nach 1945 geprägten Farbmittelnamen.

4 Einen Eindruck von dem terminologischen Wirrwarr erhält man in der detaillierten,
vorwiegend englischsprachigen Website ›The Color of Art Pigment Database‹
(http://www.artiscreation.com).
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Ebenfalls nicht angestrebt wurde eine systematische, korpusbasierte Kata-
logisierung der Namen neuerer Modefarben (etwa aufgrund von Belegen aus
Modezeitschriften, Anstrichfarbenkatalogen usw.). Solche Farbnamen erschei-
nen nur dann in unserem Lexikon, wenn sie bereits in der einschlägigen
Sekundärliteratur registriert wurden.

Prinzipiell nehme ich die im historischen Material vorkommenden okkasio-
nellen, uneigentlichen und individualsprachlichen Verwendungen gern ins
Blickfeld, da es sich gerade hier um Erscheinungen handelt, die zur kreativen
Dynamik der Sprache gehören und nicht selten als Symptome für diachrone
Verschiebungen interpretierbar sind. Aufgenommen wurden auch nach Mög-
lichkeit die in den älteren Texten belegten übertragenen Verwendungen, die
nach 1830 vorkommenden hingegen nur selektiv mit Hinweis auf Sekundär-
quellen (Spalding (1959-2000), Küpper (1982-4), Wanzeck (2003) usw.).

Nicht berücksichtigt oder nur am Rande erwähnt werden sonst folgende
Kategorien:

• metallische bzw. mineralische Basen (die Adjektive bleiern, eisern,
golden, kupfern, silbern ...; amethysten, saphirn, smaragden ...)

• weitere gegenstandbezogene Bildungen mit sekundärer farblicher
Komponente (aschig, feurig, kalkig, käsig, rauchig, strohern, veil-
chenartig ...)

• farbneutrale Glanzwörter (glanz, glänzen(d), glimmer(n), glitzern(d),
glühen(d) ...)

• die achromatischen Basen dunkel, düster, finster, hell, klar, licht ...

• implizite (nicht-eigentliche) Farbwörter (wolkenlos, bemalt, glü-
hend ...) und farbverwandte Einzellexeme (intensiv, grell, schattig,
scheckig ...) (vgl. Lehmann (1998), 247f.)

• mit Farbwörtern zusammengesetzte Personen- und Ortsnamen

Ausgeklammert wurden ferner die farbenspezifischen Pferdebezeichnungen
(Fuchs, Rappe, Schimmel ...) mit ihren Zusammensetzungen, die ich an ande-
rer Stelle zu behandeln hoffe.

Lemmatisierungsprinzipien

Bei der Lemmatisierung werden getrennt geschriebene Wortgruppen des
Typus ein rot leder als univerbal (Stichwort: Rotleder) registriert, falls keine
besonderen Gründe für eine getrennte Behandlung vorliegen. Dabei soll aber
nicht außer Acht gelassen werden,
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(1) daß solche Kontaktfügungen alternativ als Gruppen des Typus [unflektier-
tes Adjektiv + Substantiv] aufgefaßt werden könnten,

(2) daß in älteren Texten zusammengeschriebene Wörter nicht immer als lexi-
kalische Einheiten anzusehen sind, und

(3) daß häufig noch im Frnhd. ‘nur ein loser Zusammenhalt in Form einer
Kontaktstellung und noch nicht eines festen Kompositums’ besteht (Ebert et al.
(1993), L 6).

Ältere (auch z. T. etymologisch verschiedene) Suffixvarianten werden im
frnhd.-nhd. Lexikon möglichst einheitlich lemmatisiert:

-echt, -icht→ -ig

-far→ -farb

-lacht, -lächt, -lecht, -licht, -lig, -locht, -lat, -let, -lot→ -lich
(zur Geschichte dieser Formen im Allg. s. weißlich).

Geschichte und Distribution der Suffixvarianten -far(b), -farben, -farbig, -fär-
big werden unter dem Stichwort Farbe behandelt.

Partizipialformen werden soweit möglich als Infinitivformen lemmatisiert,
Scheinpartizipien (z. B. rotgeröckt) hingegen als solche aufgelistet.

Mikrostruktur

Problematisch war bei den Wortartangaben der Unterschied zwischen Farb-
adjektiv und -substantiv, besonders bei der Auswertung lexikographischer
Quellen mit minimalem Kontext. Im Lexikon werden Zweifelsfälle meist als
solche vermerkt. Weniger problematisch war der oft an der Flexion erkennbare
Unterschied zwischen substantiviertem Adjektiv (das Grüne, im Grünen) und
lexikalisiertem Substantiv (das Grün, im Grün), obwohl dieser Unterschied
teilweise durch die oberdeutsche Apokope verwischt wurde. Adverbieller Ge-
brauch wird im Allg. dem entsprechenden Adjektiv zugeordnet.

Methodisch beruht meine semantische Interpretation des historischen
Materials vorrangig auf der Identifizierung typischer und atypischer Farb-
träger, gegebenfalls auch auf kontextuellen Anhaltspunkten, explizit vorhande-
nen Sinnrelationen (Synonymik, Antonymik, Hyperonomie, Hyponomie usw.)
und zwischensprachlichen Äquivalenzen.

Die auf dieser Basis formulierten Worterklärungen und -kommentare sind
nur als approximativ, keineswegs als erschöpfend anzusehen: oft dienen sie
lediglich der einfachen Desambiguierung verschiedener Verwendungsweisen
(Gebrauchstypen), z. B. der Typisierung von Farbmitteln bzw. Farbtönen.
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Grundsätzlich funktionieren diese beiden Wörter hier als Oberbegriffe:
Farbmittel hat als Hyponyme u. a. (löslicher) Farbstoff, Pigment, Malerfarbe,
Anstrichfarbe, Färbemittel, färbende Substanz. Zur generischen Bezeichnung
der optischen Eigenschaft ‘Farbe’ verwende ich den allgemein geläufigen
Terminus Farbton, obwohl dieses Wort in engerem Sinn (neben Sättigung und
Helligkeit) nur einem der drei farbentheoretischen Parameter entspricht.

In zahlreichen Fällen bleibt die Interpretation subjektiv. Die Farbenproben
auf der Musterkarte eines Pigmentherstellers könnten z. B. entweder als Exem-
plare der betreffenden Farbmittel oder aber als Beispiele der damit erzeug-
baren Farbnuancen klassifiziert werden. Ebenfalls schwierig ist der Unter-
schied Farbmittel / Farbton in Rezepten des Typus ‘Dunkelgrün für Porzellan-
malerei ...’. Die poetische Formel Lasur des Himmels kann als Bezeichnung
des blauen Farbtons oder als metaphorischen Hinweis auf den Lasurstein ver-
standen werden. Bei Zusammensetzungen wie grünblau bleibt manchmal
offen, ob die Bildung modifikativer oder additiver Art ist (‘von einem grün
abgetönten Blau’ bzw. ‘teils grün, teils blau’).

In mehreren substantivischen Kategorien (Bezeichnungen von Tieren,
Pflanzen, Mineralen, Krankheiten usw.) wurden erst allmählich in neuerer Zeit
wissenschaftlich fundierte Differenzierungen standardsprachlich durchgeführt,
während in älteren Quellen sowie in neueren Mundarten und Umgangsspra-
chen die feineren Unterschiede zwischen den Arten nicht erkannt wurden und
in der Terminologie oft undeutlich bleiben.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die zahlreichen Belege aus althoch-
deutschen und mittelhochdeutschen Glossen und Glossaren, sowie die Zeug-
nisse der frühneuhochdeutschen Lexikographie, die prinzipiell nicht als 1 : 1-
Äquivalenzen interpretiert werden dürfen. Von Fehlübersetzungen und Ver-
wechslungen verschiedener Arten abgesehen, erkennt man mehrere Stör-
faktoren: Glossierung bzw. Interpretation mit Bezug auf einen über- bzw.
untergeordneten Begriff; Glossierung eines polysemen Lexems in einer vom
unmittelbaren Kontext abweichenden Bedeutung; Anhäufung mehrerer
deutscher Interpretamente, die zwar untereinander bedeutungsverwandt sein
mögen, aber im Einzelfall dem lat. Lemma nicht genau entsprechen müssen;
usw.5 Dazu kommt, daß die lexikographischen Belege strenggenommen nur
aufgrund der Gesamtüberlieferung beurteilt werden können, und schließlich
daß die Referenzbereiche und Fokalwerte der fremdsprachlichen (griechi-
schen, lateinischen, italienischen, französischen) Farbwörter keineswegs als

5 Zu den unterschiedlichen Verfahrensweisen der althochdeutschen Glossatoren s.
beispielsweise Splett (1976), 30ff. Zur besonderen Problematik der Bedeutungser-
mittlung im Althochdeutschen mit Hinblick auf Farbwörter s. Bergmann (2009),
231f.; Stricker (2009), 275f. u. 294.
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gesichert gelten dürfen. Zu rechnen ist auch mit beträchtlichen Unsicherheiten
in der Datierung der älteren Glossenbelege: gewisse Belege könnten entweder
(einer hypothetischen Vorlage entsprechend) dem Althochdeutschen oder rein
überlieferungsgemäß dem Mittelhochdeutschen zugeordnet werden. Im alt-
hochdeutschen Teil unseres Lexikons sind die beigefügten Worterklärungen
(blâo ‘blau, dunkelfarben, blaugrün, ...’) oft lediglich eine Summierung der in
der Sekundärliteratur vorhandenen Bedeutungsangaben: problematisiert wer-
den dann die wichtigsten Fälle im modernen Lexikon unter dem entsprechen-
den Stichwort. Die nach dem AGwb und dem AAGws zitierten Glossen
erscheinen vorwiegend mit ihren lateinischen lexikalischen Grundformen. Zu
beachten ist ferner, daß in beiden Wörterbüchern die ahd. Lemmata normali-
siert wurden und daß im AGwb die lateinischen Lemmata mit ihren neuhoch-
deutschen Entsprechungen nur in Auswahl angegeben werden.6

Hinweise auf Sekundärliteratur erscheinen im modernen Lexikon in der
Reihenfolge:

(1) ausschließlich auf das Mhd./Frnhd. bezogene Sekundärliteratur (wenn
überhaupt vorhanden)

(2) ›Goethe-Wörterbuch‹

(3) Sekundärquellen von Campe bis zur Gegenwart.

Innerhalb der Kategorien 1 und 3 werden die Quellen im Allg. chronologisch
nach Erscheinungsjahr (bei mehrbändigen Werken: des ersten Bandes) geord-
net. Eine Ausnahme bilden die Ausgaben des Grimm’schen Wörterbuchs
(DWb/DWb2), die (falls beide als Quellen vorhanden) einheitlich behandelt
und unterschiedlos (als Darstellungsprinzip) der Mitte des 19. Jhs. zugeordnet
werden. Hinweise auf Standardlexika erscheinen oft in der gekürzten Form:
DWb/Morgenroth. Aus Gründen der Raumersparnis wurde bei solchen
Lemmaangaben die orthographische Variante -sz- (= -ß-) meistens nicht
beachtet.

Ausgewählt wurden die Textbelege in allen Sprachperioden mit Hinblick
auf Form und Inhalt. Um die Gefahren der Überprofilierung zu vermindern,
favorisiere ich im Prinzip eine relativ weitmaschige, nicht-hierarchische Klas-
sifikation der Wortsemantik mit wenigen Positionen. Längere Belegblöcke
konnten aber oft mit Bezug auf Funktion oder Farbträger nach folgendem
Gliederungsschema unterteilt werden:

• allgemeine Verwendung

• Gegensätze, Antonymik, Konkurrenz, Differenzierung

6 Zu diesen Werken s. zuletzt Bergmann/Stricker (2007), 52f. Zur ahd. Glossographie
im Allg. s. Bergmann/Stricker (2009).
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• Farbenreihen

• semantische Strukturen

• Farbmittel, Anstrichfarben

• heraldische Farben

• Götter, Engel, Teufel, Übernatürliches

• Menschen

• Körper(teile), Haut

• Tiere

• Pflanzen

• Minerale (Metalle, Edelsteine, Chemikalien)

• Gewebe, Kleider

• Nahrungsmittel, Getränke

• Hausgerät

• sonstige Gegenstände

• Wasser, Meer

• Feuer, Rauch

• Licht, Blitz, Atmosphäre, Himmel, Wolken, Witterung, ähnliche
Naturerscheinungen

• Regenbogen

• Landschaft, Erde

• Nacht, Dunkelheit, Abend

• Himmelskörper, Kosmos

• Tages- und Jahreszeiten

• auf Abstrakta bezogene Verwendung

• unklare oder mehrdeutige Fälle

• Symbolik, Konnotationen

• übertragene (metaphorische, metonymische) Verwendung

• Syntagmatik

• Idiomatik

Im Interesse farbsemantischer Fragestellungen wurden prinzipiell bei der
Belegauswahl sowohl typische als auch atypische Farbträger in Betracht ge-
zogen.
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Bei den Verbalformen wird im Allg. eine syntaktische Klassifikation (in-
transitiv, reflexiv, transitiv) bevorzugt. Im älteren Verbalbereich katalogisiere
ich die Partizipialbelege meist getrennt, weil oft unklar bleibt, ob das Basis-
verb transitiv oder intransitiv war.

Mit einer solchen Klassifikation könnte man hoffen, verschiedene Fragen
der germanistischen und allgemeinen Linguistik (z. B. Prototypenverschie-
bung, Verbalfunktion, Entwicklung von Wortbildungsmustern) auf einer neuen
Basis besser zu beleuchten.

Schlußwort

Eine lexikographische Darstellung reißt bekanntlich vieles auseinander, das
eigentlich zusammengehört. Problematisch sind in dieser Hinsicht nicht nur
die getrennte Alphabetisierung linkserweiterter Komposita, sondern auch
beispielsweise die kategorielle Unterteilung semantischer Kontinua und die
Linearisierung semantischer Mehrdimensionalität.

Als vorläufiger Versuch einer Synthese werden im vorliegenden Lexikon
den längeren Wortartikeln (insbes. blank, blaß, blau, bleich, blond, braun,
bunt, fahl, falb, Farbe, färben, Färber, gelb, grau, greis, grün, lila, oliv,
orange, pink, Purpur, rosa, rot, Scharlach, schwarz, türkis, violett, weiß)
chronologisch und sprachsystematisch übergreifende Diskussionen vorange-
stellt.

Berücksichtigt werden dabei Aspekte der semantischen Vernetzung und
der Anwendung von Wortbildungsmustern, semantisch signifikante Farb-
träger, wortfeldhafte Ausprägungen, lexikalische Relationen, Konkurrenz-
und Oppositionsfälle, Differenzierungsansätze, textsortenspezifische Unter-
schiede, übertragene Verwendungen, Konnotationen, außersprachliche Be-
dingungen usw.7

Diese Artikel sind aus inhaltlichen Gründen erheblich länger ausgefallen,
als man vielleicht in einem normalen Sprachlexikon erwarten würde. Außer

7 Für die darin verwendete Terminologie und die entsprechenden Kategorien bin ich
teilweise den Bänden der Reihe ›Deutsche Wortbildung‹ sowie dem Studienbuch
von Wolfgang Fleischer und Irmhild Barz (1992) verpflichtet. In der Praxis stimmt
meine Analyse konzeptuell und terminologisch weitgehend auch mit der Einfüh-
rung zur 24. Auflage von Kluge/Seebold (2002, XIII-XLI) überein. Eine wertvolle
theoretische Grundlage für den semantischen Kommentar lieferte insbes. der
Metzler-Band von Gerd Fritz (1998). Methodologisch aufschlußreich waren auch
Christiane Wanzecks vorbildliche Untersuchungen über lexikalisierte Farbwortver-
bindungen (2003).
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dem hoffe ich bald in einem Untersuchungsband die primär atomistische Dar-
stellungsweise des Lexikons mit einer holistischen Übersicht zu vervollstän-
digen und dabei auch über methodologische und farbentheoretische Fragen
Rechenschaft geben zu können.



Abkürzungen

* konjektural, erschlossen, unsicher
* niederdeutsche Handschrift des ›Vocabularius ex quo‹
* bei Schottelius (1663) als niederdeutsch gekennzeichnet
* im ›Goethe-Wörterbuch‹: nur in Fremdtexten (Texten von anderer Hand) belegt
: Reimwort
> wird zu, geändert in
< (entwickelt, zitiert, korrigiert, geändert) aus
→ Verweis auf
~ in Variation mit
≠ ungleich
≈ ungefähr gleich, ähnlich
/-/ mit Bindestrich

a. anno (Datierung von
Textbelegen)

Abb. Abbildung(en)
abgedr. abgedruckt
Abl(l). Ableitung(en)
adj., Adj. adjektivisch, Adjektiv
Adj./Subst.? Adjektiv oder Substantiv?
Adj.-Subst. Adjektiv-Substantiv (sub-

stantiviertes Adjektiv)
adv., Adv. adverbiell, Adverb
ae. altenglisch
afries. altfriesisch
afrik. afrikanisch
afrz. altfranzösisch
Agfa Aktiengesellschaft für

Anilinfabrikation
ahd. althochdeutsch
ai. altindisch
air. altirisch
aisl. altisländisch
aital. altitalienisch

Akk. Akkusativ
akslaw. altkirchenslawisch
alch., Alch. alchemistisch, Alchemie
alem. alemannisch
allg. allgemein
amerik. amerikanisch
an. altnordisch
Anh. Anhang
Anm. Anmerkung(en)
apreuß. altpreußisch
aprov. altprovenzalisch
arab. arabisch
as. altsächsisch
aslaw. altslawisch
Ausg. Ausgabe
außergerm. außergermanisch
bair. bairisch
BASF (UA) Badische Anilin- und

Soda-Fabrik (Unter-
nehmensarchiv)

Baumbez. Baumbezeichnung
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Bd, Bde Band, Bände
bearb. bearbeitet (von)
Bed. Bedeutung
begr. begründet
Bel. Beleg(e)
bergm. bergmännisch
Berufsbez. Berufsbezeichnung
bes. besonder-, besonders
betr. betreffend, betrifft
Bez., -bez. Bezeichnung, -bezeich-

nung
bibliogr. bibliographisch
bildl. bildlich
Bl., Bll. Blatt, Blätter
botan. botanisch
c circa
c1200 um 1200 usw.
ca. circa
CIBA Gesellschaft für Chemi-

sche Industrie, Basel
dän. dänisch
Dat. Dativ
Dekl. Deklination
dial. dialektal
Dimin. Diminutivum
Diss. Dissertation
Druckerspr. Druckersprache
ed. edited (by)
eigentl. eigentlich
elsäss. elsässisch
engl. englisch
europ. europäisch
evtl. eventuell
F. Feminin
f. Folio
fachsprachl. fachsprachlich
Farbadj. Farbadjektiv
Farbbez. Farbbezeichnung
Farbmittelbez. Farbmittelbezeichnung
Farbtonbez. Farbtonbezeichnung
Farbvb. Farbverb
fig. figurativ
finn. finnisch
fol. Folio
fotogr. fotografisch
fries. friesisch
frk. fränkisch
frmhd. frühmittelhochdeutsch

frnhd. frühneuhochdeutsch
gallorom. galloromanisch
gaunerspr. gaunersprachlich
gedr. gedruckt (von)
gegr. gegründet
geh. gehoben
Gen. Genitiv
geolog. geologisch
geograph. geographisch
germ. germanisch
getr. getrennt
gleichbed. gleichbedeutend
got. gotisch
gr. griechisch
Grundbed. Grundbedeutung
Grundhs. Grundhandschrift
Halbbd Halbband
Handelsbez. Handelsbezeichnung
Handwerksbez.Handwerksbezeichnung
Hauptbed. Hauptbedeutung
Haupths. Haupthandschrift
hd. hochdeutsch
hebr. hebräisch
henneb. hennebergisch
hess. hessisch
hochalem. hochalemannisch
hrsg. herausgegeben (von)
Hs., Hss. Handschrift(en)
ICI Imperial Chemical

Industries
id. idem, dasselbe
idg. indogermanisch
ie. indoeuropäisch
innergerm. innergermanisch
insbes. insbesondere
intrans. intransitiv
Intrans. Intransitivum
ir. irisch
ital. italienisch
Jägerspr. Jägerspr.
Jg Jahrgang
Jh. Jahrhundert
jmdm jemandem
jmdn jemanden
Kl. Klasse
klassischlat. klassischlateinisch
komp. komparativ
Konj. Konjugation
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landschaftl. landschaftlich
lat. lateinisch
Lehnübers. Lehnübersetzung
Lehnübertr. Lehnübertragung
Leiths. Leithandschrift
lit. litauisch
M. Maskulin
Ma., Maa. Mundart(en)
masch. maschinenschriftlich
md. mitteldeutsch
mdal. mundartlich
me. mittelenglisch
mecklenb. mecklenburgisch
mengl. mittelenglisch
metaph. metaphorisch
mfrk. mittelfränkisch
mgr. mittelgriechisch
mhd. mittelhochdeutsch
Mineralbez. Mineralbezeichnung
mir. mittelirisch
mittelbair. mittelbairisch
mittelgr. mittelgriechisch
mkymr. mittelkymrisch
mlat. mittellateinisch
MLB Meister, Lucius &

Brüning (Hoechst)
mnd. mittelniederdeutsch
mnl. mittelniederländisch
moselfrk. moselfränkisch
Ms., Mss. Manuskript(e)
musikal. musikalisch
N. Neutrum
n1200 usw. nach 1200 usw.
nd. niederdeutsch
ne. neuenglisch
nfrk. niederfränkisch
nhd. neuhochdeutsch
nl. niederländisch
nlat. neulateinisch
nnd. neuniederdeutsch
Nom. Nominativ
norddt. norddeutsch
norw. norwegisch
nrh. niederrheinisch
o. B. ohne Beleg
o. D. ohne Datum
o. O. ohne Ortsangabe
o. Z. ohne Zitat

obd. oberdeutsch
om. omissus, fehlt
omd. ostmitteldeutsch
Orig. Original
Originalhs. Originalhandschrift
österr. österreichisch
osteurop. osteuropäisch
ostfrk. ostfränkisch
ostfrz. ostfranzösisch
Part. Partizip
pers. persisch
Personenbez. Personenbezeichnung
Pflanzenbez. Pflanzenbezeichnung
Pl. Plural
Plp Paralipomenon, -a
poln. polnisch
port. portugiesisch
Präs. Präsens, -entis
Prät. Präteritum, -i
preuß. preußisch
Randbem. Randbemerkung
räto-rom. räto-romanisch
Red. Redaktion(en)
Refl. Reflexiv
Reg. Register
rhfrk. rheinfränkisch
rib., rip. ribuarisch, ripuarisch
roman. romanisch
Rotw. Rotwelsch
russ. russisch
s. a. siehe auch
sächs. sächsisch
Sammelbez. Sammelbezeichnung
SB Stadtbibliothek
s. d. siehe das
s. o. siehe oben
s. u. siehe unten
scherzh. scherzhaft
schles. schlesisch
schw. schwach
schwed. schwedisch
schweiz. schweizerisch
seemannsspr. seemannssprachlich
Sing. Singular
slaw. slawisch
snfrk. südniederfränkisch
sog. sogenannt
Soldatenspr. Soldatensprache
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span. spanisch
spätlat. spätlateinisch
spätmhd. spätmittelhochdeutsch
Sprichw. Sprichwort
sprichw. sprichwörtlich
st. stark
Str. Strophe
subst., Subst. substantivisch, Substantiv
südalem. südalemannisch
südbair. südbairisch
süddt. süddeutsch
Tb Textbeleg
techn. technisch
thür. thüringisch
Tierbez. Tierbezeichnung
trans. transitiv
Trans. Transitivum
trennb. trennbar
Tuchbez. Tuchbezeichnung
UA Unternehmensarchiv
UB Universitätsbibliothek
übers. übersetzt (von)
Übers. Übersetzung
übertr. übertragen
Ugs. Umgangssprache
ugs. umgangssprachlich
untrennb. untrennbar

urgerm. urgermanisch
V. Vers
v1200 usw. vor 1200 usw.
Var. Variante
Vb. Verb
Vb.-Subst. Verbalsubstantiv
Verbalzus. Verbalzusammensetzung
vermutl. vermutlich
vgl. vergleiche
vlat. vulgärlateinisch
Vogelbez. Vogelbezeichnung
vol., vols volume(s)
volksetym. volksetymologisch
volkssprachl. volkssprachlich
volkst. volkstümlich
vorgerm. vorgermanisch
Vorr. Vorrede
Vp Versuchsperson (s. König

(1927), 177ff.)
Wb(b). Wörterbuch, -bücher
wgerm. westgermanisch
wmbair. westmittelbairisch
wmd. westmitteldeutsch
Z. Zeile
zit. zitiert
Zus(s). Zusammensetzung(en)
Zusschr. Zusammenschreibung

Zeitschriften- und Reihentitel

AA American Anthropologist
AfdA Anzeiger für deutsches Altertum
AHVUA Archiv des historischen Vereines von Unterfranken und Aschaffenburg
AKDV Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit [Organ des Germanischen

Museums Nürnberg]
AKM Anzeiger für Kunde des deutschen Mittelalters, hrsg. von H. Frh. v. u. z.

Aufseß u. Professor Mone. Jg 3. Nürnberg: Riegel und Wießner 1834
AKV Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit [...] hrsg. von Franz Joseph

Mone. Jg 4. Karlsruhe: Christian Theodor Groos 1835
ASNSL Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen
ATB Altdeutsche Textbibliothek
BDL Bibliothek der deutschen Literatur. Mikrofiche-Gesamtausgabe [...].

München [etc.]: K. G. Saur 1995
BG Bibliotheca Germanica
BLVS Bibliothek des Lit(t)erarischen Vereins in Stuttgart
BNL Bibliothek der gesammten deutschen National-Literatur
BSN Bausteine zur Sprachgeschichte des Neuhochdeutschen
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DD16 Deutsche Dichter des sechzehnten Jahrhunderts
DL Documenta Linguistica
DLD Deutsche Lit(t)eratur-Denkmale des 18. und 19. Jahrhunderts
DNL Deutsche National-Literatur
DTM Deutsche Texte des Mittelalters
DVLG Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und

Geistesgeschichte
EH Europäische Hochschulschriften
FS Frühmittelalterliche Studien
GAG Göppinger Arbeiten zur Germanistik
GB Germanische Bibliothek
GG Grundlagen der Germanistik
GRM Germanisch-Romanische Monatsschrift
HSK Handbücher zur Sprach- und Kommunikationsforschung
IF Indogermanische Forschungen
JEGPh Journal of English and Germanic Philology
JL Journal of Linguistics
KVNS Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung
LA Linguistische Arbeiten
MGH Monumenta Germaniae Historica
MLN Modern Language Notes
MLR Modern Language Review
MMS Münstersche Mittelalter-Schriften
MSNH Mémoires de la Société Néophilologique de Helsinki
MTU Münchener Texte und Untersuchungen zur deutschen Literatur des

Mittelalters
MVG Mittheilungen zur vaterländischen Geschichte
NDL Neudrucke deutscher Literaturwerke
NM Neuphilologische Mitteilungen
PBB Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur
PL Migne, Patrologia Latina
PMLA Publications of the Modern Language Association of America
QF Quellen und Forschungen zur Sprach- und Kulturgeschichte der

germanischen Völker
PSQ Philologische Studien und Quellen
RGL Reihe Germanistische Linguistik
SdG Sprache der Gegenwart
SLG Studia Linguistica Germanica
SM Sammlung Metzler
TBL Tübinger Beiträge zur Linguistik
TPS Transactions of the Philological Society
TSMFN Texte des späten Mittelalters (und der frühen Neuzeit)
TT Texte und Textgeschichte: Würzburger Forschungen
WA Weimar-Ausgabe
WdF Wege der Forschung
ZDL Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik
ZfdA Zeitschrift für deutsches Altertum
ZfdPh Zeitschrift für deutsche Philologie
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ZfdS Zeitschrift für deutsche Sprache
ZfdW Zeitschrift für deutsche Wortforschung
ZfrPh Zeitschrift für romanische Philologie
ZfvS Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung
ZGL Zeitschrift für germanistische Linguistik
ZGO Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
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Sincerus, Alexander: Lust und Nutz / In einem gantz neu verfasten Kunst-Buch [...].

Nürnberg: Peter Conrad Monat 1718 [NSUB: 8 BIBL UFF 446, Angeb.]
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Redaktion zurückgehen. Im vorliegenden Lexikon zitiere ich ausschließlich nach
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Primärquellen XCVII

1100? (Wagner (1975))] [Hss.: (1. Fassung) seit dem 11. Jh., AB 12. Jh., CV 13. Jh.
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Casparum Bauhinum [...]. [3 Teile in 2 Bänden.] Franckfurt am Mayn: Johann
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Thümmel, Moritz August von: Sämmtliche Werke. [7 Bde.] Leipzig: G. J. Goschen
1811-19 [BL: 980.f.26-32; NSUB: 8 SVA VIII, 4175]
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Schneider. Berlin: Erich Schmidt 1958 (TSMFN 9) [Orig. 1456, Grundhs. O c1500]

Thurneysser zum Thurn, Leonhardt: Archidoxa Dorin der recht war Motus, Lauff vnd
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Althochdeutsch (750–1050)

âbandrôto (M.) ‘Abendrot’ Graff II 486; AhdWb I 8 (‘Zwischen Lemma und Glosse
vermag ich keine Beziehung herzustellen’); EWA I 14 — AGwb: Glossen III 606, 27
(13. Jh.) (abintroto = temporaneus); AAGws I 53 — mhd. âbentrôt

âfaro (Adj.) ‘farblos, entfärbt, verfärbt, verblichen’ Graff III 700; AhdWb I 33; EWA
I 57; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 — AGwb: Glossen IV 6, 64 (9. Jh.) (auaro
missiuaro = decoloratus); AAGws I 66 — mhd. âvar, frnhd. afarb

alagruonî (F.) ‘volles Grün, Vollgrün (des Laubes, Grases)’ Graff IV 300; AhdWb I
179 (‘Zustand des vollen Grünseins, das ganz Frischgrünsein’); Sehrt/Legner (1955),
11; Sehrt (1962), 3; EWA I 137; Froschauer (2009), 258 — Notker I 750, 11: dánne [im
Mai] íst lóub únde grás ín álegrûoni

al(a)faro (Adj.) ‘aus allen Farben bestehend’ Graff III 700; AhdWb I 223 (‘von, in
allen Farben, vielfarbig’); EWA I 160; Splett (1993), 211; Froschauer (2009), 258 —
AGwb: Glossen II 441, 5 (11. Jh.) (alvaravuaz gimali = omnicolor pictura); AAGws I
107

apfulgrâo (Adj.) ‘apfelgrau, apfelfarben, scheckig, schimmelgrau’ Graff IV 297;
AhdWb I 614 (‘Farbbezeichnung für Pferde mit hellen runden Flecken auf ihrem Fell,
vgl. nhd. Apfelschimmel’); EWA I 301; Froschauer (2009), 263 — Entspricht as. appul-
grê, mnd. appelgrâ(we), mnl. appelgrau, an. apalgrár. — AGwb: Glossen II 716, 16
(as., 10. Jh.) (appulgre = scutulatus); III 78, 58-61 (aphelgra ros = glaucus equus, apfel-
gra, -il-, apel-); III 201, 41 (glaucus); AAGws I 193 — mhd. apfelgrâ

apfulgrâros (N.) ‘Apfelschimmel, Schecke’ AhdWb I 615; Froschauer (2009), 263 —
AAGws I 193 — Summarium Heinrici I 145: Glaucus equus est veluti pictos oculos
habens et quodam splendore perfusus aphelgraros [ABCEV (12. Jh. u. später), aphilgra-
ros G, apelgraros H]

ascfaro* (Adj.) ‘aschenfarbig’ (mhd. Form) AAGws I 217: Glosse, Engelberg SB cod.
122, 47r (eschevar = dosinus, de colore asini) — mhd. eschevar

basobrûn (?) (Adj.) ‘scharlachfarben’ — Die dt. Glossen besubruun (10. Jh.), besu-
bruuiz (9.-10. Jh.) (= coccinum, Jes. 1, 18) (S/S I 589, 4) beruhen wahrscheinlich auf
ein (schon in der Vorlage?) umgestelltes ae. brúnbasu, das ‘vom Glossator mit der
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deutschen Endung des Nom. Sing. Neutr. versehen’ wurde (AhdWb I 830; ähnlich
EWA I 500 u. 569 (besubrûn)). Schwentner (1915, 54f.) interpretierte das ae. Simplex
basu (Adj.) aufgrund der Äquivalenzen purpureus, coccineus, coccus, phoeniceus,
ostriger als Bez. einer ‘dunkelrote[n] Färbung namentlich von purpurfarbigen Gewän-
dern’, die als -wa-Stamm (germ. *baswa- < idg. *bhēs-, *bhas-) ‘wohl einst gemein
westgermanisch’ gewesen sein müsse. Vgl. auch AhdWb I 1436 (ae. brúnbasu ‘schar-
lachfarben’); ChWdW9, 198 (brunbaso ‘scharlachrot’).

biblîhhan (Vb.) (intrans.) ‘erstrahlen, erglänzen’ Graff III 244; AhdWb I 1208;
Raven I 10; EWA II 183f.; ChWdW8, 91; ChWdW9, 179 — AGwb: Glossen I 240, 38
(refulgere); AAGws I 428 — Abrogans 240, 38: Refulget piplihhit K, piplickit Ra —
mhd. (Simplex) blîchen (Vb.)

bisalawunga (F.) ‘Verdunklung’ AAGws VIII 78 (piselwnge = obfuscatio): Glossen I
581, 49

biswerzen (Vb.) (trans.) ‘schwärzen’ Graff VI 900; Raven I 220f. — AGwb: Glossen
II 455, 42 ([Ruß] pisuarzit = [fuligo] fuscat); AAGws IX 374 (Stichwort: biswarzen)
(pisuarzen = fuscare) — mhd. (Simplex) swerzen (Vb.)

blâfaro (Adj.) ‘blau(farbig)’, ‘dunkelfarbig’ Graff III 701; AhdWb I 1169 (von Regen,
Regenwolken, Meer-, Flußwasser, Edelsteinen, Geweben) (+ ‘von düsterer Farbe, grau,
schwarzblau’, übertr. moralisch verderblich, düster, dunkel’); Splett (1993), 211;
Stricker (2009), 285 u. 289 — AGwb: Glossen I 533, 56 (plauarwer = pestilens); II 207,
69 (blauarauuero = cerelei [coloris]); II 441, 15 (blauaruer = cyaneus); 776, 5 (bla-
uaruon = glaucos) usw.; AAGws I 408f. — mhd. blâvar

blanc (Adj.) ‘weiß(lich)’, ‘glänzend, hell’, ‘fahl (von Pferden)’— Zu Wortgeschichte
u. Bed. s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. blank. — Graff III 254; AhdWb I 1171; Sehrt/Leg-
ner (1955), 41; Sehrt (1962), 17; Giuffrida (1972), 32; EWA II 157 — AGwb: Glossen
I 798, 48 usw.; II 636, 64 (Vergil, Georg. III 82) (11. Jh.) (albis = planchen); 674, 5;
691, 25; III 79, 1; 201, 44; 4L 79, 21; (Nachlese) SH I 145, 14 (pallidus, albus, ardens);
AAGws I 410 — Notker I 75, 15: ûfen éinemo blánchen rósse [albus] Ad equum
erręhet (Hs. 11.-12. Jh.) (Steinmeyer (1916), 373): cuiuscumque coloris [equus] sit, rot,
suarz, blanc, ualo, grisel, feh Summarium Heinrici I 145: Albidus vel pallidus [equus]
blanc [GV (13. Jh.); blancros ABCEFH (12. Jh. u. später), bleichros C (13. Jh.)] —
mhd. blanc

blancros (N.) ‘weißes Pferd, Schimmel’ Graff IV 1180; AhdWb I 1172 — AGwb:
Glossen III 78, 68f. (candidus, albidus); AAGws I 410 — Summarium Heinrici I 145:
Albidus vel pallidus [equus] blanc [GV (13. Jh.); blancros ABCEFH (12. Jh. u. später),
bleichros C (13. Jh.)]

blâo (Adj.) ‘blau’, ggf. ‘dunkelfarben, dunkelblau, blaugrün, bläulich, bleifarben,
meerfarbig, meergrün, purpurfarben, grau’ — Zum Farbwert s. a. Frnhd.-Nhd. Lexi-
kon s. v. blau. — Graff III 238; AhdWb I 1174; Sehrt/Legner (1955), 41; Sehrt (1962),
17; Vermeer (1963), 91f.; Giuffrida (1972), 32; EWA II 160-2; Köbler (1993), 824;
ChWdW9, 177; Bergmann (2009), 234f.; Froschauer (2009), 255; Stricker (2009), 278
u. 285 — AGwb: Glossen I 279, 64 (plauuaz = flauus); 306, 70 (plawiz = fuluum); 336,
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7 (plauuaz = iacinctum); 584, 3 (blauuemo = liuido); II 236, 52 (plauuero = caerulei
[coloris]); 456, 55 (plavuemo = glauco); 661, 42 (plavues = liuentis); III 489, 30 (bla =
lividum) usw.; ChWdW8, 90 (Glossar Rb: plaem, plauuaz = hiachintinis; plauuas =
iacinctina); AAGws I 411 — Abrogans 134f., 22 K: aurum et argentum incoctum uel
crudum colt endi silapar unkisotan edho pleihendi plao [‘dunkel vom rohen, unbearbei-
teten Metall’ (AhdWb)] [incoctum hier eigentl. nicht ‘ungekocht’, sondern zu incoquere
‘mit einem Metall überziehen’ (Splett (1976), 203)] Notker I 706, 28: áha [...] díu uuás
in íro rúnso plâuuiu . unde nébulgiu [liuentis aquę uolumine nebuloso] − I 709, 24: díu
plâuua [áha] saturni [ceruleus] − I 742, 24: tíu blâuua mísselichi des iacyncti [flucti-
color iacyncti] − I 746, 10: mít plâuuemo tûoche [glauco quoque .i. uiridi amictv] − I
756, 7: éiner uuás fóne demo méreuuâge pláuuer [alter maritima semper inundatione
uiridior] Summarium Heinrici II 242: Ceruleus blâwer − II 298: Flavus blawer [Var.:
falewer] — mhd. blâ

blâswertala (F.) ‘blaue Schwertlilie, Iris germanica’ AhdWb I 1175; Marzell II 1021;
Riecke (2004), II 600 (+ 626: blao swertala) — Glossen III 542, 29 (blasuertele = ireos
ilirico); AAGws I 411

blas (Adj.) ‘eine Blesse, einen weißen Stirnfleck habend’ (von Pferden)— Zur Wort-
geschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. blaß. — Graff III 257; AhdWb I 1176; EWA II
162 — AGwb: Glossen II 655, 43 usw. (pallidus, albus, candidus, calidus); AAGws I
412 — Summarium Heinrici I 145f.: Calidi dicuntur, qui albam [calidam] fron- | tem
habent blas [ABEGHV, bl(s F (15. Jh.), blas ros C (13. Jh.)] — Vgl. as. (10. Jh.) Glos-
sen II 716, 14 (blas = cadius [candidus?]) — mhd. blas

blâwî (F.) ‘Blau, Dunkelblau’, ‘dunkle Farbe’, ‘blaue Flecke’ Graff III 239; AhdWb I
1187; Köbler (1993), 710 — AGwb: Glossen II 239, 34 (plauui = liuor) (u. 37); 348, 2
(blaui = ueneto, ueneti coloris); 510, 25 (plbxxknkn, plauuinin = liuoribus); 591, 4
(plauui = ferrugine, nigredine); 621, 24 (blauui = cęrula); Thoma (1951), 252, 3 (11.
Jh.) (ueneto, l. ueneti coloris .i. blaui); Thoma (1963), 229, 5 (plauui = ferrugine);
AAGws I 419 — frnhd. bläue

bleih (Adj.) ‘blaß, fahl, gelblich, weiß(lich)’, ‘hell, glänzend, leuchtend’ (+ ‘blaß
grau’ im Unterschied zu satcrâ?) — Zur Bed. s. a. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. bleich.
— Graff III 244; AhdWb I 1193; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 17; Giuffrida
(1972), 32; EWA II 176f.; ChWdW8, 91; ChWdW9, 179 — AGwb: Glossen II 21, 48
usw. (pallidus, flavus, albus); II 695, 16 (albus) (von einer Sau u. ihren Jungen, vgl.
Vergil, Aen. III 392); AAGws I 423 — Abrogans 203, 7: palida pleih K, pleihi Ra
Notker I 77: íro bléichen ánalútte [albentes uultus] − I 456, 26: ér uuárd pléih . ér uuárd
rôt – I 472, 15: Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . [= fuscum et palli-
dum] únde álle ándere uáreuuâ [oder = bleihgrâo? oder Subst.?] – I 725, 17: nóh sô
bleîh sô der saturni – I 756, 8: ánderer uuás fóne náhtlichemo scáteuue pleîcher [palles-
cens] – II 256: in déro scôni des pleîchen Góldes [in pallore auri] [usw.] — mhd. bleich

bleihgrâo (Adj.) ‘blaß-, hellgrau’ Graff III 245 u. IV 297; AhdWb I 1194; Sehrt/Leg-
ner (1955), 42; Sehrt (1962), 17; Giuffrida (1972), 32; EWA II 177; Froschauer (2009),
259 — Notker I 608, 18: quod neque album est neque nigrum . ut fuscum et pallidum .
i. sátcrâ . pléihcrâ [s. a. Notker I 472, 12, s. v. bleih]
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bleihgruonî (F.) ‘helles Grün, Blaßgrün’ Graff IV 300; AhdWb I 1194 (‘hellgrüne
Farbe, hellglänzender grüner Schimmer auf dem Rücken der symbolisch gedeuteten
Taube’); Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 17; EWA II 177; Froschauer (2009),
259 — AGwb: Glossen Npgl 443, 12 (viror) — Notker II 256, 18: pleîchcruôni goldis
[virorem auri] — Vgl. mhd. bleichgrüene (Adj.)

bleihha (F.) ‘eine Art Schminke’ Graff III 247; AhdWb I 1194f. (‘blaßrote oder
fleischfarbene Salbe zum Färben der Wangen’); ChWdW9, 178 — Glossen II 11, 5
(bleiha = stibio); AAGws I 423 — mhd. bleiche (in anderen Verwendungen)

bleihhên (Vb.) (intrans.) ‘bleich, blaß, farblos sein oder werden’ Graff III 245;
AhdWb I 1195 (‘licht sein oder werden, weiß, gelb sein [...]’, ‘farblos, bleich, glanzlos
sein oder werden, erblassen, erbleichen’); Raven II 206; ChWdW9, 178 — AGwb:
Glossen II 207, 71 usw. (palleo, pallesco); ChWdW8, 91 (Glossar Rb: pleihen = pal-
liscere); AAGws I 423f. — Otfrid II 14, 106: nist ákar hiar in ríche, nub ér zi thiu [zur
Ernte] nu bléiche [videte regiones, quia albae sunt iam ad messem] — bleihhênti

(Part.) Graff III 246; EWA II 176, 183f.; AGwb: Glossen I 134, 22; 135, 22 (crudus)
— Abrogans 134, 22 K: incoctum uel crudum unkisotan edho pleihendi plao Mur-
bacher Hymnen 4, 2, 1: pleichenti naht [pallens nox] — s. a. irbleihhên — mhd.
bleichen

bleihhen (Vb.) (schwach) (trans.) ‘bleich, blaß machen’ (+ übertr. ‘verstellen, verber-
gen’?) Graff III 245; AhdWb I 1195; EWA II 176; ChWdW9, 178 — AGwb: Glossen I
710, 52 (bleichent = exterminant); II 184, 13 (pleichit = palliat); AAGws I 423 — Dem
AhdWb zufolge ist <ch> in der Xantener Glosse (9. Jh.) (I 710, 52) als -hh- oder -kk-
aufzufassen (Alternative: bleiken?) — mhd. bleichen

bleihhî(n) (F.) (pleihhi, plêhhi) ‘Blässe, blasse, fahle, helle Farbe’ Graff III 245;
AhdWb I 1196; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 17; EWA II 176; ChWdW9, 178
— AGwb: Glossen I 203, 7 usw. (pallor, pal(l)idus); ChWdW8, 91 (Glossar Rb: pleihi
= pallore); AAGws I 424 — Notker I 455, 28: Ube uóne ánabúrte pléichi álde suárzi
geskíhet [pallor] — mhd. bleiche

bleiz(z)a (F.) ‘blauer Fleck, Striemen, Wundmal, Schlag’ Graff III 260; Torp/Falk
(1909), 286; AhdWb I 1197; Riecke (2004), II 298; ChWdW9, 178 — Zur Etymologie
s. EWA II 177: vergleichbar ae. blāt ‘bleich, blaß’; mit außergerm. Entsprechungen auf
idg. *bhloid- (< **bhel(H)- ‘glänzend, weiß’) zurückgehend; im neueren Dt. nur noch
dialektal (und nicht als Farbwort) bezeugt. — AGwb: Glossen I 316, 21 usw. (livor,
plaga); ChWdW8, 91 (Glossar Rb: pleizun = liuorem); AAGws I 424

blicfaro (Adj.) ‘blitzend, wie Blitze aussehend oder zuckend’ Graff III 244 u. 701;
AhdWb I 1210; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 18; Giuffrida (1972), 33; EWA
II 183; Splett (1993), 211; Froschauer (2009), 262 — Notker I 707, 17: in blícfáre-
uuemo fíure rutemhafte [flammis coruscantibus rutilans]

blîfar(a)wa (F.) ‘Bleifarbe’, bes. ‘Bleiweiß’ Graff III 701; AhdWb I 1208; EWA II
186; Splett (1993), 211 — AGwb: Glossen III 487, 3 (10.-11. Jh.) (bliuarue = cerusa);
AAGws I 428 — mhd. blîvarwe
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[blîhhan]→ biblîhhan, ferblîhhan, irblîhhan

blizza (F.) → bleiz(z)a

bluomfêh (Adj.) ‘mit (bunten) Blumen geschmückt, blumenreich’ Graff III 426;
AhdWb I 1229 (‘aus buntfarbigen Blumen, buntblumig’); Sehrt/Legner (1955), 43 —
Notker I 746, 31: íro blûomféhun uuât [floridam discoloratamque uestem]

bluotfar(a)wî (F.) ‘Farbe des Blutes’ Splett (1993), 211; EWA II 212 — AGwb (Kor-
rektur S. 838); Thoma (1975), 26, 16 (pluot farauui = sanguinei coloris); AAGws I 441
— mhd. bluotvarwe

bluotfaro (Adj.) ‘blutfarben’ Graff III 253 u. 701; AhdWb I 1240; Sehrt/Legner
(1955), 43; Sehrt (1962), 18; Giuffrida (1972), 33; EWA II 212; Splett (1993), 211;
Froschauer (2009), 262 — Notker I 710, 5: in dia blûotfáreuuun zéssa martis [cruentę]
− I 752, 13: Eliotropios íst crûone mít plûotfáreuuen strímon [usw.] — mhd. bluotvar

bluotrôt (Adj./N.) ‘purpurfarben’ / ‘blutrote Farbe’ Froschauer (2009), 263 (N.) —
AGwb: Glossen (Mayer 131, 11) (pluotrôte = purpura); AAGws I 442 — mhd. bluotrôt

brûn (Adj.) ‘braun, bräunlich, braunviolett, pflaumenfarben’, ‘dunkelfarben’ — Zu
Wortgeschichte u. Bed. s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. braun.— Graff III 311; AhdWb I
1435f.; EWA II 374-7; Heidermanns (1993), 143; ChWdW8, 97; ChWdW9, 198; Berg-
mann (2009), 239f. — AGwb: Glossen I 149, 32 (furua nigra ł pruinu); 242, 41 (rufus
prun); 300, 19 (furuum brunaz prunaz) (I Mos. 30, 32); 301, 55 (furua prunat) (I Mos.
30, 33); 306, 74-307, 1 (furuas pruniu prun prunez) (I Mos. 30, 33); 315, 51 (furuum
brun) (I Mos. 30, 32); II 316, 3 (furuum prun); 702, 41 (spadices rodkx [rodiu] ł brxnkx
[bruniu]) (Vergil, Georg. III 82); III 79, 21 (Mannus ... brvn [usw.] SH); 236, 26-29
(fuluum SH); 273, 66f. (fuluum SH); 300, 7 (fuluum SH); 317, 10 (fuluum SH); 325, 11
(fuluum SH); 358, 48 (ceraseus prvn) (13. Jh.); 367, 44 (mannus) (13. Jh.); 384, 43
(nigellus bruner) (13. Jh.); 409, 35 (mhd.) (purpurei brun) (mit Bezug auf Gewebe);
543, 6 (marrubium nigrum anderbrune); 624, 40 (furuum prunaz); IV 363, 1 (quoque-
méla [coccimela, quam latini ob colorem prunum vocant (Isidor, Etym. 17, 7, 10)] color
brun. ut pruna (Bamberg cod. L.III.9, 13. Jh.) (furvus, fulvus, spadix, niger, nigellus,
rufus, ceraseus, purpureus); AAGws II 56f. (+ brûn M. ‘Purpurfarbe’) — Abrogans
242, 41: Rufus prun Ra Samanunga 149, 32 R: Furua nigra ł pruinu Summarium
Heinrici I 146: Mannus equus brevior, quem vulgo brunicum vel brunicium vocant
brun [ABCEH (12.-13. Jh.); brün F (15. Jh.), bruniz G (13. Jh.), brunniz V] – II 296:
Fulvum rubrum, croceum id est rotaz vel elewaz vel brunaz [brunez A, brvnis e, prunez
f] — mhd. brûn

brûnen (Vb.) (trans.) ‘purpurbraun färben, bräunen’, (übertr. ‘glänzend machen,
schmücken’?) Graff III 312; AhdWb I 1436 (‘purpurbraun, braunviolett färben’, ‘bunt
färben, Farbenpracht verleihen’); Dal (1938), 220; Sehrt/Legner (1955), 48; Sehrt
(1962), 22; Raven I 20; EWA II 378; AAGws II 57 — Notker I 44, 13-15: sô negáng ze
blûomgárten dâr rôsâ unde ríngelen únde uiolę uuáhsent tîe den gárten brûnent [pur-
pureum] — mhd. briunen, brûnen
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brûnfaro (Adj.) ‘braun, bräunlich’ AhdWb I 1436 (spezifisch: ‘rot-, rost-, rötlich-
braun, safranfarben (?), dunkel-, schwarzbraun’); EWA II 378; Splett (1993), 211;
Stricker (2009), 288 — AGwb: Glossen I 638, 40 (Lam. 4, 5) (gizogin wrden prun-
varwe = nutriebantur in croceis); II 547, 4 (prunfariuemo = ferrugineo); vgl. auch IV
209, 5 (farobrun = stibium); AAGws II 57f. — mhd. brûnvar

brûnpfellôl (M.) (Gewebe) Graff III 334; AhdWb I 1442 (‘purpurfarbenes Gewebe
oder Gewand mit bräunlichem Grundton’); Stricker (2009), 279f. u. 291 — AGwb:
Glossen III 150, 18f.; 182, 8; (Nachlese); AAGws II 61 (+ -pfello) — Summarium
Heinrici I 328: Purpura brunphellol [-pf- BCE, brvnpfellol V, brunpfelle A] — mhd.
brûnpfelle

brûnrôt (Adj.) ‘braunrot’ Graff II 484; AhdWb I 1443 (‘ein nach braun oder dunkel-
gelb hinneigendes, besonders kräftiges und leuchtendes Rot’, Adj.) — Glossen V 105,
33 (afries.?) (brunrad = fuluis); AAGws II 61 — mhd. brûnrôt (Adj.)

brûnrôt(a) (Subst.) ‘Rötel, (braun)rotes Fm.’ Graff II 484; AhdWb I 1443 (Adj.);
EWA II 384 (nur in Glossen = rubrica Subst.); Stricker (2009), 292 — AGwb: Glossen
I 557, 67 (prunrota = rubrica); III 165, 27 u. 53 (brûnrot, brunroth, prunrǒt, prunrôt =
rvbrica); V 8, 18; AAGws II 62 — Summarium Heinrici I 366: Rubrica rubea tinctio id
est brunrot [prunrot C (13. Jh.), prunrǒt E (12. Jh.), brunroth G (13. Jh.)]

brûnrôtî (F.) ‘Rötel’ Graff II 484; AhdWb I 1443; EWA II 384 — AGwb: Glossen I
557, 68 (prunrota, prv^nrôeti = rubrica); AAGws II 62

brûnsehôn (Vb.) (übertr., intrans.) ‘mißgünstig, finster, scheel blicken, jem. scheel
ansehen’ Graff III 311; AhdWb I 1443; Sehrt/Legner (1955), 48; Sehrt (1962), 22;
Vermeer (1963), 93; Raven II 23; EWA II 384 (‘Lehnübersetzung [?] von lat. līvēre
“bleifarbig, bläulich sein”, übertragen “bläulich vor Neid sein”, dann “neidisch sein”,
wobei Notker die Farbbezeichnung “bläulich” durch “braun” ersetzt’) — Notker
(Boethius) I 76, 20: Nû êrest prûn séhontíu [Nunc primum liuenti oculo]

ebanfaro (Adj.) ‘von gleicher Farbe (wie), gleichfarbig’ Graff III 700; D/W 385;
AhdWb III 7; Sehrt/Legner (1955), 126; Sehrt (1962), 36; Giuffrida (1972), 33; Splett
(1993), 211; EWA II 932; ChWdW9, 239 u. 281; Froschauer (2009), 259 — AGwb:
Glossen II 6, 8 (eben. uaruer = concolor); 7, 21 (ebanuaro = concolor); AAGws II 343
— Notker I 756, 15: Einer trûog uuîzez únde ébenfáreuuez tero grâuui des féimes [unus
albidi salis instar candidum atque perspumarum canitiem concolorum] — mhd. ebenvar

ebanwîz (Adj.) ‘ebenso, gleich weiß (wie)’ (+ Dat.) Graff IV 1244; AhdWb III 27;
Sehrt/Legner (1955), 127; Sehrt (1962), 37; Giuffrida (1972), 32; Froschauer (2009),
259 — Notker I 785, 18: Itaque uestem peplumque lactis instar fulgidum dedit. Sî gáb
íro uuât ze lîche [...] únde úbersloufe skînhaftez ébenuuîzez mílche — mhd. ebenwîz

elo (Adj.) ‘gelb, lohbraun, braun-, graugelb’ Graff I 225; Torp/Falk (1909), 27;
AhdWb III 271 (‘Farbton zwischen braungelb, rotgelb, lohfarben bis fahlgelb [...] als
Farbe der Schafe, [...] eines Stoffes’ usw.); Köbler (1993), 840; ChWdW9, 252 — Zur
Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. elb. Die entstellte ahd. Glosse II 689, 50
falabi feluho (12. Jh.) = pallenti (olivae) (Vergil, Ecl. V 16) vielleicht mit EWA III 23
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als falabiv eluho (< *el(a)wu) zu lesen? — AGwb: Glossen I 279, 20 (fuluum [I Mos.
30, 32] eluuaz O (9. Jh.), eluuuaz R (10. Jh.)); 300, 17 (eluuuaz (9. Jh.), eluuaz (10.
Jh.)); IV 93, 39 (sacellum crisum elwaz lachan a, elvviz g, elvvez c, elewez d, erauuas
k, erwas i) usw. (= fulvus, elbidus [= helvidus, wohl ‘isabellfarben’]); Thoma (1975), 9,
21 (I Mos. 30, 32) (eleuuaz = fuluum); Mayer 45 (mnl. elua = albis); AAGws II 427f.
— Summarium Heinrici II 296: Fulvum rubrum, croceum id est rotaz vel elewaz [elwez
A, eluwez B, elewez Qg, elwaz a, eluez cd, alewis e, eluuez f] vel brunaz — mhd. el,
elw-, nhd. nur dialektal (alem., schwäb., bair.-österr., südhessisch)

erpf (Adj.) ‘dunkelbraun, schwärzlich, dunkelfarbig’— Graff I 473; AhdWb III 429;
EWA II 1148ff. — AGwb: Glossen III 3, 35 (erpfer = fustus [fuscus?]); (Nachlese:
‘Mayer 25, 28’ [nicht gefunden]); ChWdW8, 117 (Hermeneumata: erpfer = fustus);
AAGws II 488 — Zu germ. *erpa- (Adj.) (Heidermanns (1993), 176f.) (burgundisch
*erps ‘braun’, an. jarpr id., ae. eorp ‘dunkel, braun’, as. Eorp-, ahd. erpf ‘dunkel-
(braun)’); im Altgermanischen nur selten belegt. Sonst bleibt die Herkunft unklar (Orel
(2003), 85). Eine Verbindung über idg. *erbhnó- mit gr. ÑrfnÒj ‘finster’ (so Torp/Falk
(1909), 332 u. Schwentner (1915), 59f.) wird im EWA als ‘sehr zweifelhaft’ beurteilt:
‘höchst unsicher’ scheinen auch die anderen hier eingehend berücksichtigten außer-
germ. Entsprechungen.

fahsfalo (Adj.) ‘blond, gelb, gelblich’ AhdWb III 526; Froschauer (2009), 263 —
AGwb: Glossen (11.-12. Jh.) IV 203, 12 (fasfalo = gilvus); AAGws III 29

fal(a)wên (Vb.) (intrans.) ‘fahl, gelb werden’, ‘sich entfärben’ Graff III 468; AhdWb
III 533 (‘fahl werden, an Farbigkeit abnehmen’); Sehrt/Legner (1955), 165; Sehrt
(1962), 48; Vermeer (1963), 92; Raven II 211f.; EWA III 23; AAGws III 33 (‘däm-
mern’); Froschauer (2009), 265 — Notker I 753, 4: uuánda dánne [Oktober] fáleuuet
taz lóub — mhd. valwen

fal(a)wêntî (F.) ‘Morgen- oder Abenddämmerung’, ‘Entfärben’ Graff III 497;
AhdWb III 533; Vermeer (1963), 92; EWA III 23 — AGwb: Glossen I 66, 30; 67, 30
(crepusculum); ChWdW8, 121 (hier als Part. Präs. zu falawên (Vb.) ‘fahl werden, däm-
mern’ angeführt); AAGws III 33 — Abrogans 66, 30: Crepusculum faloendi Pa, falu-
uuendi K, faluenti Ra

falo (Adj.) ‘gelb(lich), fahl, falb, blond, blaß, bleich’ — Zum Farbwert s. a. Frnhd.-
Nhd. Lexikon s. v. fahl, falb. — Graff III 468; AhdWb III 556 (‘Farbwerte von rotgelb,
braungelb über goldgelb bis zu graugelb [...], ohne daß eine sichere Bestimmung immer
möglich ist’, übertr. ‘matt, welk’); Sehrt/Legner (1955), 166; Sehrt (1962), 48; Giuf-
frida (1972), 32; EWA III 40ff.; ChWdW9, 272; Bergmann (2009), 236ff.; Froschauer
(2009), 256; Stricker (2009), 277, 281 (Flavi valwun SH I 275 = Volkstamm) u. 287f.
(größeres Bedeutungsspektrum als gelo) — AGwb: Glossen I 149, 30 usw. (fulvus,
flavus, fuscus); I 447, 49 (auro fulvo); II 689, 50 (falabi feluho = pallenti olivae (Vergil,
Ecl. V 16); ChWdW8, 121 (Hermeneumata: ualauuer [uuer nachträglich] = ballidus;
Glossar Rb: falauuemo = auro, fuluum); AAGws III 44ff. — Samanunga 149, 30: Ful-
uum falo Notker I 472, 15: Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde
álle ándere uáreuuâ . s. ut rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum .
croceum . i. rôt . crûene . fálo . sálo . crâ . cóltfáro . chrûogfáro Ad equum erręhet (Hs.
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11.-12. Jh.) (Steinmeyer (1916), 373): cuiuscumque coloris [equus] sit, rot, suarz,
blanc, ualo, grisel, feh Summarium Heinrici I 308: Flavus valwer – II 298: Flavus
falewer [falwer, faluwer, falber, blawer] – II 307: Flavus faluwer [B, falwer A] — mhd.
val — ! Vgl. auch falawisca (F.) ‘(glühende) Asche’ (auch -o M.) Graff III 497;
AhdWb III 53; EWA III 23f. (ursprünglich ‘das Fahle, Bleiche’); ChWdW8, 121 (Her-
meneumata: falauuiscun = fafilla); ChWdW9, 272; AAGws III 33 — falawiscôn (Vb.)
‘glühen’ Graff III 498; AhdWb III 534; EWA III 25; ChWdW8, 121 — Abrogans 142,
17: flagrantia falauuisaconti Pa, phalauuiskhundi K

falofahs (Adj.) ‘flachshaarig, gelbhaarig’ Graff III 447 u. 468; AhdWb III 558 (‘helles
Haar habend, blond’); EWA III 42; Froschauer (2009), 263 — AGwb: Glossen II 367,
36 (ualeuahser = flauus); 404, 53 (uala fahsono = flauicomantum); IV 63, 30 (ual-
uahsen, ualuahs = flauicomantum) usw.; AAGws III 46 — mhd. valevahs

falofaro (Adj.) ‘(hell)grau’ AhdWb III 558; EWA III 42; Splett (1993), 211; Stricker
(2009), 288 — AGwb: Glossen (11. Jh.) II 702, 43 (valoubrkx = glauci); AAGws III 46

faloloc (Adj.) ‘mit flachsfarbenem Haar’ Graff II 127 u. III 468; AhdWb II 558
(‘blondlockig’); EWA III 42 — AGwb: Glossen II 457, 70 (11. Jh.) (falaloh = flavi-
comans); AAGws III 46

far(a)wa (F.) ‘Farbe’, ‘Aussehen’, ‘Gesichtsfarbe’, ‘Farbstoff, Schminke’, ‘das Fär-
ben’ — Zu Wortgeschichte u. Bed. s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. Farbe. — Graff III
703; AhdWb III 619 (‘Farbe, Aussehen’, auf Farbwahrnehmungen oder auf andere als
Farbwahrnehmungen zu beziehen, ‘das Äußere, die Erscheinung, Gestalt’, ‘Färbemit-
tel’); Sehrt/Legner (1955), 169; Sehrt (1962), 49; EWA III 62-5; Splett (1993), 211;
ChWdW8, 123; ChWdW9, 281; Froschauer (2009), 269 (zu den Otfrid-Textstellen) —
AGwb: Glossen I 148f., 30 (?); 315, 5; 505, 8 (Tincturę uarauua, uarauue, uariuua (11.-
12. Jh.), uerwe (12. Jh.) zu Hiob 28, 19: nec tincturae mundissimae componetur [die
Weisheit Gottes]); 639, 5; 714, 8; 801, 32; II 21, 49; 217, 56f.; 223, 40, 320, 35 (?);
424, 36; 528, 48; 621, 37; 742, 46; III 618, 29; IV 289, 60; V 14, 37 (color, facies, tinc-
tura); AAGws III 63 — Abrogans 148, 30 Pa: Fuluum farouua Isidor 11, 16: Dhuo ir
sih selban aridalida endi scalches farauua infenc = quando [filius Dei] exinanivit se
ipsum et formam servi accipiens − 23, 12, 15: innan dhiu ir uuas in gotes faruuu [...]
dhuo ir scalches chiliihnissa infenc = dum in forma dei esset [...] formam servi
accipiens [vgl. Phil. 2, 6f.] Monseer Fragmente (frühes 9. Jh.) 35, 10: Do er sih selban
ar[italita enti scalches] fa rauua in fenc [quando exinanivit se ipsum et formam serui
accipiens] Otfrid I 4, 25: Er [Zacharias] irbléicheta, joh fárawun er wánta [vgl. Luc. 1,
12] – I 5, 18: noh thines ánluzzes | fárawa ni wenti [vgl. Luc. 1, 30] Notker I 9, 10:
[Philosophia] Mít iúnchlichero uáreuuo [Colore viuido] – I 394, 10: éin uáreuua nemág
uuésin uuîz únde suárz – I 417, 6: álso uuîz . únde suárz sínt . fáreuua íst íro mûoter – I
455, 4: dáz síh fáreuuâ uuéhselônt . fóne ételîchero dólungo – I 742, 29: día fáreuua
skithidis . únde ceraunii . únde iacyncti – I 787, 27: Sô der tágostérno in scônero fáre-
uuo skînet — mhd. varwe

far(a)wâri* (M.) ‘Färber’ AhdWb III 621 u. 760 (mhd. uerewere); EWA III 66 (nur in
Glossen des 13. (?) Jhs.); Splett (1993), 212; AAGws III 63 — mhd. verwære
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far(a)wen (Vb.) (trans.) ‘färben, (die Farbe) ändern’ (unsicher: ‘schmücken, ver-
zieren, verschönen’), (refl.) ‘sich färben, sich ändern, sich wandeln’ — Zu Wortge-
schichte u. Bed. s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. färben. Die sporadischen Formen mit -o-
(geverbotent, giuarota usw.) wurden herkömmlicherweise als Vokalisierungen des -w-
zu -o- erklärt (vgl. garota, salota) (Braune (1963), § 108 u. 363, Anm. 4d); gelegentlich
aber wird far(a)wôn (2. Kl.) als Lemma angenommen. — Graff III 704; AhdWb III
621; Sehrt/Legner (1955), 169; Sehrt (1962), 49; Raven I 37; EWA III 66; Splett
(1993), 211; ChWdW9, 281; Froschauer (2009), 265 — AhdWb (Glossen I 395, 47f.
(Clm 22201, 12. Jh.): zwirgiuarwitinphelle e [Var. mit epithetischem -t: geverbotent] =
coccum bistinctum); AGwb: I 549, 21 (giuariwit f = vermiculatas); II 202, 36 (zuuiror
kiuaritemo = bis tincto [cocco]); 291, 13 (gavuaravuit = coloretur); 405, 55 (uarata =
quique bona infecit vitiis et candida nigris); 424, 39 (farivvit = flore venustior omni
sanguis cute tinguet amoena); 538, 16 (fariuuist = qui taetram picem candore tingis);
541, 73 (phariuuit = omnicolor vitreas pictura superne tingit undas); 554, 34 (gi-
uar[u]u[i]t = tinctus); 621, 37 (keuartu uar[u?]o = fuscata colore); 648, 66 (giuarota [11.
Jh.] = ardentisque oculos suffecti sanguine et igni) (Vergil, Aen. II 210); 678, 72
(kiuarita = vellera [...] hyali saturo fucata colore) (Vergil, Georg. IV 335); II 669, 66
(gi[u]uariuuit = sanguineo veluti violaverit ostro | si quis ebur) (Vergil, Aen. XII 67f.);
772, 79 (variuuita = cum sanguine Iesus tinxit aquas); IV 146, 22 (geuarewetiv =
incocta); 350, 24 (geuarta = fu:cata [Rasur von s]) usw.; AAGws III 63f. — Otfrid IV
16, 29f.: Óda er horta gáhun fon thén, theiz gifáhun, | wíolih er sih fárota, in themo
bérge sih gibílodta [= transfiguratum] Notker I 97, 5: Nóh tîe scônen sîdâ dero serum
fáreuuen mít tîriskemo sóuue [Nec miscere .i. tinguere lucida uellera servm . tirio
ueneno] – I 708, 21: Téro îouuéderiu uuás kefáreuuet nâh tíen ánderen [coloratur] – I
846, 21: úbe der tágerôd scôno nefáreti den fírst [purpuraret] — s. a. gifar(a)wen —
mhd. verwen

far(a)wî (F.) ‘Farbe’, ‘Gesichtsfarbe’, ‘Aussehen, Gestalt’, ‘das Färben’, ‘Farbstoff’
Graff III 703; AhdWb III 622; EWA III 62 u. 66; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 —
AGwb: Glossen I 505, 11 (12. Jh.) (uerwe = tinctura) (zu Hiob 28, 19) (häufiger zu
-wa); IV 289, 60 (Faciem farauui) (Hs. 9. Jh. mit späteren Zusätzen); AAGws III 64 —
Benediktinerregel 121: fona dero rachono [...] farauuii [indumenta pedum pedules et
caligas, de quarum rerum omnium colore aut grossitudine non causentur monachi]
Otfrid V 4, 32: in wizes snéwen farawi so wás al sin gigárawi — mhd. varwe

far(a)wo (M.) ‘Färber’ Graff V 585; AhdWb III 623; EWA III 66; Splett (1993), 211;
ChWdW9, 281 — AGwb: Glossen II 245, 59 (9.-10. Jh.) (farauuono = tinctorum) u.
246, 53 (12. Jh.); AAGws III 64 — Vgl. mhd. verwære

far(a)wôn (Vb.) → far(a)wen

faro (Adj.) ‘gefärbt, farbig, rötliche Gesichtsfarbe habend, schamrot’ Graff III 700;
AhdWb III 629; Sehrt/Legner (1955), 169; Sehrt (1962), 49; Giuffrida (1972), 33;
EWA III 73 — AGwb: Glossen II 644, 21 (11. Jh.) (faravviu = aureus [flos]); AAGws
III 68 — Notker I 455, 18: ita ut naturaliter et color similis sit [dáz er óuh natûrlicho sô
uâro uuerde] — s. a. gifaro—mhd. var
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farobrûn (Adj.?) AhdWb III 630; EWA III 73 — Glossen IV 209, 5 (farobrun =
stibium) (statt brûnfaro?)

fedarfêh (Adj.) ‘bunt wie Federn, federfarbig’ Graff III 426 u. 448; AhdWb III 674;
EWA III 108 — Glossen I 224, 21 (fedarfeeh = polimitem) (Ra, 10. Jh.); AAGws III 83
(= plumarius (?) ‘buntgefiedert’)

fêh (Adj.) ‘bunt, buntfarbig, verschiedenfarbig’, ‘gefleckt, gesprenkelt’, (übertr.)
‘verschieden’, ‘zierlich’— Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. Fe(c)h. —
Graff III 425; AhdWb III 676; EWA III 102ff.; ChWdW9, 288 — AGwb: Glossen I
286, 69 usw. (maculosus, polymitus, pictus, multicolor, varius); ChWdW8, 124 (Her-
meneumata: feeh = farius; Glossar Rb: fehaz = stragulam); Thoma (1975), 9, 18 (I Mos.
30, 32) (fehiu = uarias) u. 15, 22; AAGws III 84 — Ad equum erręhet (11.-12. Jh.)
(Steinmeyer (1916), 373): cuiuscumque coloris [equus] sit, rot, suarz, blanc, ualo,
grisel, feh — s. a. bluom-, fedar-, fizzil, giggilfêh; dazu vielleicht auch das bisher nicht
geklärte (polimitem) fehtalari (fedarfech) Glossen I 224, 21 (EWA III 108). — mhd.
vêch (Adj.), vêch (N.)

fêhen (Vb.) (trans.) ‘bunt machen, schmücken’, ‘sprenkeln, flecken’, ‘schön färben,
zieren’, ‘abwechseln’ Graff III 426; AhdWb III 679 (+ übertr. refl. ‘sich verschieden
zeigen, variieren’); Sehrt/Legner (1955), 171; Sehrt (1962), 50; Raven I 38; EWA III
105f. — AGwb: Glossen II 443, 5 (Pictę [vestis] givehtes (11. Jh.)); 774, 40 (Uariat
fehit sih (10.-11. Jh.)); AAGws III 85 — Notker I 91, 3: Máht tû geuéhet uuérden . nâh
tien blûomôn? [An uernis floribus ipse distingueris?] – I 748, 23: díu gefêhta únde díu
zîero gegáreta iuno [Iuno [...] diuersicoloris . illustris ornatibus ac uaria] – I 770, 28: tíu
corona . díu mít indisken blûomon geféhet íst [sparsum nisiacis floribus] [usw.] — s. a.
gifêhen—mhd. vêhen

fêhî(n) (F.) ‘Vielfarbigkeit, Buntheit’, ‘Schmuck, Schönheit’, ‘Vielfalt’ Graff III 426;
AhdWb III 680 (+ ‘wechselnder Glanz, Farbenspiel von Schmuckgegenständen’,
‘wechselnde Färbung von Gewässern’, übertr. ‘Wechsel, Unbeständigkeit der Gesin-
nung’); Sehrt/Legner (1955), 171; Sehrt (1962), 50; EWA III 106; ChWdW9, 288 —
AGwb: Glossen IV 24, 11 (9. Jh.) (fehin = volubilitas, varietas); AAGws III 85 —
Notker I 90, 16 (De gemmis): uóne íro sélbero féhi [suique distinctione] – I 744, 8: fóne
dero féhí des méris – II 171, 16: Vmbehélitiû mit féhi [Circumamicta uarietate]

fêhlahhan (N.) ‘(kostbares) buntes Gewebe’ Graff III 426; AhdWb III 680 (spezifisch:
‘Decke, Teppich’, ‘Umkleidung, Hülle, Vorhang’); EWA III 106f.; ChWdW9, 288 —
Glossen I 539, 58 (Stragulatam [vestem] fehlachan) usw.); AAGws III 85f. — Summa-
rium Heinrici I 324: Stragulum est varium vehlachen [uechlachen, uehlachin, uelachen]
– II 491: Stragulum vestis est discolor diverse varietate distincta id est fechlachen —
mhd. vêchlachen

fêhspeht (M.) ‘bunter Specht, Buntspecht’ AhdWb III 682f.; EWA III 107 — Glossen
III 457, 15 (11. Jh.) (vespet = picus); AAGws III 87

fêhthistil (Subst.) ‘weißgefleckte Mariendistel, Silybum marianum’ Graff V 232; Mar-
zell IV 330; AhdWb III 678; EWA III 104f.; Riecke (2004), II 602 — Glossen III 488,
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11 (Eringi i. semen desfechdisteles); 504, 13 (Miroballanum [?] veh distil); AAGws III
85 — mhd. vêchdistel

ferblîhhan (Vb.) (intrans.) ‘den Glanz, Wert verlieren, zu glänzen aufhören, glanzlos
werden, verblassen’ Graff III 244; AhdWb I 1209; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt
(1962), 18; EWA II 183f. — Notker I 152, 23: úbe sie fóre altî ferblîchent [Si desinunt
splendere mutatione temporum] — mhd. verblîchen

fersal(a)wen (Vb.) (intrans./trans.?) ‘dunkel, trübe werden / machen’ Graff VI 183;
Sehrt/Legner (1955), 424; Sehrt (1962), 164; Raven I 168 — Notker I 10, 17: Iro bílde
uuâren fóre álti uersáleuuet [quarum speciem obduxerat quedam neglecte uetustatis
caligo] — mhd. verselwen

fiorfaro (Adj.) ‘vierfarbig’ Splett (1993), 211; EWA III 275 — Glossen III 173, 50
(uiruar = quadraplone); AAGws III 175

fiurfaro (Adj.) ‘feuerfarbig, rötlich’ Graff III 701; AhdWb III 932; Sehrt/Legner
(1955), 180; Sehrt (1962), 54; Giuffrida (1972), 33; Splett (1993), 211; EWA III 335;
Froschauer (2009), 262 — Notker I 742, 22: tér drâto blígskîmo cerauniorum díe fíur-
fáreuue sínt [cerauniorum uibrans fulguransque lumen [...] igneum]

fizzilfêh (Adj.) ‘mit weißen Füßen, Fußgelenken’ / ‘weiß(scheckig)’ (?) Graff III 426;
AhdWb III 936; EWA III 339f. — Glossen III 201, 45 (fizzilueh, SH B), 79, 3 (vizzil-
uech, -ueh, wizziluech, wizzelvech, SH A), 367, 39 (-ueth) [oder univerbal als fizzilfêh-
ros zu lesen, s. u.]; AAGws III 191 — Die Glosse Bicolor [equus] fixzzelaz (S/S Glos-
sen II 709, 5f. zu Vergil, Aen. V 566) nach Müllenhoff (1879) wahrscheinlich als fizzel-
uehaz zu lesen. Gegen die ältere Annahme eines ahd. *fizzil (Adj.) (etwa ‘bunt,
scheckig, bicolor’?) führte Schwentner (1955) reiches Belegmaterial an, insbes. ae.
fitelfōta (11. Jh.), as. fitiluot (10. Jh.) als Glossen zu lat. petilus, früher ‘dünn, mager,
schlank, schmächtig’, seit Isidor und Paulus Diaconus regelmäßig als ‘weiß, weißfüßig
(von Pferden)’ interpretiert: letztere Bed. findet sich noch in obd. und nd. Vokabularien
und Glossaren des 15.-16. Jhs. Im Anschluß an Müllenhoff erklärt Schwentner fizzil in
dieser Zus. als ‘Fessel, Teil des Pferdebeines zwischen Huf und unterstem Gelenk’ (>
mhd. vezzel, vizzel). Vgl. auch Fourquet (1951-2) (as. fitiluot usw. zum germ. Adj.
*fetila- ‘gestiefelt’ < ie. *ped- ‘Fuß’). — mhd. vizzelbrûn, -vêch

fizzilfêhros (N.) ‘Pferd mit weißen Fußgelenken’ / ‘weißscheckiges Roß’ (?) Graff III
426; AhdWb III 936 (vgl. auch III 676: fêh); Fourquet (1951-2), 2 (vizzelvêh als ver-
deutlichende Zus., etwa ‘gestiefelt’ + ‘bunt’); Schwentner (1955); EWA III 339f. —
Glossen III 79, 3; 201, 45; 367, 39; AAGws III 191 — Summarium Heinrici I 145:
Petili dicuntur, qui albos pedes habent vizzilvechros [E (12. Jh.); wizzeuechros A, wiz-
zelvechros B, vizzilue[t]hros C, weyzlvechros F, filzvehros G, wizziluech ros H, vezzil-
veros V] [II 58 (2. Fassung): fizziluehrosz D] — mhd. vizzelvêchros

gel(a)wî (F.) ‘Gelbheit, gelbe Farbe’, ‘Blässe, Gelbfärbung des Gesichts, der Haut
allg.’, ‘Gelbsucht’, ‘Mehltau, Getreidebrand’ Graff IV 181; AhdWb IV 259; Riecke
(2004), II 328 — AGwb: I 438, 4 (gilivui, geliuui = aurugo); 464, 18 (gelewi = aurugo);
631, 48 (gelauviu, galavuiu, gilauuui, gilivui, geliuui = auruginem) usw.; AAGws III
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425f. — Summarium Heinrici II 167: Aurugo species coloris crocei id es geliwi —
mhd. gelwe, gilwe

geligelo (Adj.?) ‘goldgelb’ (?); Graff IV 181 (geligelu Pb1); AhdWb IV 197;
ChWdW9, 350f. — AGwb: Glossen I 625, 17 (Paris cod. Lat. 2685, 9. Jh.) (Aurugo [...]
color sicut pedes accipitris [...] .i. geligelu [gelo ab]); AAGws III 426

gelo (Adj.) ‘gelb, honiggelb, hellgelb, weißlich’, ‘reif’ — Zum Farbwert s. a. Frnhd.-
Nhd. Lexikon s. v. gelb. — Graff IV 181; AhdWb IV 200 (z. B. von reifen Früchten,
Kleidern, Bändern, vom Gesicht, von Pferden, Vogelfüßen, vom Safran’) (= croceus,
gilvus, cereus, flavus, luteus); EWA IV 143-6; ChWdW8, 143; ChWdW9, 350f.;
Stricker (2009), 287 — AGwb: Glossen I 4, 33; 5, 33; 306, 68 usw.; AAGws III 428ff.
— Abrogans 4, 33: Adulta gelo Pa K, kelo Ra Summarium Heinrici I 145: Gilvus
[equus] est melinus color subalbidus gelo [gel, gele] — mhd. gel

gelofaro (Adj.) ‘gelb, gelbfarbig, goldgelb’ AhdWb IV 201; EWA IV 146; Splett
(1993), 211; Stricker (2009), 287f. — AGwb: Glossen III 687, 34 (gelouaro = aurugo);
717, 36 (geleuare = aurugo); IV 196, 17 (gelenuaro = auricolor); AAGws III 429 —
mhd. gelvar

gelogunt (M.) ‘Gelbsucht’ / ‘Aussatz, Lepra’ / ‘Mehltau als Pflanzenkrankheit (?)’
Graff IV 181, 220; AhdWb IV 201; EWA IV 146; Riecke (2004), II 329ff.; ChWdW9,
350f. — AGwb: Glossen II 403, 4 usw. (morbus regius); IV 368, 25 (kelacunt = cilia-
cus); I 290, 23 (rubigo); AAGws III 429

geloroc (M.) ‘gelbes Gewand’ Graff IV 181; AhdWb IV 200; Stricker (2009), 290 —
AGwb: Glossen (Nachlese) III 147, 24 usw. (tunica gilba); AAGws III 429 — Summa-
rium Heinrici I 321: Gilbea tunica geleroc [geleroch, gelroc, gelweroch, gelroch, Gel-
rok] [= II 31: Tunica gilbea geleroch D]

gelosuht (F.) ‘Gelbsucht’ / ‘Aussatz, Lepra’ Graff VI 141; AhdWb IV 201 (häufig in
Glossen des 9.-10. Jhs., mit vielen Varianten); EWA IV 146; Riecke (2004), II 329ff.;
Stricker (2009), 290 — AGwb: Glossen I 377, 26 usw. (morbus regius, ictericus, mor-
bus elefantinus, aurugo); AAGws III 429ff. — Summarium Heinrici I 379: Regius mor-
bus gelesuht [C (13. Jh.); gelsucht A (12. Jh.), gelewesvth B, gelesuth E, gelsvcht Q,
gelesocht V] dictus − II 175: Aurugo est color in auro [...] gelesuht [Var.: gelsuht,
gelewesuth (usw.)] — mhd. gelsuht

gelosuhtîg (Adj.) ‘gelbsüchtig’ / ‘aussätzig’ Graff VI 142; AhdWb IV 202; EWA IV
146; Köbler (1993), 341; Riecke (2004), II 331f. — AGwb: Glossen III 429, 32; IV
140, 63 usw. (gelesuhtiger [usw.] = ictericus, auruginosus, elefanticus); AAGws III 431
— mhd. gelsühtec

geloswertala (F.) ‘Wasser-Schwertlilie, Iris pseudacorus’ Graff VI 899; AhdWb IV
200; Marzell II 1032; Stricker (2009), 291; vgl. auch Riecke (2004), II 626 (gelawa
swertala) — AGwb: Glossen III 524, 43 (gele suertele = acharus); AAGws III 431 —
mhd. gelswertel
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gifar(a)wen (Vb.) (trans.) ‘färben’ Graff III 704; AhdWb III 622; Raven I 37; EWA
III 66; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 — AGwb (nur als Part. Prät.); AAGws III 64
— Otfrid II 22, 24: thu iz álleswio gifárawes — s. a. far(a)wen—mhd. geverwen

gifaro (Adj.) ‘farbig, gefärbt’ Graff III 700; AhdWb III 630; EWA III 73 u. IV 246;
Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 — AGwb: Glossen I 147, 12 (cafaro = colorata) (R,
9. Jh.); AAGws III 68 — Samanunga 147, 12: colorata cafaro — mhd. gevar

gifêhen (Vb.) (trans.) ‘färben, scheckig machen’, ‘absondern’ Graff III 426; AhdWb
III 679 (‘bunt, schillernd machen, schmücken’, ‘mit Sprenkeln bedecken, beflecken’);
Raven I 38; EWA III 105; ChWdW9, 288 — AGwb: Glossen I 487, 33 (gifehta = dis-
criminauit); II 441, 9 (kivehit = tinguit); 685, 70 (kiuehit = uariauerit); AAGws III 85
— s. a. fêhen

giggilfêh (Adj.) ‘vielfarbig, bunt (wie Hahnengefieder)’ Graff II 431 u. III 426;
AhdWb IV 256; EWA IV 266 — AGwb: Glossen [s. giggilfêhroc]; AAGws III 452 —
mhd. gickelvêch

giggilfêhroc (M.) ‘buntgewebtes Gewand’ Graff II 431 u. III 426; AhdWb IV 256
(Adj. giggilfêh getr.) — AGwb (s. Nachlese, u. Korr. 848): Glossen III 147, 20 u. 23;
189, 40 u. 41; 409, 37; 412, 68 (Polymita varia vel multicolor gikkelvechrok); AAGws
III 452 — Summarium Heinrici I 321: Polimita vel multicolor giggilvechroc [B (12.
Jh.); gigelvechroc A, giggiluehcroch C, giggilueroch E, giggilvehroch G, Gickiluehrok
V]

gil(i)uuî (F.) → gel(a)wî

girôten (Vb.) (trans.) ‘rot (ein)färben’ Graff II 485; Raven I 159; ChWdW9, 687 —
AGwb: Glossen I 322, 53 usw. (kirottiu, girottiu [usw.] = rubricatas [pelles]); AAGws
VII 482: Glosse, Engelberg SB cod. 122, 68r (gerotet = rubefactus, miniciatus [= mini-
atus]) — mhd. gerœten

gisal(a)wen (Vb.) (trans.) ‘entfärben, verdunkeln, verschmutzen’ Graff VI 183;
Raven I 168; ChWdW9, 704 — AGwb: Glossen I 553, 10 (kisalota = decoloravit); II
468, 5 (gisalvvit = retundit); AAGws VIII 78

giswarzôn (Vb.) (trans.) ‘schwärzen’ AAGws IX 374 (?gisuarzon = infuscere, macu-
lare, violare)

giswerzen (Vb.) (trans.) ‘schwärzen, verdunkeln’ / (übertr.) ‘trübe machen’ (?) Graff
VI 900; Raven I 221; ChWdW9, 835 — AGwb: Glossen II 640, 10 (nigisuarzo = [ne]
infuscet); AAGws IX 404 (gisuarzen = infuscere, maculare, violare) — Murbacher
Hymnen 14, 4, 1: kasuarztem muatum [fuscatis mentibus] — Vgl. mhd. swerzen (auch
giswarzen?)

giswerzida (F.) ‘Trauerkleidung, dunkle Kleidung’ EWA IV 421 — AGwb: Glossen
II 535, 22 (giswerzida = [vestes] pullati); AAGws IX 405 (hier als ‘schwarz gekleidete
Schar’ interpretiert)

giwîzen (Vb.) (trans.) ‘weiß machen, weiß schminken’ Graff IV 1244; Raven I 267f.
— AGwb: Glossen I 627, 31 (giwizist = pinxeris) (Jerem. 4, 30); AAGws XI 250
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glas(a)faro (Adj.) ‘glasfarbig, grünlich, bläulich, dunkelblau wie Glas, durchsichtig’
Graff III 702; AhdWb IV 300; Sehrt/Legner (1955), 227; Sehrt (1962), 77; Giuffrida
(1972), 33f.; EWA IV 475; Splett (1993), 211; Froschauer (2009), 256 u. 262 — AGwb
(+ Nachlese): Glossen IV 109, 23 (glasuariwer, glaszuarber = vitreus); 165, 42 (glas-
uarwer = vitreus); 199, 21 (glas faruer = cianeus) usw.; AAGws III 471 — Notker I
711, 16: kelîh temo gláseuáreuuen mére [uitri] − I 741, 6: clásefareuue hélina [amictus .
yalinos . i. uitreas] — mhd. glasvar

goldfar(a)wa (F.) ‘Goldfarbe, goldene Farbe’ Graff III 704 u. IV 195 (goldfarwa);
AhdWb IV 324; Splett (1993), 211; Sehrt/Legner (1955), 230; Sehrt (1962), 79; EWA
IV 524; Froschauer (2009), 264 — Notker I 706, 3: demo uuálde gíbet íro [der Sonne]
skímo góldfáreuua — mhd. goltvarwe

goldfarawîn* Graff IV 195 (goldfarwin); Kluge (1926) (als Adj. betrachtet) — Kein
ahd. Beleg des Adjs. gefunden; s. aber goldfarowîn unten.

goldfaro (Adj.) ‘goldfarbig, golden, goldglänzend’ Graff III 701 u. IV 195; AhdWb IV
324; Sehrt/Legner (1955), 230; Sehrt (1962), 79; Giuffrida (1972), 33; Splett (1993),
211; Froschauer (2009), 262; Stricker (2009), 289 — AGwb: Glossen II 441, 22 (golt
varauuaz = aurulenta [lux]); 676, 6 (goldfaruver = aurea); III 373, 1 (goldfarwin = suci-
natium); 717, 37 (goldfare = auricolor); AAGws III 487 — Notker I 472, 15: Suárzis
únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle ándere uáreuuâ . s. ut rubrum .
uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum . croceum . i. rôt . crûene . fálo . sálo . crâ .
cóltfáro . chrûogfáro − I 707, 17: cóldfáro [auratus] − I 747, 22: tér góldfáreuuo sol [sol
auratus] — s. a. goltfarowîn—mhd. goltvar

goldfarowîn (M.) (?) ‘goldfarbiger Wein’ Graff IV 195 (?); Stricker (2009), 289 —
Summarium Heinrici I 339: Sucinacium vinum quod est fulvi coloris goltfarowin [golt-
varwin, goltfarewin, goltfarwin] [II 91 (2. Fassung): Sucinatum goltfarowin D] — Im
AhdWb und AAGws (III 487) getrennt als goldfaro (Adj. + Subst.) interpretiert; vgl.
auch AGwb: Glossen III 155, 19-21 usw.

goldrôt (Adj.) ‘goldrot, rot von Gold’ Graff II 484; AhdWb IV 325; Sehrt/Legner
(1955), 230; Sehrt (1962), 79; Giuffrida (1972), 32; EWA IV 525; Froschauer (2009),
257 u. 263 — Notker I 755, 12: Sîn láchen geuuórmôt . áber fílo hárto góldrôt [auro
plurimo rutilatum] — mhd. goltrôt

gotawebbîn (Adj.) ‘aus feinem, kostbarem Gewebe bestehend (seiden, leinen)’ Graff I
648; AhdWb IV 364 (ggf. ‘hyazinthenfarben, von violett-blauer Farbe, scharlach- bzw.
purpurfarben’); EWA IV 541; ChWdW9, 365 — AGwb: Glossen I 347, 21 usw.
(coccineus, sericus, carbaseus, hyacinthinus); Thoma (1975), 17, 17 (I Mos. 38, 23)
(goteppenen [!] fadem = coccinum); AAGws IV 7f. — Tatian 200, 1: mit gotouuebbi-
neru tunihun [tunicam purpuream] — ! Vgl. auch gotawebbi (N.) ‘feines, kostbares
Gewebe (Seide, Leinen, Purpurtuch)’ / ‘die daraus hergestellten Kleidungsstücke’
Graff I 646; AhdWb IV 362 (ggf. ‘Leinwand, Batist, Damast(gewand), Seidenstoff,
-kleid, -gewand [...] hyazinthenfarbig, violett-blau’, ‘Gewand aus (seidenem) Purpur-
stoff’, ‘scharlachrotes Tuch’) (eigentl. ‘das von Gott Gewebte, Geschaffene’ als Lehn-
übersetzung von gr. θεούφαντος); EWA IV 540f.; ChWdW8, 147; ChWdW9, 364f. —
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AGwb: Glossen I 61, 4 usw. (sericum, byssus, cyclas); AAGws IV 5ff. — gotawebbisc

(Adj.) ‘das Weben oder die Bearbeitung feiner Stoffe betreffend’ AhdWb IV 364;
EWA IV 541; AAGws IV 8 — gotawebbiroc (M.) Graff II 431; AhdWb IV 364 (‘pur-
pur- bzw. scharlachfarbenes Obergewand, (Staats-)mantel’) — got(a)uebbiuuurm (M.)
AhdWb IV 364 (‘Seidenraupe, Seidenspinner’); EWA IV 541; AAGws IV 8

grâo (Adj.) ‘grau, weißlich’ / ‘düster’ — Zu Wortgeschichte u. Bed. s. Frnhd.-Nhd.
Lexikon s. v. grau. — Graff IV 297; AhdWb IV 404 (‘weißgrau, altersgrau, greisen-
haft, aschgrau, blaugrau, gelbgrau (Apfel)’, übertr. ‘trüb, verschleiert (vom Blick)’);
Sehrt/Legner (1955), 234; Sehrt (1962), 79; Giuffrida (1972), 32; EWA IV 591f.;
ChWdW9, 368 — Glossen II 636, 63 (Vergil, Georg. III 82): grauvin = honesti spadi-
ces glauci; II 676, 40 (grawa epphila = cana mala); 688, 55 (grawe = glaucus); AGwb:
Glossen I 24, 17 usw. (canus, canens, griseus, glaucus); Köbler (1993), 708 (Glosse,
München Clm 408, 11. Jh.: fuscus iste gra); AAGws IV 31f. — Notker I 472, 15:
Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle ándere uáreuuâ . s. ut
rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum . croceum . i. rôt . crûene . fálo .
sálo . crâ . cóltfáro . chrûogfáro − I 691, 13: mîn grâuua hóubet [capillis albicantibus] −
I 787, 28: der grâuuo rîfo [candens pruina] Summarium Heinrici II 470: Sacellum
crisium lachin grauuez — s. a. grâwî (Adj.) — mhd. grâ

grâo (N.) (Adj.-Subst.) ‘Graues, das Grau’ AhdWb IV 404 (s. Adj.) — Glossen III 75,
58 (graw = canities); 664, 15 (grauuiz = quod nec rufum nec album nec nigrum est)

gras(a)faro (Adj.) ‘grasgrün, grasfarbig’ Graff IV 334; AhdWb IV 406; Sehrt/Legner
(1955), 235; Sehrt (1962), 80; Giuffrida (1972), 33; EWA IV 596; Splett (1993), 211;
Froschauer (2009), 262 — AAGws IV 35 (grasuarwe = herbidus) — Notker I 741, 25:
Tellus skûohta ín mít crásefáreuuen scúhen . sámogrûonên sô smaragdus íst [calceos
autem herbosos fluctu . i. colore smaragdine uiriditatis . uestigiis eius tellus . s. dea
annexuit] — mhd. grasvar — ! Vgl. auch gigrasagôn (Vb.) (trans.) Graff IV 334;
AhdWb IV 406 (‘(gras)grün färben, ein grünes Aussehen geben’); Sehrt/Legner (1955),
235; Sehrt (1962), 80; EWA IV 596 — Notker I 752, 6: Tíe stéina gegrásegoton dia
érda [herbidabant]

grâwên (Vb.) (intrans.) ‘ergrauen, grau, weißgrau, weißlich sein oder werden, schim-
mern’ Graff IV 298; AhdWb IV 408; Sehrt/Legner (1955), 235; Sehrt (1962), 80; Ver-
meer (1963), 91; Raven II 219; EWA IV 601; Froschauer (2009), 265 — AGwb: Glos-
sen II 631, 13 (Canentia grauventiu); 639, 18 (Canænt cr[a]vven) (beide 11. Jh.);
AAGws IV 36 — Notker I 8, 3: Fóne dîen díngen grâuuên íh ze únzite [funduntur uer-
tice intempestiui cani] — mhd. græwen, grâwen

grâwî (Adj.) ‘grau’ vgl. Graff IV 297; AhdWb IV 409; EWA IV 601; ChWdW9, 368
— AGwb: Glossen (Nachlese, u. Korr. 849) I 79, 12 (grai = canus); AAGws IV 36

grâwî(n) (F.) ‘graue Farbe, weißgraue Färbung, Weißgrau’, ‘graue Haare’, ‘das
Grauwerden’, ‘hohes Alter’ Graff IV 297; AhdWb IV 409; Sehrt/Legner (1955), 235;
Sehrt (1962), 80; EWA IV 601f.; ChWdW9, 368 — AGwb: Glossen I 303, 42 usw.
(canities, cani senium); Thoma (1975), 21, 34 (I Mos. 42, 38) (miniu grauuen harer,
mina grauui, mina alti = canos meos); AAGws IV 37 — Notker I 532, 22: uuírt ze léibo
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dáz keuuóna . sô diu grâuui íst in áltemo − I 756, 15: tero grâuui des féimes únde des
méresálzes [albidi salis instar candidum atque perspumarum canitiem concolorum]
Summarium Heinrici I 137: Canicies [...] grawi — mhd. græwe (F.)

grâwîn (Adj.) ‘grau’ Graff IV 298; Kluge (1926) — AGwb: Glossen (Nachlese) I 567
usw. (canus); AAGws IV 36 — mhd. græwe (F.)

grâwôn (Vb.) (intrans.) ‘ergrauen, grau, weißgrau, weißlich werden oder sein,
schimmern’ AhdWb IV 409; Raven II 219; EWA IV 602 — AGwb: Glossen II 561, 21
(Canens caneo. nes. canui xxkzpn grbxxpn); 572, 45 (Canens huuitpn. grauupn) (beide
11. Jh.?); AAGws IV 37 — mhd. grâwen

grîs (Adj.) ‘greis, grau, grauhaarig, altersgrau’— Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd.
Lexikon s. v. greis. — Graff IV 334; AhdWb IV 439; EWA 639f. — AGwb: Glossen
III 377, 56 (12./13. Jh.?); C 106, 7 (as.) (griseus, canus); AAGws IV 58 — mhd. grîs

grisil (Adj.) ‘grau, graulich, grau meliert, dunkelfarbig’ Graff IV 334; Schw. Id. 2,
800 (grisel); AhdWb IV 439; Sehrt/Legner (1955), 236; Sehrt (1962), 80; Giuffrida
(1972), 32; EWA IV 642 — Notker I 472, 24: pléih únde crísil [fuscum et pallidum]
Ad equum erręhet (11.-12. Jh.) (Steinmeyer (1916), 373): cuiuscumque coloris [equus]
sit, rot, suarz, blanc, ualo, grisel, feh

gruoen, grûen (Vb.) (intrans.) ‘grünen, (wieder) grün werden, wachsen, blühen, her-
vorsprießen, aufsprossen, gedeihen, treiben’ Graff IV 298; AhdWb IV 455; Sehrt/
Legner (1955), 237; Sehrt (1962), 81; Vermeer (1963), 91 u. 95; Raven I 60; EWA IV
664; ChWdW9, 373 — AGwb: Glossen I 94, 18; 95, 18; 266, 9; 337, 14; 357, 57 (?);
III 4, 55; IV 210, 55 (+ Nachlese) (vireo, frutico); ChWdW8, 149 (Hermeneumata:
groit = uirescit); AAGws IV 68f. — Abrogans 266, 9: qui uirbit [uirent c] thiu croent K
− 94, 19: uiridis cronnem Pa K Notker I 178, 3: grûet únde uuáhset − I 751, 6: álso
óuh in martio éteuuaz pegínnet crûen — gruoenti (Part.) ‘dunkelgrün, grünlich’ Glos-
sen I 94, 18 (Ceruleis groentem Pa, cruentem K) — mhd. grüejen, gruonen

gruonaz (N.) (Adj.-Subst.) ‘das Grün, Gras’ AGwb: Glossen (virectum, gramen) — s.
gruoni (Adj.)

gruonên (Vb.) (intrans.) ‘grünen’, ‘gedeihen, (empor)blühen, wachsen’ Graff IV
300; AhdWb IV 456 (‘(wieder) grün werden, ergrünen, sprossen’, ‘grün, frisch sein, ge-
deihen (vom Pflanzenwuchs)’, übertr. ‘(im Glauben) gedeihen, frisch sein, blühen’);
Sehrt/Legner (1955), 237; Sehrt (1962), 81; Vermeer (1963), 95f.; Raven II 220; EWA
IV 666; Froschauer (2009), 265 — AGwb: Glossen II 13, 56 (cruaneton = uernabant);
389, 23 (cruonant = uernant); 470, 38 (grvonan = reuirescere); 499, 12 (gruanente, gru-
nente = vernantes); 753, 1 (gryn&l [gruneti] = uiuesceret [uiresceret]); IV 107, 38 (gru-
nēta = viridantia) usw.; AAGws IV 69 — Notker II 389, 28 (Ps. 91, 11): Iro dignitas
(hêrscaft) peginnet dâr uirescere (gruônen) — s. a. irgruonên—mhd. gruonen

gruoni (Adj.) ‘grün’, ‘frisch’, ‘wachsend, sprießend’ (bes. von Pflanzen u. Bäumen,
vereinzelt auch von Edelsteinen, Menschen, Gott)— Zur Bed. s. a. Frnhd.-Nhd. Lexi-
kon s. v. grün. — Graff IV 298; AhdWb IV 456; Sehrt/Legner (1955), 237; Sehrt
(1962), 81; Giuffrida (1972), 32; Hundsnurscher (1988), 80ff.; EWA IV 667;
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ChWdW9, 373; Bergmann (2009), 232f. — AGwb: Glossen I 94, 19 usw. (viridis,
cyaneus, caerulus, vitreus, hyacinthus, iacinct(in)us, casteneus, glaucus, recens, novus);
auch als N. Pl.: I 308, 62 (grxpnkx [gruoniu] = uirecta); 373, 1 (gruoniu = gramina);
ChWdW8, 149 (Glossar Rb: cruanniu = uirecta, uirides; cruannero = uiror); AAGws IV
69f. — Abrogans 94, 19: uiridis cronnem Pa K − 98, 1: Deus recens co[t] croni Pa K
Ra Tatian 80, 5: úfan gruonemo grase [viride] − 201, 5: Bithiu oba sie in gruonemo
boume thisiu tuont, uuaz ist in themo thurren? [viridi [...] arido] Otfrid IV 26, 49f.:
then grúanan boum [...] bóume themo thúrren Notker I 196, 11: grûone gímma sô
smaragdus íst − I 472, 15: Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle
ándere uáreuuâ . s. ut rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum . croceum .
i. rôt . crûene . fálo . sálo . crâ . cóltfáro . chrûogfáro − I 787, 2: der bínez [= papyrus]
pezéichenet inmortalitatem uuánda er îo grûone íst − II 204 (Ps. 53, 2): [Leute] die hiêr
in uuerlte uuóla diêhent unde gruône sint — mhd. grüene

gruonî (F.) ‘(Grün der) Vegetation’ / ‘grüner Ft.’ Graff IV 299; AhdWb IV 459 (‘das
sprossende, frische Grün’, ‘Pflanzenwuchs, das Grün der Vegetation, [...] spez.: grüne
Matten, Wiesen, Haine [...] Gräser, Kräuter’, übertr. ‘Frische, Lebenskraft’; ‘das Grün,
die grüne Farbe [...] des Pflanzenwuchses [oder] [...] von nichtpflanzlichen Dingen’)
(‘auch gruoni st. n.?’); Sehrt/Legner (1955), 237; Sehrt (1962), 81; EWA IV 668;
ChWdW9, 374 — AGwb: Glossen I 371, 67 usw. (viror, virectum, viriditas, gramen);
AAGws IV 70f. — Notker I 742, 19: díu grûoni skithidis lapidis [= virecta] − I 752, 19:
uuánda diu grûoni [des Pflanzenwuchses] ín démo mânode begínnet kân in rôti − II 259
(Ps. 67, 23): fone dúrrî bechêro ih sie ze grûoni — mhd. grüene (F.)

gruonisal (N.) ‘Keim, Sproß, Knospe’ Graff IV 300; AhdWb IV 460; EWA IV 668;
ChWdW9, 374 — AGwb: Glossen II 329, 37 (10. Jh.?) (gronisal = germen); AAGws
IV 71

gruonlenti (N.) ‘grüner Platz’ AhdWb IV 460 (‘grünendes, blühendes Land(stück)’);
EWA IV 668 — AGwb: Glossen II 621, 21 u. 25 (11. Jh.?) (gruonlendi (Pl.) = virecta,
violaria); AAGws IV 71

gruonmât (N.) ‘Grummet, Gras, das grün (unreif) gemäht wird, nicht reif wie das
Heu’ EWA IV 668 (Glosse in Hs. Trier SB 1124/2058) — mhd. gruenmât

gruonôn (Vb.) (intrans.) ‘grünen’ AhdWb IV 460 (Carm. Cant., 11. Jh.) (gr[u]onot
gras in erthun tempus adest floridum); EWA IV 668 — mhd. gruonen

gruonpfelli (M.) ‘feines Tuch’ AhdWb IV 460 (‘grünliche (?), hyazinthenfarbene
Seide’); EWA IV 668 — Glossen I 330, 11 (grůnphelle = hyacinthus); AAGws IV 71

gruonpfellôl (M.) ‘feines Tuch’ Graff III 334; AhdWb IV 460 (‘grünliche (?), hyazin-
thenfarbene Seide’); EWA IV 668; Stricker (2009), 280 u. 290 — AGwb: Glossen III
150, 47 usw. (= SH); AAGws IV 71 — Summarium Heinrici I 328: Iacinctus grůni-
phellol* [Konjektur] [grvnepfellol B, gruonphellol C, grunilpfellol E, grvniph[] G,
grůnphellil V, grůnphelle A]

gruonroc (M.) ‘grünes Gewand’ AhdWb IV 458; EWA IV 669; Stricker (2009), 280
u. 290 — AGwb: Glossen (Nachlese) III 147, 7; AAGws IV 71 — Summarium Heinrici
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I 320: Iacinctina tunica grNniroc [grNnroch A, grǒnroc C, grůniroch E, grMnrok V,
grunirroch G] — mhd. grüeneroc

gruonspeht (M.) ‘Grünspecht’ Graff VI 325; Suolahti (1909), 32; AhdWb IV 460
(viele Varianten); EWA IV 668f.; ChWdW9, 374 u. 785; Stricker (2009), 280f. u. 290
— AGwb: Glossen Add 79, 16; II 362, 39 usw. (merops, loaficus); AAGws IV 71f. —
Summarium Heinrici I 163: Laoficus grůnspeht [grvenspeht, gronspeht, grFnspet,
Grünspech, grunspeht, grunesphet, Grvnspeth] − II 146 (13. Jh.):Merops GrFnespeht −
II 347: Loaficus grůnspeht [u. Varianten] − II 369: Merops grůnspeht [u. Varianten] —
mhd. grüenspeht

gruonspehto (M.) ‘Grünspecht’ vgl. Graff VI 325; AhdWb IV 462; EWA IV 668f. —
AGwb: Glossen III 243, 63 usw. (merops, loaficus); AAGws IV 71f. — Summarium
Heinrici II 347: Loaficus gronspehto [Hs. e, 13.-14. Jh.?] — mhd. grüenspeht

gruot (F.) ‘grünendes Gebüsch, Pflanzentrieb’ AhdWb IV 462; EWA IV 669 —
AGwb: Glossen (Nachlese) II 247, 22 (chruat = frutecta); AAGws IV 74 — Vgl. auch
itgruot, niugruot (Subst.) AhdWb IV 462; ChWdW9, 374 (itgruod ‘Gewächs’ = geni-
nima) — mhd. gruot

gruotî (F.) ‘das frische, sprossende Grün, Pflanzenwuchs’ Graff IV 298; AhdWb IV
462; EWA IV 669 — AGwb: Glossen I 603, 5 (gruoti = uiror); IV 337, 64 (gruoti =
uiroris); AAGws IV 74 — mhd. gruot

halbgruoni (Adj.) ‘halb grün, fast grün, grünlich’ Graff IV 300; AhdWb IV 620;
EWA IV 759 — AGwb: Glossen III 419, 57 (halb grůne = virore medioximus pene
viridis); AAGws IV 124

hasan (Adj.) ‘poliert, geschliffen, fein’ Graff IV 1047; AhdWb IV 751ff. (‘kunstvoll
behauen, wohlgefügt, -gestaltet’) (+ Zuss.); Solta (1966), 40 (‘grau, glänzend, fein’);
EWA IV 864 — AGwb: Glossen II 450, 45 (hasna = uenustam) (Datierung unsicher, s.
EWA); 756, 13 (hcsnlstyn [hasnistun] = politissimis); AAGws IV 202 — Zum germ.
na-Stamm *xasnaz (Adj.) ‘glänzend, poliert’ (?); außergerm. vergleichbar lat. cānus (<
*casnus) ‘(asch)grau’ < idg. *k^asno-. Daneben als wa-Stamm germ. *xaswaz (Adj.)
‘grau’ (?) (an. hûss ‘grau’, ae. hasu id., mhd. heswe ‘blaß, matt (Haut)’ als ¤pax legÒ-
menon belegt) (Torp/Falk (1909), 87; Heidermanns (1993), 283f.; Orel (2003), 164). In
den älteren germ. Sprachen vereinzelt mit Bezug auf versch. Farbträger (z. B. Adler,
Wolf, Taube, Laub, Rauchwolken) verwendet, vgl. Schwentner (1915), 79f., der als
Grundbed. ‘wolfgrau und adlergrau’ (eine Mischung von Goldgelb und Grau) vermutet.
Im neueren Dt. nur noch dialektal (und nicht als Farbadj.) bezeugt (bair. häsig, kärnt-
nisch hâsen, hâsig ‘glatt usw.’, s. DWb/hasig, /hässen). — ! Vgl. auch hasanâri (M.),
hasano (Adv.) ‘glatt behauen’, (gi)hasanôn (Vb.), hasanunga (F.), ungihasanit, -ôt
‘ungeglättet’ usw. (AGwb; AhdWb; EWA; ChWdW9, 394).

horofaro (Adj.) ‘verdunkelt, schmutzfarbig’ Graff III 702; AhdWb IV 1267; Sehrt/
Legner (1955), 270; Sehrt (1962), 95; Giuffrida (1972), 33; EWA IV 1153; Splett
(1993), 211; Froschauer (2009), 257 u. 262 — AGwb: Glossen Npgl 676, 15 (fuscatus)
— Notker II 393, 8: In ándirro uuerlte skînet íro hêiligheît [...] uuanda dâ neuuirt sî [=
ecclesia] hórofaro [fuscata] — Vgl. mhd. horwecgevar
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irbleihhên (Vb.) (intrans., refl.) ‘erbleichen, blaß werden, sich verfärben’ Graff III
245; AhdWb I 1196; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 17; Raven II 206; EWA II
176; ChWdW9, 178 — AGwb: Glossen I 304, 61 (I Mos. 4, 5) (irpleih&ta, irpleichete
= concidit. mutauit colorem vultus sui); II 187, 65 (irpleihheta = concidit); 303, 70 (ir-
pleichent = concidunt); 425, 57 (arpleichata = obpalluit); AAGws I 424 — Otfrid I 4,
25: Er irbléicheta, joh fárawun er wánta − V 6, 37: Bigínnit thanne wéichen, mit ríwu
sih irbléichen Notker I 455, 7: Mán [...] irbléichêt uóne uórhtôn [timens pallidus] − I
456, 23: tér uóne uórhtôn irbléichêt [pallor venit [...] pallidus est] — mhd. erbleichen

irblîhhan (Vb.) (intrans.) ‘erglänzen, erstrahlen, funkeln’ Graff III 243; AhdWb I
1209; Raven I 10; Sehrt/Legner (1955), 42; Sehrt (1962), 18; EWA II 183f.; ChWdW9,
179 — Glossen IV 165, 8 (Vibrat, erblichit .t. lochizit .t.) — Notker I 748, 24: er-
blîchendiu fóne íro lîehte [gemmarum [...] luce resplendens] — mhd. erblîchen

irgruonên (Vb.) (intrans.) ‘grünen, grün werden, sprießen’ AhdWb IV 456; Raven II
220; EWA IV 666; ChWdW9, 374 — AGwb: Glossen V 27, 26 (9. Jh.) (argrunet =
uiridescit); AAGws IV 69 — mhd. ergrüenen

irrôtagên (Vb.) (-rot-?) (intrans.) ‘verrosten, rostig werden’ Graff II 485; Raven II
248 — AGwb: Glossen I 786, 32 (irrostaga&a, irrotag&a, irrotegeta, irrotigit, errotígz =
eruginauit); AAGws VII 481

irrôtên (Vb.) (intrans.) ‘(vor Scham) erröten, rot werden’ Graff II 485; Sehrt/Legner
(1955), 419; Sehrt (1962), 161; Raven II 248; Yeandle (2001), 2, 15, 17; Froschauer
(2009), 265 — Notker I 455, 5ff.: Mán irrôtêt óftô uóne scámo [Erubescens enim ali-
quis . rubeus factus est] − I 732, 7: fóre mágedlîchen scámon errótendiu [uirginalis
pudoris rubore perfusa] — mhd. errôten

irrôtên (Vb.) (-rot-?) (intrans.) ‘verrosten, rostig werden’ Graff II 485; Raven II 248
— AGwb: Glossen I 787, 47 (erroteta = eruginauit) (aerugino (Vb.) zu lat. aerugo
‘Kupferrost, Grünspan’); AAGws VII 482

irsal(a)wen (Vb.) (trans.) ‘verdunkeln, verfinstern’ Graff VI 183; Raven I 168;
ChWdW9, 704 — AGwb: Glossen I 638, 25f. (irsalauvet, irsalavuet, irsalauu& ist,
irsleuuit ist = obscuratum est); II 183, 30 (irsaluuet = obscuratum); AAGws VIII 78
(hier irsalawên (schwach) als intrans. verstanden: ‘dunkel, glanzlos werden’) — mhd.
ersalwen

irswarzên (Vb.) (intrans.) ‘schwarz werden, finster werden’ Raven II 261 — AGwb:
Glossen II 694, 64 (ersuuarceta = inhorruit tenebris); 706, 4 (irsuarzeda = inhorruit
tenebris); AAGws IX 374 (‘dunkel emporwogen’) — mhd. erswarzen

irwîzên (Vb.) (intrans.) ‘weiß werden oder leuchten’ Raven II 274 — AGwb: Glossen
II 32, 64 (eruuizeta = incanduit) usw. (incandesco); AAGws XI 250 — mhd. erwîzen

kruogfaro (Adj.) ‘safranfarbig, safrangelb, hochgelb, gelblich’ Graff III 702; AhdWb
V 441; Sehrt/Legner (1955), 315; Sehrt (1962), 111; Giuffrida (1972), 33; Splett
(1993), 211; Froschauer (2009), 262 — AGwb: Glossen II 593, 18 (cruocfarimo =
croceo); 707, 42 (cruocuaren = croceis); IV 347, 20 (cruocuaro = luteola); AAGws V
359f. — Notker I 472, 15: Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle
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ándere uáreuuâ . s. ut rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum . croceum .
i. rôt . crûene . fálo . sálo . crâ . cóltfáro . chrûogfáro — Zu kruogo (M.) ‘Safran, Cro-
cus sativus’ / ‘safrangelbe Farbe’ / ‘safrangelbes, kostbares Gewand’ AhdWb V 441

lougîn (Adj.) ‘flammenfarbig’ Graff II 151; Kluge (1926); AhdWb V 1359 (‘flam-
mend’); ChWdW9, 542 — Murbacher Hymnen II 3, 2: scimon speichon radum ioh
lauginem [radiis rotisque flammeis]

luftîn (Adj.) ‘luftfarbig, himmelblau’ Graff II 209; AhdWb V 1383 (‘himmel-, luftfar-
ben, d. h. hellblau (?)’); ChWdW9, 543 — AGwb: Glossen II 221, 38 (uueitinun lufti-
nun = aereo); AAGws VI 182

luftlîh (Adj.) ‘himmelblau, himmlisch’ Graff II 209; AhdWb V 1383 (‘zur Luft, zum
Himmel gehörig’, ‘himmel-, luftfarben, d. h. hellblau (?)’)); Schmid (1998), 303 u. 546
— AGwb: Glossen I 491, 74 (luphtlihhen, luftlihen [usw.] = aerinis [aereis]); II 129,
28-30 (inluphtlihen [usw.] = in cęlestibus); AAGws VI 182

mâlizzi (N.) ‘Malfarbe’, ‘bunt Gemaltes, Malerei’ Graff II 718; AhdWb VI 149 (‘Bild,
Gemaltes’, ‘Farbe’) (+ gi-mâlizzi N. ‘Bild, Gemälde’) — AGwb: Glossen II 438, 17
(malizzi = fucus); 507, 38 (mblkzzf [malizze], malice = musci) usw.; AAGws VI 246

managfaro (Adj.) ‘bunt’ Splett (1993), 211 — Glossen III 174, 2 (manchuar = polimi-
tus); III 377, 63: manechuare = multicolor); AAGws VI 257

managfarwilîh (Adj.) ‘bunt, vielfarbig’ Splett (1993), 212 (managfarolîh); Schmid
(1998), 309 u. 515 — AGwb: Glossen II 536, 22 (manichfaruuiliche malice = multi-
color fucus)

missafar(a)wî (F.) ‘Buntheit’ Graff III 704; Splett (1993), 211 — AGwb: Glossen II
254, 23 (missivarivui = uarietas); AAGws VI 397 (missi-) — mhd. missevarwe

missafaro (Adj.) ‘farbig, bunt, mehr-, verschiedenfarbig’ / ‘entfärbt, verfärbt, farb-
los, trübe, bleich’ Graff III 701; Sehrt/Legner (1955), 365; Sehrt (1962), 135; Giuffrida
(1972), 33; Splett (1993), 211 (missi-); ChWdW9, 281 (missi-); Froschauer (2009), 260
— AGwb: Glossen I 146, 12 usw. (versicolor, discolor, decolor); ChWdW8, 123 (Glos-
sar Rb: missafaro = discolor); AAGws VI 397 (missi-) — Abrogans 146, 12: colorata
[-te b] missafaro Ka, misfaro K − 206, 22: uarius misfaro K Notker I 709, 7: mísse-
fáreuue áhâ [amnes discoloris] − I 744, 4: Úmbe diu chníu hábeta sî éina bíndun mísse-
fareuua [diuersicolor] − I 827, 5: míssefáreuuêr [discolor] — mhd. missevar

morganrôt (Adj.) ‘im Morgenrot leuchtend, morgendlich rot, morgenrötlich’ Graff II
486; Sehrt/Legner (1955), 370; Sehrt (1962), 136; Giuffrida (1972), 32; Froschauer
(2009), 263 — Notker I 77, 24: Sô mórgenrôtíu súnna ûfen íro réito [...] rîtentíu [Cum
phoebus roseis quadrigis]

morganrôta (F.) ‘Morgenröte’ Graff II 486; Stricker (2009), 291 — AGwb: Glossen
III 223, 60 — Summarium Heinrici I 104: Aurora [...] morgenroth [morginrota V] − II
178: Aurora morgenrot [morgenrota]; AAGws VI 433 — mhd. morgenrôt (M./F./N.),
morgenrœte (F.)
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morganrôto (M.) ‘Morgenröte’ Graff II 486; Sehrt/Legner (1955), 370; Sehrt (1962),
136; Froschauer (2009), 264 — AGwb: Glossen III 205, 45 (morginroto = aurora);
AAGws VI 433 — Notker I 329, 25: Also die mórgenrôten zéichenent tempestatem
Summarium Heinrici II 69 (D): Aurora morginroto quasi aurea hora — mhd. morgenrôt
(M./F./N.)

mûsfaro (Adj.) ‘mausfahl, -grau, -farbig’ Graff III 701; Splett (1993), 211; Stricker
(2009), 289 — AGwb: Glossen III 301, 27 (SH); AAGws VI 482 — Summarium Hein-
rici II 316: Giluo musfaruuemo

nahtfar(a)wa (F.) ‘Schwärze der Nacht, Nachtfarbe’ Graff III 704; Splett (1993), 211;
Sehrt/Legner (1955), 377; Sehrt (1962), 139; Froschauer (2009), 264 — Notker I 743,
30: zôh ze náhtfáreuuo [atrę noctis nigredine coloratur]

ogar, oger (Subst.) ‘Ocker’— Graff I 134 (o. D.) (Ogar, Okker. ogre sinopide Mq Bib.
1. 2. 6) — AGwb: Glossen IV 280, 21 (sinopide rotelstein. siue oger) (Jerem. 22, 14);
AAGws VII 188 (oger = sinopis, rufa terra) — mhd. ocker

ôrgimint (N.) ‘Auripigment, Schwefelarsen’ Graff I 468 — AGwb: Glossen II 623, 24
usw. (auripigmentum, arsenicum); AAGws VII 204 (orgiment, -mint) — Summarium
Heinrici II 164: Auripigmentum orgement — Vgl. mhd. ôperment (usw.)

purpura (F.) ‘Purpur(gewand), kostbarer Seidenstoff’ / ‘Meerschneckenblut,
Schneckenpurpur, Purpurfarbe’ — Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v.
Purpur. — Graff III 348; Sehrt/Legner (1955), 406; Sehrt (1962), 152; ChWdW9, 649
— AGwb: Glossen II 617, 14 (ostrum); III 419, 40 (purper = purpura); AAGws VII 305
(purper [usw.] = purpura, ostrum, murex) — Notker I 97, 13: mít témo blûote . fáreuuet
man dia púrpurûn − I 153, 4: nero síh úbermûotlicho gáretî . mít tero tíurestûn púrpurûn
[tirio ostro] − I 167, 24: dero púrpurûn . táz chît tero coclearum blûotes [purpurę. i.
cocleę] − I 245, 9: chúninga [...] in íro púrpurun glîzende [nitente purpura] — mhd.
purper (M.)

purpurfaro (Adj.) ‘purpurn, purpurfarben’ Graff III 701; Splett (1993), 211 —
AGwb: Glossen I 330, 13 (purperuarirphellil = purpura); I 330, 16 (pupurua [!] [phel-
lol] = purpura); II 690, 77 (mit purpuruareiemogischouhe = purpureo cothurno); III 182,
8 (purp[er] uanphellel = purpura); AAGws VII 305 — mhd. purpervar

purpurîn (Adj.) ‘purpurn, purpurrot, aus Purpur’ Graff III 348; Sehrt/Legner (1955),
406; Sehrt (1962), 152; Giuffrida (1972), 31; ChWdW9, 649; Stricker (2009), 279f. —
AGwb: Glossen I 330, 14 u. 15 (purprune phellole, purprunaphellola = purpura); III
147, 29 (pvrpurPnroc, purpurinroch [usw.] = purpurea); 173, 24 (purpureus, purpura);
AAGws VII 305 — Otfrid IV 22, 24: kúninglih giwáti, | filu rotaz púrpurin [veste pur-
purea] [+ 23, 7; 25, 9] Notker I 697, 30: mít íro púrpurînen gúrtele [e coco] — mhd.
purperîn

purpurôn (Vb.) (trans.) ‘in Purpur kleiden’ Graff III 348; Sehrt/Legner (1955), 406;
Sehrt (1962), 152; Raven II 114 — AGwb: Glossen Npgl 500, 15 (purpuratus) — Not-
ker II 289, 6: der gepurperoto richo [diues purpuratus] — mhd. purpern
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purpurpfellôl (M.) ‘purpurfarbener feiner Stoff’ Graff III 348 — AGwb: Glossen I
330, 13 (purpirfellola, purpurphellola = purpura); AAGws VII 305f.

purpurûnroc (M.) ‘(wie) mit Purpur gefärbtes Hemd, Obergewand’ Graff III 348 —
AGwb: Glossen III 147, 27; 189, 42; AAGws VII 305 (Stichwort: purpurīnrok) —
Summarium Heinrici I 321: Purpurea pvrpurvnroc [B (12. Jh.); purpurinroch A, pur-
prunroch CE, burbrunroch G, purperunroc P, Burbrunbrok V] — mhd. purpernroc

râmag (Adj.) ‘dunkel, schmutzig’ Graff II 51 — AGwb: Glossen I 148, 32 (furvus);
AAGws VII 317 — Abrogans 148, 32: Furvus raamac Pa, ramac K, hramac Ra — Zu
râm (M.) ‘Schwärze, Schmutz’ AGwb III 666, 26 (atramentum) usw. — mhd. râmec

rezza (F.) ‘rotes Fm.’ ChWdW9, 675 (‘purpurrote Farbe, Färberröte’); Stricker (2009),
282 u. 284f. — < germ. *wrat(t)ja, woher ebenfalls mlat. warantia, warentia (‘Färber-
röte, Rubia tinctorum’) (ChWdW9, 1038); das germ. Wort wurde vermutl. vor der 2.
Lautverschiebung aus vulgärlat. brattea, lat. bratta ‘Saft der Purpurschnecke, Purpur’
entlehnt (Rosenfeld (1976), 276-91; Reichert (1994), 227f.). Zu Etymologie u. Wortge-
schichte s. a. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. ritzrot. — AGwb: Glossen III 332, 1785 (= coc-
cinum), 419, 42 (rezze = coccinum) (mhd.), 504, 15 (riza = murix), 511, 7 (retza =
varentia), 517, 35 (rezza = uuarantia), 619, 44 (r:iza [Rasur] = sandix); Thoma (1975),
17, 20 (I Mos. 38, 27) (coccinum . rezza . genus enim coloris est uuormorotaz) — Vgl.
auch rezzôn (Vb.) (trans.) ‘purpurrot färben’ ChWdW9, 675 (kerezzotemo = cocco)
— s. a. frnhd. ritz(e)rot

rosamo (?) (Subst.) ‘Sommersprosse, Röte’ (?) Graff II 548; ChWdW9, 687 (‘Rost’)
— AGwb: Glossen III 171, 12; SH I 379, 3 (lentigo, rubor); AAGws VII 468 — Sama-
nunga 242, 19: Rubor rosamo Summarium Heinrici I 379: Lentigo est vestigia macu-
larum parvula in rotunditate formata [...] rosmun [ABE; rosennun C, rosmin Q, Rosi-
mum (?) V] — mhd. rosem(e) ‘Sommersprosse, Fleck, Makel’

rôsfaro (Adj.) ‘rosenfarbig’ Graff III 700; Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt (1962),
160; Giuffrida (1972), 33; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 u. 686; Froschauer
(2009), 262 — AGwb: Glossen IV 18, 11 (ros faro = roseus); AAGws VII 469 — Mur-
bacher Hymnen 21, 2, 3: trore sinemu rosfaruuemu [cruore eius roseo] Notker I 748,
2: ín rôsfáreuuero skôni [rosulenti splendoris gratia] — mhd. rose(n)var

rôt (Adj.) ‘rot’, ggf. ‘scharlachrot, braunrot, gelbrot, purpurrot, rosenrot, blutrot, rot-
braun, rötlich schimmernd’ (bes. von Blut, Gold, Feuer, Himmelskörpern, Pferden,
Pflanzen, Früchten, Kleidern)— Zum Farbwert s. a. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. rot. —
Graff II 481; Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt (1962), 161; Giuffrida (1972), 32;
ChWdW9, 687; Froschauer (2009), 256 — AGwb: Glossen I 320, 1 usw. (ruber, cocci-
nus, fulvus, rutilis, rufus); ChWdW8, 243 (Hermeneumata: rooter = ruffus; Glossar Rb:
rotemu = cocco, coccino, rubricatas usw.; Jeremiaskommentar: rotaz = purpura); Glos-
sen II 399, 34: luteolis [sertis] rotun houput gubentin; II 636, 62 (Vergil, Georg. III 82)
(11. Jh.): spadices rotun; II 680, 27: luteola calta rotiz cleo (Vergil, Ecl. II 50) (12. Jh.);
II 696, 54: fuluum [leonem] rôten (Vergil, Aen. IV, 159) (12. Jh.); II 712, 45: rutili
[ignis] rotes (Vergil, Aen. VIII 430) (11. Jh.); III 384, 32: rufus [homo] roder (13. Jh.);
AAGws VII 477ff. — Basler Rezept (Müllenhoff/Scherer I 222): uuîrôh daz rôta Mur-
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bacher Hymnen 2, 2, 2: rotan uuak [rubrum gurgitem] − 21, 1, 3: meres rotes [maris
rubri] Tatian 200, 1: rót lahhan [clamidem coccineam] Otfrid IV 22, 24: kúninglih
giwáti, | filu rotaz púrpurin [veste purpurea] [+ 23, 5 u. 25, 10] Notker I 472, 15:
Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle ándere uáreuuâ . s. ut
rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum . croceum . i. rôt . crûene . fálo .
sálo . cerâ . cóltfáro . chrûogfáro − I 709, 26: Tíu rôta [aha] martis − I 740, 30: mít
éinemo | rôtemo tûoch [uelamine rutilante] − I 755, 14: éinen rôten skílt [clypeum
coruscantem] − I 809, 23: tíu uuás in rôtero fáreuuo [rutilabat] [usw.] (ruber, rubeus,
crocinus, rutilus, rutilans, coruscans, roseus, sanguineus, puniceus .i. rubicundus) − II
570, 29: Der den roten mére underskîed [mare rubrum] Summarium Heinrici II 225:
Coccus rubra purpura rotphellol [Varianten: rotphelle, rot] − II 296: Fulvum rubrum,
croceum id est rotaz vel elewaz vel brunaz − II 301: Fecinium coccineum [...] rotez − II
307: Fulvus roter − II 448: Roseus et ruber roeter(e) AB — mhd. rôt

rôt (M.) ‘Fisch (Rotauge, Rotforelle?)’ Graff II 487 — AGwb: Glossen III 46, 14 (rot,
rott = coracinus); Mayer 92 (rot = coracinus) usw.; AAGws VII 480 — s. a. rôto —
mhd. rôte (M.)

rôt (M./N.) ‘Korn-, Getreidebrand’ Glossen I 669, 13 (rót = rubigo) (Johel 2, 25);
AAGws VII 477

rôt (M./N.) ‘(Purpur-)Rot’ Glossen II 330, 48; AAGws VII 480f. (rót = purpura)

rôt (M./N.) ‘Rost’ Glossen II 280, 13; AAGws VII 480 (rót = rubigo)

rôtag (Adj.) ‘rot, rötlich’ Graff II 484; Vermeer (1963), 105; ChWdW8, 243 —
AGwb: Glossen I 242, 9; II 398, 8 (rotaga = rore [rubente]); AAGws VII 481 — Abro-
gans 242, 9: Rudis rotake K, hrotagæ Pa — mhd. rœtec

[rôtagên]→ irrôtagên

rôtagôn (Vb.) (übertr., trans.) ‘ärgern, beleidigen, vor Zorn rot machen’ Graff II 484;
Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt (1962), 161; Vermeer (1963), 94, 105; Raven II 123;
Froschauer (2009), 265 — Notker II 420, 26 (Ps. 101): uuirt kerotigot [scandalizatur]

rôtahhal (F.) Glossen III 508, 16; AAGws VII 481 (rotachal = sandaraca)

rôtamo (M.) ‘Röte, Schamröte’ Graff II 485; Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt (1962),
161 (= velum roseum verecundiae); ChWdW9, 687 — AGwb: Glossen II 488, 22
(rotemen = rubore); 514, 9 (rotemo = rubore); 525, 11 (rptfmp [rotemo] = pudor) usw.;
Thoma (1951), 220, 29 (rotomo = ruber); AAGws VII 481 — Notker II 278, 23:
Operiantur confusione et pudore qui querunt mala mihi [...] daz siê rótemen gefâhent
under oûgon — mhd. rôteme* (konjektural)

rôtapful (M.) ‘Granatapfel’ (vgl. Graff I 174); Riecke (2004), II 622 (+ roetepfellîn);
Stricker (2009), 290 — AGwb: Glossen III 98, 25-7 (malum, Punicum); AAGws VII
481 (+ 483: rotepfele, -epfil(i), -ephili) — Summarium Heinrici I 184: Malum punicum
vel malum granatum rotephili [rodaphil] — mhd. rôtaphel

rôtbrôt (N.) ‘rotbraunes Brot’ AAGws VII 481: Glosse, Engelberg SB cod. 122, 87v
(rotbrot = rubicus [rubidus] panis)
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rôtbrûn (?) (Adj.) AhdWb I 1436 — AAGws VII 478: Glosse, Engelberg SB cod. 122,
72v (rótts brún = purpureus)

rôtbrûnpfellîn (Adj.) ‘aus feinem, purpurrotem Gewebe’ Graff III 334 — AGwb:
Glossen III 418, 46 (rotbrunpfellen = purpura) (mhd.); AAGws VII 481 (rotbrunpfelle =
purpura) (hier zum Stichwort -pfelloM. ‘purpurroter (feiner) Stoff’)

rôtdost(o) (M.) ‘Dost, Origanum vulgare’ (?) Marzell III 450; Riecke (2004), II 622
— AGwb; Thoma (1951), 258, 59 (Macer floridus, Hs. c1300) (De calamento .i. Rot
dost); AAGws VII 477, 481 (+ 479: rote toste)

rôtdrûbo (M.) ‘rote Weintraube’ Graff II 482; Stricker (2009), 280 u. 290 — AGwb:
Glossen III 91, 43 usw. (rubilianum, rubilia); AAGws VII 481f. (+ 479: rote drvbe =
rubilia) — Summarium Heinrici I 171: Rubilianum rotdrubo

rôtemhaft (Adj.) ‘rötlich (schimmernd)’ Graff II 486; Sehrt/Legner (1955), 422; Sehrt
(1962), 163; Vermeer (1963), 94, 105 — Notker I 707, 18: in blícfáreuuemo fíure
rútemhafte [flammis coruscantibus rutilans] — mhd. rôtenthaft

rôten (Vb.) (trans.) ‘rot färben, machen’ Raven II 248 — Glossen III 416, 68 usw.;
AAGws VII 482 (rot(t)en, rôten = purpurare, rubricare) — s. a. girôten

rôtên (Vb.) (intrans.) ‘rot sein, erröten, rötlich schimmern’ Graff II 485; Vermeer
(1963), 93f., 99; Raven II 248; Yeandle (2001), 2; ChWdW9, 687; Froschauer (2009),
265; Stricker (2009), 279 — AGwb: Glossen I 148, 31 usw. (rutilo); II 751, 39 (eru-
bescens = rqtqntgr [rotonter]); III 416, 23 (purpurantis = rottenden) u. 68 (purpurantium
= rotender) (mhd.); AAGws VII 482 — rôtênti (Part.) ‘rot glänzend, rot schimmernd’
(rubicundus, rubeus) Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt (1962), 161; ChWdW8, 243;
AAGws VII 482 — Abrogans 148, 31: rubigundum rotenti Pa − 210, 18: rutilat rotet K
Ra − 242, 37: Rutilare roten Ra − 243, 1: rubeus rotendi K, rotenti Ra Samanunga
149, 31: rubicundum rotenti − 210, 18: rutilat rotet − 242, 37: Rutilare rotén Notker I
456, 22: Uuánda dér dúrh scáma irrótêt . tér nehéizet nîeht túrh táz rótendêr [rubeus] − I
741, 3: Táz íst ter septænarius numerus palladis . tén sî gegében hábet tíen rôtenten pla-
nêtis − I 836, 25: Sînes lîehtes uuîziu natura . róteta in stílli [rutilabat] — s. a. irrôtên
—mhd. rôten

rôtêntî (F.) ‘Röte’ Graff II 485 — AGwb: Glossen I 242, 19 (rubor) — Abrogans 242,
19: Rubore rotendi K — Vgl. mhd. rôten

rôtepfellî(n)→ rotapful

rôtfar(a)wa (F.) ‘rotes Farbmittel, bes. Schneckenpurpur’ AAGws VII 483: Glosse,
Engelberg SB cod. 122, 28v (rotvarwa = conchilia, genus coloris, ostrum) – 82v (rot-
farwe = purpureus color)

rôtfaro (Adj.) ‘rotfarbig, blutrot’ Graff III 700; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 u.
687; Stricker (2009), 288 — AGwb: Glossen II 13, 44 (rotfarauuun = rosetis); 19, 61
(rotfarauuon = rosetis); 677, 10 (rotfaruua = cruenta myrta); AAGws VII 483 — mhd.
rôtvar

rôtgilge (F.) ‘Feuerlilie’ (?) AAGWb VII 483 (rotgili)
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rôtgold (N.) ‘rotes, rötliches Gold’ AGwb Mayer 26, 2 (rotcolt = orichalco); AAGws
VII 483: Glosse, Engelberg SB cod. 122, 12r (rotgolt = obrizum aurum) – 71v: (rotgold
[= id.]) (+ 72v: rote golt = obrisum) usw. — mhd. rôtgolt (nur Adj.)

rôtî (F.) ‘Röte, Rot’ / ‘Färberröte’ Graff II 484; Sehrt/Legner (1955), 419; Sehrt
(1962), 161 (sanguineus color); Stricker (2009), 282 — AGwb: Glossen II 542, 10 (rôti
= purpura); III 595, 49 (rode = [i]satis gaisto); AAGws VII 483 (rode ‘Färberröte’
mnd.) — Notker I 723, 7: in rôti bechêrtemo [rutilante] − I 752, 19: uuánda diu grûoni
ín démo mânode begínnet kân in rôti — mhd. rœte

rôtigôn (Vb.) → rôtagôn

rôtih (M.) ‘Flohknöterich’ AAGws VII 483 (rotich = persicaria)

rôtihhôn* (Vb.) ‘rötlich schimmern’ (?) ChWdW9, 687 (rutichot = rutilat, ruticheon(t)
= rutilent)

rôtila (F.), rôtilo (M.) ‘Rotkehlchen’ / ‘Turmfalke’ Graff II 487; Suolahti (1909), 39
— AGwb: Glossen III 28, 13f. (rotila, rotela, rotele, rotle, rôtil, rotel, rötel = cupudę,
cupide); III 88, 58; 203, 83 (rottila = cupuda) (+ herodio?) usw.; AAGws VII 483f.
(rôtil(o)M., rôtila F., beide ‘Rotkehlchen’) — Summarium Heinrici I 166: Cupuda rǒti-
lo [rotele, růtilo, Rotel, roitil, rouilo] — Mhd. rœtel (M.) nur als Fischbez. belegt.

rôtilîn (Adj.) ‘rötlich glänzend’ AGwb; Thoma (1951), 220, 30 (rotiliner = rubicun-
dus); AAGws (‘tiefrot’) — mhd. rœtelîn (N.)

rôtilkîbino (M.) ‘Turmfalke’ AGwb: Glossen III 458, 14 (roder kiuino, rodelkiuino =
erodion [herodius]); AAGws VII 480 u. 484

rôtilstein (M.) ‘roter Eisenocker, Rötel’ Graff VI 688; ChWdW9, 687 — AGwb:
Glossen I 625, 5 (hrotilesteine = sinopide); IV 280, 21 (sinopide rotelstein. siue oger)
(beide Jerem. 22, 14); AAGws VII 484 — frnhd. rötelstein

rôtilwîo (M.) ‘Turmfalke’ AAGws VII 484 (rodilwige = cupida)

rôtkelalîn (N.) ‘Rotkehlchen’ (?) AAGws VII 484 (roetkli = cupida)

rôtkôl (M.) ‘Rotkohl’ AAGws VII 484 (rotcol, rotk=l = senecion)

rôtkosto (?) (M.) ‘Dost’ Riecke (2004), II 622 — AGwb: Glossen III 562, 44 (rote
toste, ret coste = origanum); AAGws VII 477 u. 484f. (rot cost, rotcoste, rotkost(e) =
origanum)

rôtlâhha (F.) ‘Brunnenkresse (Nasturtium officinale)’ / ‘Kreuzkraut (Senecio vulga-
ris)’ / ‘Flohknöterich (Polygonum persicaria)’ (?) Marzell III 934; Riecke (2004), II
622 — AGwb: Glossen III 513, 12 (rotlacha = senecion) usw.; AAGws VII 485

rôtlahhan (?) (N.) ‘(scharlach)rotes Tuch’ Graff II 482 — Tatian 200, 1: rot lahhan
[chlamidem coccineam] [oder getr.?]

rôtlattuh (M.) ‘Grindampfer’ — AAGws VII 485: Glosse, Rom cod. Vat. lat. 4847,
263vb (rotlatich = diaglitis)



Althochdeutsch (750–1050)28

rôtlohezôn (Vb.) ‘rot leuchten, glänzen’ Raven II 123 — Himmel u. Hölle 36 (Müllen-
hoff/Scherer I 68): daz rôtlohezônte golt

rôtloski (N.) ‘rot- oder lohgegerbtes Leder’ Graff II 282; ChWdW9, 687 — AGwb:
Glossen I 334, 28 (rothloschi = pelles arietum idē sine lana quasi part[h]ica) (II Mos.
25, 5); AAGws VII 485 — Vgl. loskîn (Adj.) ‘aus Saffian, aus rotem, violettem Leder’,
loskesfel (N.) ‘Saffian, rotes Leder’, loskeshût, loschût (F.) ‘Saffian, rotgegerbtes
Leder’ — mhd. rôtlœsche

rôtmâhen (M.) ‘Klatschmohn, wilder Mohn, Papaver rhoeas’ Graff III 866; Marzell
III 536; Riecke (2004), II 622 — AGwb: Glossen III 524, 50 (roteman = anemo) usw.;
AAGws VII 478 (rote man = anemo[ne]) u. 485 (rotman) (Stichwort: rôtmago) — mhd.
rôtman

rôtmeri (Subst.) ‘Rotes Meer’ Graff II 482 u. 820 — AGwb: Glossen III 114, 33 (rôt-
mere, rotmere, rotmer, rotimeri = mare rubrum) usw.; AAGws VII 485 — mhd. rôtmer

rôtnabal (M.?) ‘Andorn, Marrubium vulgare’ (?) Marzell III 65 — AGwb: Glossen
III 584, 19 (rotonabel = asparago); AAGws VII 485 (‘Spargel’?) — mhd. rôtnabel (M.)

rôtnabala (F.) ‘Andorn, Marrubium vulgare’ (?) Marzell III 65; Riecke (2004), II 622
— AGwb: Glossen III 493, 27 (retinabula = asparaga); III 509, 11 (rotinabula = sparaga
agrestis); V 41, 2 (rotnebula = spargus); AAGws VII 485 (‘Spargel’?) — mhd. rôtnabel
(M.)

rôtnâtarkrût (N.) ‘Natternknöterich’ (?) AAGws VII 480: Glosse, Rom cod. Vat. lat.
4847, 263vb (rot natskraut = dragantea [dracontea])

rôtnâtarwurza (F.) ‘Natternknöterich, Polygonum bistorta’ (?) Marzell III 908;
Riecke (2004), II 622 — AGwb: Glossen III 551, 33 (mhd.) (rotenatswrz(e) = bistorta);
AAGws VII 477 (rot naterwurtz basilica [= basilisca] [‘Aronstab’?]) u. 486 (rotnatswrze
‘Natternknöterich?’ ‘Hirtentäschchen?’)

rôto (M.) ‘Rotforelle’ Graff II 487 — AGwb: Glossen II 159, 36 (rutin = rubricum);
327, 21 (rôten); III 361, 16 (roto = timus [tinnus]); 456, 16 (rôto = rubus) u. 25 (rote =
rubeta. ł tinnus); AAGws VII 486 — s. a. rôt—mhd. rôte (M.)

rôtôn (Vb.) (intrans.) ‘erröten’ AAGws VII 486 (roton = erubescere)

rôtorpirment (N.) ‘rotes Auripigment’ AAGws VII 486 (rotop[er]mēt = sanderata
[sandaraca])

rôtouga (N.) ‘Plötze, Rotauge’ Graff I 123 — AGwb: Glossen III 47, 41 (rotege =
mutilos); 369, 36 (rotouga = rubicula); AAGws VII 486 — Summarium Heinrici I 160:
Mitilus rodůga [C (13. Jh.)] — mhd. rôtouge, frnhd. rôtauge, -äuglein

rôtpfellîn (Adj.) ‘(wie) aus feinem, rotem Gewebe’ AGwb: Glossen IV 184, 21 (rot-
phellin, rophellin = coccus bis tinctus); AAGws VII 486 — Vgl. mhd. rôtpfell(el)în
(Adj.)

rôtpfellôl (M.) ‘feines, rotes Gewebe oder Gewand’ Graff II 482 u. III 334; Stricker
(2009), 279f. u. 290 — AGwb: Glossen III 150, 15 (coccus, coccinum) usw.; AAGws



Althochdeutsch (750–1050) 29

VII 486f. (Stichwörter: rôtpfello, rôtpfellôl M.) — Summarium Heinrici I 328: Coccum
Greci, nos rubrum seu vermiculum dicimus rotphellol [CG; rothphellol B, rothpfellon
E, Rotphellil V, rotphelle A] − II 225: Coccus rubra purpura rotphellol [rotphelle, rot] −
II 391: Ostrum coccus rubra purpura rotphellol [B; rotfellel Q, rophelle A usw.] — Vgl.
mhd. rôtpfelle (Subst.)

rôtroc (M.) ‘Gewand aus rotem Gewebe’ Graff II 431 u. 482; Stricker (2009), 280 u.
290 — AGwb: Glossen III 147, 3 (russatum) usw.; AAGws VII 487 — Summarium
Heinrici I 320: Rossata vel coccinea vel fenicea tunica rotroc — mhd. rôtroc

rôtros (N.) ‘kastanienbraunes oder rötliches Pferd, Fuchs’ Graff IV 1180 — AGwb:
Glossen III 78, 54 (badius equus, phoenicatus, spadix); AAGws VII 487f. — Summa-
rium Heinrici I 145: Badius equus vel fenicatus rotros [röttros F, rodros GV, rothros
H]; item spadix — mhd. rôtros

rôtsnabul (M.) ‘Storch’ (mhd.?) AAGws VII 488: Glosse, Bern cod. 723, 148r (rut-
snabel (?) = ibis) — Anders frnhd. rotschnabel (Pflanze).

rôtstein (M.) ‘roter Eisenocker, Rötelstein’ Graff VI 688 — AGwb: Glossen I 630,
68ff. (rothsteine. ł ogre, rothsteine = sinopide) (Jerem. 22, 14); AAGws VII 488 —
mhd. rôtstein

rôtswertala (F.) ‘Siegwurz, Gladiolus’ Marzell II 691; Riecke (2004), II 622 (+ 626:
rôta swertala); Stricker (2009), 291 — AGwb: Glossen III 533, 38 (rote swertele, rot
swstel = acorus gladiolus); 542, 27 (roteswertele, rot swstel = iris); AAGws VII 480 u.
488

rôtthistil (M.) ‘Karde’ (Pflanze) AAGws VII 481 (rotdistel)

rôtwê (N.) ‘Durchfall’ AAGws VII 488 (r=twa = dissenteria)

rôtwebbi (N.) ‘scharlachrotes Gewebe’ AGwb: Glossen I 799, 39ff. (rotweppi = cocci-
no); AAGws VII 488

rôtwîn (M.) ‘Rotwein’ Graff I 886 u. II 482 — AGwb: Glossen III 155, 16 usw.;
AAGws VIII 1 — Summarium Heinrici I 339: Roseum vinum cum rubore rotwin —
mhd. rôtwîn

rôtwurz (F.) ‘Alkannawurzel (Alkanna tinctoria)’ / ‘Kriechender Günsel (Ajuga rep-
tans)’ / ‘Färberröte (Rubia tinctorum)’ / ‘Echte Ochsenzunge (Anchusa officinalis)’
(?) Marzell I 172, I 193 u. III 1015; Riecke (2004), II 622 — AGwb: Glossen III 586, 2
(rotvvrz = laurentiana) [‘Ajuga reptans’? (Marzell)]; 599, 10 (rotewrz = ancusa);
Thoma (1951), 247 (Rubean [rubia] rotwrz); AAGws VII 478 (rote wrz = anc[h]usa) u.
VIII 1 — mhd. rôtwurz

ruozfarawa (F.) ‘dunkle Farbe’ AAGWb VIII 45 (rvosvar = color ferrugineus)

ruozfaro (Adj.) ‘rußig, rußfarbig, schwarz, schmutzig’ Graff III 701; Splett (1993),
211 — AGwb: Glossen II 495, 19 (ruozfaro = sordidus ferrugine, nigredine); AAGws
VIII 45 — mhd. ruozvar
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salawen (Vb.) (trans.) ‘beschmutzen, schwärzen, färben’ / (intrans.) ‘schmutzig sein’
Vermeer (1963), 93; Raven I 167f.; ChWdW9, 704 — AGwb: Glossen II 24, 10 (ga-
salotiu = fucata); 144, 2 (saluuuid = fuscetur); 326, 33 (salwet = squalet); AAGws VIII
77f. (salon = fucare [trans. ‘färben’], salwen = squalere [intrans. ‘mit Schmutz über-
zogen sein’], salwen = s[q]ualere [trans. ‘schmutzig machen’], saluuuen, salauuen =
fuscare [trans. ‘verdunkeln, trüben’]) — s. a. fersal(a)wen, gisal(a)wen, irsal(a)wen—
mhd. salwen, selwen

salawên (Vb.) (intrans.) ‘sich verfärben’ Raven II 252 (als Kl. I behandelt) — AAGws
VIII 78: Glosse, Engelberg SB cod. 122, 67v (salwen = marscescere) — mhd. salwen

salawi (Adj.) ‘dunkel, schwarz’ vgl. Graff VI 183; ChWdW8, 248 — AGwb: Glossen I
12, 15; 13, 15 (ater); AAGws VIII 78 — Abrogans 12, 9: Ater salouuer Pa, salauuer K,
salauer Ra − 12, 11: Atra salauuo Pa K, saluo Ra − 12, 15: Atrum salauui Pa K, salui
Ra Samanunga 13, 9: Ater niger ł saloer

salawî (F.) ‘Beschmutzung, Verdunklung’ Graff VI 183 — AGwb: Glossen I 585, 66
(fona salauui = obfuscatione [Eccles. 41, 24]); ChWdW8, 248 (Glossar Rb: salauuii =
obfuscatione); AAGws VIII 78 (selwi = squalor) — mhd. selwe (F.)

salo (Adj.) ‘schwarz, dunkel(farbig), schmutzig, fahlgrau’ Graff VI 183; Sehrt/Legner
(1955), 425; Sehrt (1962), 165; Giuffrida (1972), 32; ChWdW8, 248; ChWdW9, 704;
Bergmann (2009), 240f. — AGwb: Glossen I 12, 9 usw. (ater); II 326, 34 (sala = squa-
lida); III 239, 23 (saluwer salws = fuscus) usw.; AAGws VIII 85f. — Abrogans 46, 23:
fuscum salo Pa K Notker I 472, 15: Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ .
únde álle ándere uáreuuâ . s. ut rubrum . uiride . flauum . furuum . uenetum . fuluum .
croceum . i. rôt . crûene . fálo . sálo . crâ . cóltfáro . chrûogfáro − I 743, 29 (= furvus)
— mhd. sal

sâmiwîz (Adj.) ‘fast weiß’ Graff IV 1244; ChWdW9, 966 — AGwb: Glossen I 291, 61
(samiuuiz = subrufum est inter album et rufum) (III Mos. 13, 19); AAGws VIII 102

samogruoni (Adj.) ‘genauso grün (wie)’ (oder getr.?) — Notker I 741, 25: Tellus
skûohta ín mít crásefáreuuen scúhen . sámogrûonên sô smaragdus íst [calceos autem
herbosos fluctu . i. colore smaragdine uiriditatis . uestigiis eius tellus . s. dea annexuit]

satarôt (Adj.) ‘gesättigt rot, satt-, tief-, dunkelrot’ ChWdW9, 687 u. 708; Froschauer
(2009), 258 — AGwb: Glossen II 243, 4 (saterôt = bis tincto); AAGws VIII 113 —
mhd. satrôt

satgrâo (Adj.) ‘dunkelgrau, gesättigt grau’ Graff IV 297; Sehrt/Legner (1955), 429;
Sehrt (1962), 167; Giuffrida (1972), 32; Froschauer (2009), 258 — Notker I 472, 12ff.:
Suárzis únde uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ [oder Subst.?] − I 608, 19: quod
neque album est neque nigrum . ut fuscum et pallidum . i. sátcrâ . pléihcrâ

scarlachen (Subst.) ‘kostbares (geschorenes?) Wollgewebe’ / ‘Kleid, Gewand aus
(rotem?) Gewebe’ (?) — Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. Scharlach.
— Graff VI 527 — AGwb: Glossen III 147, 46 (SH); 174, 33 (Darmstadt cod. 6 (13.
Jh.): Sarciles Ralla ł scharlachen); 189, 56 (SH (mhd.): Ralla scorlachen) (ralla);
AAGws VIII 118 (Stichwort: scharlach) (scharloch [mhd.]) — Summarium Heinrici I
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321: Ralla vel rullo quę vulgo rasilis dicitur scarlachen [BCGP; scharlachen A (12. Jh.),
scorlachin E (12. Jh.), Scorlachen V (13. Jh.)] [= II 31: Ralla scorlachen quæ vulgo
rasilis dicitur D] — mhd. scharlachen

sîd(a)far(a)wa (F.) Splett (1993), 211 — AAGws VIII 188 (senvarwe, sidwarwe, sint-
varwe, sitvarwe [‘Safran’] = crocus) (+ zitvarwe [‘Bleiweiß’?] = cerusa, cerula) —
mhd. sîdevarwe (usw.)

singruona (F.) ‘Immergrün (Vinca minor)’ / ‘Dach-Hauswurz (Sempervivum tecto-
rum)’ (?) Graff IV 299; Marzell IV 1142f.; Riecke (2004), II 623 — AGwb: Glossen
III 483, 53 (sineguona [!] p[er]ewinca); 491, 18 (singruna = semperuiua); 569, 16 (sin-
gruna = bugilon); IV 362, 5 (singruna = p[er]winca); AAGws VIII 235f. — mhd. sin-
grüene (F./N.)

singruoni (F.) ‘Immergrün, Buchsbaum’ (vgl. Graff IV 299); Riecke (2004), II 623 —
AGwb: Glossen II 294, 63 (singrîuni = buxum); III 471, 28 (singruone = consolda
mediana); 551, 30 (syngrune, singrFne = bubilia); 563, 9 (singrFn = peruinca); 586, 49
(singrǒne = semperuiua); 719, 31 (singrone = bugilon) usw.; AAGws VIII 236 — mhd.
singrüene

snêofaro (Adj.) ‘schneeweiß, schneefarbig’ Graff III 702; Sehrt/Legner (1955), 467;
Sehrt (1962), 191; Giuffrida (1972), 33; Splett (1993), 211; Froschauer (2009), 262 —
AGwb: Glossen II 441, 3 (sniovarauuar seo = stagnum nivale); AAGws IX 10 (sniovaro
= nivalis, albus, candidus) — Notker I 842, 15: mit snêfáreuuên brórten [fasciis niuali-
bus albicabant] — mhd. snêvar

swarz (Adj.) ‘schwarz, dunkel, finster’ (bezogen auf Menschenhaar, -haut, Augen,
Pferd, Schaf, Rabe, Tücher, Nacht, Finsternis usw.), übertr. ‘böse, sündhaft’ (Men-
schen, Gemüt, Kirche) — Zur Bed. s. a. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. schwarz. — Graff
VI 899; Sehrt/Legner (1955), 498; Sehrt (1962), 217; Giuffrida (1972), 32; ChWdW9,
835 — AGwb: Glossen I 12 usw. (niger, furvus, Maurus); ChWdW8, 288 (Hermeneu-
mata (suuarz = niger); Glossar Rb (suarzistun = nigerrimos)); AAGws IX 372f. (+
suar[z] [‘(blau)schwarz’] = ceruleus) — Carmen ad Deum 11: skurgi dē suuarzun mit
dinu skiltu [trude tetra tua cetra] − 15: daz der suarzo kilide murdreo [ut atro cedat
latro] Abrogans 12, 10: niger souuarz Pa K, suarz Ra [usw.] − 46, 22: nigrum su[u]arz
Pa, souuarz K − 148, 33: nigra suarz Pa − 257, 4: nigrum suuarz K Murbacher Hym-
nen 5, 2, 1: naht suarziu [nox atra] Tatian 30, 4: uuanta thú ni maht ein hár thes fahses
uuizaz gituon odo suarz = album [...] nigrum Notker I 342 (Ps. 146): die heidine
uuaren suarc fone sundon − I 394, 11: Álso éin uáreuua nemág uuésin uuîz únde suárz
[album et nigrum] − I 756, 17: suárzez fóne dero héllolichun nahttimberi [tartareę noc-
tis obscuritate furuescens] − I 829, 21f.: Tíu uuás [...] ze níderost swárzív [piceus] − II
296, 18: Du gâbe ín zefrézzene suarzen liûten [Dedisti eum escam populis ęthiopum] −
II 432, 17: Si [ecclesia] uuas ze êrist fusca suarz, er si begondi iro sundon bigiêhin
[usw.] Summarium Heinrici I 146: Niger vel mauron swarzros [svarz G, suarz V] − I
308:Maurus, furvus, niger, quasi nubiger swarzer — mhd. swarz



Althochdeutsch (750–1050)32

swarz (N.) ‘Schwarz’ ChWdW9, 835 (‘Finsternis’) — Notker I 472, 15: Suárzis únde
uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle ándere uáreuuâ − I 582, 27: fóne un-
suárzemo uuírdet suárz — mhd. swarz (N.)

swarzberi (N.) ‘Heidelbeere (Vaccinium myrtillus)’ / ‘Brombeere (Rubus fruticosus)’
/ ‘Maulbeere (Morus nigra usw.)’ Graff III 205; Marzell IV 939f.; Riecke (2004), II
626 — AGwb: Glossen III 475, 33 (swarzpere = mora agrestis); 574, 32 (suarz peri =
muras); 580, 57 (swarzbere = vaccinia); 582, 51 (swarzber = mora); IV 120, 25 (suarz-
peri, swarzpere, -per = poma mora) usw.; AAGws IX 373f. — mhd. swarzber

swarzên (Vb.) (intrans.) ‘schwarz werden’ Graff VI 900; Sehrt/Legner (1955), 498;
Sehrt (1962), 217; Vermeer (1963), 93; Raven II 261; Froschauer (2009), 265 — Not-
ker I 425, 3: dispositus ad nigredinem . affectus nigredine . suárzentêr . éteuuáz suárzêr
. sâmo suárztêr — s. a. giswarzôn, irswarzên—mhd. swarzen

swarzgermara (F.) ‘schwarze Nieswurz’ AAGws IX 374 (swartzgrm(r = gerbo niger)

swarzkumil (M.) ‘Schwarzkümmel’ AAGws IX 374 (swartzkvmel = iacea nigra)

swarzmâhensaf (Subst.) ‘Schlafmohnsaft (Papaver somniferum)’ AGwb: Glossen III
562, 42 (swarzmansaf = opium); AAGws IX 374 (Stichwort: -magen-)

swarzmâhensâmo (M.) ‘Schlafmohnsamen’ AAGws IX 374 (Stichwort: -magen-)
(swartzmagsam = pa[l]paver niger)

swarzmâhensât (F.) ‘Schlafmohnsamen’ AAGws IX 374 (Stichwort: -magen-)
(swartznansat = opium)

swarzo (M.) ‘schwarzer Mann’ vgl. Graff VI 899 — AGwb: Glossen III 429, 24
(swarzer = maurus) — mhd. swarze (M.)

[swarzôn]→ giswarzôn

swarzouga (N.) ‘Pupille’ AGwb: Glossen III 362, 28 (suarz ouga = nigredo nigritudo);
AAGws IX 374

swarzpfeffar (M.) ‘schwarzer Pfeffer’ AAGws IX 374f. (swaizpfeffer, swarcpheffer
[usw.] = fulfel-)

swarzpfelle→ swarzpfellôl

swarzpfellînroc (M.) ‘Gewand aus feinem, schwarzem Gewebe (bes. Seide)’ AGwb:
Glossen III 189, 45 (SH, mhd.); AAGws IX 375 (svvarspfellinroch = feruginea t[uni-
ca]) — mhd. swarzpfellînroc

swarzpfellôl (M.) ‘feines, schwarzes Gewebe’ Graff III 334, VI 900; Stricker (2009),
280 u. 291 — AGwb: Glossen III 150 usw. (ferrugo); AAGws IX 375 (+ Stichwort:
-pfello) — Summarium Heinrici I 328: Ferrugo color purpurę subnigrę svarzphellol
[svarcphellol CG, Swarzphellil V, swarzphelle A] — Vgl. mhd. swarzpfelle

swarzroc (M.) ‘schwarzes Gewand’ Graff II 431 — AGwb: Glossen III 147, 33 usw.;
AAGws IX 375 — Summarium Heinrici I 321: Ferruginea vel nigra suarzroc
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swarzros (N.) ‘schwarzes Pferd, Rappe’ Graff IV 1180 — AGwb: Glossen III 79, 13;
367, 40 (mauron); AAGws IX 375 — Summarium Heinrici I 146: Niger vel mauron
swarzros [svarz G, suarz V] — mhd. swarzros

swarzwild (Subst.) ‘Schwarzwild (Eber, Bär usw.)’ Schade (1872-82), 905; Schwent-
ner (1915), 6; Dalby (1965), 234 (Lex Baiuvariorum Tit. 20, II 2: [ursos vel bubalos]
maioris feris quod swarzwild dicimus); ChWdW8, 288 u. 375 — mhd. swarzwilt

swarzwurz (F.) ‘Beinwell (Symphytum officinale)’ / ‘Heidelbeere (Vaccinium myrtil-
lus)’ / ‘Brombeere (Rubus fruticosus)’ (?) Graff I 1051; Marzell IV 537f.; Riecke
(2004), II 626 — AGwb: Glossen III 387, 58 (consolida = suarzwrz); 482, 17 (swarz-
wrz = mora agrestis) usw.; Add 107, 7 (+ symphytum); AAGws IX 375f. (+ Stichwort:
-wurza) — mhd. swarzwurz

swerza (F.) ‘Schwärze, Finsternis’ / ‘Schusterschwärze’ Graff VI 900 — AGwb:
Glossen II 488, 64 (suerzo = ferrugine); III 220, 39 (sverza = melanteria qua denigratur
corivm) usw.; AAGws IX 404 (suerza [!] = ferrugo, sverza [usw.] = melanteria) —
mhd. swerze

swerzen (Vb.) (trans.) ‘schwärzen, schwarz machen, verdunkeln’ Graff VI 901; Sehrt/
Legner (1955), 500; Sehrt (1962), 217; Raven I 220; Froschauer (2009), 265 — Mur-
bacher Hymnen 14, 4, 1: kasuarztem muatum [fuscatis mentibus] Notker I 425, 4:
suárzter [Part. Prät. Nom. Sing.] — s. a. biswerzen, giswerzen—mhd. swerzen

swerzî (F.) ‘Schwärze, Schwarz, Dunkel’ Graff VI 900; Sehrt/Legner (1955), 498;
Sehrt (1962), 217 — AGwb: Glossen II 630, 49 (suarzi = ferrugine) [von der Sonnen-
finsternis, Vergil, Georg. I 467]; AAGws IX 404f. (suarzi, svverci = ferrugo, caligo,
nigredo) — Notker I 454, 25: Uuîzî únde suárzî únde ándere uáreuua [nigredo] — mhd.
swerze

tagarôt (M./N.) ‘Morgenrot, Morgenröte, Morgendämmerung’ — Mit nd./nl. dage-
ræt, ae. dægred zu as. radur, ae. rodur ‘Himmel’ gehörig? (so Lexer II 1393 zu mhd.
tagerât F.) (s. a. Schade (1872-82), 920). Im Ahd. ‘wohl teilweise als taga-rôt aufge-
fasst’ (ChWdW9, 845, Stichwort: tagarōd). — Graff II 486; Froschauer (2009), 264 —
AGwb: Glossen I 67, 30 (crepusculum); 271, 30 (tagarod = aurora) usw.; ChWdW8,
243 (Glossar Rb: tagarode = aurore, crepusculo); Thoma (1975), 13, 26 (I Mos. 32, 26)
(tagerod = aurora); AAGws IX 437f. — Samanunga 67, 30: Crepusculum tagarood
Murbacher Hymnen 2, 2, 1ff.: tagarod [= aurora] — frnhd. tagerot

tagarôta (F.) ‘Morgenrot, Abendrot’ Graff II 487; Stricker (2009), 291 — AGwb:
Glossen II 628, 32 (tagarota = aurora); AAGws IX 438 — Summarium Heinrici I 103:
Crepusculum [...] tagorota — frnhd. tagerot

tagarôtî (F.) ‘Morgenrot, Morgendämmerung’ Graff II 487 — AGwb: Glossen I 416,
18 (tageroti, tagroeti = crepusculo) usw.; AAGws IX 438 — frnhd. tagerot

timber (Adj.) ‘dunkel, düster’ (dazu noch (Sehrt/Legner (1955), 505) timber (Adj.),
timberên, betimberen, betimberên (Vb.), timberî (F.), nahttimberi (F.)) — mhd. timber,
timmer (Adj.) u. (N.), timberhaft (Adj.), timbern, timmern (Vb.), be-, umbetimbern
(Vb.), unvertimbert (Part.)
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tîrisg (Adj.) ‘aus Tyrus, tyrisch, (purpurfarbig)’ Graff V 454; Sehrt/Legner (1955),
505; Sehrt (1962), 223 — Notker I 97, 5: nóh tîe scônen sîdâ dero serum fáreuuen mít
tîriskemo sóuue [nec miscere .i. tinguere lucida uellera servm . tirio ueneno]

tunkalgrâo (Adj.) ‘dunkelgrau’ AAGws X 96 (dūkelgra = castaneus)

tusin (Adj.) ‘aschgrau, matt-, hellbraun (von Pferden)’ Graff V 460; ChWdW9, 878
(‘aschgrau, blassgelb’) — AGwb: Glossen II 543, 20 (?); 688, 56 (giluvs [gilvo] =
tusinemo); 702, 44 (giluo = dusinemo); 716, 19 (as.) (dosan uel uuirebrun = mirteus)
usw.; AAGws X 125 (tusin [usw.] [‘gelblich, hellbraun’] = gilvus) — Zu germ.
*đusnaz (Adj.) (ae. dosen (?) ‘kastanienbraun’, as. dosan ‘kastanienbraun, aschfarben’,
ahd. tusin ‘aschfarben’) (Orel (2003), 80), in den älteren germ. Sprachen ausschließlich
auf die Haarfarbe von Pferden bezogen (Schwentner (1915), 61f.; Barley (1974), 23).
Außergerm. vergleichbar mir. donn ‘dunkelbraun’, mkymr. dwnn ‘dunkelrot’ < idg.
*dhusno- ~ *dhJosno-. Mhd. vereinzelt in Zuss. tusenvar (von Gewebe), tusenvêch
(von Blumen). — Torp/Falk (1909), 216; Heidermanns (1993), 168f.

tusinfaro (Adj.) ‘fahl’ AAGws X 125 (dusinvar, tusinvar = dosinus)

tusinîg (Adj.) ‘aschgrau, matt-, hellbraun’ Graff V 460 — AGwb: Glossen II 636, 65
(tusingemo = giluo) (11. Jh.) (Vergil, Georg. III 83); IV 68, 25 (gilvus); AAGws X 125
(= gilbus, gilvus [‘hellbraun’])

ungifar(a)wit, -ôt (Part.) ‘ungeschminkt’ Graff III 704; Raven I 37; Splett (1993), 212;
Froschauer (2009), 261 — AGwb: Glossen II 110, 63 (ungiuarotaz, ungiuarwotis, ungi-
uarota, ungauaritiu = infucatas); AAGws X 189 — mhd. ungeverwet

ungifaro (Adj.) ‘entfärbt, farblos, ohne natürliche Farbe’ Graff III 700; Splett (1993),
211; ChWdW9, 281; Froschauer (2009), 261 — AGwb: Glossen II 350, 39 (unkifaruer
= decolor); AAGws X 189 — mhd. ungevar

ungrâwî (F.) ‘Unterbleiben des Grauwerdens, Ungrauheit’ Sehrt/Legner (1955), 544;
Sehrt (1962), 249; Froschauer (2009), 260f. — Notker I 532, 21: dáz séltsânera . álso
úngrâuuî íst in áltemo

unrôt (Adj.) ‘nicht rot’ Graff II 484; Froschauer (2009), 261 — AGwb: Glossen II
632, 2 (unrota = aminneę [vites]); AAGws X 241

unswarz (Adj.) ‘nicht schwarz’ Graff VI 900; Sehrt/Legner (1955), 550; Sehrt (1962),
253; Giuffrida (1972), 32; Froschauer (2009), 260f. — Notker I 582, 27: fóne unsuárze-
mo uuírdet suárz

usilfaro (Adj.) ‘schmutziggelb, honiggelb, gelb(lich)’ Tischler (1994), 212 (vgl. mhd.
üsel(e), ae. ysel, an. usli ‘glühende Asche’); Splett (1993), 211 (zitiert Schmeller/From-
mann I 165) — AAGws X 313 (usiluar, voseluar = gilvus, melinus color); Glossen IV
68, 28f.

wahsblanc* (Adj.) ‘wachsbleich, von wächserner Farbe’ vgl. Graff I 690 — AGwb
(as.): Glossen II 716, 10 (uuahsblanc = aureus [albus?]); 725, 9 (uuasblanc = album);
AAGws X 350 (as.)
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wahsfaro (Adj.) ‘wachsfarben, blaugrün’ Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 u. 890 —
AGwb: Glossen II 349, 36 (uuahs faru = glaucicomantis); AAGws X 351 (-faro) —
mhd. wahsvar

weit (M.) ‘Färberwaid, Isatis tinctoria’— Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon
s. v. Waid. — Graff I 773; Marzell II 1048; ChWdW9, 916 — AGwb: Glossen II 243, 3
(?); 372, 65 (uueit = sandyx); IV 147, 49 (weit = itia [isia], color) usw.; Thoma (1951),
260, 111: gaysto, weyt Sandix dicitur weyt); AAGws X 474f. — mhd. weit (M./N.) —
! Dazu noch (AGwb): weitpfellôl (M.) Glossen III 182, 35 (sandicinum, Persicum) —
waisdo (Subst.) ChWdW9, 1038f., Stichwort: weist (M.) (›Capitulare de villis‹ c800)
— weitwurz (F.) Marzell II 1048; Glossen III 491, 9 usw. (sandyx, sandaraca); Sum-
marium Heinrici II 469: Sandix weit [beid e] — (mhd.) weitkrût (N.) Marzell II 1048;
Glossen III 51, 32 (isatis) — Unsicher giscazweit* (Subst.) 1031 Augsburger Brücken-
zoll (Transkription in Monumenta Boica XXII 6) (Ploss (1956), 9): geschatzwaid für die
ferber

weita (F.) ‘Färberwaid, Isatis tinctoria’ vgl. Graff I 773 — AGwb: Glossen III 327, 68
(weite = sandix) usw.; AAGws X 475

weitbluoma (F.) ‘Waid(blüte)’ AAGws X 475 (waidblům) (+ Stichwort: weitbluomo)

weitfaro (Adj.) ‘waidblau’ Graff III 700; Splett (1993), 211; ChWdW9, 281 u. 916;
Stricker (2009), 288 — AGwb: Glossen II 13, 55 (uueitfarauuen = glacis [glaucus]);
225, 38 (uueit farauui = iacincto [hyacinthus]); AAGws X 475 — mhd. weitvar

weitfar(a)wî (F.) ‘dunkelblaue, waidblaue Farbe’ Splett (1993), 211; ChWdW9, 281
u. 916 — AGwb (Adj.): Glossen II 230, 52 (uueitfarauui = cerulei coloris); AAGws X
475

weitîn (Adj.) ‘mit Waid gefärbt, waidblau, bläulich, violettblau’ Graff I 773; Sehrt/
Legner (1955), 570; Sehrt (1962), 270 (caeruleus); Giuffrida (1972), 31; ChWdW8,
313; ChWdW9, 916; Stricker (2009), 282f. u. 285f. (stets ‘blau’, im Unterschied zum
breiteren Farbenspektrum von blâo) — AGwb: Glossen I 73, 6; II 13, 6 (uueidin =
glauca); 221, 38 (uueitinun luftinun = aereo); III 182, 35 (vvetiln [!] N = sandicinum. ł.
persicum); 618, 27 (uueitin = persum) usw.; AAGws X 475ff. — Abrogans 234, 22:
Purporea [saturia c] uuormprun uueitin Ra − 203, 6: luritha [lurida Ra] uueitin K Ra
Samanunga 73, 6: Cæruleum uueitinaz − 95, 18: Ceruleis uueitinem Notker I 753, 6:
uuánda er [iacinthus] uueîtiner íst únde uuîlon túncheler Summarium Heinrici I 328:
Sandicium [-eum] vel persicum weitinpfellon [B; waitin G, weitin V] − II 469: Sandi-
ceus weitiner [beidener e] — mhd. weitîn

weitinâri (M.) ‘Waidfärber’ / ‘Waidbauer’ (?) AAGws X 477 (weittinare = sandara-
ceus)

weitînpfellôl (N.) ‘waidblaues, (wie) mit Waid gefärbtes Gewebe (bes. Seide’ Graff I
774; Stricker (2009), 280 u. 291 — AGwb: Glossen III 150, 50-2 (sandiceum); AAGws
X 477 — Summarium Heinrici I 328: Sandicium vel persicum weitinphellol [weitin-
pfellon B, wæitinphellol C, wietinpfellol E, weitinphel A, waitin G, weitin V]
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weitînroc (M.) ‘waidblaues Gewand, (wie) mit Waid gefärbter Rock)’ Graff I 774 u. II
431; Stricker (2009), 291 — AGwb: Glossen III 147, 10 usw. (sandiceus, Persicus);
AAGws X 477 — Summarium Heinrici I 320: Sandicea vel persica weitinroc [weitin-
roch AG, weitinirroch E] — mhd. weitînroc

weito (M.) ‘Färberwaid, Isatis tinctoria’ vgl. Graff I 773 — AGwb: Glossen IV 194,
26 (wa,ido = sandix); AAGws X 477 (+ gaydo = isatis) — mhd. weit

weitpfellôl (M.) ‘waidblaues ... Gewebe’ AAGws X 477 (weitphellol = sandicinum)

weitwurz (F.) ‘Waidpflanze’ AAGws X 477 (weiduurz = sandaraca; weitwurz [usw.] =
sandix)

wetarfaro (Adj.) ‘fahl, blaß, vom Wetter bleich gemacht’ (?) Splett (1993), 211;
Stricker (2009), 289 — AGwb: Glossen III 79, 12 (wetir war = aeranem [= ‘kupfer-
farbig’]); AAGws XI 91 — Summarium Heinrici I 146: Aeran [wetirwar G (13. Jh.)]
est quod in modum sit aerei coloris — mhd. wetervar

wintargruoni (Adj.) (?) AAGws XI 194 (wintergrune = semperviva) — mhd. winter-
grüene (F.)

wirzbrûn (Adj.) ‘dunkelbraun, kastanienbraun’ AhdWb I 1436 (uuîre-, uuirzbrûn) —
AGwb: Glossen II 716, 19 (as.: dosan uel uuirebrun = mirteus); III 684, 36 (wirzbrun =
spadix); AAGws XI 217 (wirzbrun = spadix) — as. wirtbrûn (AGwb) — frnhd. wirz-
braun

wîz (Adj.) ‘weiß, schneeweiß, milchweiß, schimmernd weiß, glänzend (bes. von
Schnee u. Kleidern, auch von Haar, Lilien, Perlen, Mond, Sternen, Wasser, Engeln
usw.)’ — Zur Bed. s. a. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. weiß. — Graff IV 1242; Sehrt/Leg-
ner (1955), 614; Sehrt (1962), 299; Giuffrida (1972), 32; ChWdW9, 966 — AGwb:
Glossen I 61, 4 usw. (albus, candidus); II 430, 61 (vuizo veim = spuma candens) (+
wîza des eies ‘Eiweiß’ (albugo)); ChWdW8, 327 (Hermeneumata: huuiz = albus);
AAGws XI 246f. — Hildebrandslied 66: huittę scilti [‘Schilde aus Lindenholz’?] Bas-
ler Rezept (Müllenhoff/Scherer I 222): uuîrôh daz uu[îzz]a Murbacher Hymnen 21, 1,
2: kauuatim uuizzem cliz[zante] [stolis albis candidi] Tatian 30, 4: uuanta thú ni maht
ein hár thes fahses uuizaz gituon odo suarz [= album [...] nigrum] − 91, 1: sinu giuuatiu
uurdun uuizu so sneo, drato uuizu inti scinaftiu [vestimenta autem eius facta sunt alba
sicut nix splendentia candida nimis] [usw.] Otfrid I 5, 21: Gímma thiu wíza − V 4, 32:
in wizes snéwen farawi so wás al sin gigárawi − V 8, 2: [die Engel] thie scónun ioh thie
uuízun, thie in kristes grábe sazun [usw.] Notker I 167, 23: dero uuîzôn unionum . dîe
uuír héizên bérlâ [niueis gemmis . i. unionibus] − I 373, 21: éin uuîz fárauua [album] −
I 403, 16: uuîza strâza uuóla bréita án demo hímele [Milchstraße] − I 415, 14: uuîz
únde suárz [albus et niger] − I 463, 2: Uuîz uuírdet uuîzera [amplius contingit candi-
dum fieri] − I 521, 1: Tér nû uuîzet . ter neíst nóh nîeht uuíz − I 747, 23: mít sînero
uuîzun suéster luna [candida cum sorore] − I 754, 18: Der fórdero teil [Sagittarii] íst
uuîzero stérnon − I 787, 5: mít uuîzemo róuhfáze [candenti] − I 809, 28: ióh in uuîzero
názi [albidoque humore] − I 811, 6: ûzer éinemo féldchrûte vuîzemo [Lilie] − I 842, 20:
in uuîzên bánchen [subselliis lacteis] [usw.] Summarium Heinrici I 308: Albus vel
candidus wizer [wiser A] — mhd. wîz
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wîz (N.) ‘Weiß’ AAGws XI 247 (meist flektiert) — Notker I 472, 15: Suárzis únde
uuîzis media sínt . pléih únde sátcrâ . únde álle ándere uáreuuâ − I 584, 9: also uuîz
unde suárz tûont an dero uáreuuo

wîza (N.) ‘Weiß im Auge’ — ChWdW9, 966 (‘krankheitsbedingte Verfärbung der
Pupille’) — AGwb: Glossen I 272, 37 (daz uuiza in demu augin = albuginem) (III Mos.
21, 20); Mayer 143 (uuiza = albuginem); AAGws XI 247 (+ ‘Eiweiß’) — Basler Rezept
(Müllenhoff/Scherer I 223): ægero däz uuîzse — mhd. wîz(e) (N.)

wîzboum (M.) ‘Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus)’ / ‘Feld-Ahorn (Acer campestre)’
(?) DWb/Weiszbaum; Riecke (2004), II 630 — AGwb: Glossen III 720, 29 ([nd.] wit-
boum = platanus)

wîzbrôt (N.) ‘Weißbrot, Weizenbrot’ AGwb: Glossen III 698, 38 (wizbroot = triticevs
panis); AAGws XI 249 — mhd. wîzbrôt

wîzdorn (M.) ‘Weißdorn, Crataegus oxyacantha’ (?) Marzell I 1218; Riecke (2004), II
630 — AGwb: Glossen III 537, 8 (wizdorn = bedegar) u. 47 (betagar); 551, 24 A.10
(wisdorn b = bedegar, blandonia) [bedegar ‘Rosa canina/eglanteria’? (Marzell III
1396)]; AAGws XI 249f. — mhd. wîzdorn

wîzdosto (M.) ‘Katzenminze, Nepeta cataria’ (?) Riecke (2004), II 630 — AGwb:
Glossen III 539, 8 (wistoste = calamentum); AAGws XI 250 (‘Schafgarbe’) — mhd.
wîzdoste

wîzdrûbo (M.) ‘weiße Traube’ AGwb: Glossen III 91, 38 u. 41; 194, 49; AAGws XI
250 — Summarium Heinrici I 171: Aminium wizdrubo — mhd. wîztrûbe

wîzen (Vb.) (trans.) ‘weiß machen, weiß färben, weißen, tünchen, weiß waschen,
reinigen’ Graff IV 1244; Sehrt/Legner (1955), 614; Sehrt (1962), 300; Raven I 267f.;
ChWdW9, 966; Froschauer (2009), 265 — AGwb: Glossen I 664, 3 (givuizitvuer-
d[ent?] = albentur); II 196, 24 (givuiztiv = [sepulcra] dealbata); AAGws XI 250 (+
‘weißgrau sein’ = canere) — Tatian 141, 22: uuanta ir giliche birut giuuiziten grebiron
[quia similes estis sepulcris dealbatis (Matth. 23, 27)] Notker II 256, 22: Danne uuér-
dent siê geuuîzet in scátue [Niue dealbabuntur in selmon] − II 432, 19: confitendo
uuard si [ecclesia] dealbata keuuîzzit — s. a. giwîzen—mhd. wîzen

wîzên (Vb.) (intrans.) ‘weiß werden’ Graff IV 1244; Sehrt/Legner (1955), 614; Sehrt
(1962), 300; Raven II 274; Froschauer (2009), 265 — AGwb (s. wîzôn); AAGws XI
250 (wisen = albere) — Notker I 520, 30: Únde dáz nóh uuírdet . táz neíst | nû. Tér nû
uuîzet . ter neíst nóh nîeht uuíz — s. a. irwîzên—mhd. wîzen

wîzfisc (M.) ‘weißer Fisch’, vielleicht ‘Weißfisch, Ukelei’ DWb/Weiszfisch — AGwb:
Glossen III 361, 25 (wihuisch [!] = clauculus); AAGws XI 250 (+ wiszvish [!] =
clauculus)

wîzgermara (F.) ‘weißer Germer’ AAGws XI 250 (wisgerm(r = gerbo alba)

wîzgilge (F.) ‘weiße Lilie’ (?) AAGws XI 250 (wissgili)

wîzharz (N.) ‘Harz der Terebinthe’ AAGws XI 250f. (?visarez, weisharez = terebin-
tina, -tus)
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wîzholundarîn (Adj.?) ‘aus Wacholder’ (?) AGwb: Glossen III 542, 4 (wizholūdern =
gummi cedri); AAGws XI 251

wîzhulla (F.) ‘weißer Schleier, weißes Kopftuch’ Graff IV 1244; Sehrt/Legner (1955),
614; Sehrt (1962), 300; Froschauer (2009), 263 — Notker I 742, 14: mít íro uuîzhullun
[lacteo calumnate]

wîzî (F.) ‘(strahlendes) Weiß, das Weiße, weißer Fleck’ Graff IV 1244; Sehrt/Legner
(1955), 614; Sehrt (1962), 300 — AGwb: Glossen II 209, 9 (wizzi = albuginem); 295,
45 (uvizi = candoris); AAGws XI 252 — Notker I 411, 5: dero uuîzi [album] − I 453,
19: uuánda ér [snê] dia uuîzi án ímo hábit [eo quod albedinem suscipiat] − I 459, 26:
uuîzêr [nom. sing.] uóne uuîzî [a candore candidus] [usw.] — mhd. wîze (F.)

wîzkôl (M.) ‘Weißkohl’ AAGws XI 255 (wisköl = brassica) (+ mnd.)

wîzkrût (N.) ‘Germer’ / ‘Weißkraut’ AAGws XI 255 (wizkrut = eleborum album
[‘Germer’]; weiskrawt = subetis [‘Weißkraut’])

wîzlouh (M.) ‘Lauch’ (?) AAGws XI 255 (wißlaůch = aluta)

wîzmagsâmo (M.) ‘weißer Mohnsamen’ AAGws XI 247 (wis magsam = palpaver al-
bus)

wîzman (M.) ‘weißer Mann’— Notker I 523, 29f.: ízzet uuîz rós . únde ízzet uuîz man
[equus albus [...] homo albus]

wîzmelo (M.) ‘weißes Mehl’ AAGws XI 255 (wizmele = polenta)

wîzminza (F.) ‘Frauenblatt (Tanacetum balsamita)’ / ‘Roßminze (Mentha longifolia /
silvestris)’ / ‘Bachminze (Mentha aquatica)’ / ‘Katzenminze (Nepeta cataria)’ (?)
Graff II 819; Marzell III 157 u. 312, IV 579; Riecke (2004), II 630 — AGwb: Glossen
III 51, 25 (wizmūza, wizmīze = mentastrum); 478, 28 (wizminza = alba menta); 537, 43
(wizmínze = balsamica [-ita]); 550, 21 (wismince = balsamita); 586, 20 (wizminza =
nepeta); 602, 1 (nepeta); AAGws XI 255f. — mhd. wîzminze

wîznioswurz (F.) ‘Weißer Germer, Veratrum album’ Marzell IV 1021; Riecke (2004),
II 618 u. 630 — AGwb: Glossen III 541, 1 (wiznizworz = ellebora alba); AAGws XI
247

wîzôn (Vb.) (intrans.) ‘weiß(grau) werden oder sein’ Vermeer (1963), 91; Raven II
274 (zu Kl. III) — AGwb: Glossen (wîzên, wîzôn) II 561, 21 (Canens caneo. nes. canui
xxkzpn grbxxpn); 572, 45 (Canens huuitpn. grauupn) — mhd. wîzen

wîzouga (N.) ‘weißer Fleck im Auge’ / ‘das Weiße im Auge’ AGwb: Glossen III 362,
27 (witouga = albugo); AAGws XI 256 (witouga = albugo)

wîzpfeffar (M.) ‘weißer Pfeffer, Steinkorn des Pfeffers’ Riecke (2004), II 630 —
AGwb: Glossen III 541, 44 (wizphephir = fulphu [fulful b] .i. piper album); 557, 36
(wizpheffer = fulfulabia); AAGws XI 256

wîzpfellînroc (Subst.) ‘Gewand aus feinem, weißem Gewebe, bes. Seide’ AGwb:
Glossen III 189, 38 (SH, mhd.); AAGws XI 256 (vvisepfellinroch = bisina t[unica]) —
mhd. wîzepfellînroc
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wîzroc (Subst.) ‘weißer Rock’— Notker I 523, 24: uuîz rógh [tunica alba]

wîzros (N.) ‘weißes Pferd, Schimmel’ AGwb: Glossen III 78, 66; 201, 43; 367, 37
(uuizros = candidus uel niueus equus); AAGws XI 256 — Summarium Heinrici I 145:
Candidus [equus] vel niveus equus wizros [weisros F] Notker I 523: uuîz rós [equus
albus] — mhd. wîzros

wîzsenaf (M.) ‘Gartenrauke’ / ‘(weißer) Senf, Sinapis alba’ (?) Marzell IV 334;
Riecke (2004), II 630 — AGwb: Glossen III 480, 8 (wizsenef = ervca); 488, 12 (wiz
senaf) usw.; IV 364, 41 (euzomon); AAGws XI 256f. — mhd. wîzsenf

wîzstein (M.) ‘weißer (Edel)stein’— Notker I 749, 19: astrites íst eîn uuîz steîn

wîzsûrampfo (M.) ‘Sauerklee, Oxalis acetosella’ Marzell III 1491; Riecke (2004), II
631 — AGwb: Glossen III 533, 41 (bisen. suramphe, wiz suraphe = alleluia panis
cuculi); AAGws XI 246

wîzswertala (F.) ‘Schwertlilie, Iris germanica’ (?) Marzell II 1021; Riecke (2004), II
626 u. 631 — Glossen III 542, 29 (wis swstel = ireos); AAGws XI 257 — mhd. wîz-
swertel(e)

wîztuoh (Subst.) ‘weißes Tuch’— Notker I 393, 12: Álso uuîz tûoh uuîzera uuírdit [Ut
corpus cum album sit] — mhd. wîztuoch

wîzwahs (N.) ‘Bienenharz (Propolis)’ AGwb: Glossen III 544, 33 (wiz wachs = propo-
leum .i. cera alba); 564, 13 (wiz wachs, wiswache = propoleos); AAGws XI 257

wîzwîhrouh (M.) ‘Weihrauch’ AGwb: Glossen III 596 A.12 (olibanū witzwyroc vel
libanum); AAGws XI 257 — mhd. wîzwîhrouch

wîzwîn (M.) ‘Weißwein’ Graff I 886 u. IV 1244 — AGwb: Glossen III 155, 23; 214,
16; 373, 2 (wisuuin = aminium uinum); AAGws XI 257 — Summarium Heinrici I 339:
Aminium vinum quasi sine minio wizwin [wizzwin] — mhd. wîzwîn

wîzwurz(a) (F.) (Heilpflanze, u. a. ‘Diptam (Dictamnus albus)’ / ‘Wiesen-Augentrost
(Euphrasia officinalis?)’ / ‘Salomonsiegel (Polygonatum officinale)’ / ‘Kriechender
Günsel (Ajuga reptans)’) Graff I 1050, VI 1244; Marzell I 168; Riecke (2004), II 631;
ChWdW9, 966 — AGwb: Glossen II 674, 69 (wizunuurz [!] = dictamnum); 719, 13
(uuiteuurt) usw.; III 52, 39 (wizwrz = consolida); 474, 6 (gentiana maior i. wiz wrz
quam nos dicimus belegnam); 485, 44 (wizwurz = artemideon); 487, 29 (wizwurz =
dorcadion); 487, 36 (wizuurz = dipsacos); 488, 6 (wizwrz = ephemeron); 493, 13 (wiz
wrz = alba radix); 514, 13 (wizwrze a = diptannum); 529, 25 (wizeworz = fracia); 544
A. 4 (wyzwurtz = politana); 566, 39 (wizwrz = sigillum sancte marie); IV 368, 3 (wiz-
wsrz = nepta) usw. (+ diptamnum, dictamnum); AAGws XI 257ff. — Summarium
Heinrici II 267: Dictamnum wizwrz — mhd. wîzwurz

wormôn (Vb.) (trans.) ‘(mit Kermes?) rot färben’ (vgl. lat. vermiculatus) Graff I 1045;
Sehrt/Legner (1955), 618; Sehrt (1962), 304; Raven II 188f.; Froschauer (2009), 265 —
Notker I 755, 12: Sîn láchen geuuórmôt [Pallium coccinum .i. rubeum] — Vgl. wormō
(M.) ‘Wurm’, ‘Purpurschnecke’ ChWdW9, 983 (= murex, coccinus)
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wurmbrûn (Adj.) ‘purpurn, purpurfarben’ Graff III 312; AhdWb I 1436 (uuurmbrûn)
— AGwb: Glossen I 234, 21; 255, 35 (purpureus); ChWdW8, 97; AAGws XI 309 —
Abrogans 234, 21: Purporea uuormprun Ra − 255, 35: purporia uuormprun K

wurmfaro (Adj.) ‘purpurn, purpurfarben’ Splett (1993), 211 (worm-) — AAGws XI
309 (wormuarrot = vermiculatus) (mhd., 13. Jh.?) (= Glossen III 173, 48, s. wurmrôt
unten) — mhd. wurmvar

wurmoht (Adj.) ‘scharlachrot, rotgefärbt’ Graff I 1045; ChWdW9, 984 — AGwb:
Glossen I 274, 4 (uurmotaz = coccinum); 294, 67 (uurmottaz, uurmohtaz = uermicu-
lum); AAGws XI 310

wurmrôt (Adj.) ‘scharlachrot, rotgefärbt’ AGwb: Glossen (Thoma); Thoma (1975),
17, 20 (I Mos. 38, 27) (coccinum . rezza . genus enim coloris est uuormorotaz); (mhd.,
13. Jh.?) III 173, 48 (wormuarrot = vermiculata); AAGws XI 311 — s. wurmfaro, oben

wurzbrûn (?) (Adj.) → wirzbrûn

zehôn (Vb.) (trans.) ‘(ein)färben’, ‘ausbessern, wiederherstellen’ Graff V 584; Raven
II 193; ChWdW9, 989f. — AGwb Glossen I 395, 47 (zu[u]iro gizehotazgota vueppi e =
coccum bistinctum); 450, 12 (kicehotaz thah = sarta tecta); III 262, 44 (zehonta = re-
ficientes) usw.; ChWdW8, 334 (Glossar Rb: kizehotar = tinctus, kizehotiu = coccinea,
tincta (usw.)); AAGws XI 339 — Abrogans 146, 11: tincta [-ti] cacehot Pa, kizeod K
Samanunga 147, 10f.: Fu[s]cata [< Fucata] kazehot tincta cazehot — ! Dazu zawa (F.)
‘Farbe, Färbung’ ChWdW9, 988 (zauua = tinctura), anazehôn (Vb.) ‘färben, ein-
färben’ ChWdW9, 989f. (anagizeheot = infucatum), gizehôn (Vb.) (trans.) ‘wiederher-
stellen, ausbessern’ ChWdW9, 989f. (kazehont = resarciant), zehunga (F.) ‘Färbung’
AGwb: Glossen II 219, 3 (zehunga = tinctura); ChWdW8, 334 (zehunga = tinctura);
AAGws XI 339f.

zehwîz (N.) ‘Schminke’ AAGws XI 340 (?zichwiz = stibium)

zinobari (M.) ‘Zinnober’ — Zur Wortgeschichte s. Frnhd.-Nhd. Lexikon s. v. Zinno-
ber. — AAGws XI 410: Glosse, München Clm 4350, 2v (cenobri = cenobirum) — mhd.
zinober

zwîfaro (Adj.) ‘zweifarbig’ Splett (1993), 211 — AGwb: Glossen II 712, 30 (zuiuaren
= bicolor); 770, 24 (bis coctis); III 174, 1 (mhd.) (zuweiuarwe = diploide); AAGws XI
485 — mhd. zwîvar
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âbentrôt (Adj.) ‘rot wie beim Sonnenuntergang’ BMZ II 769b; Findebuch; MhdWb
— 1275-1300 Väterbuch 8253: daz er sich gein der sunnen bot, | die itzu was abent rot

âbentrôt (F.) ‘Abendröte’ BMZ II 770a (-rœte); Lexer I 10 (-rœte) — Albert c1200?
St. Ulrichs Leben 1488: Des vriegtages do div abent rot | witen ir lieht der erden bot
[uespera lucescente]

âbentrôt (M./N.) ‘Abendröte’ (ahd. âbandrôto (M.)) BMZ II 770a; Lexer I 10; Jacob-
sohn (1915), 97; MhdWb — v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 87, 18: dennoch
uol wonete aine wîle der abintrôth [abent röt k] unde der wedelscîm. daz wa[s] unser
frǒwe. diu der morgenrôt was, diu was ouch der abentrôt 1210-40/1516 Kudrun 882,
2: er begunde limmen [‘brummen’] sam ain [swein. [von den Herausgebern gestri-
chen]] abent rot | sach man Helmen scheinen. von seinen slegen swinden Walther von
der Vogelweide c1215 Lieder 30, 15: süez [luter B] als der âbentrôt [Hss.: abent rot]
Ulrich von Baumburg 1300-10? (SMS/S 23 = 28, 3, 14) (C): daz schœn âbentrôt

ageleistervar (Adj.) ‘bunt, schwarzweiß wie eine Elster’ BMZ III 237a; Lexer I 27;
MhdWb/agelstervar — Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 24752: Boc und er
sunder wân | wâren beide ir lîbes gar | blanc und swarz, agleistervar – 27995: Kein ge-
viel der agleistervar [= M. (Adj.-Subst.)]

agelsternvarwe (F.) ‘(bunte, schwarzweiße) Farbe einer Elster’ Jacobsohn (1915),
147 — Wolfram c1205 Parzival 1, 6: als agelstern varwe tuot [oder getr.]

agelstervêch (Adj.) ‘bunt, mehrfarbig wie eine Elster’ BMZ III 285b; Lexer I 42;
DWb/elsterbunt; MhdWb/agelstervêch — 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling VIII
386: diu liut wol halp sint alstervêch [: jech] [metaph.]

alblâ (Adj.) ‘ganz blau’ (oder getr.?) (vgl. auch algrâ, alrôt, alswarz, alwîz) — Wolf-
ram 1210-20 Willehalm 99, 22: diu künegin mit ir blanken hant | gelasurten [gelaswer-
den GV] dictam | al bla mit vinæger nam Pleier c1260?/1400-1500 Garel 15525: Sein
helm, sein gFrsit ist al pla [: da]

algrâ (Adj.) ‘ganz grau’ (oder getr.?) — Wolfram c1205 Parzival 446, 11: des part al
grâ was gevar − 544, 3: ein mûzersprinzelîn al grâ
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allergrüenest (Adj.) (Verstärkung des Superlativs von ‘grün’ bzw. ‘wachsend, florie-
rend’) BMZ I 580b/grüene; Lexer I 38; Jacobsohn (1915), 117 — Hartmann c1190-
1200? Der arme Heinrich 111: unser bluome der muoz vallen | sô er allergrüenest [aller
gruenest A (14. Jh.)] wænet sîn [so wir aller beste wenen sin Ba, Bb, so er aller gerneste
wenet sin E] 1270-90?/1393 Heidin (II) 103: erbeizete ûf daz gras, | dâ ez allergrüe-
nest was [allerschoenest g, aller sch=nest h]

allerwîzest (Adj.) (Verstärkung des Superlativs von ‘weiß’) Lexer I 39 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 344, 6: wan dev hat daz aller weizzist [...] holtz

alrôt (Adj.) ‘ganz rot’ (oder getr.?) BMZ II 769b; Lexer I 41; Jacobsohn (1915), 96 —
c1150-60?/1300-10? Der von Kürenberg (MSF 9, 9) (C): was im sîn gevidere alrôt gul-
dîn [: sîn] Hartmann c1150?/c1190 Rede vom heiligen Glauben 2852 (Maurer II 619):
unde wære di werlt elle | al rot guldin unde wære si din [oder rôt(guldîn) Adj.?]
c1150-75? Wiener Genesis 42b: zuene armpouge uz al rôteme golde Heinrich von
Veldeke 1170-90? Eneide 5798: der lewe was al rot de gemalet was dar ane Konrad
1172? Rolandslied 4879: dar an stunt ain eberswin | alrot guldin [s. a. rôtguldîn] Her-
bort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 2201: der [Apfel] was vō golde alrot – 5196: mit
dem blute alrot c1205 Nibelungenlied 435, 2: von alrôtem [vil rotem C, roten Ih]
golde Wolfram c1205 Parzival 145, 26: al rôt nâch des heldes ger | was im sîn swert
gerœtet – 633, 24: si begunde al rôt värwen sich Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 91,
23 (R): Er treit eine buosemsnuor | von alrôten sîden c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II
15a: unz si [Gersten] wol gedorre und unze si alrôt werde Heinrich von Veldeke
(1300-1500) Eneide 6155 (M): bit roden [alrotem M] golde

alstervêch→ agelstervêch

alswarz (Adj.) ‘ganz schwarz’ (oder getr.?) BMZ II 2, 764b; Lexer I 43; Leitzmann
(1942), 6; Findebuch — c1150 Kaiserchronik 16315: dô chom ain alswarzer hunt [alt-
swarzcer 6, vil swartzer 2, recht swarzer 4] Konrad 1172? Rolandslied 5210 (184, 16):
di al swarzen Unger 1180-1210? Millstätter Exodus (Diemer 160, 16): die alswarzze
more [Mohren] si heten schar schone

altersblanc (Adj.) ‘vor Alter (glänzend)weiß’ (oder getr.?) — Wolfram 1210-20 Wille-
halm 266, 3: Heimrich der alders blanke

altgrâ (Adj.) ‘alt u. grau’ / ‘vor Alter grau’ — Rüdiger der Hinkhofer c1290/1447
Schlegel (Codex Dresden M68) 382: von dannen schied er alt gra [der alte grâ H (Ge-
sammtabenteuer II)] — frnhd. altgrau

altgrîs (Adj.) ‘alt u. grau’ / ‘vor Alter grau’ BMZ I 577a; Lexer I 44, N 19; Jacobsohn
(1915), 131; MhdWb — 1150-80? König Rother 4956: ein aldgrisir man 1150-1200
Trierer Ägidius 552 (Germania 26 (1881), 19): ce sehene den | altgrisen* man* [kon-
jektural] [videntes vero senem] 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 101, 34): nu
wil ich altgriser man | ǒf dirre erde urolichen sterben c1190/c1350 Obd. Servatius 907:
manic altgrîser man c1205 Nibelungenlied 497, 2: den altgrîsen [alten greisen D] man
c1200?/1450-1500 Salman u. Morolf 204, 3: du vil alt grises [grisiges S, gryser E] barn
1210-40/1516 Kudrun 476, 1: Vor liebe kust er bede die alte greÿse man c1300/1400-
1500 Virginal 113, 3: durch daz it sint altgrîse — frnhd. altgreis
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altgrîse (M.) ‘alter, grauer Mann’ (oder getr.?) — 1180-1210? Millstätter Genesis
(Diemer 105, 32): er was ein alt grisen [: chiesen] Rüdiger der Hinkhofer c1290/1447
Schlegel (Codex Dresden M68) 188: Dez ward der alt grys [der grîse harte H (Ge-
sammtabenteuer II)] taub — frnhd. altgreise(r)

altwîz (Adj.) ‘alt u. weiß’ / ‘vor Alter weiß’ (oder getr.?) — Pleier c1260?/1400-1500
Garel 2815: der alt weiz man

alwîz (Adj.) ‘ganz weiß’ (oder getr.?) — Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5786:
si [die bokele] was al wit [al wiz BHM] silverin [silbereyn G] Wolfram c1205 Parzival
168, 2: al wîz gewant im was bereit – 282, 25: ûf dem snê (der was al wîz) Wolfram
1210-20 Willehalm 386, 14: der swan was anderswa al wiz, | wan snabel unde vüeze
rabenvar

andersvar (Adj.) ‘von einer anderen Farbe’ — Wolfram c1205 Parzival 633, 24: si
begunde al rôt värwen sich [...] dar nâch schier wart si anders var [auch getr. 22, 8:
[Belakane:] er [Gahmuret] ist anders denne wir gevar] — frnhd. anderfarb

aneblîchen (Vb.) (intrans. + Dat.) ‘(jmdm) glänzend oder hell erscheinen’ Lexer I
306; MhdWb — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1024: swa in daz vur
[Feuer] anebliche | so enkunde es im niht geschade [!] — s. a. blîchen

anewîzen (Vb.) Lexer I 65 → frnhd. anweissen

angestvarwe (F.) Lexer I 72; MhdWb→ frnhd. angstfarbe

apfelgrâ (Adj.) ‘apfelgrau, scheckig’ (von Pferden) (ahd. apfulgrâo) BMZ I 560b;
Pfeiffer (1855), 7; Lexer I 86, N 30; Findebuch; MhdWb/aphelgrâ (‘weißgrau mit dunk-
leren, apfelförmigen Flecken (von Pferden: Apfelschimmel)’) — 1150-80? König
Rother 866: manich appelgra march Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5260: di
eine gope [des Pferdes] was appelgra [appelgrawe G, aphelvare H (1333)] 1180-
1300?/1477 Orendel 3043: die schoenen apfelgrâwen marc Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone 21865: ein pfert, daz was apfelgrâ Ulrich von Türheim n1243 Renne-
wart 2693: diu brust was im [dem Pferd] apfel gra Konrad von Würzburg 1250-60?
Schwanritter 864: vil schône grîs und aphelgrâ | sô schein daz ros Ulrich von dem
Türlin c1260/1300-1500 Willehalm 256, 28: pferet swarz, rôt und apfelgrâ Konrad
von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 11820: sîn [des Pferdes] varwe was aphel-
grâ n1291 Reinfried von Braunschweig 1010: ein grôzez ros, was apfelgrâ [Hs.: appel-
gra] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 4152: [das Roß] was [...] appfel grab –
17752: dasselbe apfelgrabe pfardt — frnhd. apfelgrau

apfelgrîs (Adj.) ‘apfelgrau’ (von Pferden) Lexer I 86, N 30; MhdWb/aphelgrîs —
Konrad von Würzburg c1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 26370: apfelgrîsiu pfert –
31780: sîn ros, geverwet aphelgrîs [: prîs] — frnhd. apfelgreis

apfelrôt (Adj.) ‘rot wie ein Apfel’ Lexer I 86; MhdWb/aphelrôt; FrnhdWb/apfelrot —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 124, 8: diu aller auzerst vnd die obrist
[Farbe des Regenbogens] ist apfel rot oder r=ter — nhd. apfelrot
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apfelvar (Adj.) ‘apfelfarbig’ / ‘wie ein Apfel aussehend, apfelförmig’ (?) BMZ III
237a; Lexer I 87 — Heinrich von Veldeke (1333) Eneide 5260 (H): di eine gope [des
Pferdes] was appelgra [aphelvare H] — mhd. apfelfarb

aschenvar (Adj.) ‘(dunkel)aschenfarbig’ Lexer I 100 (→ aschervar); MhdWb — Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 200, 7: si sint aber swartz an der varb, reht sam
aschen var [Pf. (172): eschevar a (15. Jh.), äschervar d (1475), -farb B 1377)] – 202, 21:
Der vogel [Storch] ist aschen var, sam Ysidorus spricht – 354, 14: daz slintpæumein
holtz ist niht gar weizz, ez ist nahent aschen var [oder Subst.?] — Vgl. auch Wolfram
c1205 Parzival 184, 1: was diu jæmerlîche schar | elliu nâch aschen var, | oder alse val-
wer leim [eher zu var (Adj.)?] — s. a. eschenvar, eschervar— frnhd. aschenfarb [usw.]

aschervar (Adj.) ‘aschenfarbig’ BMZ III 237a (vgl. auch III 213); Lexer I 100 (+
esche-var) — c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 92b (Diemer 60, 3): so ist der stein
askeruare 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 92v: Di uarbe di da heizet
kaynos [kyanos] so di oben ascher uarbe ist — s. a. eschenvar, eschervar — frnhd.
ascherfarb [usw.]

aschervarwe (F.) ‘aschgrauer Ft.’ MhdWb — Heinrich von Mügeln c1360/1463 Der
meide kranz 2548: des lip muß wißer farbe sin | und doch nach ascherfar gestalt —
frnhd. ascherfarbe

auripigmentum (N.) ‘Auripigment, Arsensulfid’— c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 9d:
nim auripigmentum (daz ist gelwe varbe) 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 11v
(Wardale/Follan I 28): auripigmentū c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 100):
nem [...] auripigmentum vnd verb damit Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
514, 14: Auripigmentum mag aigenleich golt laim oder golt leim haizzen ze deutsch —
s. a. mhd. ôperment— frnhd. auripigment(um)

âvar (Adj.) ‘farblos, entfärbt, bleich’ (ahd. âfaro) Lexer N 36 (→ frnhd. afarb) —
Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 649, 15f.: die alte frouwe überal | waz gar bleich und ovar
[: gar]

badestubenvarwe→ batstubenvarwe

balsamvar (Adj.) ‘mit Balsam gefärbt, bestrichen’ / ‘wie einbalsamiert aussehend’
BMZ III 237a; Lexer I 117; Jacobsohn (1915), 138; MhdWb — Wolfram c1205 Parzi-
val 804, 28: Schîanatulander schein | unrefûlt schône balsemvar [palsem var G]

baniervarwe (?) (F.) Findebuch; MhdWb (‘Farbe des Banners’) — c1340 Minneburg
2984: Sin schilt ste in der zir | Nach der panir varbe, | Erluchtet nach wunsche garbe
[oder getr.: der panir Gen. Pl.?]

batstubenvarwe (F.) Lexer N 45; MhdWb/badestubenvarwe (‘Aussehen, Farbe nach
dem Bad’) — Boner c1350? Edelstein (75 Von einem kalwen ritter) 33: batstubenvarwe
[Bestobne v. C] diu zergât, | sô diu natiurlîche gestât

bazgevar (Adj.) ‘von schönerer Farbe, besser aussehend’ — c1200-30? Eraclius
3767: schiere wart sie baz gevar Wolfram c1205 Parzival 726, 4: [die rîter unt die
frouwen] wurden deste baz gevar 1266-1300? Drei Blumen des Paradieses, in Die
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Lilie (DTM) 64, 3: als si [die Rose] schoner is inde baz gevar Heinrich von Burgus
1301-4/c1450 Der Seele Rat 3963: do mocht [‘machte’] ich mich bas gevar: | ich was
vleissich das mein har | wer slecht oder reit Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 63, 24: daz div fraw pazz gevar ist, wann so sie ein dirnlein tregt — s. a. wolgevar
— frnhd. basgefärbt

bechswarz (Adj.) ‘tiefschwarz wie Pech’ BMZ II 2, 765a; Zingerle (1864); Lexer I
138; MhdWb — Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 2750: ein bech-
swarzer [bech swart BH] strich — frnhd. pechschwarz

bechvar (Adj.) ‘pechfarben’ BMZ III 237a; Lexer I 138; Findebuch; MhdWb —
v1190 Millstätter Hymnar 102, 8: bechvar [...] helle [piceus [...] tartarus] 1280-1300/
1500-1600 Seifrid Helbling VII 314: der tiuvel pfligt der ritterschaft | under einem
vanen pechvar [Hs.: pevahr] — frnhd. pechfarb

begrüejen (Vb.) (intrans.) ‘gedeihen, wachsen, keimen’ MhdWb — Heinrich von
Hesler v1312/1400 Apokalypse 15860: swen der same nicht begrut | der waren Gotes
minnen

begrüenen (Vb.) BMZ I 581a; Lexer I 148, N 50; Jacobsohn (1915), 118; Findebuch;
MhdWb; FrnhdWb/begrünen — ! (trans.) ‘gedeihen oder wachsen lassen, lebens-
kräftig, frisch machen’ Wolfram c1205 Parzival 489, 13: möht ich dirz wol begrüenen
[dir wol ergruenen G] | unt dîn herze alsô erküenen | daz du den prîs bejagtes 1338
Hiob 6361: Der bose, unbarmherzege man | sin herze nicht begrunen kan [‘etw. ge-
deihen lassen, zum Grünen bringen’ (FrnhdWb/begrünen)] — ! (Part.) Albrecht
(1300-1400) J. Titurel 402, 1 (X): Die reben waren auz golde vil starch vnd diche be-
grMnet — frnhd. begrünen

begruonen (Vb.) (intrans.) ‘gedeihen, wachsen’ Lexer I 148; MhdWb — Wolfram
1210-20 Willehalm 122, 26: mir begruonet [grunit KaBHWo] vröude nimmer mer
Albrecht 1260-75 J. Titurel 1225, 3: si jach, daz ir begrFnde [begrvnet B, begrFnede D,
pegrMnet X] nimmer wunne, | ob si der schrift enbære c1300/1333-66 Mainauer
Naturlehre 293v: nvwan dc dise sternen v] ir firmamentū also balde vmbegant dc siv
soltent mit im vmbeciehin die vier elementen also gehes dc nihtes niht en solte noch en
mohte begrůnē oder bekvmen — frnhd. begrünen

belzvêch (Adj.) ‘bunt, mehrfarbig (von Pelzen)’ BMZ III 285b; Lexer I 176; MhdWb
— Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 247, 18 (804): ir [der Schilde]
ober teil daz was gevar | schône beltzvêch, wîz unde blâ – 260, 11 (855): peltzvêch

bercwîz (N.) ‘Bergweiß, weiße Erde (unreine Zinkspate, Galmei?)’ MhdWb; Struck-
meier (2011), 75 — c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 100): siud das in perch-
weis mit alaun — Dazu vielleicht die Glosse: Prag UK, MS IV E 16, 133rb (AAGws XI
247): ?permisch weys [= cerusa]

berlînwîz (N.) Lexer I 195 → frnhd. perlenweiss

berœten (Vb.) (trans.) ‘rot machen, färben’ Lexer N 65; MhdWb — Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 5347: sie hettē daz grune gras | mit blute berotet [: be-
notet] — frnhd. beröten
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besulwen (Vb.) (trans.) ‘besudeln, beschmutzen, verunreinigen’ BMZ II 2, 466b (be-
süln); Lexer I 230; MhdWb/besüln, /besülwen — 1290-1300? Passional (Köpke) 333,
32: ires herzen wize | wolde si nicht besulen tun – 358, 1: alsus besult solde ich ligen –
391, 8: din unvletiger munt, | der dicke hat besulwet dich – 608, 5: [die grozen sunde]
da er vor was besulwet an 1300-1400 Leyser, Predigten 130, 38: swer daz pech han-
delt der wirt dar von besůlit Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik (Strehlke) 23751:
sî ligen tôt, | besulwit in ir blûte rôt — frnhd. besälben, besulben

bintvarwe (F.) Lexer N 86; D/W 248 → frnhd. bintfarbe

blâ (Adj.) ‘von einem blauen, bläulichen Ft.’ (ahd. blâo) BMZ I 195b; Lexer I 294;
Jacobsohn (1915), 118ff.; Findebuch; MhdWb (+ ‘blutunterlaufen (infolge von Schlä-
gen)’) — ! (allg.) c1300/1300-1400 Heidin 1593: spricht er nein so sprich ia | spricht
er swartz so sprich bla | spricht er weis als ein sne | so sprich grvn als ein kle Tauler
1325-50? Predigten 18, 25: die rote und die blowe varwe — ! (Farbenreihen) Her-
bort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune
rot wiz bla | Brun gel swartz gra Walther von der Vogelweide c1210? Lieder 75, 25:
Diu werlt was gelf, rôt unde blâ, | grüen in dem walde und anderswâ 1250-1300 St.
Georgener Prediger 243, 9ff.: so dú sunne nimt von dem glas dez glases varw, so ver-
v(rwet [verwert G (c1300)] sich der schin dar nach: wiss, rot, gel, blaw, grFne Rudolf
von Ems c1254 Weltchronik 12593: niht volle wiz, rot, gel noh bla | ist si Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu der almehtige got die
wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel,
swarz c1300 Leben der Hl. Elisabeth 544: daz uberzoch di side | wiz brun, rot, gel,
grune unde bla [: da] Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): in grFne mag mā schowē |
blůmē bla brvn rot gel blank — ! (heraldische Farbe) Konrad von Würzburg 1257-8
Turnier 687: drî [Striche an dem Schild] sô rehte lâsûrfîn, | daz si niht blâwer konden
sîn Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 573, 19f.: sin schilt der waz güldin, | von lasur gieng
darumbe ein ranft blo — ! (Körper, -teil, Haut) 1261 Corpus 51, 38 (WMU 268): v]
die slege brůn weren v] blâ c1300 Livländische Reimchronik 4271: si enmachten vol-
lenclîchen dâ | den heiden ire köpfe blâ [blo H] — ! (Mund) Heinrich von Neustadt
c1300 Apollonius 17921: manig kalter plaber munt 1300-1500 Minnereden II 14, 212:
din roter múnd wirt dir blä — ! (Harn) c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II Id: sô ist daz
harn blâ — ! (Vogel) Reinmar von Zweter 1230-60?/c1300? Gedichte 159, 1 (D): Ich
quam geriten in ein lant | ûf einer [blâwen*] gense, dâ ich âventiure vant [‘Der Lügner
reitet auf einem Vogel’ (Roethe 608f.); blâwen konjektural] Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 239, 10: er [der Pfau] hat ein plaw [Pf. (212): blaue d, blahe a, plöd
AB] varb an der prust — ! (Pflanzen) Wolfram 1210-20 Willehalm 99, 22: diu küne-
gin mit ir blanken hant | gelasurten [gelaswerden GV] dictam | al bla mit vinæger nam
Konrad von Würzburg 1250-87? Lieder (Schröder) 7, 23: bî den rôten rôsen | glenzent
vîol blâ 1284-9 Lohengrin 5680: vil bluomen blâ und gelfe Heinrich von Freiberg
1285-90 Tristan 4684: enspringen manicvalt | bluomen gel, blâ unde brûn 1300-25
Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: blawe lylien Kanzler 1300-10? (KLD
12, 1, 8) (C): [s. (Farbenreihen)] Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 419, 15:
hat plabev plůml — ! (Edelstein) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 502, 6:
der [Lasurstein] ist himel var, wann er ist plo mit goltvarben sprekeln — ! (Gewebe,
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Kleider) Wolfram c1205 Parzival 313, 4: ein brûtlachen von Gent, | noch plâwer denne
ein lâsûr – 579, 11: nam diu alte künegîn [...] einen blâwen zindal 1220-30?/1400?
Morant u. Galie 1077: manige vrouwe gehatzenieret, | mit richen cleideren gezieret [...]
van pellen inde van baldekin, | scharlachen, grůne [grun C, groen A] inde bla [blau C], |
hermelin, bunt inde gra [grau C] Enikel 1277-90? Fürstenbuch 1735: die koufliut
gâben im guot gewant, [...] grüen, brún, blâ, [blab 3, 4, 6] scharlât – 3141: blâ [blaber
2-3] zendâl unde rôt 1280-1300/1500-1600 Seifried Helbling II 71: man urloubt im
hûsloden grâ | und des vîrtages blâ [...] dehein varwe mêr erloubt wart | im noch sînem
wîbe n1300 Die böse Adelheid 81 (de Boor, Mittelalter 1427): er tregt einen blâwen
rock, | reht alsam er sî ein bock 1300-1500 Minnereden II 7, 80: ein rock vo[n] itelm
samat bla Tauler 1325-50? Predigten 379, 35: das blo kleit — ! (Himmel) Rûmzlant
von Sachsen 1273? (von der Hagen, Minnesinger III 55): der himel blâ — ! (auf
Abstrakta bezogen) Frauenlob 1280-1310? GA V, 100, 14: Sus Minne ir vriunde malet
ja | durch roten gruz unmechtic bla – XIV, 7, 5: Baz dem munde zeme ein liljenwizez ja
| dann ein nein von jamer bla — ! (Symbolik) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 240, 15: wan pey plawer varb verste wir gemaincleich stætichait, wan ez ist ein
reht himelvarb — frnhd. blau

blâ (N.)— ! ‘Blau als Eigenschaft, blauer Ft.’ Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD
27, 5, 9) (C): hie gelwer gel, dert blâwer blâ 1300-1500 Minnereden II 17, 108: ver-
sigelt schön mit bläw, brön und rot — ! (Farbenreihen) Gottfried c1205-10 Tristan
(M/S) 15838: dane was grüene noch rôt | noch wîz noch swarz noch gel noch blâ | und
doch ein teil ir aller dâ Konrad von Würzburg c1280/1300-1400 Trojanerkrieg 20188:
wîz, brûn, gel, rôt, grüen unde blâ | siht man von im dâ schînen — ! (Symbolik) 1300-
1500 Minnereden I 13, 302: da rFfft St(tikait nach plaw, | die stricht dar an die recht
lasur – II 23, 211: dat bloe bezeichent stedicheit | hanich dicke horen sain Hada-
mar1325-50 Jagd (Stejskal) 246: Blâ sol gerehte erzeigen | die stæte ân allez wenken
1330-50? Die sechs Farben 70 (Myller, Sammlung III, Fragmente): was ist bla | Ich
sprach das ist stetekeit [...] doch siht man mangen blowes tragen | moehte d[er] rok die
warheit sagen | er seite ein ander’ mere [...] so mueste manger tragen gra | den men siht
schelklich tragen bla c1350?/c1475 Der maget krône V 42: blâ bedeut der stât ist —
frnhd. blau

blâatlassîn (Adj.) ‘aus blauem Atlas (Seidengewebe)’ (oder getr.?) — 1350 Inventar
(Basel, Münster) (Suter (1980), 244): ein blow attlassin ornat — frnhd. blauatlassen

blæwe (F.) ‘Bläue’ (ahd. blâwî F.) Lexer N 90 → frnhd. bläue

blæwen (Vb.) (trans.) ‘blau machen, färben’ Lexer I 300; MhdWb — Albrecht 1260-
75 J. Titurel 374, 1: Uber al daz gewelwe obene mit saphire was geblæwet – 3777, 3:
als der saphir mit ciclade geblewet [geplæwet X] 1284-9 Lohengrin 5322: der ougen
sehen mit saphier geblæbt [: durchgræbt] — frnhd. bläuen, blauen

blâgesticket (Part.) ‘mit blauer Stickerei verziert’ — 1350 Inventar (Basel, Münster)
(Suter (1980), 243): ein blow gesticket Meszgwandt

blâgleienbluome (M./F.) ‘blaue Schwertlilie, Iris germanica’ D/W 262; Rosenqvist
(1943), 198; Findebuch; MhdWb — c1330 Vocabularius opt. 50.164: Iris blagleien-
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blům 1 – 50.165: Iacinctus blagleienblům 1, [plaFblFmlin 10, plawblómlin 11 12 14,
plaw plFmlin 15]

blâgewant (N.) ‘blaues Gewand’ (oder getr.?) — Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 168, 11:
uf sin guot blo gewant

blahvar (Adj.) ‘tintenfarben, tiefblau’ AhdWb I 1170; EWA II 157; AGwb: Glossen
II 615, 20 (blachuara = caerula) (12. Jh.); vgl. mnd. blakvarwe

blâlieht* (Adj.) Lexer I 295 → frnhd. blaulich

blâlinc (M.) ‘Fisch mit bläulicher Färbung, bes. Blaufelchen’ MhdWb/blâwling (a.
1331) — 1302 Glarus, Urkundensammlung (Schw. Id. V 245): An halbgewachsen
alpböckh (blowling) — s. a. zinsblâlinc— frnhd. blau-, bläuling

blanc (Adj.) ‘glänzendweiß’ / ‘hellfarbig’ / ‘glänzend, leuchtend, blinkend’ (ahd.
blanc) BMZ I 196b; Lexer I 295; Jacobsohn (1915), 75ff.; Findebuch; MhdWb; WMU
2562 — ! (allg.) Wolfram c1205 Parzival 1, 13: sô habet sich an die blanken [varwe] |
der mit stæten gedanken Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 12628: blanker varwe
nie geschain — ! (Kontrast blanc / swarz) Stricker 1210-25? Daniel 5254: er wære
swarz oder blanc [blow k] 1284-9 Lohengrin 6654: den dâ in Zazamanc | dûht diu
swerze von der liebe in herzen blanc — ! (Kontrast blanc / bleich) Wolfram c1205
Parzival 811, 19: [Anfortas] des plankiu mâl gar wurden bleich, | sô daz im hôher muot
gesweich — ! (Konkurrenz blanc / wîz) Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 20082: [er] wart geverwet alsô blanc, | daz nie kein lilje wart sô wîz
c1260?/1516 Biterolf 1164: weysser dann plangk | reiche federn harmlein [wohl syno-
nym: ‘weißer als Weiß’] — ! (Farbenreihe) Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): in
grFne mag mā schowē | blůmē bla brvn rot gel blank — ! (Körper, -teile, Haut) 1150-
70 Straßburger Alexander 5277: ir hande unde ir arme | wâren blanc als einen harme
Hartmann c1180-90/1516 Klage 1725: von deinen Armen die sind planck 1200-
1300?/1394 Geographie (Zingerle) 780: Albaniâ, dâ wîp unt man | sind in wîzer varw
gevar | schœn, blanc und wîz gar Wolfram c1205 Parzival 258, 27: diu [brüstelîn]
stuonden blanc hôch sinewel – 317, 9: ist beidiu swarz unde blanc | der küngîn sun von
Zazamanc – 644, 1: Diu wurz was bî dem blanken brûn [blanch bruon D] – 811, 19:
des plankiu mâl gar wurden bleich Wolfram 1210-20 Willehalm 99, 22: diu künegin
mit ir blanken hant Rudolf von Ems 1220-50 Alexander 1319: bî minneclîcher varwe
blanc Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 2075: sch=ne, blanc und wiz gevar [Men-
schen in Albania] Konrad von Würzburg 1250-60? Herzmære 482: ir blanken [liehten
AP, weisz h] hende Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 553: mit blanken
henden snêwîz Pleier c1260?/1400-1500 Garel 912: mit ir blanchen handen weizz
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 2254: niht blanc noch wîz alsô der
snê | was sîn hût gevärwet wol Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojaner-
krieg 1780: sîne hende blanc – 15110: die frouwen lûter unde blanc – 20082: [er] wart
geverwet alsô blanc Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 9012: man sal
sine blanke [Hs.: blancke] hut brunen | mit geiselstebe sere alunen 1284-9 Lohengrin
919: ir blankiu kel 1290-1300? Aristoteles u. Fillis 265: [ir bein wâren] slehter dan ein
kerze, | blanc, ân alle swerze Tannhäuser c1300? (L/M) (C 267v): gůtē trost han ich
vō ir | mehte ich d[er] blankē machē brvn ir rotē gris | si gert des apfels vō paris —
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! (Haar, Bart) Wolfram 1210-20 Willehalm 266, 3: Heimrich der alders blanke [oder
zu altersblanc (Zus.)?] Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 23173: mir ist nie so
blang daz har [vor Alter] – 34312: [Bart und Haar] von der græwe worden blang —
! (Zähne) Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 3039: wîz unde
blanke [sch=ne a (1471)] zene — ! (Tiere, bes. Pferd, Hermelin) 1150-70 Straßburger
Alexander 5277: blanc als einen harme 1150-80? König Rother 158: ir ros waren alle
blanc – 4927: reit vffe blankin marhe Konrad 1172? Rolandslied 597: zechne blanche
mûle Hartmann c1180-90/1516 Erec 2020: ir pherit blanc snêwîz Ulrich von Zatzik-
hoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 427 (Kragl): ûf eim pferit, daz was blanc c1205
Nibelungenlied 1882, 2: der blanke [blanche BC] sweiz [der Pferde] Wolfram c1205
Parzival 168, 11: härmîn blanc Wirnt 1205-10? Wigalois 2210: daz [bräckelîn] was
blanc [wisz k (15. Jh.)] über al − 2543: daz pfärt was blanc als ein swan Heinrich von
dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 2054: so daz ors ie blencher ist 1233-1300 Erzäh-
lungen III 185: ez [das Roß] ist halbes rot und halbes blank Ulrich von Türheim n1243
Rennewart 2690: da was im [dem Pferd] ietweder site | reht als ein harm blang Rudolf
von Ems c1254 Weltchronik 31504: uf minir blanchin mFlin Konrad von Würzburg
1257-8 Turnier 619: von hermine blanc Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 1250: ûf einem blanken pferde − 24648: ein blankiu [blencke A, sch=ne
a (1471)] hinde [blanc häufig in a (1471) durch schœne, gelegentlich durch wîz ersetzt,
vgl. Bartsch (BLVS 133), XXI] Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 6445: ain
blanckes pfært — ! (Vögel, bes. Schwan)Wirnt 1205-10? Wigalois 2543: blanc als ein
swan c1260?/1516 Biterolf 1164: weysser dann plangk | reiche federn harmlein Otto-
kar 1301-19 Österr. Reimchronik 7933: ein veder blanc hermîn [oder vederblanc?] —
! (Pflanzen, bes. Lilie) Konrad von Würzburg 1260-87?/1380-90 Pantaleon 2096: sîn
verch alsam ein snê gevar | und alse ein blankiu lilje wart Kanzler 1300-10? (KLD 12,
1, 8) (C): [s. (Farbenreihe)] — ! (Edelsteine) (‘glänzend’) Wolfram c1205 Parzival
735, 23: der wâpenroc gap planken [liehten G] schîn [‘vom Glanze, den ein edelstein-
besetzter wapenroc ausstrahlte’ (Jacobsohn)] — ! (Metall) (‘glänzend’) Rudolf von
Ems 1220-50 Alexander 6903: harnasch nâch blanker wîze vegn Wisse/Colin 1331-6
Parzifal 343, 25: er sluog uf sinen helm blanc — ! (Gewebe, Kleider) c1205 Nibelun-
genlied 670, 2: mîn hemde sô blanc [blanch ABC] Konrad von Würzburg 1260-77?/
1471 Partonopier 2216: von blanker sîden liehtgevar Hadamar 1325-50 Jagd
(Stejskal) 244: daz verbet blankiu kleider [planck die klaider B (14. Jh.)] — ! (Brot)
Wolfram c1205 Parzival 423, 21: blankiu wastel Rudolf von Ems c1254 Weltchronik
18256: blanke derbe brot — ! (Milch) Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 6051: mit der blanken milche — ! (Wein) n1250 Weinschwelg 36 (de
Boor, Mittelalter 1482): du bist lûter unde blanc — ! (Land) (‘viell. das freie, offene,
zu großer Jagd geeignete Ackerland’ (MhdWb)) Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan
1085: zem blanken lande [1094: zem rôte[n] lande] Heinrich von Freiberg 1285-90
Tristan 4213: dem blanken lande [la blanche lande] — ! (Schnee) Konrad von Würz-
burg 1260-77?/1471 Partonopier 2254: niht blanc noch wîz alsô der snê | was sîn hût
gevärwet wol c1300 Ps.-Gottfried, Lobgesang (BCK) 21, 9: dû [Maria] rehter kiusche
ein blanker snê — ! (auf Abstrakta bezogen) Reinmar von Zweter 1230-60?/1300-
1400? Gedichte 83, 1 (CDU): Blanker geberde stüende ir ganc | vil deste baz, ob [ie]
der wolgebære wære ouch blanc | mit êregernden tugenden 1284-9 Lohengrin 6654:
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den dâ in Zazamanc | dûht diu swerze von der liebe in herzen blanc — ! (übertr.)
‘beraubt, bar’ Heinrich von Beringen 1325-30/1438 Schachgedicht 4951: wan ich bin
alsô worden blanc, | daz ich niur einn gesellen hân [≈ 5115] — frnhd. blank

blanc (M./N.) Lexer I 296, N 89; Findebuch; MhdWb — ! ‘weiße Schminke’ Hein-
rich von Veldeke 1170-90? Eneide 5171 (B): wale gemischet rot ende wit | ane vernis
ende ane blankit [blencke G, blanke H (1333), blanch B (1210-20), planch M (1300-
1500), blanschar h (1419)] — ! ‘(glänzend)weiße Farbe’ 1215-20?/1470-80? Karl u.
Galie 141, 29: So wolde ich der vogel sanck | Prysen ind der plomen planck c1235/
c1350 Aurons Pfennig (J) (Wartburgkrieg hrsg. Simrock 131, 7): Sô daz er spræche:
brûn ist blanc! [oder Adj.?] Tilo von Kulm 1331 Von siben Ingesigeln 5574: syn luter
blank — frnhd. blank

blancgevar (Adj.) BMZ III 241a; Lexer I 296; Jacobsohn (1915), 78 u. 141; MhdWb
— ! ‘(glänzend)weiß’ Wolfram c1205 Parzival 244, 17: ûf einer tweheln blanc [wiz
Ggg, lieht gg] gevar — ! ‘metallisch glänzend’ (?) Wolfram c1205 Parzival 443, 8:
sîn wâpenroc von koste grôz, | dar underz harnasch blanc gevar [oder der wâpenroc b.
g.?]

blancheit (F.) ‘(glänzend)weißes Aussehen’ Lexer I 296; MhdWb — Dietrich von der
Glezze 1266-96/c1300 Borte 648: von blankeit [Var.: blancheit] ein spaldenier | zirte im
den lip wol — vgl. frnhd. blankheit*, nhd. Blankheit

blancros (N.) ‘weißes Pferd, Schimmel’ BMZ II 763b; Lexer I 296 (Glossen, 12.-13.
Jh.); MhdWb → ahd. blancros

blancsîdîn (Adj.) ‘von glänzendweißer Seide’ (oder getr.?) — Wolfram 1210-25? Titu-
rel 85, 2: im gap dar diu künegîn ir hemde, | blanc sîdîn

blancval (Adj.) ‘glänzend u. bleich, hellblond’ (oder zu blancvar?) Findebuch;
MhdWb — Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1500 Willehalm 336, 20: des hâr gap
blanchvalwen schîn

blancvar (Adj.) ‘(glänzend)weiß’ Findebuch; MhdWb — Ulrich von dem Türlin
c1260/1300-1500 Willehalm 256, 22: ûf ein pfert, daz was blancvar [blang gar A] | ein
ôre swarz, daz ander rôt Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 13937: diu ander ler
[‘Lehrspruch, Inschrift’] was blanc var

blanczeltere (M.) ‘weißer Zelter (Pferd, das im Paßgang geht)’ AhdWb I 1172: Glos-
sen (13. Jh.) III 445, 21 (blanczeldere = naccus)

blanke (F.) ‘(glänzend)weiße Farbe’ — Heinrich von Veldeke (1300-1400) Eneide
5171 (H): wale gemischet rot ende wit | ane vernis ende ane blankit [blencke G, blanke
H (1333), blanch B (1210-20), planch M (1300-1500), blanschar h (1419)] — s. a.
blank, blenke

blanken (Vb.) (intrans.) ‘blanc, weiß sein, glänzen’ BMZ I 197a; Lexer I 296 (zitiert
Docen, Miscellaneen II 122 (= J. Titurel 26), aber blanken hier nicht verbal); MhdWb/
blenken, blanken — 1343 Matthias von Beheim, Evangelien, Marc. 9, 2: sîne cleidere
sint worden schînende und alzů vile blankinde alse der snê, und alse kein verwer ûf der
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erden nicht mac blankinde gemachen – Marc. 16, 5: bedackit mit einer blankinden
stôlin

blansche (Adj.) BMZ I 200a; Lexer I 296 — < afrz. blanche — Gottfried c1205-10
Tristan (M/S) 18712: hiez Îsôt als blansche mains [≈ 19048]

blas (Adj.) BMZ I 200a; Lexer I 296, N 89; Findebuch; MhdWb — Ahd. blas (Adj.)
nur speziell von Pferden (‘mit einer Blesse, einem weißen Stirnfleck versehen’) (so
vermutl. noch 1300-50/1433? Metzen hochzit 48: ain märch, dü was plass). Als einzi-
gen mhd. Beleg für blas in der heutigen Bed. ‘bleich’ zitierten BMZ eine schwierige
Stelle (Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder (Wießner) 48, 18 (R): sagt mir liupper herre,
wie dûht ich iuch sô blas [: gras], daz ir mir mîn grüfel nâmet unverdienter dinge) – die
sie allerdings ohne spezifischen Farbbezug interpretieren mußten: ‘wie kam es doch,
daß ihr glaubtet, ich sähe ganz darnach aus, daß man gegen mich sich alles erlauben
könne, was man nur wolle’. Moriz Haupt erschloß hier aus dem häufigeren Gebrauch
von blas ‘kahl’ eine übertr. Bed. ‘schwach, gering, nichtig’ (Wießner, Wb. 23) (ver-
gleichbar etwa v1332/1330-70? Maccabäer 1280: do gotes lob da wart blas [: was] −
10751: priesterschaft bin ich worden blas | die doch uf mich geboren was); weitere Bei-
spiele für diese Bed. (in Verbindung mit Verben) im MhdWb (des lebens b. belîben
‘sterben’, [einer Sache] b. werden ‘beraubt sein’, [jmdn] lebens b. machen ‘töten’
usw.). — ! Bemerkenswert jedoch als mögliche Frühbelege für die Bed. ‘blaß, bleich,
fahl’ im nd.-md. Raum sind etwa: Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied
1587: menschlich bilde si schone adir blas – 9983: [schulden] di si macheten bleich und
blas Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik (Strehlke) 21273: daz her zumâle wart sô
blas | und sô gar vorzagete – 22979: unz di vorburc gar vorbran, | und alliz daz dar inne
was | wart alsam ein asche blas [daneben mehrere Belege mit der Bed. ‘schwach’] —
frnhd. blass

blâsametîn (Adj.) Lexer I 297 → frnhd. blausamten

blâsîdîn (Adj.) ‘aus blauer Seide’ (oder getr.?) — Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 162,
26: die riemen worent blo sydin — frnhd. blauseiden

blâslac (M.) ‘blaue Hautflecken verursachender Schlag, Prellung, Beule’MhdWb —
c1350 Stadtrechte von Brünn (Rössler) 123, § 267: De emendis plagarum vulgariter
dictarum blabschleg [plaga, quae signum flaveum in cute hominis sub vestibus ostendit]
— frnhd. blauschlag

blasros (N.) ‘Pferd mit einer Blesse (weißen Stirn)’ Graff IV 1180; AhdWb I 1176
(blas ros); AGwb: Glossen III 79, 11 (13. Jh.); BMZ II 764a; Lexer I 298; D/W 258;
MhdWb — (1200-1300) Summarium Heinrici I 145f. (C): Calidi [= pallidi] dicuntur,
qui albam fron- | tem habent blas [ABEGHV, blas ros C]

blasse (F.) ‘weißer Fleck an der Stirn der Tiere, an der Vorderseite von Gebäuden
oder andern Dingen’ BMZ I 200b; Lexer I 298 — c1300? Wolfdietrich 1309 (DWb/
Blasse): er warf im von der blasse | zwen locke wunnesan | als si mit eim scharsasse |
weren geschoren hindan [= Kofler 1203, mit abweichendem Text] — frnhd. blasse
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blasse (Subst.) ‘Bläßhuhn, Fulica atra’ Suolahti (1909), 303f. — 1345-54 Hausbuch
des Michael de Leone 193v: Der wint[er] hinnan gahet [...] Des frauwen sich die blazzē
| Die da trurig sin gewest

blasset→ blesset

blâstreimic (Adj.) Lexer N 89 → frnhd. blaustriemig

blâstrîchec (Adj.) Lexer I 298 → frnhd. blaustrichig

blâswarz (Adj.) ‘bläulich schwarz, dunkelblau’ Lexer I 298, N 90; Findebuch;
MhdWb — Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 7440: bla swartz fFre uf in
[dem Teufel] stet — frnhd. blauschwarz

blâval (Adj.) ‘bleichblau’ BMZ III 213b; Lexer I 300; D/W 262 — 1100-1200 Summa-
rium Heinrici II 243 (Buch XI, Langfassung) (AB, Additamenta): Cianeus blavaruwer /
blaualwer

blâvar (Adj.) ‘von blauer Farbe’ (ahd. blâfaro) Lexer I 300, N 90; Diefenbach (1867),
87; D/W 262; Findebuch; MhdWb (+ ‘blutunterlaufen’) — 1100-1200 Summarium
Heinrici II 243 (Buch XI, Langfassung) (AB, Additamenta): Cianeus blavaruwer /
blaualwer 1100-1200 Glossen (Sedulii Carmen paschale, Pommersfelden cod. 2671)
(ZfdA 5 (1845), 210): coerula blachuarn Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
1314: man sach da gele glizzē | daz grune v] daz blavare 1200-1300 Glossar (Darm-
stadt cod. 6) (S/S III 173, 25): Iacinctina blauar [s. Stricker (2009), 280] c1260?/1516
Biterolf 9792: in einem fanen plafar Seuse 1330-60 Schriften 44, 12: Im geswal der
arm [...] und ward blawvar Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 428, 11: ist
sein plům plavar oder gelvar sam ein edel stain, haizzt jachant – 459, 18: plavarb
plFmel sam der flachs — frnhd. blaufarb

blâvarwe (F.) ‘Lasurstein, Lasurit’ Diefenbach (1857), 321; Lexer N 90; D/W 262 —
c1330 Vocabularius opt. 24.009: Lasurium blauarwe 1, blaufarwe 2 [Lasurium est color
plaueus uel celestis] — frnhd. blaufarbe

blâvarwetuoch (Subst.) ‘blaues Tuch’ (oder getr.?) Stricker (2009), 291 — 1200-1300
Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 58) (= Glossarium D, Symbolae 297): Ceruleus [pannus]
blauaredůch

blâvogellîn (N.) ‘Blaumerle, Petrocincla cyanea, Monticola cyanus’ (?) BMZ III
358b; Diefenbach (1857), 602; Lexer I 300; D/W 262; MhdWb — c1330 Vocabularius
opt. 44.211 (Ba1): Turdus blaifogeli 1 — vgl. frnhd. blauvogel

blâvuoz (M.) ‘Blaufuß, Falco biarmicus feldeggi Schleg. (Falco lanarius)’ AGwb:
Glossen (mhd.) III 21, 10 usw. (+ Nachlese); BMZ III 446a; Diefenbach (1857), 52;
Lexer I 300, N 90; D/W 262; Dalby (1965), 31f.; Findebuch; MhdWb; s. a. Mynsinger
hrsg. Lindner 155 — c1200? Leipziger Glossen (olim Leipzig, Paulin. Bibl. cod. 104)
(AKV 4, 94): nisus sperwer, blauuz Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 5467: blâ-
füeze vür hebich 1300-1400? Vocabularius avium (AKV 6 (1837), 345): herodius,
blawfůs c1300 Ps.-Klingsor (Wartburgkrieg 213) (C): ein blafuos 1300-1500 Minne-
reden I 1, 74: blawfFß – II 13, 347: blafus — Vgl. auch (mnd.) 1100-1200 Cod. Chel-
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tenham 7087, 144a: blauot [= glaucus] [‘Wanderfalke’ / ‘Würgfalke, Falco lanarius’
(Suolahti (1909), 338)] — frnhd. blaufuss

blâweitîn (Adj.) ‘wie mit Waid blau gefärbt’ (oder getr.?) Lexer N 90; MhdWb —
c1330-50 Herbst u. Mai 33 (Fischer, Märendichtung 463) (St): so ist die decke sin | bla
weitin bluemelin

blâwen (Vb.) (intrans.) ‘blau, bläulich, dunkel werden’— Frauenlob 1280-1310? GA
VII, 29, 1: Secht, wie ez tunkel blawet! [plaet F] — frnhd. blauen

blâwîz (Adj.) ‘teils blau, teils weiß’ — 1300-1500/1400-25? Minnereden II 23, 341:
die drayn ayn blae wisse [cl]eit — frnhd. blauweiss

blâzindâl (Subst.) ‘blauer zindâl (eine Art Taft, Seidenstoff)’— 1300-1400 Nürnberg
GNM cod. 3227a, 125r (Ploss (1956), 7): Wiltu blo czindal machen, zo nym heytber
und alFne

blechblâ (Adj.) ‘stahlblau’ (oder zu bleichblâ?) — 1300-1400 Urkunde (Schw. Id. V
244): den blechblawen mantel

bleich (Adj.) ‘bleich, blaß, weißlich, mattweiß, gebrochen weiß, fahl’ (ahd. bleih)
BMZ I 205b; Lexer I 301; Jacobsohn (1915), 30; Findebuch; MhdWb; WMU 2562 —
! (allg.) 1100-1200 Wien cod. 901 (S/S III 358, 45): Ceruleus [statt cereus ‘wachsfar-
ben’?] bleih — ! (Kontrast bleich / blanc) Wolfram c1205 Parzival 811, 19: [Anfor-
tas] des plankiu mâl gar wurden bleich, | sô daz im hôher muot gesweich — ! (Kon-
trast bleich / lieht) Wolfram c1205 Parzival 574, 2: des wart vil bleich ir [der junc-
vrouwen] liehter [om. G] schîn — ! (Kontrast bleich / wîz) 1290-1300? Passional
(Köpke) 388, 33: [der Teufel] wolde gerne machen bleich | die kuschen kleidere lilien-
wiz — ! (Körper, Haut, z. T. als Ausdruck der Furcht, Freude, Liebe, auch des
Zorns) 1150-70 Straßburger Alexander 4175: iz [Alexanders Heer] wart bleich unde
rôt [vor Scham] [erubescentes milites] Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 10057:
bleic ende rot [bleich G] Konrad 1172? Rolandslied 5115: er gefrumete manigen
haiden blaich Hartmann c1180-90/1516 Erec 8825: [Enite] wart tôtvar und bleich
Reinmar der Alte 1180-1210?/c1300 (MSF 178, 31) (BCE): bleich und eteswenne rôt, |
alse verwet ez diu wîp Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 1980
(Kragl): was er [der Held] varlôz und bleich c1190/c1350 Obd. Servatius 3203: diu
bleiche hût begunde roten [: versoten] Hartmann c1200? Iwein 2202: machte sî zehant
| von vreuden bleich unde rôt c1205 Nibelungenlied 155, 4: diu Sîvrides varwe wart
dô bleich unde rôt Wolfram c1205 Parzival 574, 2 u. 811, 19: [s. o.] Konrad Fleck
1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 6325: [si] wart von vorhten alsô bleich 1233-
1300 Erzählungen III 6: er [der lîp] ist allez leides vol, | val, bleich, swartz als ein kol
Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 4654: Alysen varwe diu wart rot | und dar nach
wider bleichen. | diz was der minnen zeichen – 29725: sin liehtiu varwe diu wart bleich
Konrad von Würzburg 1250-60? Der Welt Lohn 236-8: ir liehter wünneclîcher schîn |
wart vil jæmerlich gevar, | bleich alsam ein asche gar 1250-1300 St. Georgener Predi-
ger 12, 22: si werdent blaich von zorne irs hertzen Rudolf von Ems c1254 Weltchronik
7901: von vorhten bleich Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
4139: wan si von leide wâren bleich – 15926: er wart dô von geluste bleich | und aber
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denne rôsenvar – 18346: dô wart diu varwe sîn getân | bleich unde rôt von zorne Brun
von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 542: min varbe ist blech, [Hs.: bleich] | ich
bin von minne sech [Hs.: syech] 1290-1300? Passional (Hahn) 391, 22: sin rote varwe
wart im bleich | von maniger kestegunge c1331 Daniel 2974: zu hant wurdes du gevar
| vor zorne bleich odir rot c1340 Minneburg 1840: Vor [Von c] freuden ich erschrickte
| daz ich mich verbt rot und bleich — ! (Gesicht) v1150?/1200-1300 Idsteiner Sprüche
(Maurer I 88): wirt dat antlize bleich Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 2361 (D): sie
wordin beide tougin | czu hant undir den ougin | beide bleich und rot Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 13384: bleich als ein was [wahs] ir wangē Albrecht
1260-75 J. Titurel 1830, 4: ein bleich antlutze 1290-1300? Passional (Hahn) 90, 74:
swie durch not was an ir bleich | ir keiserlich antlitze Tauler 1325-50? Predigten 153,
6: in bleichem antlit — ! (Mund) Wolfram c1205 Parzival 435, 26: ir dicker munt heiz
rot gevar | was dô erblichen unde bleich — ! (Pferd) Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 11449: ein bleich | pfert — ! (Pflanzen) Albrecht 1260-75 J. Titurel 1752,
2: ir buhurt machte bleich [plaich X] den anger grFnen – 5019, 4: da bi sint towig rosen
bleich geselwet Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 375, 7: die plaichen oder
die vnder plaichen [Rosen] sol man hin werffen [Pf. (344): o. d. u. om. B] —
! (Metalle) Konrad 1172? Rolandslied 4579: manigen helm prunen | blaich unt uer-
houwen Hartmann c1180-90 Erec 9261: sîn [des Schwertes] brûniu varwe diu wart
bleich Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 60: pleicher messinch 1250-
1300 St. Georgener Prediger 93, 14: [golt von Arabia] ist luter und blaich — ! (Mine-
ral, Edelstein) Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 21604: Der [Edelstein]
was an sime schine bleich [: enweich] Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
497, 23: di rot ist plaich sam ain rotev erd — ! (Asche) Konrad von Würzburg 1250-
60? Der Welt Lohn 238: bleich alsam ein asche gar Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 43,
42: daz er wart als ein esche bleich — ! (Kerze) Heinrich von Hesler v1312/1400 Apo-
kalypse 21592: ein bleich lucerne — ! (Gewebe, Kleider) 1290-1300? Passional
(Köpke) 388, 33: [der Teufel] wolde gerne machen bleich | die kuschen kleidere lilien-
wiz — ! (Wachs) Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 13384: bleich als ein was
[wahs] — ! (Sonne) Eckhart c1290-1326 Werke I 146, 1: Ich spræche als unrehte, als
ich got hieze ein wesen, als ob ich die sunnen hieze bleich oder swarz [hier bewußt als
unangemessenes Attribut benutzt] [vgl. auch 1300-30? Paradisus (Eckhart) 74, 11: alse
ich di sonnen hizze bleich oder swarz] Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 86,
10: Ist sie [die Sonne] plaich ân swertzen [sw’tz M5] — ! (auf Abstrakta bezogen)
Walther von der Vogelweide c1210? Lieder 75, 29: Pfligt si [die Welt] iht ander varwe?
jâ: sist worden bleich und übergrâ 1250-1300 St. Georgener Prediger 93, 14: [golt
von Arabia] ist luter und blaich, dem ist dú vorhte glich — s. a. blîche— frnhd. bleich

bleich (Subst.) ‘Blässe, bleiche Haut-, Gesichtsfarbe’— Wolfram c1205 Parzival 810,
29: minnen kraft mit freuden krenke | frumt in [Feirefiz] bleich an sîner blenke Gott-
fried c1205-10 Tristan (M/S) 11921: si wehselten genôte | bleich wider rôte — frnhd.
bleich

bleichacker (M.) ‘Platz, Rasen, auf dem Stoffe zum Bleichen ausgelegt werden’
Lexer N 91; Findebuch; MhdWb — Cranc 1347-59 Prophetenübers. Jes. 7, 3: des
blechackirs [ager fulionis ‘Walkerfeld’] — frnhd. bleichacker
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bleichære→ bleicher

bleichblâ→ blechblâ

bleiche (F.) (ahd. bleihha (F.) ‘Schminke’, bleihhî(n) (F.) ‘blasse Farbe’) AhdWb I
1195: Glossen (13.-14. Jh.) (solea); BMZ I 205b; Lexer I 302, N 91; Findebuch;
Fischer/Pfleiderer I 1192; MhdWb/1bleiche; WMU 2562 — ! ‘Blässe, bleiches, weiß-
liches Aussehen’ v1190 Millstätter Psalter 67, 14: in der bleiche goldes [= in pallore
auri] v1190 Millstätter Hymnar 31, 5: der mane die blæiche behabende [luna pallorem
retinens] Albrecht 1260-75 J. Titurel 226, 4: unkFsch tůt di blenk [bleiche B, blancke
E, plenche X] gar ubervlozzen Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 14: ir
rœselehten wangen | mit bleiche sint bevangen – 2176: mit bleiche wart im underweben
| sîn rôsenblüendiu varwe Frauenlob 1280-1310? GA VII, 3, 17: Maria, vleisches
bleiche vri 1284-9 Lohengrin 6643: dar von [von der Minne] diu roete [!] quam, dar
nâch diu bleiche – 6930: ein snelliclîchiu bleiche [bleichē B, pleiche M] 1300 St.
Georgener Prediger 94, 2 (G, c1300): bi der blaichi dez goldes Tauler 1325-50?
Predigten 379, 31: Dise bleicheit [bleiche S] des kleides Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 473, 16: Der [calcedonius] ist einer stumpfen varb vnd allzeit einer
vaisten plaichen [Subst.], wan sein varb hat ein mittel zwischen dez jachantz varb und
dez berillen — ! ‘Bleichplatz, -rasen’ 1275 Corpus 248AB (250, 4) (Freiburg i. Br.):
dur alles sin lant / vnzint an die Bleicha [= 1293 Corpus 1797AB] 1324 Augsburger
Stadtbuch (Meyer 316): an die blaiche [s. a. statbleiche] — ! ‘Bleichen von Leinwand
usw.’ Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 6854 (P): an der bleiche —
! ‘weiß, hell schimmernder Fisch’ (MhdWb/2bleiche) (1200-1300) Summarium Hei-
nrici I 160 (C): Solea bleicha — frnhd. bleiche

bleichec* (Adj.) Lexer I 302 (‘zu folgern aus bleichikeit’)

bleicheit (F.) ‘Blässe, bleiches Aussehen’ Lexer I 302; Findebuch; MhdWb — Tauler
1325-50? Predigten 379, 31: Dise bleicheit [bleiche S] des kleides — frnhd. bleichheit

bleichen (N.) (Vb.-Subst.) ‘Erblassen, Erbleichen’ BMZ I 205b; Lexer I 302;
MhdWb/bleichen; FrnhdWb/bleichen — Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 9882:
lichte varwe komet van bleiken [bleichen G] 1290-1300? Passional (Hahn) 209, 74:
da bi er diese wort sprach | sunder alles bleichen Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chro-
nik (Strehlke) 20032: Sus sî dô sundir bleichin | des heiligin crûzis zeichin | mit andâcht
vor sich schrenktin — frnhd. bleichen

bleichen (Vb.) (ahd. bleihhên (intrans.), bleihhen (trans.?) BMZ I 205b; Lexer I 302, N
91; D/W 513; Jacobsohn (1915), 83; Findebuch; MhdWb — Die ‘figura etymologica’
in Gottfrieds ›Tristan‹ (14322ff.) (s. u.) ist wohl chiastisch zu verstehen (ir varwe
begunde blîchen, ir lîp begunde bleichen), obwohl eine semantische Differenzierung
hier kaum erkennbar ist (vgl. Bechsteins Glossen bleichen ‘bleich werden’, blîchen ‘er-
bleichen, erblassen’). Attraktiv wäre bleichen (14322) in trans. Verwendung mit rezi-
proker Wirkung (‘machte (den anderen bzw. die andere) bleich’), problematisch ist aber
dann der schnelle Übergang zu bleichete (intrans.), falls man nicht annehmen möchte,
daß bleichete in Gottfrieds Usus die starke Präteritalform zu blîchen bereits ersetzt
hätte. Jacobsohn (1915, 84) betrachtete bleichen und blîchen als ‘ziemlich gleichwertig’
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und fand die pleonastische Häufung nicht auffallend, weil die folgenden Zeilen eine
doppelte Wiederholung von bleichete enthalten. Jedenfalls ist blîchen im Sinne von
‘erröten’ (so Lexer I 306) kontextuell unmöglich. (Vgl. auch (vielleicht formelhaft)
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 14834: erbleichet unde erblichen |
was er von herzen leide.) — ! (trans.) ‘bleich machen, bleichen, aufhellen’ 1173-
80?/c1300 Anegenge 845: daz tuch blæichet si [die Sonne] daz ez weíz wirt 1265 Cor-
pus 88, 41 (WMU 269): dc man nieht [tůch] bleichen mach 1290-1300? Passional
(Hahn) 4, 43: ei wol im swer mit vlize | an der genaden wize | daz cleit lange bleichit
[trans.] Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 3666: so daz des viures brunst | blaichet
niht die grFn 1324 Augsburger Stadtbuch (Meyer 316): chaines tůches [...] ze blaichen
c1331 Daniel 4578: wand des kuniges smerzen | bleichte im sin antlitze 1325-50/1433
Kloster der Minne 1623 (Schierling) (vgl. Brandis (1968), 439): minn tüt manig zai-
chen. | si kan rotten und blaichen | von rechter liebi wib und man — ! (intrans.)
‘bleich werden, verblassen’ v1190 Millstätter Hymnar 22, 1: bleichendiv [pallens]
Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1531: sin nase begūde ouch bleichē [: zei-
chen] Alber c1190/1300-1400 Tnugdalus (Hahn 43, 85) (vgl. Wagner 244): sein var-
we begunde blæichen Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 14322: bleichen [blechen F]
unde blîchen begunde ir varwe und ir lîp: | der man bleichete durch daz wîp, [blechte
M] | daz wîp bleichete durch den man [zur Stelle s. o.] Heinrich von dem Türlin 1215-
30? Krone 21733: do begunden sie bleichen [: wortzeichen] | von vorhten Rudolf von
Ems 1220-30 Barlaam 9114: daz man in sêre bleichen sach Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 22904: daz si begunde bleichen | und roten von der
bete sîn – 32310: man sach sîn rœselehtez vel | dâ bleichen unde swarzen Frauenlob
1280-1310? GA VII, 30, 3: die glanzen blumen bleichen Eckhart c1290-1326 Werke
III 249, 3: dâ sie vallent in zîtlichkeit, dâ bleichent sie und valwent Der wilde Alexan-
der c1300/c1350 (KLD 1, 2, 10, 11) (J): ir [der Rose] bleichet ouch ir varwe rôt 1300-
1500 Minnereden II 9, 95: die fraw auch dorren muß [und] bleichen [: geleichen]
Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 2447: daz ich vor scham iht blaiche Seuse
1330-60 Schriften 285, 2:Mir beginnent [...] daz antlút bleichen c1331 Daniel 458: da
von quam dem herre pin, | wand sin antlitze bleichte 1338 Hiob 10862: der saphir
hymel var | der muz ken der wisheit bleychen [: gereichen] Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 62, 18: daz daz weiss in den augen plaichet vnd gelbet — ! (Part.)
Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 619: [ein hemde] gebleichet v] geblichē
[etwa ‘bleich gemacht und bleich geworden’ (Frommann)?] 1215-20?/1470-80? Karl
u. Galie 162, 51: Als eyn wys gebleichet doich — frnhd. bleichen

bleicher (M.) ‘Mann, der (gewerbsmäßig) Tuch usw. bleicht’ Lexer I 302, N 91;
MhdWb/bleichære — 1295 Corpus 2233, 13 [usw.] (WMU 269): CNnrat der blaicher
1300-1400 Interlinearglossen (Hs. 41) (D/W 264): die blaicher des goldes fullonum
1324 Augsburger Stadtbuch (Meyer 316): Umb die blaicher — frnhd. bleicher

bleicherinne (F.) Lexer I 302 → frnhd. bleicherin

bleicherkessel (M.) Lexer N 91 → frnhd. bleicherkessel

bleichgevar (Adj.) ‘bleich von Farbe’ BMZ III 241a; Lexer I 302; Jacobsohn (1915),
141; Findebuch; MhdWb — Wolfram c1205 Parzival 437, 20: diu juncfrouwe bleich
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gevar c1200?/1450-1500 Salman u. Morolf 503, 4: was die dritte bleich gefar [far E]
1300-1500 Minnereden II 17, 58: ich glob das sú werd blaich gefar | wen ich mich von
ir schaiden sol 1334/1433 Klage um Herzogin Beatrix von Tirol 457 (Kloster der
Minne, Schierling 198): ir wangel wurden blaich gevar — frnhd. bleichgefarb

bleichgrüene (Adj.) ‘blaßgrün’ (vgl. ahd. bleihgruonî (F.)) Lexer I 302; MhdWb —
c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 11b: nim die blaichgrüenen salben — frnhd. bleichgrün

bleichheit→ bleicheit

bleichikeit (F.) ‘Bleichheit’ BMZ I 205b; Diefenbach (1857), 407 (nd. bleckicheyt
o. D.); Lexer I 302 — vgl. frnhd. bleichheit usw.

bleichlôn (M.) ‘Lohn eines Bleichers’ Lexer N 91 — 1300-1400 Ravensburg (Fischer/
Pfleiderer VI 1664): den Blaichlon [...] herus geben — frnhd. bleichlohn

bleichmeister (M.) BMZ II 119b; Lexer I 302, N 91 → frnhd. bleichmeister

bleichros (N.) ‘Pferd von weißlicher Farbe, Schimmel’ Graff IV 1180; AhdWb I
1193; AGwb: Glossen (13. Jh.) III 79, 1 (pallidus); BMZ II 764a; Lexer I 302; MhdWb
— (1200-1300) Summarium Heinrici I 146 (C): Albidus vel pallidus [equus] blanc
[bleichros C]

bleichrôt (Adj.) ‘blaßrot’ MhdWb — 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 71r (2.
Macer-Text): Di dritte [Art von Mohn ist] bleichrot — frnhd. bleichrot

bleichsal (Adj.) ‘schmutzig blaß’ BMZ II 2, 34b; Lexer I 302; MhdWb — Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 12866: min varwe [ist] bleich sal

bleichswarz (Adj.) ‘grau, schwärzlich’ (?) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Bartho-
lomäus) 112v: Etwenne sint si bleich swarz vnder den ougen — frnhd. bleichschwarz

bleichvar (Adj.) ‘blaß, bleich von Farbe’ BMZ III 237a; Lexer I 302; Findebuch;
MhdWb — Konrad 1172? Rolandslied 4424: si getaten blaich uar | manigen uermezen
man c1200?/1450-1500 Salman u. Morolf 562, 3: mit miner bleichfaren [bleichen var-
we PE] schar Hugo von Trimberg 1290-1300/1347 Renner 20201: des morgens ist er
[der Brunnen] bluot var [blut gevar p (1378), bleichvar E (1347)] Konrad von Helms-
dorf 1330-50? Spiegel 2290: sinen blaich farwen mund c1340 Minneburg 2470: Der
schin doch bleichvar glastet | Gein dem schilde Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 430, 4: sein plům ist plaich var oder gelblot — frnhd. bleichfarb

bleichvelt (N.) ‘Bleichplatz, -rasen’ Findebuch; MhdWb — Cranc 1347-59 Prophe-
tenübers. Jes. 36, 2: des blechveldis [ager fulionis ‘Walkerfeld’]

blendewîz (Adj.) ‘blendend weiß’ Lexer I 303 (aus Wackernagel?)

blenke (F.) BMZ I 197a; Lexer I 303; Palander (1902), 108, 195; Jacobsohn (1915),
76; Findebuch; MhdWb — ! ‘(glänzend)weiße Farbe’ (allg.) c1260?/1516 Biterolf
2805: schwartz als sam ein kol, | das stet gen der blencke wol Hadamar 1325-50 Jagd
(Stejskal) 249: kunt ich êt swarz gerehte blenke machen — ! ‘weiße Schminke’ Hein-
rich von Veldeke 1170-90? Eneide 5171: wale gemischet rot ende wit | ane vernis ende
ane blankit [blencke G, blanke H (1333), blanch B (1210-20), planch M (1300-1500),
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blanschar h (1419)] — ! ‘weißer Körper(teil)’ Wolfram c1205 Parzival 810, 29: min-
nen kraft mit freuden krenke | frumt in [Feirefiz] bleich an sîner blenke Wolfram 1210-
25? Titurel 85, 3: als ez ir blenke ruorte Albrecht 1260-75 J. Titurel 226, 4: unkFsch
tůt di blenk [bleiche B, blancke E, plenche X] gar ubervlozzen – 1530, 2: do in Sigun ir
blenke sehen liez [gar] an ir libe sFze – 6134, 1: Dem vater niht gelichet, nach můter
einer blenke [plenkche X] Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 7940: bî ir halses
blenke Hadamar 1325-50 Jagd (Stejskal) 234: daz bringet mir die krenke, | mîn blen-
ke müeste brûnen — frnhd. blänke

blenken (Vb.) BMZ I 197a; Lexer I 303 (+ blenkezen Vb. ‘intens. zu blenken, blin-
ken’), N 91; Findebuch (+ blenkende); MhdWb — ! (trans.) ‘blanc, glänzendweiß
machen’ Albrecht 1260-75 J. Titurel 31, 1: Der touf di sele blenket [plenchet X (14.
Jh.), erblenket BDEd] hoch uber snewes varwe Ulrich von Baumburg 1300-10? (SMS/
S 23 = 28, 5, 4) (C): Sô hât snê geblenket die heide 1301 Kreuzfahrt 2943: dar gegen
sie stûche [‘Ärmel’] blancten [: sancten] [‘blancten optisch zu “blinken machen”? oder
zu blanken, planken “verplanken” übertragen “als abwehrmittel anwenden”?’ (Nau-
mann)] — ! (intrans.) ‘blanc sein, glänzen, glitzern’ c1300 Livländische Reimchronik
3283: [man sach] die brunjen blenken [blēckē H] sam ein glas — ! (Part. Präs.) Kon-
rad von Haslau 1280-94/1320-30 Jüngling 918: er kirret wider unde fur | als in slaf ein
*blenkende *lin [konjektural] [blonkende sin HK] — frnhd. blänken— !Wohl anders
blenken (N.) (Vb.-Subst.) (‘(sich) hin und her bewegen, schweben’ Lexer I 303;
MhdWb); blenkeln (Vb.) (‘iterativ zu blenken hin und her bewegen, wiederholt erklin-
gen machen’ Lexer I 303; MhdWb); blenkezen (Vb.) ‘unstät umherfahren’ Lexer N 91)

blenkieren (Vb.) (trans.) ‘blanc, glänzendweiß machen, glänzen lassen’ Lexer I 303;
Suolahti (1929), 68 (‘blinken machen’), (1933), 79; Findebuch; MhdWb — Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 28211: man sach vil mange wîze hant |
ir vinger dâ blenkieren [bleckieren b, brankiren a (1471)]

blesselîn (N.) Lexer I 304 → frnhd. blässlein

blesset (Adj.) ‘einen weißen Fleck an der Stirn habend’ Lexer I 304; MhdWb —
1300-50/1400-1500 Meier Betz 46: ain plassetz rösslein [pleszots korr. in pleszets S] —
frnhd. blässig

blîche (Adj.) ‘bleich, blaß’ BMZ I 205b; Lexer I 306; MhdWb — Heinrich von Berin-
gen 1325-30/1438 Schachgedicht 6437: ez was glestic und nindert blîch [: rîch] | an ir,
swaz wîplich wirde mac, | erliuhtend für den klâren tac Ps.-Regenbogen [o. D.] (von
der Hagen, Minnesinger III 468k): daz din lop doch niht werd’ bliche [: sicherliche] —
s. a. bleich— frnhd. bleich

blîche (F.) ‘Bleichwand’ Lexer N 91 (→ frnhd. bleiche); Findebuch (aber bei Heinrich
von Beringen, Schachgedicht (BLVS) (Reg.) nur blîch) (s. blîche (Adj.) oben)

blîchen (N.) (Vb.-Subst.) ‘Leuchten, Glanz’ Findebuch; MhdWb/blîchen — Eckhart
c1290-1326 Werke II 243, 3: ein blîchen, daz ist, dâ der engel mit sînem nidersten den
himel berüeret 1300-30? Paradisus (Eckhart) 17, 23: eyn blichin daz ist da da der
engil [...] den himmil berurit — frnhd. bleichen
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blîchen (Vb.) (stark) BMZ I 205a; Lexer I 306; Jacobsohn (1915), 83ff.; Findebuch;
MhdWb — ! (intrans.) ‘glänzen, leuchten’ Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide
6073: he [...] gesach di getelt bliken [blicken G, blichen BH] – 6721: den [Helm] sach
men verre bliken [blichen (: gewichen) G] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
2495: blichende kel arme blanc – 5227: ir schilde schinen schone | ir swert wol blichē –
7014: Helm schilt halsberg | vō dem fure blichen [: strichen] – 8462: man sach da beide
blichē | die kleider v] die frouwē Konrad von Würzburg 1250-87? Lieder 23, 36: êren
schîn | blîchet [bliket C] als ein baldekin | daz vernetzet wîn 1266-1300 Lilie 42, 11:
Dan sůlen die gerehte lude blichen, [: riche] | alse die sune in ires vader riche 1300-
1400/1400-25? Minnereden II 28, 67: ja enis al nit golt daz dair blycht — ! (intrans.)
‘bleich werden, erblassen’ Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 14322: bleichen [blechen
F] unde blîchen begunde ir varwe und ir lîp: | der man bleichete [blechte M] durch daz
wîp, | daz wîp bleichete durch den man [blîchen 14322 von Lexer (I 306) fälschlich als
‘erröten’ glossiert; zur Stelle s. bleichen] – 19319: und sôs in eteswenne sach | under
ougen alsô blîchen [bleichen FWRSP] 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling I 1310:
frou, ich sih iuch blîchen [Hs.: plaich (!)] [: rîchen] Konrad von Stoffeln c1300/c1470
Ritter mit dem Bock (Gauriel) 284 (D): Zů jr aller angesicht | begund er ser plaichen
1300-30? Paradisus (Eckhart) 115, 2: da blichin si und aldint c1331 Daniel 6698:
Sehet ir wi der schimel | suntlicher werke blichet? — ! (übertr., intrans.) ‘vergehen,
verschwinden, aufhören’ Frauenlob 1280-1310? GA IX, 4, 4: ir [der Welt] hohez lob
von tage zu tage blichet* [verpleichet F] [s. Stackmann, GA-Wb.] c1331 Daniel 3694:
din stam nicht blichen [: richen] | ensal bi den geziten — ! (Part.) Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 619: [ein hemde] gebleichet v] geblichē [etwa ‘bleich gemacht
und bleich geworden’ (Frommann)?] — frnhd. bleichen

blîvar (Adj.) ‘bleifarben’ Lexer I 311; Findebuch; MhdWb — Heinrich von dem Tür-
lin 1215-30? Krone (Scholl) 7724: Dar under was ein sarantel | blîvar, mit golde er-
weben 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 19191: Blüfar [blîvar oder
bleichvar?] wurden ir wenglin rott 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.)
3r: [Blut] bliuar oder gel oder wazzeruar 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 25v
(Wardale/Follan I 70): w[er]den di ovgen blivar — frnhd. bleifarb

blîvarwe (F.) ‘Bleiweiß’ (ahd. blîfar(a)wa) BMZ III 242a; Lexer I 311; MhdWb —
1000-1100 Wien cod. 10 (S/S III 487, 3, vgl. Sumerlaten 61, 25): Cerusa bliuarue —
frnhd. bleifarbe

blîwîz (M.-N.) ‘Bleiweiß, basisches Bleicarbonat’ AhdWb I 1222; AGwb: (13. Jh. u.
später) Glossen III 527, 36 usw. (cerussa); BMZ III 781a; Diefenbach (1857), 115;
Lexer I 311, N 93; MhdWb — 1100-1200? Glossen zu Baum- u. Kräuternamen (AKV 8
(1839), 95): cerussa, pliwiz 1200-1300 Wien cod. 2524 (S/S III 538, 50, vgl. Sumerla-
ten 55, 55): Cerusa bliwiz c1220 Macer 30, 5: bliwiz 1300-25 Breslauer Arzneibuch
(Pflanzengl.) 116r: Cerusa bliwiz 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 70r (2.
Macer-Text): bliwiz c1330 Vocabularius opt. 51.013: Cerusa bliwis A, balwis 4 7,
búlchwiß 4 — frnhd. bleiweiss

blüetevarwe (F.) ‘Farbe der Blumen’ Lexer I 314; MhdWb — Berthold von Regens-
burg c1275 Predigten I 223: mit maniger hande liehten blüetevarwe



Mittelhochdeutsch (1051–1350)62

blunt (Adj.) ‘blond, gelblich’ BMZ I 218b; Lexer I 315, N 93; Jacobsohn (1915), 93f.;
Suolahti (1929), 68, (1933) (+ Nachträge); Findebuch; MhdWb — < afrz. blond(e) —
Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 9170: ma blunde Îsôt – 19386: der blunden | Îsôte
von Îrlanden Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan 3427: Ysôt diu blunde Ulrich
von Türheim n1243 Rennewart 19115: der werde blFnde [Mann] [: stunde] – 29106:
diu reine werde blFnde [: stunde] Konrad von Würzburg 1250-60? Schwanritter 736:
diu blunde [Hs.: bluwende] [: munde] Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partono-
pier 7906: diu lûter und diu blunde Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 7596: diu lûter und diu blunde – 20680: Helenâ diu blunde [belunde a
(1471)] Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 805: Isôt die blunde [bluende O] bêle
— frnhd. blond

bluomenvar (Adj.) BMZ III 237a; Lexer I 315f., N 94; MhdWb; FrnhdWb/blumen-
far(b) — ! ‘von Blumen bunt, mit Blumen geschmückt’ Pleier c1260?/1400-1500
Garel 9: auf einen plFmen varwen [Hs.: varmē] plan [vgl. auch Meraner Bruchstück
(c1260 oder c1300?), Zingerle (1865), 513: einen plům[en] varben plan] – 10333: Fber
plFmen varwen plan c1260?/1516 Biterolf 4666: vntz jr die velt secht plůmenfar
Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 826: unse bette ist blumenvar [Hs. blu-
men var] Ulrich von Etzenbach c1290/1400-1500 Wilhelm 1437: ûf den bluomenvar-
wen plân — ! ‘bunt, strahlend wie Blumen’ 1301 Kreuzfahrt 7093: in blumen varwen
schine

bluomenvarwe (F.) ‘bunte Farbe der Blumen’ Lexer N 94 — Albrecht 1260-75 J.
Titurel 2353, 2: blůmen varwe luhten von in snelle

bluomvar (Adj.) ‘von Blumen bunt’ BMZ III 237a; Lexer I 316; Jacobsohn (1915),
137; Findebuch; MhdWb/bluomenvar — Wolfram c1205 Parzival 691, 16: ûf dem
bluomvarwen [bluomen varwem D] plân

bluotecrôt (Adj.) ‘von Blut rot gefärbt’ (oder getr.?) — Wolfram c1205 Parzival 490,
2: des wart daz sper bluotec rôt

bluotecvar (Adj.) ‘von Blut gefärbt, blutfarben’ BMZ III 237b; Lexer I 317; Finde-
buch; MhdWb — Rudolf von Ems 1235-40 Willehalm 1026: Swa der vrǒden grFnen cle
| Die rúwe machot blůtic var Frauenlob 1280-1310? GA V, 2, 11: ich mane dich
[Maria] [...] der tropfen vrone, | die blutigvar din ougen triben 1290-1300? Passional
(Köpke) 172, 74: daz wir nu sin blutec var — frnhd. blutigfarb

bluoterôt→ bluotrôt

bluotesrôt (Adj.) ‘von Blut gerötet’ — 1300-1400 Ps.-Neidhart (O) (Haupt 209, 23):
ich mache in bluotes var [plute far c, blotes rot O] | mit mînem swerte guote

bluotesvar (Adj.) ‘blutfarben, rot wie Blut, von Blut gerötet’ (oder getr.?) — Neidhart
1210-45?/1450-1500 Lieder (Haupt 209, 23): ich mache in bluotes* var [plute far c
(1450-1500), blotes rot O (14. Jh.)] Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1400 Arabel
(Λ) 39: daz Aleshanz wart bluotez var — frnhd. blutesfarb
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bluotesvarwe (F.) ‘Ft. des Blutes, Rot’, hier periphrastisch = ‘Blut’ Jacobsohn
(1915), 147 — c1205 Nibelungenlied 217, 4: die [Schilde] truogen bluotes varwe von
der Burgonden hant [oder getr.]

bluotgevar (Adj.) ‘blutfarben, rot wie Blut, von Blut gerötet’ BMZ I 241a; Lexer I
317, N 94; MhdWb — Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 206: den rossen beiden
bluotgevar | die sîten schinen von den sporn c1300 Livländische Reimchronik 10077:
daz velt [wart] al blut gevar Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik (Strehlke) 15185:
daz aldâ der mulin vlîz | sîne wazzirvarwe lîz | und irschein den tac vil gar | in sînem
vluzze blûtgevar — frnhd. blutgefarb

bluotrîchgevar (Adj.) ‘von Blut reich gefärbt’ Lexer I 317, N 94; MhdWb — 1230-
50?/1516? Ortnit 323, 2: dô wurden liehte ringe bluotrîchgevar [gleich plut gefar A,
von blůte misse var ac]

bluotrôt (Adj.) ‘rot von Blut, rot wie Blut’ (ahd. bluotrôt) Lexer I 317; MhdWb —
Wolfram (1200-1300) Parzival 492, 21 (G): ein sper bluotec [bluote G] rôt 1290-
1300? Passional (Hahn) 259, 81: in eime cleide blutrot 1300-25 Breslauer Arznei-
buch (Dt. sal. Arzneib.) 30r: [das Auge] blut rot wirt — frnhd. blutrot

bluotrôtvar (Adj.) ‘von blutroter Farbe’ Findebuch; MhdWb — Heinrich von Neu-
stadt c1300 Gottes Zukunft 2381: der sweyß, | der blut rot var und heyß | von dyme zar-
ten libe viel [M] — frnhd. blutrotfarb

bluotvar (Adj.) ‘von Blut gefärbt, blutfarben’ (ahd. bluotfaro) BMZ III 237b; Lexer I
318; D/W 270; Jacobsohn (1915), 137; Dalby (1965), 260; Findebuch; MhdWb —
c1090? Merigarto 32, 4 (Maurer I 74): dri [Monate ist das Wasser] plǒtuara Frau Ava
c1120-5/c1200 Leben Jesu (Maurer II 451): der [Jesus] was plůt uare [blůt var G]
1160-80?/c1220? Von den letzten Dingen (Linzer Antichrist) (Maurer III 412): sie
[Kräuter u. Bäume] vverdi[n]t gar blvtvar Konrad 1172? Rolandslied 4480: di sconen
uelt blůmen | wurden alle blůt uár 1173-80?/c1300 Anegenge 3228: an seínem blůt
varwen gewante Hartmann c1180-90/1516 Erec 1185: sîn harnasch aller bluotvar
1190-5 Lucidarius 13: [der Zagel] ist blůtvar Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/
c1300 Lanzelet 1665 (Kragl): mit ougen bluot var Konrad von Heimesfurt 1200-30?
Unser vrouwen hinvart 192: daz ir die trähene bluotvar | ze den ougen ûz wielen
c1205 Nibelungenlied 2088, 2: die bluotvarwen helde unde ouch harnaschvar Wolfram
c1205 Parzival 586, 16: der bluotvarwe snê Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone
(K/N) 12258: swa si warn iendert bluotvar c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 2d: sô ist
daz harn bluotvar n1254 Rudolf von Ems, Weltchronik (1. Fortsetzung) 36004: si
duhte so dicke | das wasser rot und blůt var 1250-1300?/1450-1500 Alpharts Tod 378,
2: ein bluotvarwez wâfen c1260?/1516 Biterolf 8844: nach fewr plicken man da vat
[auf den Schwertern] | vil offte plůtfarben schein – 10504: sein wat was alle plůtfar –
12242: der plůtfarbe pach Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
32952: quelte | sîn ors mit bluotevarwen sporn [bluote varwe A, bluotfarwen b] Brun
von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 1259: an dem blutvar spiz 1275-1300 Väter-
buch 40132: wan er daran mit jamer goz | manig plutvarben pach [Tränen] Hugo von
Trimberg 1290-1300 Renner 20201: des morgens ist er [der Brunnen] bluot var [blut
gevar p (1378), bleichvar E (1347)] 1290-1300? Passional (Hahn) 106, 50: daz cleit
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daz rosen rote | wart wol begozzē blutvar 1290-1300? Passional (Köpke) 530, 91: sin
underroc al blutvar Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 10197: Sein helm was
alles plut var 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, Uroskopie 8r (Wardale/Follan
I 8): ist daz harn blut var 1300-50/1362 Elsässische Legenda Aurea I 5, 4 (M1):
gebent alle bǒme vnd krúter blůtvarwen tǒ Johann von Würzburg c1314 Wilhelm
17226: warn ir kursiten | baidenthalben blůtvar c1330 Vocabularius opt. 1.124: Viscus
blůtuar ingweid 1 Seuse 1330-60 Schriften 270, 26: also daz min erbleichtú wangen
und mund gar blůtvar wurden Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 360, 8: daz
der frFht saff rot ist vnd plůt var – 482, 11: besprengt mit plůtvarben tr=pflein Cranc
1347-59 Prophetenübers. Abdias (Vorr.) 330, 1: Edom [...] daz sprichet zu dutsche: der
blutvare — frnhd. blutfarb

bluotvarwe (F.) ‘roter Ft. des Blutes’ (ahd. bluotfar(a)wî) — Heinrich von Neustadt
c1300 Gottes Zukunft 3193: Ein lasterberes, boses dier | hat Joseph, minen sun zier, |
zerzerret und erbißen | und hat sich da geflißen | daz ez sin schon varwes kleit | blut var
hat an geleit — frnhd. blutfarbe

brisilge→ prisilje

briun (N.) → brûne (N.)

briune (F.) BMZ I 268b; Lexer I 356, N 104; Findebuch; Krogmann (1942), 7-10
(briune ‘weibliche Schamgegend’ etymologisch nicht zur Farbbez. brûn, sondern zu
idg. *bhreu- ‘schwellen’ gehörig?); MhdWb (‘Bräune, dunkle Farbe’, ‘Glanz’, ‘weibl.
Scham’, übertr. ‘Dunkelheit’) — ! ‘Bräune, brauner Ft.’ Ulrich von Liechtenstein
1255/c1300 Frauendienst 508, 30 (Lied 39): Lieplîch briune, rôte rôsen rœte, | snêwes
wîze hât ir lîp – 535, 17 (1693): Ir preun ist schœne, ir wîze ist clâr, | ir rœt ist lieplîch
Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 6197 (C): wart dâ von vermenget | sîn
milchwîziu varwe | in briune [in ein brüni S] vil garwe — ! ‘bräunlichroter (violet-
ter?) Ft.’ Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 22065: [die fiole] ir smac und ir
brune | Vrowet daz gesune [‘die Gesundheit’] — ! ‘dunkle Farbe, Dunkelheit’ Hein-
rich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 7935: [Smaragd] Sin gruenliche brune | Lutter
daz gesune – 21674: Swer an im treit sunden icht | In sines herzen brune | Lutteret daz
gesune — ! ‘weibliche Scham’ c1300? von der Hagen/Büsching, Gedichte III 308b
(Lexer): dô ich sach durch ir pfeit diu briune — s. a. brûne— frnhd. bräune

briunen (Vb.) BMZ I 268b; Lexer I 356, N 104; Wießner (1954), 27; Findebuch;
MhdWb (‘braun, glänzend machen’, ‘(aus)schmücken’) — ! (trans.) ‘brûn, dunkel
machen’ Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 9012: man sal sine blanke hut
brunen | mit geiselstebe sere alunen Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft
7593: Ich bin schone und doch sal: | die sonne hat mich gebrFnet — ! (Part.) Konrad
von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 14198: nu kam er als ein brâmber | gebriu-
net [Hs.: Gebrunet] ûf das grüene gras – 14348: [mit] schilten rôt, grüen unde blâ, | wîz,
gel und gebriunet [Hs.: gebrunet] [: beziunet] – 17222: daz diu kele [...] gesälwet und
gebriunet [Hs.: gepräwnet] schein 1270-90?/1393 Heidin (II) 2179:Mit golde gerœtet,
| gebriunet [geprFnieret h (15. Jh.)] und gelœtet | wâren wol die borten — ! (übertr.)
‘(aus)schmücken’ (?) (vgl. MhdWb) Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 102, 22 (R): Lât
ir iu diu mære briunen [‘bildlich darstellen’ (Wießner)] [: ziunen] – XVI 27 (B) (Wieß-
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ner): swenn ich die tœrschen briune [unklar, vgl. Wießner] Ulrich von Türheim n1243
Rennewart 6766: sol ich dir daz mere brFnen 1250-1300? Dietrichs Flucht 7222: lât
iu diu mære briunen [berFemen A] — s. a. brûnen— frnhd. bräunen

brôtvar (Adj.) ‘in Brotform’ Findebuch; MhdWb; FrnhdWb/brotfar — c1331 Daniel
2471: Daz rocken korn gibit craft [...] swenne ez in iren munt | kumet brotvar

brün (briun) (N.) → brûne (N.)

brûn (Adj.) (ahd. brûn) Grimm DRA § 35 u. 78; BMZ I 267b; Lexer I 365, N 107;
Jacobsohn (1915), 86ff.; Findebuch; MhdWb — Bemerkenswert der frühmhd. auftre-
tende Bezug auf Waffen und Harnisch, vermutl. in der Bed. ‘glänzend, funkelnd’ (A).
Als Farbbez. wird das Adj. meistens mit dunkelfarbigen oder spezifisch (im modernen
Sinn) braunen Farbträgern (z. B. Haar, Pferd, Zobel) verbunden, gelegentlich auch mit
violetten (Blumen, Gewebe, Regenbogen). — ! A. ‘glänzend, funkelnd’ — !
(Schwert) 1150-70 Straßburger Alexander 4300: daz brûn îsen [vgl. auch 4561] – (S)
1734: mit den brûnen ecken [vgl. auch 4465] Wernher von Elmendorf 1170-80/1300-
1400 Lehrgedicht 764: tu sie [die Recken] ire brune eckin [des Schwertes] wisen [Kon-
jektur: *brûnen ecken wîse (nach Hoffmann von Fallersleben, vgl. ZfdA 4 (1844),
305)] | die so wol sniden Hartmann c1180-90 Erec 9261: sîn [des Schwertes] brûniu
varwe diu wart bleich Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 8079
(Kragl): mit brûnen, [prúngen P] scharpfen swerten Herbort von Fritzlar 1190-1217/
1333 Liet 8757: der brune stahel – 13034: mit sinē brunē ecken – 13967: er sluc sin
brun ysen | hine gein parisen c1200-30? Eraclius 1308: dô zôch er ûz der scheiden |
ein swert brûn unde breit Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 20881: er mache rot
sin brunes swert Gœli 1300-10? (SMS/S 12 = 20, 2, 1) (C) (Haupt XXV, 4): Vil der
brûnen [scharpfen B] klingen treit — ! (Helm) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide
8800 (GhBM): ir helm was luter brun alse ein glas [‘dunkel glänzend’?] Konrad
1172? Rolandslied 2661: manigen helm prunen – 3345: mit manigem helme bruner
uarwen – 4579: manigen helm prunen | blaich unt uerhouwen 1215-20?/1470-80?
Karl u. Galie 181, 68: Up den selven helm brune c1290 Böhmerschlacht 7: Ein hůbin
brůn stailvair — ! (Glas) (‘dunkel glänzend’?) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide
8800 (GhBM): ir helm was luter brun alse ein glas Hartmann c1180-90 Erec 8942:
daz dach ein rîcher samît was, | var als ein brûnez glas — ! B. ‘braun, bräunlich, dun-
kelfarbig’, teilweise auch ‘violett’ (allg.) 1200-1300 Wien cod. 901 (S/S III 358, 48):
Ceraseus prvn 1200-1300? Glossaria Augiensia (olim Karlsruhe, Reichenauer Hs.)
(AKV 8 (1839), 396): fuscus, brun Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 79, 22:
wem traFmt, [!] daz er vil swartzer ding seh oder prau[n]er ding — ! (Kontrast brûn /
blanc) Albrecht 1260-75 J. Titurel 465, 4: do begundens werben, si wurde nu halt brun,
blank oder klare [blanck brune wis E, prawn od[er] clare X] Tannhäuser 1300-10?
(L/M) (C 267v): gůtē trost han ich vō ir | mehte ich d[er] blankē machē brvn ir rotē gris |
si gert des apfels vō paris — ! (Kontrast brûn / grâ / val) [s. unten] — ! (Farben-
reihen) Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide
was von bluomen gar [...] brûn [brvne W, Brune P], grüen und gel [...] Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune rot wiz
bla | Brun gel swartz gra Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch ge-
nüeget niht, daz iu der almehtige got die wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn,
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wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel, swarz c1300 Leben der Hl. Elisabeth 544: daz
uberzoch di side | wiz brun, rot, gel, grune unde bla Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8)
(C): in grFne mag mā schowē | blůmē bla brvn rot gel blank — ! (Körper, Haut) 1261
Corpus 51, 38 (WMU 268): v] die slege [‘körperliche Schäden’] brůn weren v] blâ
Frauenlob 1280-1310? GA I, 10, 23: mich [Maria] brunen [Cant. 1, 4: nigra sum] Eck-
hart c1290-1326 Werke I 291, 8: niht enmerket mich, daz ich brûn bin [Nolite me con-
siderare quod fusca sim] – 292, 3: daz machet mich dunkel und brûn 1300-30? Para-
disus (Eckhart) 120, 22: mirkit mich nicht daz ich brun sî Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 497, 17: dar vmb, daz ich pravn pin — ! (Haar) Wolfram c1205
Parzival 252, 30: dîn reideleht lanc prûnez hâr Konrad Fleck 1220-30? Flore
(Rischen) 6816: Floire hâte schœne hâr | minre brûn denne val Pleier 1240-70?/1480
Meleranz 2292: sîn hâr ist reit val und niht brûn Ulrich von Türheim n1243 Rennewart
19646: der ist vor leide worden gris, | der wirt vor vræuden wider brun Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 535, 15 (1692): sî ist prûn, wîz unde rôt – 535,
26 (1694): ir prûnez hâr, ir prûne bra Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 10413:
swie unser hâr | in unser jugent sî gevar, | gel, rôt, swarz, brûn oder val 1300-1500
Minnereden II 19, 32: sie hät ain gold far här, | fin gel und brunn gevelwet Boner
c1350? Edelstein 73 (Von zwein gesellen u. einem bern), 8: der ein [geselle] was brûn,
der ander rôt — ! (Augenbrauen) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5159: di
ougebrawen brun [brawn G] c1250 Wigamur (Kraus) 4922: Jr prawnen praen
c1250?/1358 Heidin (I) 923: ir brûne brâ Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius
15044: zwo slechte pra, di sint praun Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 34,
15: die pravnen Mberprawe an den frawen — ! (Augen) c1250 Wigamur (Kraus) (W)
4919: Zway augen prawn — ! (Scham) Wolfram c1205 Parzival 644, 1: Diu wurz was
bî dem blanken brûn [blanch bruon D] Wolfram 1210-25? Titurel 85, 4: ez [das
Hemd] ruorte ouch etwaz brûnes an ir huf Albrecht 1260-75 J. Titurel 759, 4: iz [daz
hemde] růrte ouch etwaz brunes [prawnz X] — ! (Eichhörnchen) Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 183, 19: Daz [Eichhörnchen] ist rot in etleichen landen vnd in
andern landen ist ez praun oder grawe — ! (Pferde) 1233-1300 Erzählungen III 186:
so ist daz vierde ros braun Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 73, 42: die ors mit ysin über al
| worent bedaht, daz eine waz val, | daz ander gro, daz dritte brun — ! (Beere, Brom-
beere) Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 2068 (D): [s. (Zobel)] Heinrich von Veldeke
1170-90? Eneide 774: [s. (Zobel)] — ! (Blumen) ‘violett’ (?) Heinrich von Freiberg
1285-90 Tristan 3782: die brûnen bluomen – 4684: enspringen manicvalt | bluomen
gel, blâ unde brûn Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD 27, 5, 8) (C): in brûner brûne
purpervar der meie sich nu gestet Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): [s. (Farben-
reihen)] — ! (Akelei) ‘violett’ Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 11125: [Seide] vil
brûner danne ein vîolate, [‘Wollstoff’] | reht ebenbrûn der gloien blate — ! (Veilchen)
‘violett’ 1225-50 Rheinisches Marienlob 196 (6, 24): die brun viol der otmFdcheide —
! (Gewebe, Kleider, bes. Scharlachtuch) 1150-1200? Glossae Herradinae (S/S III
409, 35): purpurei brun [Gewebe] 1175-1200 Athis u. Prophilias B 39: Einin wapin
roc er uvorte, [...] Von brunime samitte Hartmann c1180-90 Erec 1985 (A): den
pesten praunen scharlach [Haupt: den besten scharlach; Leitzmann/Wolff: den besten
brûnât] Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4817 (Kragl): ein richer
tribulât, [Seidenstoff] | brûn, sô man uns gesaget hât – 9080 (P, 1420) (Kragl): Lantze-
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letes pauillinen: | wis, grüne, rot, brun c1200-30? Eraclius 1954: purper unde samît, |
brûn, grüene, gel, rôt Wolfram c1205 Parzival 232, 26: brûn scharlachen was ir roc
Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 11125: [Seide] vil brûner danne ein vîolate, | reht
ebenbrûn der gloien blate Wirnt 1205-10? Wigalois 8870: die [vrouwen] vuorten kap-
pen wol gesniten | von brûnem scharlachen Wolfram 1210-20 Willehalm 63, 22:
brunez [provn VKaβ] scharlach braht von Gint Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan
775: brûn scharlachen [...] oder welt ir tragn sc[h]arlachen rôt? Ulrich von Türheim
n1243 Rennewart 8182: daz er sinen vanen den brunen | selbe fuorte in den strit. | uf
dem wol brunen samit | ein engel was von golde rot Berthold von Holle c1245-55/
1400-1500 Demantin 10094: brûn scharlachin ein rîche want Berthold von Holle
c1250-67/1470 Crane 1247: ein brûn samît wolkenvar – 1325: ein brûn scharlachen
rîch Albrecht 1260-75 J. Titurel 3472, 1: Edel samit brune Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 26368: ze kleide brûn scharlachen | fuortens’ an ir
lîbe wert 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 22434: Ainen brunnen
schapprun [‘Mantel’] | trüg er ob ainem pfeller an Enikel 1270-90? Weltchronik
14397: scharlach [scharlachen 10] brûn unde rôt [gab sie] Enikel 1277-90? Fürsten-
buch 1735: die koufliut gâben im guot gewant, [...] grüen, brún, blâ, scharlach Hein-
rich von Freiberg 1285-90 Tristan 1942: von brûnem scharlachen 1300-1500 Minne-
reden I 13, 25: ain průnen kappen von scharlach Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 639, 3:
von eime tuoche brun scharlach fin [oder zu brûnscharlach?] — ! (Zobel) Eilhart
1170-90/1433 Tristrant 2068 (D): mit breitin listen zcobelin, | [2075:] bestellit brun alz
ein brambere [: heren] [2074: mangen beltz wÿten | bestellet brǒn alß ÿmber H [: ger]
[statt wînber? (Buschinger)] Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 774: der zabel
was [...] brun [brůn BH] alse ein bere 1175-1200 D 147: eín brun zobíl c1200-30?
Eraclius 3812: der zobel niht bezzer dorfte sîn, | brûn und ze rehte breit Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 5962: doch was ein varwe dran geleit |
noch swerzer, denne ein brûner [grFner d (15. Jh.), brûner om. bd (Bartsch)] zobel —
! (Innenausstattung) Wirnt 1205-10? Wigalois 223: daz [palas] was märmelsteinîn |
gezieret wol begarwe, | von vier hande varwe: | rôt, brûn, [praun S] weitîn und gel —
! (Regenbogen) c1350 Lucidarius (BM) 27: die purperine [brune B, brun purpur varwe
M] [Farbe hat der Regenbogen] von der erde — ! (auf Abstrakta bezogen) Konrad
von Würzburg (c1300) Partonopier, Züricher Fragment A (Myller, Sammlung III,
Fragmente XIII 58): sit ivwer luter edelkeit | ist worden tunkel unde brun — frnhd.
braun

brûn (N.) ‘Braun als Eigenschaft, brauner, dunkler Ft.’ — c1235/c1350 Aurons
Pfennig (J) (Wartburgkrieg hrsg. Simrock 131, 7): Sô daz er spræche: brûn ist blanc!
Enikel 1270-90? Weltchronik 12664: ich hêt brûn, [prünn 9] wîz, mermlîn, rôt | gefue-
ret zuo einem palast Konrad von Würzburg c1280/1300-1400 Trojanerkrieg 20188:
wîz, brûn, gel, rôt, grüen unde blâ | siht man von im dâ schînen Hiltgart von Hürnheim
1282/1400-1500 Secretum 76, 30: Ain mittell farbe unnder weiß und schwartz das ist
praun; ob si klar ist, die künndet ainenn mann der guetes sinnes ist unnd gueter siten
Eckhart c1290-1326 Werke I 292, 4: Brûn enist niht ein ganziu varwe; ez hât etwaz
liehtes und ouch tunkelheit 1300-1500 Minnereden II 17, 108: versigelt schön mit
bläw, brön und rot — ! ‘bräunlichroter (violetter?) Ft.’ Hug von Werbenwag 1300-
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10? (KLD 27, 5, 8) (C): in brûner brûne purpervar der meie sich nu gestet — frnhd.
braun

brûnât (M.) (brûnet, brûnît) ‘feiner, dunkelfarbiger Wollstoff’ BMZ I 268b; Lexer I
365, N 107; Palander (1902), 109, 139; Öhmann (1929) (< mlat. brunatum, ital. bruna-
to, vgl. vîolât und andere Stoffbezeichnungen); Suolahti (1929), 71 u. 193 (brûnît, brû-
nât, brûnet, premmît) (< afrz. brunete, mlat. brunetum, bruneta); Suolahti (1933)
(premmit); Rosenqvist (1932), 92; Rosenqvist (1943), 209; Brüggen (1989), 270f.;
Findebuch; MhdWb — Hartmann c1180-90 Erec 1985: den besten brûnât* [den pesten
praunen scharlach A] Stricker 1210-25? Daniel 6569: scharlachen [scharlach kd] und
brûnât [berlach d] | daz wære dâ ein swachiu wât 1215-20?/1470-80? Karl u. Galie
58, 25: Dat en was scharlachen noch brunit [: samyt] – 208, 38: brunyt Heinrich von
dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 6887: Vier chnappen mit brvnet [: stet] | gechleit
c1250 Wigamur (Kraus) 1760: scharlachen frittschal premmit [: tymyt] Wernher
1250-90 Helmbrecht 1345: brûnât Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard
1308: ein kleit von brûnîte [: zîte] 1285 Corpus 709, 10: vmbe ainen brunates mantel
Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 7690: brûnât [: siglât] — frnhd. braunat

brûnblâ (Adj.) ‘bräunlichblau’ (?) — 1300-1400 Niederrheinische Glossen (Mone,
Quellen I 300): flavus [= blauus] brunblaw — frnhd. braunblau

brûne (F.) ‘Bräune, brauner Ft.’, hier spezifisch ‘weibliche Scham’ BMZ I 268b;
Lexer I 365; Krogmann (1942), 7-10; MhdWb (→ briune) — Albrecht 1260-75 J. Titu-
rel 2553, 4: die [væle] hienc si [Sigune] vur di brFne [bryne E, daz pravne X] — s. a.
briune— frnhd. bräune

brûne (N.) (Adj.-Subst.) ‘Bräune, brauner Ft.’ (+ metonymisch)— Ulrich von Etzen-
bach c1290/1400-1500 Wilhelm 2258: daz brûne* [brün DH] [‘Brustwarze’] an der
wîze | dâ sô wünniclîchen stuont Marner c1300? (von der Hagen, Minnesinger II
240a): Valwe zuo den brunen | die sol man haben liep [Pl.?]

brûnelle (Subst.) ‘Braunelle, Prunella vulgaris’ — 1300-1400 Glossen, Innsbruck
cod. 355 (S/S III 551, 28): Brunella brunelle [bibinella c] — frnhd. braunelle

brûnen (Vb.) (ahd. brûnen) Lexer I 365; Findebuch; MhdWb — ! (trans.) ‘brûn,
dunkel machen’ Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier [s. o., briunen] —
! (intrans.) ‘brûn, dunkel werden’ Wolfram 1210-25? Titurel 36, 2: dô ir reit val hâr
begunde brûnen [brvnen M (c1300), braunen H] [: Sigûnen] Albrecht 1260-75 J. Titu-
rel 2464, 4: ir klarheit mFst vor jamer lihte brunen [pravnē X] Hadamar 1325-50 Jagd
(Stejskal) 234: daz bringet mir die krenke, | mîn blenke müeste brûnen — ! (weniger
deutlich) Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 7931ff.: So vorgruen [‘macht
grün’] her [der Smaragd] sins tuenis | Als irdisch dinc daz gruenis, [‘grün ist’] | Wen
her von der grunheit brunet. | Waz touc vil dar ab gerunet? | Sin gruenliche brune |
Lutter daz gesune [‘die Gesundheit’] — Der Kontext läßt hier etwa die Bed. ‘glänzen,
strahlen, brennen’ erwarten (MhdWb zur Stelle: ‘funkeln, leuchten’), aber die Wort-
familie brûn- scheint sonst in diesem Text auf dunklere Töne hinzuweisen: vgl. briune
(F.) (in Helms Ausg.-Glossar ‘Bräune, allg. dunkle Farbe’, ‘Dunkelheit’), nebelbriune
(F.) (‘Dunkelheit durch Nebel’). — s. a. briunen— frnhd. braunen



Mittelhochdeutsch (1051–1350) 69

brûnet (M.) MhdWb (→ brûnât)

brûnêtschaf (N.) Lexer II 628 (Urbar, Seckingen (a. 1320), 93ff. = Jahrbuch des Histo-
rischen Vereins des Canton Glarus 1 (1865), 92ff.)

brûngevar (Adj.) ‘von einem braunen Ft.’ Lexer N 107; Jacobsohn (1915), 141;
MhdWb — Wolfram 1210-20 Willehalm 59, 9: sin [des Pferdes] har was im brun gevar
Heinrich von Kröllwitz 1252-5/c1300 Vaterunser 1254: wan der stein [crysoparus] ist
brûn gevar Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 14186: der schilte rôt,
grüen unde blâ, | wîz, gel unde brûn gevar Walther von Rheinau 1275-1300 Marien-
leben 6204: Sîns [Jesu] wolgestalten houbtes hâr | linde was und brûngevar [= niger]
c1300 Leben der Hl. Elisabeth 545: [die Seide] wiz brun rot gel geuar — frnhd. braun-
gefarb

brûngolt (N.) ‘Weißgold, Electrum, eine dem Bernstein an Farbe ähnliche Gold-
Silber-Legierung’ AGwb; AhdWb I 1437: Glossen (12. Jh.) III 697, 39: prūgold vel gi-
smeilze electrum

brûnheit (F.) Lexer I 366 → frnhd. braunheit

brûnieren (Vb.) (trans.) ‘glänzend machen, polieren’ BMZ I 268b; Lexer I 366, N
107; Jacobsohn (1915), 87; Suolahti (1929), 71, (1933); Rosenqvist (1932), 92; Ploss
(1960), 75 (‘ursprünglich wohl “Metall polieren, Stahl anlaufen lassen”’); Findebuch;
MhdWb — < afrz. brunir (intrans.) ‘glänzen’, (trans.) ‘glänzend machen, scheuern,
polieren’, (übertr.) ‘säubern, reinigen’; ebenfalls mhd. ohne Bezug auf eine bestimmte
Farbe. — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 6615: er [der Schild] was aber gebrûnieret |
mit lûtere gezieret | reht alse ein niuwe spiegelglas Konrad von Würzburg 1260-77?/
1471 Partonopier 15186: sîn niuwer schilt von silber wîz | sô wol gebrûnieret was
Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 1047: [ain schones kastell] mit rotem gold
ubertragen, | wol geprunirt und geschlagen c1300/1400-1500 Bussard (Bûsant) 401
(Gesammtabenteuer I 348): Daz [holz?] gebrûnieret c1340 Minneburg 1946: Ir liechte
varb kridenwis | Die ist so gar durch ziret, | Durch glantzet und bruniret 1340 Vocabu-
larius rerum (olim Breslau UB IV.4.92) (Hoffmann, Fundgruben I 362): politum ge-
lîchit, gebrûniert, geplâniert, geslichtit — frnhd. braunieren

brûning (M.) ‘braunes, ponyähnliches Pferd’ AhdWb I 1437; AGwb: Glossen II 337,
22 u. 32 (mannus) (12. Jh.)

brûnît (M.) Lexer I 366 (→ brûnât); MhdWb (→ brûnât)

brûnlûter (Adj.) BMZ I 1059a; Lexer I 366; Jacobsohn (1915), 86; MhdWb —
! ‘hell-, dunkelglänzend’ Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5705 (H): he [Helm]
was [...] brunluter [brun luter H (1333), brawn lauter G] alse ein glas [vgl. 8800] 1175-
1200 Athis u. Prophilias E 102: Sín helm brûn lutir stâlín [oder brûnlûterstâlîn?]
Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 8884 (Kragls Interpunktion): [ir
harnasch] brûn, lûter als ein zin — ! ‘braun, bräunlich glänzend’ (?) Gottfried c1205-
10 Tristan (M/S) 3334: brûnlûter [brun luter HWORSP, brun reideloht MB, brunlecht
E, lutervar F, brun lutervar N] was ime daz hâr
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brûnlûterstâlîn (Adj.) ‘von hellglänzendem Stahl’ Lexer N 107 — 1175-1200 Athis u.
Prophilias E 102: Sín helm brûn lutir stâlín [oder brûnlûter?] [= Lexers ‘LAC.’]

brûnlûtervar (Adj.) (= brûnlûter) MhdWb — Gottfried (c1350?) Tristan (M/S) 3334
(N): brûnlûter [brun lutervar N (c1350?)] was ime daz hâr

brûnpfelle (M.) ‘(wie) mit Purpur gefärbtes Gewebe (mit bräunlichem Grundton?)’
(ahd. brûnpfellôl) — 1100-1200 Summarium Heinrici I 328 (A): Purpura brunphellol
[BCE (-pf-); brvnpfellol V, brunpfelle A (12. Jh.)]

brûnpurpervarwe (F.) (Ft.) (oder brune flektiert?) — (1300-1400) Lucidarius 27 (M):
die purperine [brune purpur varwe M (14. Jh.)] [Farbe hat der Regenbogen] von der
erde

brûnreideloht (Adj.) ‘braunlockig’ Lexer I 367; MhdWb — Gottfried (1225-50?) Tri-
stan (M/S) 3334 (M): brûnlûter [brun luter HWORSP, brun reideloht M (1225-50?), B
(1323)] was ime daz hâr

brûnreit (Adj.) ‘braunlockig’ BMZ II 697b; Lexer I 367; Jacobsohn (1915), 87; Finde-
buch; MhdWb — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 3918: ein starker jungelinc | mit
brûnreidem [brun rodem N, brunen roten S, brun redeme W, brune reidem F, brunem
reidem BORP] hâre 1301 Kreuzfahrt 727: brvn reidez har — s. a. reitbrûn

brûnros* (N.) ‘braunes Pferd’ BMZ II 764a; Lexer I 367 (keine Belege für diese Zus.)
— Dazu vgl. Summarium Heinrici I 146: Mannus equus brevior, quem vulgo brunicum
vel brunicium vocant brun [ABCEH (12.-13. Jh.); brün F (15. Jh.), bruniz G (13. Jh.),
brunniz V] [≈ 1200-1300 Glossarium D (Symbolae 273)] 1417 Lat.-nd. Wb. (Diefen-
bach (1867), 60): Brunellus ezel, esel c1400 Lat.-hd. Wb. (Diefenbach): Brunicium
ros

brûnrôt (Adj.) ‘bräunlichrot’ (ahd. brûnrôt (Adj.?), brûnrôt(a), -î (Subst.)) Lexer I
367 (aber nicht ‘Diefenbach 254’ [= 1470 Mlat.-hd.-böhm. Wb.]); Findebuch; MhdWb
— 1100-1200 Von den Steinen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8
(1863), 303): Sardonix ist prunirôt Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben
6180: des heizen sunnen schîn | hât ein klein verselwet in, | sô daz er brûnrôt ein klein |
an dem antlütte schein Gottfried (c1350) Tristan (M/S) 3918 (N): ein starker jungelinc
| mit brûnreidem [brun rodem N (c1350)] hâre — frnhd. braunrot

brûnrôthaft (Adj.) ‘bräunlichrot’— 1345-54 Ps.-Aristoteles, Physiognomie, im Haus-
buch des Michael de Leone 236r: Braun rodehaft ist ir [der colerici] varwe gar

brûnscharlach (Adj.) ‘aus (bräunlichrotem, violettem?) Scharlachtuch’ (oder getr.?)
— Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 639, 3: von eime tuoche brun scharlach fin

brûnscharlach(en) (Subst.) ‘(bräunlichrotes, violettes?) Scharlachtuch’ (oder getr.?)
— Wolfram c1205 Parzival 232, 26: brûn scharlachen [scharlach Gg, sharlat g] was ir
[der Gräfin] roc Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 772, 28: von eime brun scharlachen fin |
hies sü imme einen mantel bringen do

brûnsen (?) (Vb.) (intrans.) ‘glänzen, leuchten, funkeln’ (?) BMZ I 268b — Herbort
von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 10386: da brunsete [brimsete?] ir gesmide | vō dem
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fure daz dar vz spranc [‘ein von brûn hell, glänzend, strahlend, abgeleitetes verb’
(Frommann)]

brûnswarz (Adj.) ‘dunkelbraun’ / ‘glänzend schwarz’ (?) (oder getr.?) — Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 7696: die ougē brun swartz clar — frnhd. braunschwarz

brûnval (Adj.) ‘(hell)braun’ MhdWb — Mechthild 1260-65?/1350-1400 Das fließen-
de Licht V 23, 149 (Ausg. 179): Der rok was brun val [= eratque coloris subnigri Rb]

brûnvalsîdîn (Adj.) ‘(wie) aus hellbrauner Seide’— 1270-90?/1393 Heidin (II) 1650:
ir hâr er ûz der swarten las, | daz brûnval [praun E, braun g] sîdîn erschein

brûnvar (Adj.) ‘braun’ (ahd. brûnfaro) BMZ III 237b; Lexer I 368; MhdWb — Her-
bort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 3174: ein schone ritter brunfar 1300-1400
Leipziger Hs. (Altdeutsche Blätter 2 (1840), 394): dine lockelin brunvar [o. D.] Be-
schreibung der Gestalt Christi (Zürcher Hs.) (Wackernagel, ZfdA 4 (1844), 575): Sin
ovgen warent brvnvar — frnhd. braunfarb

brûnwurz (F.) ‘Braunelle, Prunella vulgaris’ (?) AhdWb I 1444; AGwb: Glossen
(13.-14. Jh.) III 525, 51 usw. (brunata, brunella, baltamonia, policaria); BMZ III 828b;
Diefenbach (1857), 66; Lexer I 368; Marzell III 1087f.; Riecke (2004), II 601 — 1300-
1400 Glossen (S/S III 525, 51): Brunata brunwourz 1300-1400 Glossen (S/S III 550,
3f.): Brunella brunwrz [brimwrz brunwrze] — Vgl. jedoch Bartholomäus, ed. Wardale/
Follan, Glossar 8: ‘Lexers brun-wurz (: baldemonia) muss durch eine falsche Lesart
der Schreibweise b’nuuz statt bernvuz entstanden sein und bezieht sich ebenfalls auf
dieselbe Pflanze [Heracleum sphondylium L., Bärenklau]’] 1200-1300 Wien cod. 2524
(S/S III 537, 14, vgl. Sumerlaten 54, 78): Baltamonia brunworz [statt berenwurz ‘Bär-
wurz, Meum athamanticum’] (Marzell II 819ff.). — frnhd. braunwurz

bunt (Adj.) BMZ I 135b; Lexer I 383, N 111; Jacobsohn (1915), 132f.; Findebuch;
MhdWb — ! ‘schwarz u. weiß (dunkel u. hell) gefleckt oder gestreift’Wolfram c1205
Parzival 758, 2: disen bunten [puntten d, puncten g, om. Gg] man [Feirefiz] Konrad
von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 9086: ein rîlîch belz, vêch [vehe A
(14. Jh.), wech c (15. Jh.), rich e (c1430)] und bunt [oder Subst.?] Frauenlob 1280-
1310? GA V, 37, 1: mit der bunten [bunden C] kra 1290-1300? Passional (Hahn) 134,
8: wer gehorte ie mere | von so richeme cleide | mit buntem vnderscheide [Hs.: vnder-
schide] [oder buntem Adj.-Subst.?, s. a. bunt (N.)] — ! (von einer heraldischen Pelz-
art) Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 643: wâren drî [kele] [auf dem Schild] vêch
unde bunt 1301 Kreuzfahrt 902: der bunte lewe [eigentl. ‘rot-weiß gestreift’, vom
thür. Wappen (MhdWb)] — frnhd. bunt

bunt (N.) ‘(zweifarbiges) Pelzwerk, Buntwerk (eigentl. Eichhörnchenfell, teils weiß,
teils grau)’ BMZ I 135a; Lexer I 383; MhdWb — 1150-70 Straßburger Alexander
6069: si trûgen grâ unde bunt [vgl. lat. griseum et varium] 1160-80?/c1220? Von den
letzten Dingen (Linzer Antichrist) (Maurer III 380) 335: phellil vnt bvnt Eilhart 1170-
90/1400-1500 Tristrant 2067 (H): bunt und hermelin c1190/c1350 Obd. Servatius
137: die truogen bunt unde grâ Hartmann c1200? Iwein 2193: grâ, härmîn, unde bunt
c1205 Nibelungenlied 59, 4: gap man sînen degenen ze kleidern grâ unde bunt [punt C]
Wirnt 1205-10? Wigalois 1703: grâ, härmîn unde bunt [jung k (15. Jh.)] 1215-20?/
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1470-80? Karl u. Galie 130, 54: Dusent vederen de warent bunt | Ind dusent de warent
hermelin Stricker 1210-25? Daniel 6574: hermîn, bunt unde grâ Heinrich von dem
Türlin 1215-30? Krone 24741: harmîn gar [grâ?] unde bunt 1220-30?/1400? Morant
u. Galie 1082: hermelin, bunt inde gra [oder Adj.?] [grau C] c1250?/1400-1500 Wiga-
mur 4277: scharlach, zobel und pundt Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1500 Wille-
halm 208, 13: mit rîchem bunt Gentisch lachen Albrecht 1260-75 J. Titurel 1451, 2:
punt [neben purper, samit usw.] Rüdiger der Hinkhofer c1290 Schlegel (Gesammt-
abenteuer II) 675: mit vêhe und mit bunt 1290-1300? Passional (Hahn) 134, 4: die
hette an ir vergult gewant | vnde was mit bunte vmmegebē 1300-1500 Minnereden II
32, 861: da sach ich hermelyn bont und grys | und ander dierchen swaers und wys
Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 7692: grâ, hermîn unde bunt Wisse/Colin 1331-
6 Parzifal 372, 40: sü hettent veile punt und gro — frnhd. bunt

buntgemâl (Adj.) ‘bunt (hier schwarz-weiß) gefärbt’— Wolfram (1300-1400?) Parzi-
val 789, 2 (Var.): Feirefîz der vêch [bunt g] gemâl

buntgevar (Adj.) ‘bunt (hier schwarz-weiß) gefärbt’ BMZ III 241a; Lexer I 384;
Jacobsohn (1915), 133 u. 141; MhdWb — Wolfram c1205 Parzival 764, 14: aldâ der
heiden bunt [wunt d, blanch Gg, vech g] gevar | saz

buntgrâ (Subst.) ‘eine Art Pelzwerk’ (?) (oder getr. bunt (Subst.) grâ (Adj.)?) —
Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 345, 2f.: zwene mentel [...] von scharlach gefuetert mit
puntgro [: aldo]

buntvar (Adj.) ‘bunt gefärbt, mehrfarbig’ Lexer I 384; MhdWb; FrnhdWb/buntfar —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 471, 2: Amandinus ist ein stain, der ist
punt var oder vech var, also daz er manigverbig ist — frnhd. buntfarb

buntwerc (N.) ‘(zweifarbiges) Pelzwerk, Rauchwerk’ MhdWb — Eilhart 1170-90/
1433 Tristrant 2067 (D): beide buntwerg und hermelin 1348 Frankfurt a. M., Archiv
(D/W (1885) 319): buntwerg — frnhd. buntwerk

buntwerczol (Subst.) — 1348 Frankfurt a. M., Archiv (D/W 319): von buntwerck zolle

buntwîn (M.) Lexer II 1250, N 112 → frnhd. buntwein

burnegel (Adj.) ‘gelb, brenngelb’ BMZ I 285b u. 497b; Lexer I 397; MhdWb — 1340
Vocabularius rerum (olim Breslau UB IV.4.92) (Hoffmann, Fundgruben I 362) (Ab-
stractum-Glossar): coccus est genus tincturae medium inter rubeum et croceum s.
burnegel

buschvarwe (F.) (Bed. unklar) BMZ III 242b; Diefenbach (1857), 53; Lexer I 400;
MhdWb (‘ein Gras oder Kraut’) — c1330 Vocabularius opt. 50.041: Ascancia busch-
uarwe 1, kúschvarwe 2, bFschuarwe 4, ruschfarw 5, rFschuarwe 7

colure (F.) ‘Farbe’— Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Das hohe Lied 1369: sin ant-
lutze glich dem Beacors | also libe colure [Hs.: lybe coluer] Amors — frnhd. color,
couleur
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drîgevar (Adj.) ‘dreifarbig’ Findebuch; MhdWb — Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 22098: Der drie gevar amechist – 22111: daz der edele amechtist | also dri-
var [drei M (15. Jh.)] gevar ist

drîvar (Adj.) ‘dreifarbig’ Findebuch; MhdWb — Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 22111: daz der edele amechtist | also drivar [drei M] gevar ist

durchgræwen (Vb.) (trans.) ‘durch u. durch grau machen’ Lexer I 481; MhdWb —
Albrecht 1260-75 J. Titurel 3777, 4: der blawe was mit berlin gar durch grewet [g(rwet
D, geræwet X] 1284-9 Lohengrin 5321: Der swan mit perlîn was durchgræbt

durchgrüenen (Vb.) (übertr., trans.) ‘durch u. durch kräftigen, erfrischen’ MhdWb
— Frauenlob 1280-1310? GA I, 10, 8 (C): swer mich [Maria] nümet, | ein balsem den
durchgümet* [durch grFnnet C]

durchliuhtecblanc (Adj.) ‘glänzend weiß’— Wolfram c1205 Parzival 470, 7: diu tûbe
ist durchliuhtec [durhluhtich G] blanc

durchliuhtecrôt (Adj.) (durchliuhtrôt) ‘glänzend rot’— Wolfram c1205 Parzival 130,
4: si truoc der minne wâfen, | einen munt durchliuhtic rôt Pleier 1240-70?/1400-1500
Tandareis 13666: sîn zimierde ist durchliuhtec rôt Gottfried von Neifen 1300-10?
(KLD 15, 38, 2, 8) (C): owê süezer munt durliuhtic rôt Otto von Brandenburg 1300-
10? (KLD 42, 2, 2, 6) (C): ir durchliutic [durhliutig C] rôter munt Heinrich von Vel-
deke (1333) Eneide 9092 (H): [ein jachant] Durchlucht rot als ein blut

durchlûtervar (Adj.) — Konrad von Würzburg (1350) Goldene Schmiede 1169
(Grimm): [dîn lîp] schein als unmâzen lûtervar [lutervar ACEFGa, durchlutervar H
(1350), c (?), g (c1350), lieht gevar B]

durchrœten (Vb.) (trans.) ‘durch u. durch rot machen’, (Part.) Lexer I 485; MhdWb
(‘etw. mit Rot durchdringen, rot färben’) — Püller 1300-10? (KLD 43, 2, 2, 3) (C): gar
durrœtet | ist ir munt — frnhd. durchröten

durchverwen (Vb.) (trans.) ‘durch u. durch färben’, (übertr.) ‘(mit rhetorischen Mit-
teln) zieren, schmücken’ BMZ III 242b; Lexer I 491; Jacobsohn (1915), 153; MhdWb
(‘etw. ganz und gar bunt färben, ausschmücken’) — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S)
4620: wie der diu mære | beide ûzen unde innen | mit worten und mit sinnen | durchver-
wet [farwet M, verwit F] und durchzieret! — frnhd. durchfärben

ebenbrûn (Adj.) ‘ebenso brûn (= violett)’ Zingerle (1864); Lexer N 133; Jacobsohn
(1915), 86; MhdWb — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 11125: [Seide] vil brûner
danne ein vîolate, | reht ebenbrûn der gloien blate

ebengrüene (Adj.) ‘immer grün’ MhdWb (‘gleichmäßig (das ganze Jahr über) grün’)
— 1190-5 Lucidarius 10: daz machit daz lant so creftic daz ez ist ebin grFne swa die
ynselun da inne sint [...] die [Inseln] sint iemer ebin grFne [oder getr.?]

ebenvar (Adj.) ‘gleichfarbig, von gleicher Farbe’ (ahd. ebanfaro) BMZ III 237b;
Lexer I 505 — [o. D.] Beschreibung der Gestalt Christi (Zürcher Hs.) (Wackernagel,
ZfdA 4 (1844), 575): Sin bart was [...] ebenvar sinem hare

ebenwîz (Adj.) ‘ebenso weiß’ (+ Dat.) Lexer I 505 → ahd. ebanwîz
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edelwîz (Adj.) ‘von edler Weiße, fein u. weiß’— Mechthild 1260-65?/1350-1400 Das
fließende Licht V 23, 128 (Ausg. 178): in dem bettehuse was das tůch edel wis [oder
getr.?]

egesvar (Adj.) ‘schrecklich, furchtbar aussehend’ Findebuch — 1300-1500 Minne-
reden I 7, 6: ez [das Wasser] waz so rehte eigis var | daz mir begůnde grusen

eingevar (Adj.) ‘einfarbig’ BMZ III 241a; Lexer I 524 — Konrad von Würzburg 1250-
87/1573 Engelhard 480: daz si gelîch und eingevar | an allen liden wâren

einvar (Adj.) ‘einfarbig’ BMZ III 237b; Lexer I 531, N 139; Wackernagel (1872), 143;
Jacobsohn (1915), 139; Findebuch — Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5264: der
stert was heme einvare [ein var BMh, eyner var G] 1180-1200? Pilatus 223: der himel
was einfare Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 12420: daz wart allez ein vare |
dem rotē blute glich Konrad von Würzburg 1250-60? Schwanritter 950: der himel ein-
var unde blâ | schein sô rehte fîn lâzûr 1276 Augsburger Stadtrecht (Meyer 43): ein-
varbez gewant n1316 Stadtrecht von Meran (ZfdA 6 (1848), 427): die ellenstab ze ein-
varuem gewande v1350? Blutrecht von Bacharach (Grimm, Weisthümer II 213): in
syme einfaren rocke — ! (übertr.) ‘gleichartig, von derselben Gesinnung’ Konrad
1172? Rolandslied 4738: si waren alle ein uâr, | si waren aines můtes Thomasin von
Zerklære 1215-16 Welsche Gast 9037: ob der Rethoricus heizen sol | der verwen kan
sîn rede wol, | so ist dér Rethoricus gar | der sîn rede machet einvar, | ich meine des rede
einvaltec ist Eckhart c1290-1326 Werke II 133, 2: diu êwicheit, diu sich alle zît aleine
heltet und einvar [ain farb Str9] ist — frnhd. einfarb — ! Anders mhd. einvar (Adj.)
‘auf einerlei art sich bewegend’ (Lexer I 531) < ahd. einfar (Adj.) ‘allein ziehend,
alleinstehend’ (AhdWb).

eitervar (Adj.) ‘(gelblichweiß) wie Eiter aussehend’ BMZ III 237b; Lexer I 536 —
Konrad von Würzburg 1260-87? Goldene Schmiede 162: den slangen eitervar [oder
‘giftig’?] Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 50, 81: der eiter varwe turggis
— frnhd. eiterfarb

el (Adj.) (-wes) ‘gelb, braungelb, lohbraun’ (ahd. elo) BMZ I 428a; Lexer I 537 —
1100-1200 Wien cod. 804 (S/S III 625, 35, vgl. Sumerlaten 35, 46): Elbidum elwez —
! Zur Bed. s. Liber ordinis rerum 14.1.1 (Wo1, 15. Jh., nd.): Elbus Elbidus color inter
album et nigrum — frnhd. elb

enblenken (Vb.) (trans.) ‘als blanc, weiß aufdecken, sehen lassen’ Lexer I 546 —
Albrecht 1260-75 J. Titurel 4159, 2: do im Sigun enblenken [enblenket C, enplēchen X]
solt ir lip

enblenken (N.) (Vb.-Subst.) Lexer I 546 — Albrecht (1300-1400) J. Titurel 4775, 2:
[begund er denken] an daz vil sFze erblenken, [en- B, 14. Jh.] als in do sehen lie diu
wandels frie

enblîchen (Vb.) (intrans.) ‘bleich werden, erbleichen, erblassen’ Findebuch — n1314/
c1478 Friedrich von Schwaben 7945: ir farb was ir enblichen | ir kraft von ir gewichen
— frnhd. entbleichen

endit (F.) ‘Indigo’ Lexer I 552 → mhd. indich, frnhd. endich



Mittelhochdeutsch (1051–1350) 75

engellîchgevar* (Adj.) (konjektural) ‘wie ein Engel aussehend’ Lexer N 142 —
c1300/1400-1500 Virginal 1026, 9: sî stuonden engelîchgevar* [Hs.: endelich genar] |
und wâren von der Minnen | entzundet

engelvar (Adj.) ‘wie ein Engel aussehend’ BMZ III 237b; Lexer I 556; Findebuch —
1275-1300 Väterbuch 39660: Das antlutz [des Alexius] sich im erpot | liecht, schon und
engel var 1290-1300? Passional (Köpke) 195, 2: wand ires antlitzes schin | ist lustlich
und engelvar c1330-50? Myller, Sammlung III (Fragmente XXII 128) (Das Häslein):
engel var was ir gesiht c1340 Minneburg 4460: Daz ir lip so glentzig | Ist gestellet en-
gel var

engelvarwe (F.) ‘Aussehen der Engel’ Lexer I 557 — Albrecht (1300-1400) J. Titurel
6132 (X): Von einer hant der warē . chunst vil hoch gereichet . der varb chan so chla-
ren . mit stætichait die nimmer mer entweichet . die sich nach ir gepot halten chvnnē .
den geyt er varb die chlaren . engel var die chrenchet lob der svnnē [= 1477 (Mentel-
Druck): Von einer hant der waren . Kūst vil hoch gereichet [...] Den geit sy farwe die
klaren Engel varb die krēcket lob d’ sunnē]

enpherwen→ enpferwen

enpferwen (Vb.) BMZ III 242b; Lexer I 564, N 144; Findebuch — ! (trans.) ‘(einer
Person, Sache) die (natürliche, normale) Farbe entziehen, ggf. zugleich eine andere
(unpassende) Farbe geben’ Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
7917: wan ir von ungemüete sît | enpherwet worden sêre Brun von Schonebeck 1275-
6/1400 Hohes Lied 9951: ir sullet des nicht nemen war, | daz ich bin swarz und misse-
var, | wen di sonne hat enpferwet mich [Nolite me considerare quod fusca sum, quia de-
coloravit me sol (Cant. 1, 5)] Eckhart c1290-1326 Werke I 291, 8: Diu sunne hât mich
entverwet Düring 1300-10? (KLD 8, 6, 1, 3) (C): [der Winter] hât entverwet maneg
este Seuse 1330-60 Schriften 439, 23: [ein mensche] den die ewige sunne mit grossem
[...] liden entferwet Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 260, 30: von grimmem zorne entver-
wet wart | her Gawan – 664, 19f.: sü waz worden bleich gevar, | von weinende entver-
wet gar Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 386, 5: Ez [Aloe] macht daz ant-
lůtz sch=n, daz enpferbet ist von swertz – 497, 17: wann dev svnn hat mich enpfirbt [Pf.
(461): entverbet Bd] [quia decoloravit me sol] — ! (refl.) ‘sich entfärben, die (schöne,
gesunde) Farbe verlieren (insbes. blaß oder rot werden)’ Konrad von Würzburg 1260-
77?/1471 Partonopier 16215: daz iuwer swester wünneclich | envärwet alsô vaste sich
1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 11268: Ir lïchte varwer mund so rott |
begunde serr enpferwen sich c1300/1400-1500 Virginal 999, 12: diu künegîn envarw-
te [Hs.: enpferwet] sich 1334/1433 Klage um Herzogin Beatrix von Tirol 455 (Kloster
der Minne, hrsg. Schierling 198): [von] so cläglicher not | entfarwten sich ir mundel rot
1338 Hiob 12067: daz si icht verterbe | und sich keynewis enpherbe c1340 Minneburg
4108: Daz si sich tF enpferben – 4935: Daz ich mich dann entferbe Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 247, 24: [die unkeuschen Weiber] enpfærwent sich
paidev leipleich uvnd gaistleich Cranc 1347-59 Prophetenübers. Dan. 5, 9: sin ant-
litze enpferwete sich [vultus illius immutatus est] — ! (intrans.) ‘die Farbe verlieren,
eine andere (unpassende) Farbe annehmen’ Seuse 1330-60 Schriften 54, 25: ab dem
anblik diner widersachen entvarwest du — frnhd. entfärben
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entgrüenen (Vb.) (übertr., intrans.) ‘lebendig, kräftig werden’ DWb2 — 1225-50
Rheinisches Marienlob 32 (2, 7): Gerůch min dürre herze salven, | Dat ich ouch entgrůn
[entgrune K 40] in allen halven! [‘aufleben, sich zu entfalten, grün zu werden beginnen’
(DWb2)] — frnhd. entgrünen

entverwen→ enpherwen

erbleichen (Vb.) (schwach) (ahd. irbleihhên) BMZ I 206a; Lexer I 617, N 153; Finde-
buch — ! (intrans.) ‘bleich werden, verblassen’ c1150 Kaiserchronik 9747: der jude
reblaichet [bleghete 5, 6] und gesaz Wernher 1172/1250-1300 Maria 488: si muoste
erbleichen [erblaichen A] danne Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 26024
(Scholl): daz dâ von erbleichent | die hiufe und diu wange Stricker 1215-33? Karl
1987: Genelûn erbleichte harte 1230-50?/1358 Ortnit 162, 3: erbleichte [erplaichet W
(1358)] im sîn varwe 1200-1300 Warnung 132 (ZfdA 1 (1841), 442): diu ougen erblei-
chent 1250-1300 St. Georgener Prediger 105, 27: sin durchlúhtig antlútz erblaichet –
313, 5: sinú rosvarwen wangen erblaichetent [sint irbleichit G (c1300)] Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 404, 22 (Lied 16): von vorhten erbleichen
Enikel 1270-90? Weltchronik 2256: ôwê dîner wengel klâr! | süllen diu des nû engelten,
| daz si erbleichent [verblichen 10, erplaichten 13] selten? Heinrich von Hesler v1312/
1400 Apokalypse 19218: so daz da vor irbleichen | Gots irwelten Johann von Würz-
burg c1314 Wilhelm 12402: swie vil da von erblaicht daz golt Konrad von Helmsdorf
1330-50? Spiegel 2183: wie din rosen farwer mund | so dik erblaichot — ! (trans.)
‘bleich machen’, (übertr.) ‘töten, unterdrücken’ [o. D.] Ewige Weisheit, Dialogus
aeternae sapientiae cum homine (Scherz/Oberlin (1781), 335): du solt [...] dine begier-
de erbleichen, und alle dine geluiste entoeten — ! (Part.) Frau Ava c1120-5/c1200
Leben Jesu (Maurer II 451) (V): der [Jesus] was plůt uare erpleichet al garwe [erblichen
algar G (14. Jh.)] c1150 Kaiserchronik 12055: erblaichet [reblachet 1, verbleychet 5
[c1350], 6, 7] was der ir lîp Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier
14834: erbleichet unde erblichen | was er von herzen leide (c1300) St. Georgener Pre-
diger 313, 5 (G): [sinú rosvarwen wangen] sint irbleichit Seuse 1330-60 Schriften 88,
6: daz antlút war ime erbleichet – 270, 26: min erbleichtú wangen und mund —
! (übertr., intrans.) ‘sterben’ (wohl noch mit Nebensinn ‘bleich werden’) c1150-90?/
1300-1400 Von des todes gehügede (Maurer III 330) 499: du mvzest ertoten vnt erblæi-
chen [: ceichen] Seuse 1330-60 Schriften 80, 13: Ab diser rede [...] erbleichet und er-
todet er — frnhd. erbleichen

erblenken (Vb.) (trans.) ‘blanc, (glänzend)weiß machen’ Lexer I 617; Findebuch —
Albrecht 1260-75 J. Titurel 31, 1: Der touf di sele blenket [erblenket BDEd] hoch uber
snewes varwe – 1688, 1: Di naht erlFht karfunkel und kan von art erblenken [erplen-
chen X] | ir swarzen trFbe tunkel — frnhd. erblänken — ! Vielleicht dazu: erblenken
(intrans.) ‘bellen (von einem Jagdhund)’ Dalby (1965), 49 (‘to give tongue’) 1300-1400
Jagd der Minne (Lassberg, Liedersaal II) 234 (Dalby): Do hort ich erblencken | Lieben
mit luter stimme [‘The visual sense of the verb appears to have been replaced by an
aural sense’ (Dalby)]
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erblenken (N.) (Vb.-Subst.) ‘(weißes) Glänzen’ — Albrecht 1260-75 J. Titurel 4775,
2: [begund er denken] an daz vil sFze erblenken, [en- B, erblenken aus erblinken ver-
bessert C] als in do sehen lie diu wandels frie

erblîchen (Vb.) BMZ I 205b; Lexer I 617; Jacobsohn (1915), 83ff.; Findebuch —
!(intrans.) ‘erglänzen’ (?) (so DWb2/erbleichen) (vgl. ahd. irblîhhan im positiven
Sinne ‘erglänzen, erstrahlen, funkeln’) Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 11255: sô niuwez trût an sîner kraft | erblîchet als ein bluome glanz, | sô
mac ein altiu liebe ganz | belîben an ir glaste [oder die Satzteile hier antithetisch,
erblîchet = ‘verblaßt, verwelkt’?] — ! (intrans.) ‘erblassen, verbleichen’ 1150-75?
Wiener Genesis 26a: uil hart er ir bleich Hartmann c1180-90/1516 Erec 5722: daz im
diu varwe gar erbleich [: entweich] Wolfram c1205 Parzival 299, 22: swer mîne varwe
wolde spehn, | diu wæne ich ie erbliche | von slage odr von stiche Wirnt 1205-10?
Wigalois 11088: dâ wurden die helme missevar, | diu swert von bluote erblichen [ver-
blichen B (1372), vorblichen l (c1500)] [intrans. Prät., oder trans. Part. Prät.?] Wern-
her (1250-1300) Maria 4603 (A): die plůmen erplichen, | die staine entwichen [Prät.]
c1260?/1516 Biterolf 8792: sach man die schwert erpl[e]ic[h]en* [Hs. erplicken] [:
Franckreichen] | ob dem hert] stahle 1284-9 Lohengrin 5567: er müest dem tôde er-
blîchen Kanzler 1300-10? (KLD 28, 16, 4, 16) (C): sô daz mit niht ir werder lîp | [...]
in schanden kleit erblîchet [: strîchet] 1300-1500 Minnereden II 21, 101: das ir zartlich
angesicht | herblichen [zerblichen ra] můß von todes not Johann von Würzburg c1314
Wilhelm 2441: die varwe dar gestriche | diu niht schier erbliche | von des sumers hitze
— ! (trans.) ‘bleich machen’ c1210/1400-1500 Herzog Ernst B 3912: die wâren wîz
als der snê | erblichen [erbliben a (1441)] von dem weter gar — ! (Part.) Hartmann
c1190-1200? Gregorius 3434: daz antlütze erblichen [: in gewichen] Alber c1190/
1300-1400 Tnugdalus (Hahn 44, 2) (vgl. Wagner 247): Sein munt was ouch erblichen
1200-1300 Warnung 140 (ZfdA 1 (1841), 442): erwelket als ein krût | dem diu gruose
ist entwichen | unt fiuhtelôs erblichen c1205 Nibelungenlied 987, 1 (AB): Erblichen
was sîn varwe – 2069, 1: Sîn varwe was erblichen [erblichen ABC, verblichen a]
Wolfram c1205 Parzival 435, 26: ir dicker munt heiz rot gevar | was dô erblichen unde
bleich – 693, 1: truoc der starke Parzivâl | ninder müede lit noh erblichen mâl Hein-
rich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 7130: daz sie varlos* [verloz V, varwelosz
P] vnd erblichen* [vnder blichen V, verblichen P] | waren svs gesezen Konrad von
Würzburg 1250-60? Der Welt Lohn 104: sîn varwe was erblichen [verblichen G]
Albrecht 1260-75 J. Titurel 5636, 3: daz ir varwe nieman sach erblichen [erplichen X]
[: gestrichen (Part.)!] – 6048: Der kristen vil erblichen do was von mangen sunden | mit
wandelbæren strichen Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 14834: er-
bleichet unde erblichen | was er von herzen leide Konrad von Würzburg 1260-87?/
1300-1400 Trojanerkrieg 15574: sîn ougen trüebe wâren | und sîn antlitze erblichen
Enikel 1270-90? Weltchronik 2479: ir liehten wengel erblichen [vorplichen 10] –
11676: sîn varb wart im erblichen gar [verblichen 10 (15. Jh.), emplichen 11, enplichen
14] [w. i. e. > erplaich im 2] 1284-9 Lohengrin 6406: daz er was in scham erblichen
Frau Ava (1300-1400) Leben Jesu (Maurer II 451) (G): [V: der [Jesus] was plůt uare]
[G (14. Jh.):] erblichen algar [erpleichet al garwe V (c1200)] Johann von Würzburg
c1314 Wilhelm 3089: sin varwe im gar erblichen [: gestrichen] 1334/1433 Klage um
Herzogin Beatrix von Tirol 402 (Kloster der Minne, hrsg. Schierling 197): man sach
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manig mündel clar | von ungehab erblichen [oder = erblîchen intrans.?] — ! (refl.)
‘bleich werden’ 1290-1300? Passional (Hahn) 112, 48: die [varwe] sich also erblichet
[: strîchet] — ! (intrans.) ‘sterben’ c1300 Kirchenlied 2, 347 (W.) (DWb2/erbleichen):
daz mein kint erplichen ist, | [...] daz muz mich immer reven — ! (intrans.) ‘schwin-
den, vergehen’ Hartmann c1190-1200? Gregorius 2546: diu schœne [was] garwe er-
blichen Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 143, 24: Alsus wirt erblichin | Div
frovde dirre welte — frnhd. erbleichen

ergelwen (Vb.) (intrans.) ‘gelb werden oder sein, erbleichen’ Lexer N 155; Findebuch
→ frnhd. ergelben

ergilwen (Vb.) (trans.) ‘gelb machen’ BMZ I 497b; Lexer I 631; Findebuch — Seuse
1330-60 Schriften 214, 17: [ich wil minen bogen zerspannen in die lúfte] [...] Lůg, wie
ger=tet, ergrFnet und ergilwet in dú minne hat! — frnhd. ergilben

ergrâwen (Vb.) Findebuch — ! (intrans.) ‘grau werden’ 1300-1500 Minnereden II
21, 10: so m=cht min hertz ergr=wen | von leid und jemerlicher klag — ! (Part.)
c1300/1400-1500 Wolfdietrich D IX 86, 4 (Amelung/Jänicke): daz ich hân beschouwet
manic wildez lant: | dâ von bin ich ergrâwet Johann von Würzburg c1314 Wilhelm
3488: im m=hte sin ergrawet | daz har uf sinem gebel — frnhd. ergrauen

ergrîsen (Vb.) (intrans./trans.?) ‘grîs, grau werden / machen’ (?) BMZ I 577a; Lexer
I 633 — (Part.) Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 1594: an houbte und an barte
gar | was in daz hâr ergrîset

ergrüejen (Vb.) BMZ I 580a; Lexer I 633 — ! (trans.) ‘begrünen, grün machen, ge-
deihen lassen’ 1290-1300? Passional (Hahn) 1, 39: an welde vnde ouch an heide | die
du [Gott] irgruest beide | mit towen vnde ouch mit regene — (+ metaph., trans.)
Frauenlob 1280-1310? GA V, 113, 11: der kriec ergrüet* [ir grůuie J, jr geÿt so F]
süzen namen mit der tugende rete — ! (refl.) ‘(wieder) wachsen, sich belauben’ 1290-
1300? Passional (Hahn) 12, 11: swes rute sich irgruet hat | vnde ir bledere schowen lat
| nach ysaias worte — (+ metaph., refl.) 1290-1300? Passional (Köpke) 372, 70: [der
tugenden blute] die sich hievor tet ergruen | an Dominicus lebene — ! (übertr.,
intrans.) ‘frisch u. kräftig werden’ 1225-50? Ainune 246 (Meyer-Benfey, Übungsbuch
146): Des kuneges herze ergrůete, | do er wipliche gůete | an ir horte unde sach — vgl.
frnhd. ergrüenen

ergrüenen (Vb.) (ahd. irgruonên) BMZ I 581a; Lexer I 633, 1098, N 156; Findebuch
— ! (trans.) ‘begrünen, belauben, grün machen, gedeihen lassen’ (von Pflanzen)
Seuse 1330-60 Schriften 210, 12: e hat man alle ertorreten blůmen wider ergrFnet — (+
metaph., trans.) c1270/1400-1500 St. Christophorus 150 (ZfdA 17 (1873), 90): ez was
seiner selden garten | erst mit vreuden ergrüenet gar Hugo von Langenstein 1293/
c1350 Martina 143, 43: mit sines hoves presse | die mit selden messe | umbe si da
stuonden | vnd ir frovde ergruonden | mit liehter ovgenweide 1300-1500 Frankfurt a.
M., SB II 30 (D/W 450): vnd es [daz werck] den geist ergrunnet vnd fruchtper machet
Seuse 1330-60 Schriften 312, 19: wie hast du minen můt ergrFnet — ! (trans.) ‘grün
machen’ (primär als Farbvb.) Seuse 1330-60 Schriften 214, 17: [ich wil minen bogen
zerspannen in die lúfte] [...] Lůg, wie ger=tet, ergrFnet und ergilwet in dú minne hat! —
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! (refl.) ‘(wieder) wachsen, sich begrünen, sich belauben, blühen’ 1300-1400 Legen-
den (Leben der Väter?) K1, 75 (Zingerle (1870), 210): niht lange er [sein Stab] also
durre beleip, | wan er churzleich bechleip | und ergrunte sich wol, | sumerlaten wart er
vol — (+ metaph., refl.) Seuse 1330-60 Schriften 261: als dike ergrFnet und erblFjet
sich min [Christi] tǒd an dir — ! (übertr., intrans.?) ‘frisch u. kräftig werden’ Wolf-
ram (1210-50?) Parzival 489, 13 (Var.): möht ich dirz wol begrüenen [dir wol ergrue-
nen G] | unt dîn herze alsô erküenen | daz du den prîs bejagtes — frnhd. ergrüenen

ernstgevar (Adj.) ‘nach Ernst aussehend’, hier ‘kampfbereit, kampfesmutig’ BMZ
III 241a; Lexer I 661 — Frauenlob 1280-1310? GA XIII, 43, 7: ez si in schimpf oder
ernstgefar [ernst gefar F, ernst wayr h] [: tar]

errôten (Vb.) (ahd. irrôtên) Lexer I 665, N 160 — ! (intrans.) ‘rot werden’ (allg.)
1284-9 Lohengrin 5216: nû sach man êrst von im daz velt errôten [von Blut] —
! (intrans.) ‘rot (schamrot) werden, erröten’ (auf Menschen bezogen) Albrecht 1260-
75 J. Titurel 2033, 4: swer gen im [Marke] einer tjoste gesaz, der dorft es niht for
scham erroten [: schroten] [vor schanden roten X] — frnhd. erroten (vgl. auch erröten)

ersalwen (Vb.) (intrans.) ‘sal, schmutzig, trübe werden’ (ahd. irsal(a)wen) BMZ II 2,
35a; Lexer I 665 — Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3716: an sînem antlütz
über al | was im diu varwe ersalwet 1200-1300 Warnung 2305 (ZfdA 1 (1841), 501):
diu schœne heide ervalwet, | aller bluomen blat ersalwet

erswarzen (Vb.) (ahd. irswarzên) BMZ II 2, 765b; Lexer I 679, N 163; Findebuch (s.
erswerzen unten) — ! (intrans.) ‘schwarz, dunkel werden’ v1190 Millstätter Psalter
138, 12: want die uinster niht erswarcent uon dir [quia tenebre non obscurabuntur a te]
v1190 Millstätter Hymnar 62, 5: erswarzet vinster wird [nigrescit] c1200? Altteutsche
Predigten (Mones Hs.) (AKV 8 (1839), 524): Der himel erswarzte — ! (Part.) Rudolf
von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3718: erswarzet und ervalwet | was im ein teil sîn
rôter munt Rudolf von Ems 1220-30? Barlaam 6485: diu hût was im überal | erswarzet
gar und worden sal Lamprecht von Regensburg 1237-52 St. Francisken Leben 4586:
antlütze hant unde fuoz | was im erswarzet als ein ruoz c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II
1c: daz iz [daz harn] ist erswarcet Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst
528, 24 (1670): daz sîn bein | erswarzet was von einem trit [‘Pferdetritt’] Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 516: Daz dem siechen die hende erswarzet sint 1300-
50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, Uroskopie 5v (Wardale/Follan I 6): daz iz [das
Blut] ist erswarzet Seuse 1330-60 Schriften 88, 6: sin munt [war im] erswarzet —
! (intrans.) ‘sterben’ 1284-9 Lohengrin 5570: daz vil dâvon erswarzen muoste der
zungen — frnhd. erschwarzen

erswerzen (Vb.) (trans.) ‘schwarz, dunkel machen, verfinstern’ Findebuch (erswar-
zen) — Johannes von Frankenstein 1340-50 Kreuziger 9807: di sunne ouch erswerzet
wart

ertvar (Adj.) ‘wie die Erde aussehend, erdfahl’ BMZ III 237b; Lexer I 686, N 164;
Findebuch — 1190-5 Lucidarius 23: ist an dem libe horwic gevar oder ert var Hugo
von Trimberg 1290-1300 Renner 21054: [daz ein pfluoges schar] ertvar wirt als ander
mist | von roste, swenne ez müezic lît Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik



Mittelhochdeutsch (1051–1350)80

(Strehlke) 24477: [ir antlitze] nû vorvallen und ertvar | wârn von grôzim mangele Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 514, 11: so scheind ez erd var — frnhd. erd-
farb

ervalwen (Vb.) BMZ III 213b; Lexer I 688; Findebuch — ! (intrans.) ‘val, fahl, blaß
werden, sich entfärben’ 1190-5 Lucidarius 72: blůmen [...] die niemer ervalwent
1200-1300 Warnung 2305 (ZfdA 1 (1841), 501): diu schœne heide ervalwet, | aller
bluomen blat ersalwet [oder Part.?] 1250-1300 St. Georgener Prediger 71, 34: so er
[die Lilie] ervalwet von der hitze der sunnen – 313, 5: sin kúngklicher munt ervalwete
— ! (Part.) Alber c1190/1300-1400 Tnugdalus (Hahn 43, 86) (vgl. Wagner 245): Sein
har schier ervalwet was Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3718: erswarzet und
ervalwet | was im ein teil sîn rôter munt Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauen-
dienst 146, 7 (2. Büchlein): [diu leuber] sô si ervalbet sint — frnhd. erfalben

ervelwen (Vb.) (trans.) ‘val, fahl, blaß machen’, (übertr.) ‘verderben, zu nichte ma-
chen’ Findebuch — v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 93, 6: si [diu hôhfart] er-
[v]alwet [erwalwet A, erualbet kα] den sâligen hie

erverwen (Vb.) (trans.) ‘färben, farbig machen’ BMZ III 242b; Lexer I 690, N 164 —
c1300 Eckenlied (L/E2) 129, 1: Das blůt ervarwte da das gras

erwîzen (Vb.) (intrans./trans.?) ‘weiß werden / machen’ (?) (ahd. irwîzên) Lexer I 702
— (Part.) Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3738: ouch was erwîzet im daz hâr

eschevar (Adj.) ‘aschenfarbig’ (ahd. ascfaro*) Lexer I 708 (→ aschervar) — [o. D.]
Engelberg SB cod. 122, 47r (AAGws I 217): eschevar [= dosinus, de colore asini]
Boner c1350? Edelstein (81 Von einem pfâwen u. einem kranche) 39: wie bleich si [Ge-
fieder] sîn und eschevar — s. a. aschen-, aschervar— frnhd. äschefarb

eselsvarwe (F.) ‘(graue) Farbe eines Esels’ (oder getr.?) — c1300?/1400-1500 Wolf-
dietrich D VII 119, 1 (Amelung/Jänicke): Ir hâr het esels varwe

fîngevar (Adj.) ‘fein, schön gefärbt’ Lexer III 357; Suolahti (1929), 287, (1933), 55;
Findebuch — c1300/1400-1500 Virginal 257, 13: [kleider] diu wâren lâsûr fîngevar [:
dar] [Hs.: laser fin gewar] [oder lâsûrfîngevar (Adj.)?]

gamillenvar (Adj.) BMZ III 237b; Lexer I 732 → frnhd. kamillenfarb

gaysdo (Subst.) ‘Färberwaid, Isatis tinctoria’ — c1220 Macer 74, 1: Gaysdo heizet
weyt [Macer floridus 55, 1: Isatis a Graecis est vulgo Gaisdo vocata]

gebleichen (Vb.) (trans.) ‘bleichen, bleich machen’ — 1265 Corpus 88, 39 (WMU
565): da wir [...] vnser tNch gebleichen

gegilwen (Vb.) (trans.) ‘gelb machen’ BMZ I 497b; Lexer I 782 — c1300 Leben der
Hl. Elisabeth 1984: Des enwolt si weizgot nummer me | keiner hande floiir, | winpeln
oder sloiir, | gegilwen joch geverwen | joch me nach glanze gerwen | in uppeclicher
wise

gegrüenen (Vb.) (intrans.) ‘grün werden, wachsen’ Lexer N 181 — Konrad von
Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 3758: daz dirre plân geblüege | niemer noch
*gegrüene mêr [Hs.: Meiner noch geruene]
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gel (Adj.) ‘von einem gelben, gelblichen Ft.’ (ahd. gelo) BMZ I 497b; Lexer I 804, N
185; Jacobsohn (1915), 92ff.; Findebuch — ! (allg.) 1100-1200 Wien cod. 804 (S/S III
625, 38): Croceum gele Freidank 1215-40? Bescheidenheit 60, 5: Gel, grüne, weitîn |
daz sol diu nîtvarwe sîn Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 114f.: Daz selbe
sint die frouwen allermeist, die ez dâ sô nœtlichen machent mit dem hâre unde mit dem
gebende unde mit den | sleigern, die sie gilwent sam die jüdinne und als die ûf dem gra-
ben gênt und als pfeffînne: anders nieman sol gelwez gebende tragen. Ir frouwen, ir sult
den mannen dehein gelwez gebende vor tragen, unde des sullent sie iu ouch niht hengen
– II 181: Ir verdienet mit iuwern gelwen tuochlach, daz ir vil lîhte niemer mêr bekêret
mugent werden. Pfî gelwer tôt, wan rehte alsô gêt ir als ein gelwer tôt und als ein gel-
wer jude — ! (Differenzierung gel / bleich, wîz) Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 124, 10: also daz die ain weiss scheint oder plaich vnd die ander gel —
! (Farbenreihen) Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl):
Diu heide was von bluomen gar [...] brûn, grüen und gel Herbort von Fritzlar 1190-
1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune rot wiz bla | Brun gel
swartz gra 1250-1300 St. Georgener Prediger 243, 9ff.: so dú sunne nimt von dem
glas dez glases varw, so verv(rwet [verwert G (c1300)] sich der schin dar nach: wiss,
rot, gel, blaw, grFne Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget
niht, daz iu der almehtige got die wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir
sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel, swarz c1300 Leben der Hl. Elisabeth 544: daz uberzoch
di side | wiz brun, rot, gel, grune unde bla Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): in
grFne mag mā schowē | blůmē bla brvn rot gel blank — ! (Anstrichfarbe, heraldische
Farbe) Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 15293: ir schilte rôt, grüen
unde gel | wâren als ein regenboge — ! (Körper, -teile, Haut) c1190/c1350 Obd. Ser-
vatius 3220: im durchbrast diu gelwe hût; | warc unt eiter dar ûz ran 1190-5 Lucida-
rius 13: 23: [dieser Mann] ist bleich oder gel 1200-1400/1400-1500 Sante Margareten
Marter (Bartsch in Germania (Pf.) 4 (1859), 450): si wart von sargen [Sorgen] gel
1233-1300 Erzählungen III 31: er machet an vrowen liehte vel | beide gerunpfen und
gel Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 22392: dô wart gever-
wet über lût | sîn bilde alsam ein tôte gel — ! (Haar) ‘blond’ Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 3255: gel har Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Troja-
nerkrieg 3014: sîn gel [om. a, gelwes b, geles c] reides [om. b] hâr – 13154: sîn gelwez
hâr – 23244: ir hâr alsam ein sîde gel 1290-1300? Passional (Köpke) 114, 54: ir gel-
wez har 1300-1500 Minnereden II 19, 32: sie hät ain gold far här, | fin gel und brunn
gevelwet — ! (Auge) Wolfram c1205 Parzival 780, 20: [ir ougen] gel als ein thopazîus
Rudolf von Ems 1220-50 Alexander 1315: ein ouge swarz, daz ander gel — ! (Zähne)
Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 2734: [die Zähne der Sibylle] waren lanc und
gehl Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 386, 22: ir zene gros gel von art — ! (Tiere) 1190-
5 Lucidarius 13: gel stiere Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15832: diu ander [sîte]
[des Hundes Petitcriu] gelwer dan safrân 1250-1300 St. Georgener Prediger 22, 30:
Dú amselle ist swartz und hât ainen sch=nnen schnabel gelwen Rudolf von Ems c1254
Weltchronik 1755: sinú ougen [des Tieres] sint im gel Konrad von Megenberg 1348-
50 Buch (L/S) 177, 26: die gelben slangen — ! (Pflanzen) v1150/c1230 St. Trudperter
Hohes Lied 36, 14: einin gelwen blůmen goltvarwen 1150-70 Straßburger Alexander
6771: manic scône blûme | gele unde grûne Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan



Mittelhochdeutsch (1051–1350)82

886: manch gelwer bluomen tolde – 4684: enspringen manicvalt | bluomen gel, blâ
unde brûn Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): [s. (Farbenreihen)] Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 365, 17: [die Blätter] sint weiz vnd gesprangt mit einr
gelben varb — ! (Safran) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15832: gelwer dan safrân
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 67, 23: Manigvirwig augen, die ein gelb
varb habent zN gesellt, sam ob sie mit saphran geverbt sein — ! (Edelstein) Wolfram
c1205 Parzival 780, 20: [ir ougen] gel als ein thopazîus c1340 Minneburg 4336: Als
ob mit gelben topasiten | Sin antlutze wer geverbet — ! (Glas) Tauler 1325-50? Pre-
digten 21, 15: bi dem swartzen glase mag man nemen die sinnelicheit, bi dem gelen die
vernunft — ! (Gewebe, Kleider, z. T. als Zeichen sozialer Stigmatisierung) c1160-
90?/1300-1400 Priesterleben Heinrichs von Melk 706 (Maurer III 298): die borten
sihet man glæizzen | durch die gelwen reisen [: breisen] c1150-90?/1300-1400 Von
des todes gehügede (Maurer III 320) 328: mít vr=mder varwe andē wāge | vnt mit gel-
wem gibende | wellent si [= sich] die gebivrínen an allem ende | des reichen mannes
tochter gínozzen Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 7321: rot ende gele [gel H,
gehl G] samit Wolfram c1205 Parzival 301, 28: ein failen tuoches von Sûrîn, | gefur-
riert mit gelwem zindâl 1233-1300 Erzählungen III 5: wo sint die guten gelben tuch?
Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 806: rôt unde gel, grüen unde blâ | ir wâpenklei-
der glizzen Albrecht 1260-75 J. Titurel 3895, 4: uz dem gelwen samit Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu der almehtige got die
wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel,
swarz 1275-1300? Predigt (Grieshaber II 69): diu frowe [trägt gern] dc gelwe r=ckeli
u] die gelwon stûchon Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 12577: Blôzer nac und
gelwer [gelbe E, gele J] kitel | lockent manigen valschen bitel n1298/1400 Der Sælden
Hort 764: dú túechel gel [‘bei gefallsüchtigen Frauen’ (Adrian)] 1300-1400 Leipziger
Hs. (Altdeutsche Blätter 2 (1840), 395): Dyn kyn vnd din snewyze kel | blenkin dFrch
den sloyer gel n1317 Stadtrecht von Meran 13 (ZfdA 6 (1848), 425): [gemeine
fröuwele] sullent ouch ûf irn schuohen tragen ein gelwez vänle, dâ mit man si erkenne
Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 415, 43f.: mit sydime tuoche schöne gar | gel, gruene, rot,
violvar — ! (Wachs) 1233-1300 Erzählungen III 31: er machet an vrowen liehte vel |
beide gerunpfen und gel – 65: da wart er gel als ein wachs Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 213, 14: Er ist gel als ein wahs — ! (Luft, Atmosphäre) Rudolf
von Ems c1254 Weltchronik 12593: niht volle wiz, rot, gel noh bla | ist si [Luft] —
! (Regenbogen) Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 15293: ir schilte
rôt, grüen unde gel | wâren als ein regenboge Eckhart c1290-1326 Werke I 299, 6: diu
gelwe und diu grüene varwe an dem regenbogen — ! (Krankheit) 1300-50 Bartholo-
mäus, BL Add. 16,892, 32v (Wardale/Follan I 89): Vor di gelwen svcht – 97v (2.
Macer-Text): di gelu sucht — frnhd. gelb

gel (N.) — ! ‘Gelb als Eigenschaft, gelber Ft.’ Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333
Liet 1314: man sach da gele [oder Adv.] glizzē | daz grune v] daz blavare Hug von
Werbenwag 1300-10? (KLD 27, 5, 9) (C): hie gelwer gel, dert blâwer blâ — ! (Far-
benreihen) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15838: dane was grüene noch rôt | noch
wîz noch swarz noch gel noch blâ | und doch ein teil ir aller dâ Konrad von Würzburg
c1280/1300-1400 Trojanerkrieg 20188: wîz, brûn, gel, rôt, grüen unde blâ | siht man
von im dâ schînen — ! (Haar) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 76, 4: ez
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[sein Haar] hat ein mitelvarb zwischen gel vnd swartz — ! ‘Eidotter’ Konrad von Me-
genberg 1348-50 Buch (L/S) 222, 9: daz gel [im Ei] — ! (Himmel) Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 106, 25: Ez scheint vns auch der himel in mangerlai
varb, rot, gel, grFn vnd mit andern varben – 123, 12: Die strick [sunnenstricke] schei-
nend auch in mangerlai varb: grFn, rot, gel, nach der wolchen mangerlai schickung —
! (Symbolik) Hadamar 1325-50 Jagd (Stejskal) 247: Gel sî gewert, si sprechen. | waz
ist durch reht geweren? | swâ sunder êren brechen | zwei herze lieblîch eines willen
geren 1330-50? Die sechs Farben 179 (Myller, Sammlung III, Fragmente): Darnach
die minnencliche kluog | fragete mich nach d[er] varwen gel | Sù sprach wie die varwe
ist so hel | vnd siht man sù so selten tragen | Von der varwen soltu mir sagen | Ich
sprach das ist der minnen solt | das riche minnencliche golt | kúndet dz er ist gewert |
was er an liebe hat begert | Sù sprach den sitten bin ich gehas c1350?/c1475 Der
maget krône V 49: gel das ist dem gelungen ist — frnhd. gelb

gelbin (F.) Lexer I 806 (→ gilwe)

gelboum (M.) ‘Sauerdorn, Berberis vulgaris’ (?) Marzell I 574 — Hildegard 1150-60/
1400-1500 Liber subtilitatum (Migne PL 197, 1241C): Gelbaum

gelblot (Adj.) Lexer I 806 (→ gelwelot)

gele (Adv.) Lexer I 807 — s. gel (Adj.)

gelf (Adj.) (gelpf) ‘glänzend, strahlend, von hellem Glanz’ BMZ I 518a; Lexer I 812
(+ gel(p)f(e), gel(p)fen N. u. Vb.); DWb/gelf; Jacobsohn (1915), 8; Findebuch (+ gelfen
‘Glanz, Schimmer’ N. u. Vb.) — Zugrunde liegt wohl eine akustische Verwendung,
vgl. mhd. gelfen Vb. ‘einen lauten Ton von sich geben, schreien’. Neben vielen Ver-
wendungsweisen außerhalb des optischen Bereichs (‘lebhaft, munter, freudig, lustig,
vorlaut, übermütig, stolz’) wurde das Adj. im Mhd. vielfach zur Beschreibung farbiger
Gegenstände (insbes. Glanzerscheinungen) verwendet, obwohl ein bestimmter Ft. sich
nicht ermitteln läßt (vgl. den Marner-Beleg unten); s. a. frnhd. gelfgrün, gelflich. Nhd.
nur noch dialektal erkennbar. — Hartmann c1180-90/1516 Erec 1563: ein gelpher
rubîn Hartmann c1190-1200? Gregorius 3436: diu ougen gelph unde klâr Hartmann
c1200 Iwein 625: ein alsô gelpfer rubîn Walther von der Vogelweide c1210? Lieder
75, 25: Diu werlt was gelf, rôt unde blâ, | grüen in dem walde und anderswâ Neidhart
1210-45?/c1300 Lieder 18, 18 (Rc): von den gelpfen* [gelbē R] bluomen – 209, 20
(Wießner, Wb. 91): iuwer multer [‘Mehltröge’] [...] die dâ gelpfe schînent [gelbe Oc]
Albrecht 1260-75 J. Titurel 990, 2: [mit einem borten] noch gelfer danne vanken in
dem fiure Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 15696: des vil
liehten meigen bluot | gelpf [gelw a (1471), selp e (c1430)] in dîn herze glîzet c1300
Marien Himmelfahrt 1164 (ZfdA 5 (1845), 546): ir lip waz ovch so liht gevar, | noch
gelper dan der svnnen pregen [= brehen] – 1173: der gelpe clar lihter schin Marner
c1300? (von der Hagen, Minnesinger) II 238b (DWb): ieslîch varwe ist gelfer in ir
blüenden niuwe — ! Dazu gelpfheit (F.) ‘Glanz’ Lexer I 812; Jacobsohn (1915), 8f.;
Findebuch — Wolfram 1210-20 Willehalm 33, 21: dem vanken in dem fiure | sölcher
gelpfheit ie gebrast
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gelfrôt (Adj.) ‘glänzendrot’ Findebuch; FrnhdWb/gelfrot — Cranc 1347-59 Prophe-
tenübers. Jes. 1, 18: ist iz daz uwir sunde sint gelfrot – Na. 2, 3: di man des heres sint
gelfrot gecleidit [coccinum]

gelfrôt (N.) ‘glänzende Röte’— Cranc 1347-59 Prophetenübers. Jer. 4, 30: swenne du
dich wirdist cleyden mit gelfrote

gelgevar (Adj.) ‘gelb’ — Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 450, 24
(1401): mit einem zendâl gel gevar c1300 Leben der Hl. Elisabeth 545: [Seide] wiz
brun rot gel geuar — frnhd. gelbgefar

gelheit (F.) Lexer I 812 → frnhd. gelbheit

gelîchevar (Adj.) ‘von gleicher Farbe (wie)’ — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S)
11910: sô wart ir lîch gelîche var | dem herzen und dem sinne [oder getr.]

gelîchgevar (Adj.) ‘von gleicher Farbe (wie)’, (+ allgemeiner) ‘einer Art, überein-
stimmend’ BMZ III 241a; Pfeiffer (1855); Lexer I 814; Jacobsohn (1915), 142 —
Walther von der Vogelweide c1200? Leich 5, 4: Dem lambe ist gar | gelîch gevar | der
megde schar Wolfram c1205 Parzival 474, 3: den orsn ein ors gelîch gevar [geliche
var g] Wolfram 1210-20 Willehalm 20, 8: manec storje dort geblüemet reit, | gelich ge-
var [geleich var V, glicher var Ka, Geliche farwe K] der heide Freidank 1215-40? Be-
scheidenheit 136, 15: Wærn alliu tier gelîch gevar, | sô vorhte der lewe ir breiten schar
Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12548: blůmen gelich gevar Ulrich von Liechten-
stein 1255/c1300 Frauendienst 483, 13 (1525): dem mînen [schilt] reht gelîch gevar —
frnhd. gleichgefar

gelîchverwic (Adj.) ‘von einheitlicher Farbe, einfarbig’ Lexer I 815 (gelîchvirwec) —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 389, 2: Des paumes z(her [Saft] ist schei-
nig vnd weisslat vnd ist leiht vnd gleichuerbick — frnhd. gleichfärbig

gelmünzer (M.) Lexer I 822 → frnhd. gelbmünzer

gelpf→ gelf

gelreit* (Adj.) ‘gelblockig’ (oder getr. gel + reit?) Lexer N 188 — Heinrich von Neu-
stadt c1300 Apollonius 1450: Gel, raid, langk was im sein har – 14365: Sein gel, raider,
schoner part [von Lexer als univerbal zitiert: ‘1452: gelreit lanc was im sîn hâr; ib.
14499: sîn gelreider [gold var reider B] part’]

gelroc (M.) ‘gelber Rock’ Diefenbach (1867), 192 — 1200-1300 Glossar (Darmstadt
cod. 6) (S/S III 174, 5): Gilbea [tunica] gelroch — frnhd. gelbrock

gelrôt (Adj.) ‘gelb(lich)rot, orange’ — Holzschuher 1303-7 Handlungsbuch (Ploss
(1956), 227): gelrot [Tuch] — frnhd. gelbrot

gelrôt (Subst.) ‘gelb(lich)roter Ft.’ (oder getr. gel + rôt?) — c1300 Ps.-Neidhart (C)
(Haupt LIII, 33): gel rôt durch die grüene uf dringen [Haupts Konjektur: gel rôt unde
grüene verdringen] — frnhd. gelbrot

gelseiche (F.) Lexer I 797 u. 825 → frnhd. gelseiche
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gelsîdîn (Adj.) ‘von gelber Seide’ Lexer I 825 — Heinrich von Freiberg c1300 Johann
von Michelsberg (Ritterfahrt) 134: den [slogier] man dâ sach vlederen | gelsîden unde
wol geworcht [= Lexers Beleg] — frnhd. gelbseiden

gelsuht (F.) ‘Gelbsucht’ (ahd. gelosuht) BMZ II 2, 359a; Lexer I 825, N 189; D/W 623
(gelesucht, gelsoht = regius morbus, ictericia) — 1180-1210? Millstätter Genesis (Die-
mer 6, 16): dem můet ioch den lip wedir gelsuht noch fich 1200-1300 Wien cod. 2524,
14v (Haupt (1872), 472): wider di gelen sucht – 20v (491): wider di gelsucht 1300-25
Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: di grunen gelsucht Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 421, 21: benimpt die gelsucht [geelsucht W8] — frnhd. gelb-
sucht

gelsühtec (Adj.) ‘gelbsüchtig’ (ahd. gelosuhtîg) BMZ II 2, 360a; Lexer I 825; D/W 623
(gelsuchtig aurigenosus, ictericus) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.)
67r: Di selbe ercenie ist gut den gelsuchtigen 1300-1400? Glossen zum Macer (AKV 8
(1839), 96): i[c]tericus, gelsuchtig Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 487,
25: er [der Luchsstein] ist den gelsFchtigen gůt — frnhd. gelbsüchtig

gelswertel (Subst.) ‘Wasser-Schwertlilie, Iris pseudacorus’ (ahd. geloswertala) D/W
623 (gelschwertel, geil swertele) — c1300? Botanisches Glossar (nd.) (olim Karlsruhe,
St. Peter, cod. 33) (AKV 4 (1835), 239): accorus. gelswerdele — frnhd. gelbschwertel

gelval (Adj.) ‘fahlgelb’— Wahsmuot von Mülnhausen 1300-10? (KLD 61, 3, 1, 5) (C):
si treit lanc gelvarwez* [gelvalwes C] hâr

gelvar (Adj.) ‘gelb’ (ahd. gelofaro) Lexer I 831, N 190; Findebuch — 1100-1200?/
1373-1400 Christi Tagzeiten 6, 5 (ZfdA 17 (1874), 55): sin lyp der was verstellit gar, |
durre bleyg und gelvar Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 18294: gele vare
crusp har Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 962: daz wahs ist gel var und
ouch wiz Wahsmuot von Mülnhausen 1300-10? (KLD 61, 3, 1, 5) (C): si treit lanc gel-
varwez* [gelvalwes C] hâr Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 428, 11: ist
sein plům plavar oder gelvar sam ein edel stain, haizzt jachant 1345-54 Ps.-Aristote-
les, Physiognomie, in Hausbuch des Michael de Leone 236v: Gra augen vnd geleuar |
Vil gut ist ir gesichte gar — frnhd. gelbfarb

gelwe (N.) (Adj.-Subst.) ‘Gelb’ (vgl. ahd. gel(a)wî (F.)) — Berthold von Regensburg
c1275 Predigten I 396: Man muoz ez iu ze flecken zersnîden, hie daz rôte in daz wîze,
dâ daz gelwe in daz grüene 1284-9 Lohengrin 3985: daz gelbe an dem zegelîn was an
dem schaft | gebunden vast durch vride zuo der stangen — s. a. gilwe— frnhd. gelbe

gelwelot (Adj.) ‘gelblich’ Lexer I 831 — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
346, 10: sein holtz ist gelblot – 399, 24: Daz ander ist gel vnd daz dritt vnder gel oder
gelflot [Pf. (369): gelflot A, gilbl. Bd, gelwelechte a] – 430, 4: sein plům ist plaich var
oder gelblot – 472, 8: Der ander ist swartz vnd tunchl vnd ist ein chlain gelblot —
frnhd. gelblich

gelwen (Vb.) Lexer N 190 — ! (intrans.) ‘gelb werden’ c1200?/1373-1400 De myn-
nen rede 440 (ZfdA 17 (1874), 25): des muyste gelwin sin schone angesicht [nfrk.]
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 62, 18: daz daz weiss in den augen plai-
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chet vnd gelbet — ! (Part.) 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 24443:
[sach man] gegelwett von dem jomer zwar | manig rubin rotte[n] munde claur — s. a.
gegilwen, gilwen— frnhd. gelben

gelwîz (Adj.) ‘hellgelb, blond’ Lexer I 832 — c1300/1300-1400 Heidin 1034 (Bartsch,
Md. Gedichte 69): Ich sê wol mîn gelwîziz hâr | ist zurôfit mir sô gar — frnhd. gelb-
weiss

gemâl (Adj.) ‘bunt verziert, farbig hell, gemalt’ BMZ II 25; Lexer I 835 — Hartmann
c1180-90/1516 Erec 378: kulter von zendâle, | rîche und gemâle – 8906: [eine pave-
lûne] von strichen swarz unde wîz | und gemâl en allen vlîz c1190/c1350 Obd. Serva-
tius 494: der ober soum was gemâl [Hs.: gemale] Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/
c1300 Lanzelet 3540 (Kragl): diu burc was ûzen gemâl Wolfram c1205 Parzival 549,
29: [der knappe truoc] eine kultern sô gemâl | ûfz bet, von rôtem zindâl Wolfram
1210-20 Willehalm 441, 4: nu sach er Kahunen den got | uf eime grifen gemal [liecht
gemal γ] Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 88, 34 (R): ir schuoch unz ûf daz knie ergât
gemâl Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 1549: zwênzic zendâle |
meisterlîche gemâle [m. wol gemâle BH] Heinrich von Kröllwitz 1252-5/c1300 Vater-
unser 1221: [der Stein adamas] ist isgrâ [ysgrâ SG] gemâl Albrecht 1260-75 J. Titurel
1372, 2: sin sper gemal [gemalt AX] Albrecht (1300-1400) J. Titurel 415, 4: gemalt
[gemel B (14. Jh.)] mit kunstrichem sinne — s. a. liehtgemâl, rôtgemâl, swarzgemâl,
vêchgemâl, wolgemâl

gerœten (Vb.) (ahd. girôten) BMZ II 771a; Lexer I 886, N 196; Findebuch —
! (trans.) ‘rot machen’ Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 8317: daz ich sie alle er-
t=te | und die erde also ger=te | daz sie von blůte ist ymmer rot Gottfried von Neifen
c1250/1300-10? (KLD 15, 4, 4, 7) (C): rôter munt, hilf mir von senden nœten! | âne got
sô kan dich nieman alse wol gerœten — ! (refl.) Ulrich von Türheim n1243 Rennewart
16669: swes grůz sich ger=tet | und der gebærde sich n=tet | daz er zeige sich ze vrFnde

geswarzen (Vb.) (intrans.?) ‘schwarz werden’ (?) BMZ II 2, 765b; Lexer I 938
(intrans.) — Konrad von Würzburg 1260-87?/1380-90 Pantaleon 218: die meister-
schaft | diu manigen hilfet vür den tôt | der in vil herzeclicher nôt | gedorret und geswar-
zet [oder Part. zu swarzen, swerzen?]

gevalwen (Vb.) (intrans.) ‘val, fahl, bleich werden’ Findebuch; FrnhdWb/gefalwen —
1250-1300 St. Georgener Prediger 160, 7: die blůmen gevalwetent nie an ir

gevar (Adj.) (ahd. gifaro) BMZ III 240b; Lexer I 956 (+ gevare); Jacobsohn (1915),
133ff. u. 141ff.; Findebuch — ! ‘(eine bestimmte) Farbe aufweisend’ (häufig mit ad-
verbieller Modifikation, z. B. übel, minneclîch gevar, und in der Wendung nâch etwas
gevar, z. T. von farbigen Konkreta, welche die Wirkung eines genannten, abstrakten
Prinzips aufweisen, z. B. nâch jâmer gevar) (vgl. var unten) c1140?/c1200 Vom himml.
Jerusalem 343 (Maurer II 150): diu eine [Farbe] ist haiter unte mare nach dem himele
gevare c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 92b (Diemer 60, 17): er [Topas] ist geuar
nach dem fievre c1150 Kaiserchronik 13159: er wart plaich unt ubel gevar [ungevar 2
(1300-1400)] c1150-90?/1300-1400 Von des todes gehügede 600 (Maurer III 336):
wie seín antlvtze sei gevar Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 869: si wart in
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kurten stunden vel misselike gevare [ge var G] – 8299: pilaren di van porfire waren
misselike gevare 1175-1200 Athis u. Prophilias Ab 3: swe ouele du noch sís gevare –
A* 19: [wangin] von der rosin rotin durchschine gevar alse rubine 1190-5 Lucidarius
[s. horwecgevar (?)] c1200-30? Eraclius 3013: mislîche wart er gevar, | val bleich
unde rôt. | er kam noch nie in solhe nôt – 3109: daz sie sô übel was gevar – 3799: einen
purper sô gevar Wolfram c1205 Parzival 51, 24: die nâch der helle wârn gevar [var G]
– 55, 2: er was niht als ein Môr gevar – 104, 22: si wirt nâch jâmer nu gevar – 173, 26:
[einen schaft] der nâch der niuwe sî gevar – 256, 20: als ein harm ez was gevar – 726,
4: si wurden deste baz gevar Wirnt 1205-10? Wigalois 7078: der êre [‘Bronze,
Kupfer’?] ist rehte lûter gar | als der regenboge gevar Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder
93, 1 (R): Schouwet an mîn hâr, | daz gevar ist als ein îs! Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone 13028: swie er [der Pfaffe] wolte sîn gevar, | Daz kunde er wol ge-
schaffen – 15641: swie diu agleister ist gevar | beidiu swarz unde wîz 1233-1300
Erzählungen III 145: swie der man si gevar – 185: wie ez [das Ross] ist gevar Reinbot
von Durne 1235-46? Hl. Georg 282: daz si nâch fröuden wart gevar Ulrich von Tür-
heim n1243 Rennewart 30790: ir wurden beidiu augen gevar [var HM] | glich eim
grozen viure – 35578: was als ein man gevar Konrad von Würzburg 1250-60? Der
Welt Lohn 66: alsô minneclich [wunnenchlich V (14. Jh.)] gevar | daz man nie schœner
wîp gesach – 236-7: ir liehter wünneclîcher schîn | wart vil jæmerlich gevar Rudolf
von Ems c1254 Weltchronik 11794: ein werc als ein saphir gevar – 12184: als kantliche
gevar – 12489: nach der varwe ez was gevar – 29307: wan ez gevar | was nah der welte
wunsche gar 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 1956: Dü hochen
tugendlichen gevar [= Venus] | kan dir des gelonnen Konrad von Würzburg 1260-87?/
1300-1400 Trojanerkrieg 10739: der von alter was gevar, | alsam ein grîsiu tûbe grâ
Konrad von Würzburg 1260-87?/1380-90 Pantaleon 2096: sîn verch alsam ein snê ge-
var | und alse ein blankiu lilje wart Enikel 1270-90? Weltchronik 3932: vil jæmerlîch
er wart gevar – 6431: ez was snêwîz gevar Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes
Lied 611: als Salomonis hut gevar 1280-90/1400-1500 Herzog Ernst D 5477: er wart
nâch leide gevar 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling VII 268: sihstû nâch den
branden | gevarwiu wâpenkleit? [Flexion!] Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner
19415: Des pantiers balc ist schœne gar, | ringeleht wîz und swarz gevar 1290-1300?
Passional (Köpke) 39, 18: als ein engel gevar Heinrich von Neustadt c1300 Apollo-
nius 588: mynniklich gevar – 12004: acht stapfen liecht gevar Heinrich von Neustadt
c1300 Gottes Zukunft 7265: sie [diese Leute] sint so lesterlich gevar, geswollen, wazzer
suhtig c1300 Leben der Hl. Elisabeth 3985: was der lobebere, [...] an formen erneslich
gevar c1300/1465 Erlösung 338: die [Engel] sint nû engestlîch gevar – 424: blûmen
aller lei gefar Heinrich von Burgus 1301-4/c1450 Der Seele Rat 3963: do mocht
[‘machte’] ich mich bas gevar: | ich was vleissich das mein har | wer slecht oder reit
Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 8387: daz dritte [vetech] menschen wis
gevar [Apoc. 4, 7: habens faciem quasi hominis] – 10872: ein pfert als ein pech gevar
(1323) Nibelungenlied 212, 4 (D): man sach dâ var [gevar D] nâch bluote vil manegen
hêrlîchen rant c1331 Daniel 2974: zu hant wurdes du gevar | vor zorne bleich odir rot
– 6106: von eime, daz was gevar | sam ein man [Dan. 8, 15: stetit in conspectu meo
quasi species viri] 1338 Hiob 15479: [eine Salbe (= stibium)] da mite wip ir antlitz
clar | machen und schone gevar [oder schôngevar?] c1340 Minneburg 3444: wie ires
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hores krullen | Nach strangolde sin gevar – 3497: als salmander ist gevar Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 183, 22: wie ez [das Eichhörnchen] gevar sei – 343,
11: [die Blume] ist gevar als saffran — ! ‘(nach etw.) aussehend, (so) beschaffen
(wie), in bestimmter Weise geartet’ (vorwiegend auf Abstrakta bezogen) Gottfried
c1205-10 Tristan (M/S) 4679: ir rede ist niht alsô gevar, | daz herze iht lache dar
c1300 Leben der Hl. Elisabeth 346: wie dise rede si gevar – 4765: wie di sache was ge-
var – 9463: wi sin andacht was gevar – 9649: wi ir sunde was gevar c1300/1465 Er-
lösung 101: diesz rede ist [ein] ernstlich gefar – 3213: wie die rede was gefar – 6210:
daz aht daz ist alsô gefar – 6390: die vierde gâbe ist sô gefar — s. a. baz-, gelîch-, golt-,
grüene-, lieht-, swarz-, vêch-, wîz-, wolgevar— frnhd. gefarb

gevar (F.) ‘Farbe’ — Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 6454 (D): wordin sie [die vrou-
wen] al einer [= der Königin?] gevar [gewar HB] [wahrscheinlich Schreibfehler, rich-
tig: gewar] 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: Von der hitze wirt
ir geuar. von der kelde wirt ir misseuar

gevarwe (F.) ‘Farbe, Gesichtsfarbe’ — 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 67r
(2. Macer-Text): der gewinnet schone geuarwe

geverwen (Vb.) (ahd. gifar(a)wen) Lexer I 961 — ! (trans.) ‘färben’ c1300 Leben der
Hl. Elisabeth 1983: enwolt si weizgot nummer me | keiner hande floiir, | winpeln oder
sloiir | gegilwen joch geverwen — ! (refl.) ‘Farbe annehmen’ König Wenzel von Böh-
men 1300-10? (KLD 65, 3, 1, 10) (C): ê daz sich geverbe [: werbe] | der tac mit sîner
rœte

geverwet→ verwen

gickelvêch (Adj.) ‘buntscheckig’ (ahd. giggilfêh-) BMZ III 285b; Lexer I 1010 —
gickel- vielleicht zu (regional) gückel (M.) ‘Hahn’ (DWb/Gickel, /Gückel) — Neidhart
1210-45?/c1300 Lieder 25,7 (RcC): in des hant von Riuwental | warf diu stolze maget
ir gickelvêhen [gykelvehen R, gigelfehen c, vinkelvehen C] bal Neidhart 1210-45?/
1450-1500 Lieder 217, 9 = 113, 14c (Wießner (1954), 107): meiner geigen fehen hau-
ben Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Man muoz ez iu ze flecken zer-
snîden, hie daz rôte in daz wîze, dâ daz gelwe in daz grüene: sô daz gewunden, sô daz
gestreichet; sô daz gickelvêch [gickelvehe A], sô daz witschenbrûn [vitschenbrun a]
Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 1661: die tuont vil rehte | nâch gickelvêhem
[gigelvehem p, geyckelechtem B, gickelechtim F, gukelechtem U] geslehte – 6027:
Pfaffen leben ist gickelvêch [geckelecht F] [: rêch] 1322 Österr. Chronik (Rauch,
Scriptores II 309): oberthalben Lannczhuet auff de Gikeluehen wisen. pei ainem klai-
nen wasser haisset dew Yser — frnhd. gickelfech

gickelvêchroc (M.) ‘buntscheckiges Gewand’ (?) (ahd. giggilfêhroc) — 1100-1200
Summarium Heinrici II 31 (N): Polimita tunica gicgelveherroch vel multicolor

giftecvar (Adj.) ‘von giftiger Farbe’ / ‘giftig aussehend’ (?) Findebuch — 1275-1300
Väterbuch 34372: als ein nateren giftec var

giftevar (Adj.) ‘von giftiger (grüner?) Farbe’ Lexer I 1013 — c1250 Arzneibuch
(Pfeiffer) II 2c: ist daz harn giftevar [vgl. auch Wardale/Follan I 9]
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gilbe (F.) Lexer I 1015 (→ gilwe)

gilbliht (Adj.) Lexer I 1015 (→ gilweleht)

gilgenvar (Adj.) ‘weiß wie eine Lilie’ Findebuch — n1298/1400 Der Sælden Hort
5790: wie róseloht, wie gilien var [si was]

giljenvar→ gilgenvar

gilwe (F.) ‘Gelb als Eigenschaft, gelber Ft., Gelbheit’, auch ‘Blässe’ (vgl. ahd. gel(a)-
wî mit Nebenform giliwî (F.)) BMZ I 497b; Lexer I 1016, N 212; FrnhdWb/gilbe 1 —
Marner 1230-70/c1300 Gedichte 82: er [Gott] gap durch uns sîn liehten varwe in des
tôdes gilwe c1250/1516 Von dem übeln wîbe 786: ich was bleich unde val: | darunder
was diu vilwe [Hs.: wilwe] | gemischet mit der gilwe [Hs.: gilbe] Frauenlob 1280-
1310? GA VII, 1, 13: Sin [Gottes] veterlich gehilwe [‘Gewölk’] | mit süzicheit die
brucht [‘Widerstand’] betwanc | an der naturen gilwe [‘Blässe, Gelbheit’ = ‘prahleri-
scher Schmuck, Hochmut’?] Konrad von Würzburg [o. D.] (von der Hagen, Minnesin-
ger II 330b): des gemuete wont in leides gilewe [: gehilewe] — s. a. gelwe — frnhd.
gilbe

gilweht (Adj.) ‘gelblich’ Lexer I 1016; Diefenbach (1867), 87 → frnhd. gilblich

gilweleht (Adj.) ‘gelblich’ Lexer I 1016 → frnhd. gilblich

gilwen (Vb.) BMZ I 497b; Lexer I 1016; Findebuch — ! (trans.) ‘gelb(lich) machen’
Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 114: mit den [115:] sleigern, die sie gil-
went sam die jüdinne – I 415: Daz krenzel hin unde krenzel her und gilwez hin unde
gilwez her, sô ist ez anders niht wan ein tüechelîn — ! (refl.) ‘gelb(lich) werden’ Kon-
rad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 5153: [sîn ougen] begunden sich vergil-
wen* [Druck: zu gilwen] — ! (Part.) 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg
22208: Ir wiplich bilde wol gestaltt | gegilwett ward allsam daz wachs Albrecht (1300-
1400) J. Titurel 4153, 1: Von n=ten wart gehilwet [gegilwet B (14. Jh.)] dem lufte sin
klare lFter — s. a. gegilwen, gelwen— frnhd. gilben

gilwen (N.) (Vb.-Subst.) ‘Gelbmachen’ Lexer I 1016 — Berthold von Regensburg
c1275 Predigten I 261: Daz ist dîn gilwen unde dîn verwen daz dû tuost dîn gebende
unde dîn verwen daz dû dich selbe tuost – I 414: sô hilfet [...] allez dîn gilwen niht

gilwerinne (F.) ‘Frau, die ein gelwes gebende (oder gelbe Kleider) trägt’ BMZ I
497b; Lexer I 1016 — Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 367: ir gilwerinne
und ir verwerinne mit dem gelwen gebende [...] dô was aber jene Iesabêl gar ein bœse
hût und ein gilwerin und ein verwerin

glanzgevar (Adj.) ‘glänzend’ Lexer N 214; Findebuch — Heinrich von Freiberg 1285-
90 Tristan 3266: als ein lilje glanzgevar — Vgl. frnhd. glanzfarb

glasvar (Adj.) ‘(grünlich) gefärbt (oder glänzend) wie Glas’ (ahd. glas(a)faro) Lexer I
1029 — Wolfram c1205 Parzival 490, 16: den frost ez ûzem lîbe treit, | al umbez sper
glas var als îs 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 90v: uon dem glasuar-
ben fleumate Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 297, 10: Des trachen flaisch
ist glasvar – 502, 12: ain stain, der ist glas var — frnhd. glasfarb
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glinsterwîz (Adj.) ‘glänzend weiß’ DWb/glinsterschwarz; Findebuch — c1331 Daniel
2273: Glinstir wiz sint sie vil me | wan des winteris der sne [Lam. 4, 7: Candidiores
Nazaraei ejus nive]

goltgevar (Adj.) ‘goldfarben’ BMZ III 241a; Lexer I 1048; Findebuch — 1280-1300/
1500-1600 Seifrid Helbling XIII 34: wie dick dô loblîch erschein | der schilt von zwelf
strichen klâr | zobelswarz lieht goltgevar! [oder liehtgoltgevar?] Heinrich von Hesler
v1312/1400 Apokalypse 21974: [Krisoparus] ist ouch von zwein varwen: | grune, darzu
golt gevar

goltrôt (Adj.) ‘rötlich wie Gold’ (ahd. goldrôt) BMZ II 767b; Lexer I 1049; Jacobsohn
(1915), 96 — 1150-70 Straßburger Alexander 6003: daz [Tier] was alliz golt rôt [oder
golt Subst.?] c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 91c (Diemer 58, 4): ein eimber der
was golt rot 1150-80? König Rother 2026: zvelf bouge golt rot c1205 Nibelungenlied
268, 1: Vil goltrôter [golt roter AB, golt varwen CDEb, goltvarwer Ih] sätele c1210/
1400-1500 Herzog Ernst B 2394 (b): köphe näphe goltrôt 1210-40/1516 Kudrun 1701,
3: mit golte rot] zaumen — frnhd. goldrot

goltvar (Adj.) ‘goldfarben, wie Gold aussehend’ / ‘goldverziert’ (ahd. goldfaro) BMZ
III 237b; Lexer I 1050, N 215; Jacobsohn (1915), 135; Findebuch — Williram 1060-5
Hohes Lied 32v, 11: Crocvs íst góltuáro [crocus auricolor] 1100-1200 Von den Stei-
nen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8 (1863), 303): Topazius [...] ist
goltvar v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 36, 14: einin gelwen blůmen goltvar-
wen Hartmann c1190-1200? Gregorius 3393: mit goltvarwen hâre c1190/c1350
Obd. Servatius 2032: die berge rôt dûhten | von den goltvarwen schilten c1205 Nibe-
lungenlied 74, 1: Die goltvarwen [goltuarben A, goldes roten C, goldroten b] zoume
Stricker 1215-33? Karl 6796: manegen schilt goltvar – 10746: [pfeller] die wâren alle
goltvar 1233-1300 Erzählungen III 17: [die Krone] golt var, rosen rot, lilyen wiz –
107: Ein kever der was goltvar – 144: des kram gewan[t] waz golt var Rudolf von Ems
c1254 Weltchronik 12182: dem wart | nah golde golt var der bart Ulrich von dem Tür-
lin c1260/1300-1500 Willehalm 70, 11: ein topâzi, lûter [liehte hn] goltvar Albrecht
1260-75 J. Titurel 375, 2: die goltvarwe sunne [golduar DE, golt varb X] c1260?/1516
Biterolf 3271: vil schone goltfar es [sein Haar] schein Konrad von Würzburg 1260-
87?/1300-1400 Trojanerkrieg 7492: ir goltvarwez hâr David von Augsburg c1270
(Pfeiffer, ZfdA 9 (1853), 33): alsô diu lilje bringet diu goltvarwen kölbelîn von ir ober-
sten mittel 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 2122: Den goldfarwen
oppffel – 7625: Cursitt und deke sin | gabend gold varwen schin – 11998: Uff ir gold
farwem harre Enikel 1270-90? Weltchronik 15753: löuber diu wârn goltvar Frauen-
lob 1280-1310? GA I, 5, 7: goltvar gekleidet | iuch [Maria] künig Salomon bevant
1290-1300? Passional (Hahn) 97, 81: wie der sunnē liecht vil clar | were alluter goltvar
n1291 Reinfrid von Braunschweig 2123: ir goltvarwez hâr Heinrich von Neustadt
c1300 Apollonius 11613: sein klaider waren goltvar Wernher von Hohenberg 1300-
10? (SMS/S 26 = 2, 4, 9) (C): ir goltvar hâr 1300-1500 Minnereden II 3, 128: Fwer
goltvarb reyn [reiden?] l=ck – II 19, 32: sie hät ain gold far här, | fin gel und brunn ge-
velwet c1331 Daniel 6738: Snewiz, goltvar liez er sich | schouwen mit clarem libe
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 182, 5: Der sint etzleich gel oder goltvar –
247, 28: sein halschraizz ist rotvar vnd vil nahent goltvar – 322, 2: daz gůt hong ist
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goltvar – 502, 6: der [Lasurstein] ist himel var, wann er ist plo mit goltvarben sprekeln
— frnhd. goldfarb

goltvarwe (F.) (ahd. goldfar(a)wa) Diefenbach (1857), 62; Lexer I 1050; Findebuch —
! ‘Farbe des Goldes’ Gundacker von Judenburg c1300 Christi Hort 1942: daz sFze
plût goltvarwe rîche — ! ‘goldenes, goldähnliches Fm’ 1300-1400 Nürnberg GNM
cod. 3227a, 94r (Ploss (1960), 81): wiltu machen goltvarbe Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 292, 1: wer silber damit salb vnd temperier, daz nem golt varwe —
frnhd. goldfarbe

gotvar (Adj.) ‘gottähnlich, wie Gott aussehend’ / ‘von Gottes Gnade durchstrahlt
oder durchdrungen’ BMZ III 237b; Lexer I 1057, N 216; Findebuch — Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 391: alle die von sîme gotvarwen liehte enzündet wer-
dent Eckhart c1290-1326 Werke II 124, 7: machet sie [die Seele] glîch gote und got-
var – II 329, 1: dâ si [die Seele] gotvar* [got war Mai1] ist: dâ ist si eine bilde gotes – II
568, 1: der ziuhet die sêle in sich und [...] machet sie gotvar. [...] Swer wil gotvar wer-
den, der sol ûfklimmen mit ganzer gerunge – V 40, 15: Ouch ist daz inner werk dar ane
götlich und gotvar und smacket götlîche eigenschaft 1300-30? Paradisus (Eckhart)
54, 29: da si [die Seele] gotfar ist, da si ein bilde ist Godis – 107, 17: druckit Godis
glichnisse in di sele und machit si gotvar 1300-30? Paradisus 133, 6: fon der einunge
wirdit der mensche gotvar Eckhart c1290-1326 (Pfeiffer, Dt. Mystiker II 328, 13): in
ein gotvar leben gesetzet Tauler 1325-50 Predigten 83, 5: der gotvar schin – 146, 21:
wirt die sele alzemole gotvar, gotlich, gottig – 175, 17: das der mensche wirt als gotvar
– 322, 14: das edele gotvar fúnckelin – 376, 8: mit irme gotvarwen liechte — frnhd.
gottfarb

goukelvarwe (F.) ‘durch Zauberei hervorgebrachte Farbe’ Lexer N 216; Findebuch
— Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 14383: Di gauckel farbe ist da hin: | mir ist
lieber das ich pin | als ain ander man gestalt — frnhd. gaukelfarbe

grâ (Adj.) (ahd. grâo) BMZ I 560a; Diefenbach (1857), 124 (Cisterciensis grawer mu-
nich, grawe nunne); Lexer I 1063, N 217; Jacobsohn (1915), 128ff.; Findebuch; WMU
(30 Belege für gra, flektiert graw- (bair. -b-)) — ! ‘von grauer Farbe’ (allg.) 1100-
1200 Wien cod. 804 (S/S III 625, 41): Glaucum grâ — ! (Nebeneinander grâ / grîs)
(wohl nur verstärkend) Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 132: so was er gra v]
gris 1300-1500 Minnereden II 14, 211: die beyde [Bart und Haar] werdent dir griß
und grä Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 10739: der von
alter was gevar, | alsam ein grîsiu tûbe grâ — ! (Farbenreihe) Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune rot wiz bla | Brun
gel swartz gra — ! (Mensch) (implizit auch ‘altersgrau, alt’) 1150-80? König Rother
2461: einin grawin man Wolfram c1205 Parzival 127, 21: ein grâ [grawe g] wîse man
Hartmann c1180-90/1516 Erec 275: einen man, der was grâ Reinmar der Alte 1180-
1210?/c1300 (MSF 172, 15) (BC): ir gewaltes wirde ich grâ Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 2318: ich bin vō leide] itzvnt gra c1200 Trierer Silvester 237:
der eine [Mann], der was grâ c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 1c: der [Mensch] wirt
schiere grâ Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 1594: in altlichir varwe gra – 25803:
in altin alter gra Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 13206:
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des muoz ich alle mîne tage | in herzeliede werden grâ 1290-1300? Passional (Hahn)
101, 71: zwene man | alt genuch vnde gra 1290-1300? Passional (Köpke) 274, 88: daz
ich dich grawen alden [...] wil versmachten lan Der Guotære c1300, in Konrad von
Würzburg, Heinrich von Kempten 104: Derst grâ, derst blint — ! (Mönch, Nonne,
auch metonymisch auf das Kloster(leben), insbes. den Zisterzienserorden bezogen)
Reinmar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 225, 4 (C): Grâ, wîz, swarzer münche
vil 1235-1300 Heilige Regel 61, 27: grawe můniche – 61, 29: daz ich van graweme
lebene dinheinen [Mönch] hi gesehe – 75, 20: eime grawen closter Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 137: grâwe müniche unde swarze 1284-9 Lohengrin
5378: aller grâ[w]er [graber ABM] orden 1285 Corpus 744, 40 (WMU 754f.): ze gra-
wen klostern – (a. 1299) 3406, 23: Grawes ordens [Zisterzienser] 1290-1300? Passio-
nal (Köpke) 398, 65: des grauwen orden 1293 Biberach (Fischer/Pfleiderer III 808):
grawes ordens Hardegger 1300-10? Sprüche (C) 80: swarziu klôster und diu wîzen
[...] und diu grâwen c1300 Livländische Reimchronik 6716: da wonet ouch grâwer
münche leben Ulrich von Baumburg 1300-10? (SMS/S 23 = 28, 6, 6) (C): Des hât diu
heide sich begeben in grâwen [o]rden [erden C] [‘in den Zisterzienserorden’ (Schien-
dorfer)] 1320-40?/1400-1500? Karlmeinet 238, 41: op dat sy sich mocht begeuen | in
eyn gra nunnen leuen 1335 Aulendorfer Archiv (Fischer/Pfleiderer III 808): grawes
ordens Heinrich von Nördlingen 1346 an Margaretha Ebner (Strauch (1882), 248): in
ainem grawen kloster – (249:) ain hailige grawe nunnen — ! (Haar, Bart) Arnold
1100-1150/n1335 Juliana (Maurer III 48): seinen gran part 1150-1200 Trierer Ägi-
dius 549 (Germania 26 (1881), 19): mit grawiwe [= grawime] hare Heinrich von Vel-
deke 1170-90? Eneide 2724: under den ougebrawen | langen ende grawen [gran G] –
4573 (G, 15. Jh.): gra in syme libe [‘ergraut, altersschwach’] Neidhart 1210-45?/
c1300 Lieder 50, 15 (R): Sîne weidegenge | die verewent mich grâ – 68, 8 (R): Sîn vol
lôsez lunzen | machet mir [dem Mädchen] noch grâwen loc Ulrich von Liechtenstein
1255/c1300 Frauendienst 337, 6 (1156): ich het min hâr gevärbet grâ Ulrich von Tür-
heim n1243 Rennewart 28715: ob val wær sin grawes har Rudolf von Ems c1254 Welt-
chronik 1604: dú grawen har Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 525, 21:
weip, di geperent ains mals gro frFht [gro y, gra Wo1 Wo3 He2] — ! (Hände) Wolf-
ram 1210-25? Titurel 162, 1: Innerhalp ir hende, als si wærn berîfet | grâ, als eins
tjostiures hant, dem der schaft von der gegenhurte slîfet — ! (Tiere, bes. Wolf, Pferd,
auch Taube, Sperber, Eichhörnchen) 1077-81/1639 Annolied 694 (Maurer II 36): den
grawin walthundin [‘Wölfe’] 1180-1210? Millstätter Exodus (Diemer 121, 17): der
wolf grawe Wolfram c1205 Parzival 544, 3: ein mûzersprinzelîn al grâ 1233-1300
Erzählungen III 186: ist daz dritte ros gra Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 10740: alsam ein grîsiu tûbe grâ 1300-1500 Minnereden II 18, 213: ich
mag nit ritten grawú pfert Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 183, 19: Daz
[Eichhörnchen] ist rot in etleichen landen vnd in andern landen ist ez praun oder grawe
— ! (Pflanzen) Konrad von Kilchberg 1300-10? (KLD 33, 3, 1, 6) (C): [blüete] die
man sach [lach C] von rîfen grâ — ! (Metall) Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius
13895: Das velt was alle sampt gra | von harnasch und von helmen — ! (Gewebe,
Kleider) c1150 Kaiserchronik 14791: Nû wil ich iu sagen umbe den bûman, | waz er
nâch der pfaht solte an tragen: | iz sî swarz oder grâ, | niht anders reloubet er dâ Hein-
rich von Veldeke 1170-90? Eneide 4557: here rocke ende here hude | waren gra scap-
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vare [gra schaf vare G] Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 7446 (D): Tristrant grawe clei-
der nam – /1461 7811 (B): die grae [graw H] hose 1180-1300?/1477 Orendel 3084:
der Grâwe Roc [auch als Beiname Orendels] 1200-1400 Nürnberger Polizeiordnun-
gen 161: das gra gewant – 162: die grawen tůch Wolfram c1205 Parzival 437, 24: si
truog ein hemde hærîn | under grâwem roc zenæhst ir hût − 446, 14: diu bêdiu über
blôzen lîp | truogen grâwe röcke herte | ûf ir bîhte verte 1233-1300 Erzählungen III
155: vil bœse grawe cleit 1235-1300 Heilige Regel 34, 4: in armen grawen cleideren
Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 8887: ein kutte gra 1276 Augsburger Stadtrecht
(Meyer 43): ane grabez gewant 1280-1300/1500-1600 Seifried Helbling II 71: man ur-
loubt im hûsloden grâ | und des vîrtages blâ 1295 Corpus 2221, 3: an growem tůch
Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 5135: ûz snœdem tuoche, daz was grâ Her-
mann von Fritzlar 1343-9 (Pfeiffer, Dt. Mystiker I 69, 11): der grâwe rok unses herren
— ! (Pelz) Wolfram c1205 Parzival 168, 13: breit [Brun EGg] swarz unde grâ | zobel
dervor man kôs aldâ Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 363, 11f.: zwene mentel [...] gefue-
tert mit edelme vehe gro [: also] — ! (Himmel, Wolken) c1140?/c1200 Vom himml.
Jerusalem 391 (Maurer II 151): ist er [der Himmel] truobe oder gra, danach varwet er
[der Stein] sich sa Wolfram c1205 Parzival 36, 5: den grâwen tac – 800, 1: Des tages
blic was dennoch grâ Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 25279: daz diu wolken
wærn gra Pleier c1260?/1400-1500 Garel 1210: der grawe tag n1291 Reinfried von
Braunschweig 2820: dur grâwiu [Hs.: grawen] wolken — ! (Nebel, Reif) Wolfram
c1205 Parzival 240, 30: er was noch grâwer [wizer D] dan der tuft Wolfram 1210-25?
Titurel 162, 1: Innerhalp ir hende, als si wærn berîfet | grâ Konrad von Kilchberg
1300-10? (KLD 33, 3, 1, 6) (C): von rîfen grâ — ! (Eis) Rudolf von Ems 1220-30?/
c1300 Gerhart 768: sîn hâr was grâ reht als ein îs — ! (übertr.) ‘alt, bejahrt’ Wolfram
c1205 Parzival 411, 28: si wæren junc oder grâ — ! (übertr.) ‘erfahren’ Konrad
Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 2264: sinne grâ was iuwer jugent 1233-
1300 Erzählungen III 25: trage junges har, grawen sinne Pleier c1260?/1400-1500
Garel 2778: Der wirt ist mir eren gra | worden her vo[n] chindez iugent 1290-1300?
Passional (Köpke) 111, 20: swie si [Agnes] an des libes pris | iunc was, doch was ir
herze gra 1300-1400 Spiegel der Tugende (Altdeutsche Blätter 1 (1836), 90, 59): junc
hâr, grâwe sinne — frnhd. grau

grâ (N.) (flektiert grâw-) (ahd. grâo (N.)) BMZ I 560b; Lexer I 1064; Brüggen (1989),
220; Findebuch — ! ‘Grau als Eigenschaft, graue Farbe’ Gottfried c1205-10 Tristan
(M/S) 10932: swarz unde grâ diu wâren dâ | alsô gemischet under ein, | daz ir dewede-
rez dâ schein Frauenlob 1280-1310? GA V, 100, 16: ein sendez gra 1284-9 Lohen-
grin 2029: der sunnen schîne het veriret des tages grâ Hadamar 1325-50 Jagd
(Stejskal) 234: sô trage ich wol in grâwe wîze strîfen 1330-50? Die sechs Farben 90
(Myller, Sammlung III, Fragmente): so mueste manger tragen gra | den men siht schelk-
lich tragen bla — ! ‘Grauwerk, eine Art Pelzwerk’ (mlat. griseum) 1150-70 Straßbur-
ger Alexander 6069: si trûgen grâ unde bunt c1200-30? Eraclius 1952: bunt, grâ,
veder härmin [brůn grFne veder A] c1205 Nibelungenlied 59, 4: gap man sînen dege-
nen ze kleidern grâ unde bunt Wirnt 1205-10? Wigalois 1703: grâ, [grab M, gro k]
härmîn unde bunt Stricker 1210-25? Daniel 6574: hermîn, bunt unde grâ [gros k]
Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 24741: harmîn gar [grâ?] unde bunt 1220-
30?/1400? Morant u. Galie 1082: hermelin, bunt inde gra [grau C] [oder Adj.?] Otto-
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kar 1301-19 Österr. Reimchronik 7692: grâ, hermîn unde bunt Wisse/Colin 1331-6
Parzifal 372, 40: sü hettent veile punt und gro — frnhd. grau

grâbunt (N.) Lexer I 1065 → frnhd. graubunt

grænen (Vb.) (trans.) ‘mit grân färben’ BMZ I 565a; Lexer I 1069 → frnhd. gränen

græwe (F.) ‘Grau als Eigenschaft, graue Farbe’ (ahd. grâwî(n) (F.)) Lexer I 1075;
Findebuch — 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 97, 25): so můzzen ǒch mine
grawe uaren zungenaden Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 6879: div
zwei [Bart und Haar] het zware | ein grawe [grawe varbe P] übergangen Ulrich von
Türheim n1243 Rennewart 34312: [Bart und Haar] von der græwe worden blang
1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 22v: Grawe [des Haares] ist zweier-
hande. Ein ist uon natur. di ander ist an diu natur c1330 Vocabularius opt. 43.002:
Canicies greuwin 1, grewi 2, grab 11 12, grawi 13, gr(win 14 15, grawin 16, grawe 17,
gr(wi 18, graue 20 — frnhd. gräue

græwen (Vb.) (vgl. ahd. grâwên) BMZ I 560b; Lexer I 1075, N 218; Findebuch —
! (trans.) ‘grau (und alt) machen (bes. durch Sorge, Kummer usw.)’ Reinmar von
Zweter 1230-60? Gedichte 107, 4 (konjektural): Dû [spil] græwest* [alle Hss.: grawest]
sunder alter jugent n1291 Reinfried von Braunschweig 11084: minne in jungen jâren |
kan süeze jugent græwen c1300/1400-1500 Virginal 972, 5: ir mundel und ir wengelîn
| græwet [Hs.: su grawent] [‘macht grau vor Liebeskummer’ (Lexer)] unde erscheinet
Ulrich von Baumburg 1300-10? (SMS/S 23 = 28, 2, 16) (C): daz ir verrez vrömden
græwet mich — ! (Part.) n1291 Reinfried von Braunschweig 4328: daz ir lîp ge-
græwet | möhte sîn von sorgen — s. a. grâwen— frnhd. gräuen

grâgevar (Adj.) ‘von grauer Farbe’ BMZ III 241a; Lexer I 1065; Jacobsohn (1915),
141 — Wolfram c1205 Parzival 448, 1: Dô sprach der rîter grâ gevar [grawær G] —
frnhd. graugefarb

grâheit (F.) BMZ I 560b; Lexer I 1065 → frnhd. grauheit

grâhiutel (N.) ‘Pelikan’ Lexer I 1065 — Okkasionelle Bildung zur Erklärung des lat.
Subst. pelli-canus. — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 236, 20: Pellicanus
haizt nach der aigenchait der latein grabhaFtel [!] — frnhd. grauhäutel

grâhoubet (Personenname)WMU 2573 (‘Graukopf’) — 1294 Corpus N 664, 19: Gra-
hǒbetis matte

grâkleit (N.) ‘graues Kleid’ (oder getr.?) — Eckhart c1300/1300-1400 (Jostes) 27: Der
ein chunch cleid in grab cleider an dem tag, als er zu chunch gemachet wurd — frnhd.
graukleid

grâloder (M.) ‘Graulodenweber, -hersteller’ — 1319 Urk. Hochst. Eichst. 155, 3
(Steinberger et al.) (FrnhdWb/grauloder): Von den gralodern — frnhd. grauloder

grân (F.) ‘Grän, scharlachroter Farbstoff, Scharlachfarbe, Kermes’ BMZ I 565a;
Lexer I 1068; Suolahti (1902) 112, (1929), 100, (1933); Rosenqvist (1932), 112 — <
mlat. grana, afrz. graine; dazu auch mnd. gren- (Katara (1966), 116), mnl. grain, grein.
— Hartmann c1200? Iwein 3454: vrischiu kleider, seit von gran [: dan] | und cleiner
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lînwæte zwei Wirnt 1205-10? Wigalois 1425: des rôten seites von der gran | truoc er
einen roc an Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15831: ein sîte [des Hundes] rôter dan-
ne grân Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 507: manec lache von gran [:
bran] – 6836: Sein varwe was als ein vivr, | ze allen zeiten ez bran | von ungevelster
gran — (metaph.) Konrad von Würzburg 1250-87? Lieder 23, 41: Schanden gran |
unde ir zan | missezierent rîchen man Frauenlob 1280-1310? GA V, 47, 2: schande ist
ein gran, [: gestan] | dar inne wirt geverbet — ! Anders, wohl mnd. grône ‘grün’ zuzu-
weisen (so DWb/2Grän): Gotfrid Hagen 1277-87 Chronik 4329 (Chr. dt. St. XII 14):
mit scharlaichen und gronen undersneden | gecleit na ritterlichen seden 1320-40?/
1400-1500? Karlmeinet 287, 10: der droch grone ind brunyt – 288, 10: grone, brunyt
— frnhd. gran, grän

grase-→ gras-

grasgrüene (Adj.) ‘grün wie Gras’ BMZ I 580b; Lexer I 1072, N 218 — c1090? Meri-
garto 32, 3 (Maurer I 74): dri [Monate] ist si [das Wasser] grasegrǒna Konrad von
Würzburg 1250-87? Lieder 16, 17: sô der wase grasegrüene tragende wirt 1250-1300?
Rabenschlacht 489, 1 (Lienert/Wolter 103): Einen vanen gras grFne Albrecht 1260-75
J. Titurel 1328, 1: sinen roch gras grFne [wapenroch ABDE, gras om. A, gras grMne X]
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 20645: der grasegrüene klê Kon-
rad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 31682: ein grasegrüener [grase
> große c (15. Jh.), grosser A (14. Jh.), d (15. Jh.)] papigân — frnhd. gras(e)grün

grasgrüene (F./N.?) ‘grasgrüner Ft.’— Albrecht 1260-75 J. Titurel 3884, 3: gein dem
anker wiz in grase grFne | sol des tracken r=te streben

grasvar (Adj.) ‘grasfarben, grasgrün’ (ahd. grasafaro) BMZ III 237b; Lexer I 1072
— Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 1450: si [die Buchsta-
ben] glizzen rôt, gel unde blâ | verr ûz der lîsten grasevar – 33819: mit smaragden
grasevar [grasvar A (14. Jh.)]

grâtuocher (M.) ‘Grautuchmacher’ WMU 2573 — 1299 Corpus 3215, 25 (Basel):
des gratNchers

grâvar (Adj.) ‘grau’ Lexer I 1074, N 218 — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 236, 21: er [der Pelikan] hat grawvarb federn — frnhd. graufarb

grâwe (F.) → græwe

grâwe (N.) (Adj.-Subst.) ‘Grau als Eigenschaft, graue Farbe’— Konrad von Ammen-
hausen 1337 Schachzabelbuch 3886: gris nâch grâwem slât — frnhd. graue

grâwen (Vb.) (ahd. grâwên, -ôn) BMZ I 560b; Lexer I 1075; Jacobsohn (1915), 129;
Findebuch — ! (intrans.) ‘grau werden oder sein, altern’, ‘grauen (vom Tagesan-
bruch)’ 1100-50 Salzburger Glosse (Add. I, 105, 5-9) (Köbler (1993), 54): caneo ih
grawe 1150-80? König Rother 5117: du grawist herre min 1190-5 Lucidarius 30: wa
von grawent die lute? [...] alse můzen die alte lute grawen von der keltin Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 6657: daz sich der tac vf hup | vnd grawē begunde 1200-
1300 Warnung 1751 (ZfdA 1 (1841), 486): si grâwent in der kintheit Wolfram c1200?/
1200-1300 Lieder 4, 11 (G): ich sih in grâwen [...] den tac Neidhart 1210-45?/c1300
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Lieder 60, 18 (R): Nieman vrâge mich, war umbe ich grâwe! [von meinem graben c] –
93, 3 (R): [mîn hâr] daz grâwet [greiset c] mir Stricker 1220-50 Das erzwungene Ge-
lübde 11 (Moelleken, Kleindichtung V 29): ir mugt wol grawen Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 39816: er kunde in êren sîniu jâr | wol grîsen unde
grâwen 1284-9 Lohengrin 1044: Als man grâwen [graen M] sach den tac Jakob von
Warte 1300-10? (SMS/S 22 = 3, 6, 4) (C): ein wolken grâwet gên dem tage Konrad
von Altstetten 1300-10? (SMS/S 24 = 18, 3, 27) (C): Ich muoz grâwen, [: brâwen] ald ir
minne | tüege mich an sorgen bar Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 12164:
swenne so die ersten [Feigen] rifen | und uzen grawen als ein schimel 1343 Matthias
von Beheim, Evangelien (1. Vorrede) 2a: di werlt îczunt grâwinde Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 31, 13: Daz har grawet von der chelten dez hir[ns] —
! (trans.) ‘grau (und alt) machen’ Reinmar von Zweter 1230-60? Gedichte 107, 4: Dû
[spil] græwest* [alle Hss.: grawest] sunder alter jugent — ! (refl.) Brun von Schone-
beck 1275-6/1400 Hohes Lied 11909: des graet sich min har — s. a. græwen— frnhd.
grauen

grâwen (N.) (Vb.-Subst.) ‘Ergrauen (Altern)’ Findebuch — Hiltgart von Hürnheim
1282/1400-1500 Secretum 30, 7-8: solltu dich rauchen [...]. Wann das ist gar nütz [...]
unnd irret grauen [tardare facit canitiem] — frnhd. grauen

grâwerc (N.) ‘graues Pelzwerk (bes. aus Eichhörnchenfell)’ BMZ III 588b; Lexer I
1075 — 1251 Wallraf, Altdt. hist. dipl. Wb. 30 (DWb/Grauwerk): varium, quod grae-
wert [!] appellatur — frnhd. grauwerk

grâwercliute (Pl.) ‘Bearbeiter von grauem Pelzwerk’ — 1285 Kölner Urkunde
(Ennen/Eckertz, Quellen III 221): grawerclude

grâwîz (Adj.) ‘grauweiß, hellgrau’ BMZ III 781a; Lexer I 1075 — 1100-1200? Glos-
sar (Innsbruck cod. 711) (AKV 7 (1838), 591): scoerîsum, grauuiz, quod nec rufum nec
album nec nigrum est — frnhd. grauweiss

grîs (Adj.) ‘von grauer Farbe’, ‘grauhaarig’, (übertr.) ‘alt’ (ahd. (?) grîs) BMZ I
577a; Lexer I 1088; Jacobsohn (1915), 131f.; Findebuch — Nach DWb/1greis vollzog
sich die Entwicklung der Bed. ‘alt’ ‘in mhd. zeit auf obd. boden, bezeichnenderweise
also in einem gebiet, wo das adj. anscheinend nicht einheimisch ist’. — ! (Nebenein-
ander grâ / grîs) (wohl nur verstärkend) Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
132: so was er gra v] gris 1300-1500 Minnereden II 14, 211: die beyde [Bart und
Haar] werdent dir griß und grä Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojaner-
krieg 10739: der von alter was gevar, | alsam ein grîsiu tûbe grâ — ! (Mensch) (impli-
zit auch ‘altersgrau, alt’, oft in bequemer Reimbindung mit wîs) 1150-70 Straßburger
Alexander 2506: dihein man grîser Wernher 1172/1190-1200 Maria 1704 (D): ein
grise [greiser A] man 1175-1200 Athis u. Prophilias C* 105: ein man aldir unde gris
Heinrich 1175-1200?/1320-30 Reinhart Fuchs (ATB 96) 1440: vor alter gris Hart-
mann c1190-1200? Gregorius 1466: sô bin ich jâre grîse [: wîse] Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 46 (Kragl): von manigen kriegen wart er grîs
Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 132: so was er gra v] gris Gottfried c1205-
10 Tristan (M/S) 15351: beidiu grîse und wîse, | der bischof von Thamîse Konrad
Fleck 1220-30? Flore (Rischen) 5024: sô daz manec grîser | niht baz geredet hæte
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Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 19646: der ist vor leide worden gris, | der wirt
vor vræuden wider brun – 26178: der ist von jaren harte gris Konrad von Haslau
1280-94/1320-30 Jüngling 974: er wirt mit schaden schanden gris Konrad von Altstet-
ten 1300-10? (SMS/S 24 = 18, 3, 20) (C): si machet mich an jugend[e] grîs Tannhäu-
ser 1300-10? (L/M) (C 267v): gůtē trost han ich vō ir | mehte ich d[er] blankē machē
brvn ir rotē gris | si gert des apfels vō paris c1331 Daniel 5810: secht, in der stunt | saz
daz gerichte grise [vgl. Dan. 7, 10] — ! (Haar, Bart) Wernher 1172/1190-1200 Maria
1882 (D): sin bart was im lanch vnd gris c1205 Nibelungenlied 1734, 2: gemischet
was sîn hâr | mit einer grîsen varwe 1300-1500 Minnereden II 14, 211: die beyde [Bart
und Haar] werdent dir griß und grä — ! (Tiere, z. B. Pferd, Hund, Taube) Konrad von
Würzburg 1250-60? Schwanritter 864: vil schône grîs und aphelgrâ | sô schein daz ros
Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 10739: der von alter was
gevar, | alsam ein grîsiu tûbe grâ 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg
6719: din rosse so grisse [: spisse] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 9889:
Payde ruck und pauch | waren greyß als ain hunt — ! (Schwert) Wisse/Colin 1331-6
Parzifal 106, 41: mit swerten gris — ! (Gewebe, Kleider) c1350 Ps.-Walther XVIII, 19
(E) (Wilmanns/Michels II 453): Seht an disen grîsen roc — ! (Wald, Bäume, Äste)
Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 38, 12 (R): manger grüenen linden stênt ir tolden grîs
[: daz îs] 1300-1400 Traugemundslied 10, 3 (Müllenhoff/Scherer I 194): von manigem
alter ist der walt grîse Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 586, 29: fünve [Kreuze] wis, | alse
ein sne uf eime aste gris — ! (Landschaft) Konrad von Kilchberg 1300-10? (KLD 33,
6, 1, 1) (C): Anger, walt, die liehte heide breit | siht man von dem kalten winter grîse [:
rîse] — ! (Himmel, Wolken) Marner 1230-70/c1300 Gedichte 85: sô die wolken ver-
went sich | und werdent grîs Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 548, 9: do slieffent sü bitz
an den morgen gris — ! (übertr.) ‘alt, bejahrt’ (z. T. formelhaft antonymisch zu junc)
Lamprecht von Regensburg 1237-52 St. Francisken Leben 254: die jungen zuo den
grîsen 1284-9 Lohengrin 3240: iuwer keiner ist sô grîse, | Er müge im sîn gedanken
wol Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 2150: den jFngen und den grisen —
! (übertr.) ‘erfahren, klug, weise’ Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 27388: zwein-
zig alt herren wis, | in wisheit von altir gris Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300
Frauendienst 47, 7 (1. Büchlein): ich sî doch wol sô sinne grîs — frnhd. greis

grîs (Subst.) — ! ‘Grau als Eigenschaft, graue Farbe’ Konrad von Ammenhausen
1337 Schachzabelbuch 3886: gris nâch grâwem slât [sprichwörtlich, vgl. Frnhd.-Nhd.
Lexikon s. v. Graumann] — ! ‘Grauwerk, eine Art Pelzwerk (Eichhörnchenfell)’
(mlat. griseum) 1300-1500 Minnereden II 32, 861: da sach ich hermelyn bont und grys |
und ander dierchen swaers und wys — frnhd. greis

grîsbart (M.) Lexer I 1088 → frnhd. greisbart

grîse (F.) ‘graue Farbe, Grauheit’ BMZ I 577a; Lexer I 1088; Findebuch — Neidhart
1210-45?/c1300 Lieder 17, 3 (R): Walt mit niuwem loube sîne grîse hât verkêret – 24,
23 (R): Der walt hât sîner grîse gar vergezzen [‘aufgegeben’] Pleier c1260?/1400-
1500 Garel 3137: Der maie in h=her wirde waz | nach dez winters grise ch=men —
frnhd. greise
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grîse (M.) ‘Greis, alter (grauhaariger) Mann’ BMZ I 577a; Lexer I 1088; Jacobsohn
(1915), 132; Findebuch — 1175-1200 Athis u. Prophilias D 12: do scíet sich der gríse |
von der wolgetanín magít 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 105, 32): er was
ein alt grisen [: chiesen] [oder altgrîs Adj.?] Hartmann c1180-90/1516 Klage 4: an
alten vnd greysen Wernher (1190-1200) Maria 4028 (D): die ammen Q ǒh den grisen
Albert c1200? St. Ulrichs Leben 759: der witzige grise [: wise] Gottfried c1205-10
Tristan (M/S) 2740: die getageten und die grîsen Wolfram 1210-25? Titurel 175, 2:
der tumbe unt ouch der grîse Rudolf von Ems 1220-30? Barlaam 5937: der vil alte
grîse Albrecht 1260-75 J. Titurel 921, 4: der jung und ouch der grise [greyse X] Bert-
hold von Regensburg c1275 Predigten I 321: ein alter grîse Frauenlob 1280-1310?
GA V, 1, 5: der alte grise [Gott] – XII, 5, 14: ir kunden und ir grisen 1290-1300? Pas-
sional (Hahn) 173, 62: we dir aldeme grisen [: wisen] Heinrich von Neustadt c1300
Apollonius 6974: das det des greysen maisterschafft [als schwaches M. flektiert] Hein-
rich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 5376: alte grise und kint c1331 Daniel 5833:
vor des grisen ougen

grîsen (Vb.) BMZ I 577a; Lexer I 1088; Findebuch — ! (intrans.) ‘grîs, grau (und
alt) werden oder sein’ 1200-1300 Warnung 2299 (ZfdA 1 (1841), 501): sô der walt grî-
set c1250/1516 Von dem übeln wîbe 326: durch nôt muoz ich grîsen | und alten ê vil
maniger tage Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 39816: er
kunde in êren sîniu jâr | wol grîsen unde grâwen Frauenlob 1280-1310? GA V, 63, 19:
vil dicke ein grimmer, stiller ernst in senften siten griset Konrad Schenk von Landeck
1300-10? (SMS/S 21 = 16, 20, 8) (C): heide grîset 1300-1500 Minnereden II 14, 96:
falwen und och grissen | sicht man berg und tieffe tal Hadamar 1325-50 Jagd
(Stejskal) 242: Ob ich in arbeit grîse – 291: Er ist ouch under stunden | sô grâ, ez möhte
ein kindel von im grîsen — ! (trans.) ‘grîs, grau (und alt) machen’ 1200-1300 War-
nung 1925 (ZfdA 1 (1841), 491): den walt der winder grîset Albrecht 1260-75 J. Titu-
rel 5672, 4: daz ist ein dink, daz mich an jugende griset [greiset X] — frnhd. greisen

grîsgevar (Adj.) ‘grau’ Lexer I 1088 — c1300? Ps.-Neidhart (Rc) (Haupt XII, 14): ist
mîn hâr grîsgevar Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 730, 36: der man waz gris gevar

grîsinc (M.) ‘Mann, der graue Haare hat, Greis’ Lexer I 1089 — Berthold von
Regensburg c1275 Predigten 320: sô ist er doch ein alter grîsinc [Var. 321, 3: grissing]

grîstuoch (Subst.) ‘graues Tuch’ — 1200-1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 56) (=
Glossarium D, Symbolae 297): Griseus [pannus] grisdůch

grîsvar (Adj.) ‘grau’ BMZ III 237b; Lexer I 1089 — Heinrich von dem Türlin 1215-
30? Krone (K/N) 6910: ein reichen mantel greisvar

grön (Adj.) Lexer I 1092 (→ grüene)

grüejen (Vb.) (ahd. gruoen, grûen) BMZ I 580a; Lexer I 1097; Findebuch; FrnhdWb/
grünen — ! A. (primär auf organisches Wachstum bezogen)— ! (intrans.) ‘sich be-
lauben, sich begrünen’ (von Pflanzen) Hartmann c1180-90/1516 Klage 1791: Ia růcht
ich ob der paume grůt ymmere grůte [oder zu grüeten?] — ! (intrans.) ‘sich begrü-
nen, sich mit Grün bedecken’ (von der Erde usw.) Ulrich von Zatzikhoven 1190-
1210?/c1300 Lanzelet 6686 (Kragl): Di herren [...] den wart nie baz ze muote, | wan



Mittelhochdeutsch (1051–1350) 99

diu heide gruote [grůnte P 1420] — ! B. (übertr. Verwendungen außerhalb des
Pflanzenreichs) — ! (intrans.) ‘gedeihen, blühen, florieren, fortleben’ (von Men-
schen) 1300-1500/1400-25 Minnereden II 32, 302: Wo ein man in dogeden blut, | des
wille alle czyt in moede grooyt | dat hi gerne lyf om lief wolde wagen — ! (spezifi-
scher) ‘in einem (moraltheologisch begründeten) Zustand des Wohlbefindens (der
Gnade, Freude, Unschuld) sein oder bleiben’ Heinrich von Hesler v1312/1400 Apoka-
lypse 18283: Uwer grab werde ich uf tuende, | daz ir werdet wider gruende — frnhd.
grüen

grüendonerstac (M.) ‘Donnerstag vor Ostern’ Findebuch; FrnhdWb/gründonnerstag
— 1287 Corpus 879L, 10 (WMU 763): an deme grundonrstage 1300-50/1362 Elsässi-
sche Legenda aurea I 308, 25: von dem grFnn dunrestage 1340 Berliner Evangelistar
66, 11: An dem grundonrstage — s. a. grüene (Adj.)

grüene (Adj.) (grien, grön, grûne usw.) (ahd. gruoni) BMZ I 580a; Lexer I 1097;
Jacobsohn (1915), 110ff.; Hundsnurscher (1988), 85ff.; Findebuch— ! A. ‘von einem
grünen, grünlichen Ft.’— ! (allg.) 1150-75? Wiener Genesis 30b: daz ist grůne unde
rôt. daz bezeichent wazzer unde blůt 1150-1200? Glossae Herradinae (S/S III 409,
34): Iacinctini grùne [s. Stricker (2009), 283] c1300/1300-1400 Heidin 1593: spricht
er nein so sprich ia | spricht er swartz so sprich bla | spricht er weis als ein sne | so
sprich grvn als ein kle — ! (Farbenreihen) Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300
Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von bluomen gar [...] brûn, grüen und gel [...]
Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] |
Grune rot wiz bla | Brun gel swartz gra Walther von der Vogelweide c1210? Lieder
75, 25: Diu werlt was gelf, rôt unde blâ, | grüen in dem walde und anderswâ 1250-
1300 St. Georgener Prediger 243, 9ff.: so dú sunne nimt von dem glas dez glases varw,
so verv(rwet [verwert G (c1300)] sich der schin dar nach: wiss, rot, gel, blaw, grFne
Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu der al-
mehtige got die wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz,
grüene, gel, swarz c1300 Leben der Hl. Elisabeth 544: daz uberzoch di side | wiz
brun, rot, gel, grune unde bla — ! (heraldische Farbe) c1150 Kaiserchronik 11191: er
nam selbe den vanen in die hant | waiten unde gruone Heinrich von Veldeke 1170-90?
Eneide 2961: der grüene ritter – 3267: des schilt gester wîz was | und dâ vor grüene als
ein gras – 7336: sin teikin was grune cindal alse ein gras – 7337: sin schilt was grune
Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 806: rôt unde gel, grüen unde blâ | ir wâpenklei-
der glizzen Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 15293: ir schilte rôt,
grüen unde gel | wâren als ein regenboge — ! (Körper, Haut) Heinrich von Neustadt
c1300 Gottes Zukunft 3396: sie [Maria] wart grFn und bleich [vor Traurigkeit] [o. D.]
Myller, Sammlung III (Fragmente XLII 45) (Von der Bir): ein schreke ir an das herze
kam [...] Sú wart noch gruenre dan ein gras | und dar nach als ein kirse Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 66:Welhes menschen varb grFn ist oder swartz, der ist
p=ser sitt[en] — ! (Harn) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: Der
swarze harn der e grune ist gewesen — ! (Krankheit) 1300-25 Breslauer Arzneibuch
(Dt. sal. Arzneib.) 93r: di grunen gelsucht — ! (Tiere) Berthold von Regensburg
c1275 Predigten I 484: Ez [maniger hande kleit] ist [...] der grüene als ein gras als der
sittekus ist 1300-1400 Traugemundslied 12, 2ff. (Müllenhoff/Scherer I 195): diu
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agelstr ist grüene alsam der kle, | unde ist wis alsam der sne | unde ist swerzer den der
kol — ! (Pflanzen, bes. Gras, Laub) (s. a. unten, B) c1140?/c1200 Vom himml. Jeru-
salem 136 (Maurer II 145): der ist gruone [gerune V] sam ain gras 1150-70 Straßbur-
ger Alexander 4698: di grûnen wisen worden rôt – 5213: uf den grûnen clê – 5334: in
dem grûnen walt – 6771: manic scône blûme | gele unde grûne Konrad 1172?
Rolandslied 5026: wise grůne c1180/1200-1300 Von christlicher Lehre (Maurer III
578): dat he daz holz grůne waz [sach] – (III 580): bíz he grůne steít Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 3898 (Kragl): diu linde ist grüene durch daz
jâr – 4831: in dem grüenen [den grůneten P] klê – 9050 (P, 1420): der grüne walt
Wolfram c1205 Parzival 75, 18: grüene gras Walther von der Vogelweide c1220 Lie-
der 28, 9: sô mac der wirt baz singen von dem grüenen klê Heinrich von Freiberg
1285-90 Tristan 887: grüenez gras 1300-10? Kristan von Hamle (KLD 30, 2, 2, 5)
(C): hêr grüener Plân [+ (variierend): Hêr Anger] 1300-1400 Traugemundslied 8, 5
(Müllenhoff/Scherer I 194): von manegen wúrzen sint die matten grüene — ! (Mine-
ral, Edelstein) 1233-1300 Erzählungen III 36: iz ist gruner sweif [Erz, Stein] Volmar
c1250?/1400-1500 Steinbuch 105: [Smâragdus] der ist grüene [Var.: grun] als ein gras
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 495, 14: Smaragdus [...] ist grFn ob allen
grunen dingen — ! (Gewebe, Kleider) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 7336:
sin teikin was grune cindal alse ein gras Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300
Lanzelet 886 (Kragl): kursîten | von grüenen samîten Herbort von Fritzlar 1190-1217/
1333 Liet 7236: [ein kolter] grune als ein cle c1205 Nibelungenlied 362, 2 (B): [sîden]
grüen’ alsam der klê Wolfram c1205 Parzival 59, 3: dô hiez ouch er bereiten sich [...]
mit speren wol gemâlen | mit grüenen zindâlen 1220-30?/1400? Morant u. Galie
1077: manige vrouwe gehatzenieret, | mit richen cleideren gezieret [...] van pellen inde
van baldekin, | scharlachen, grůne [grun C, groen A] inde bla [blau C] Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu der almehtige got die
wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel,
swarz Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 415, 43f.: mit sydime tuoche schöne gar | gel,
gruene, rot, violvar — ! (Käse) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 24v:
nim grunen kese — ! (Wachs) Eckhart c1290-1326 Werke II 136, 23: Drücket man ein
ingesigel an ein grüene wahs [≈ 1300-30? Paradisus (Eckhart) 78, 4] — ! (Werkzeug)
n1254 Rudolf von Ems, Weltchronik (1. Fortsetzung) 32299: mit einim reitel [‘Prügel’]
grFne — ! (Regenbogen) Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 15293:
ir schilte rôt, grüen unde gel | wâren als ein regenboge — (Symbolik) Freidank 1215-
40? Bescheidenheit 60, 5: Gel, grüne, weitîn | daz sol diu nîtvarwe sîn —
! B. Achromatische Verwendung — ! ‘frisch, lebendig, (noch) nicht dürr’ (+
metaph.) c1130-50/c1150-1200 Mfrk. Reimbibel (Maurer I 138) (A): thiz grone rîs
Wolfram c1205 Parzival 330, 20: dâ von mîn grüeniu freude ist val – 489, 9: dâ von
wirt daz wîze sal | unt diu grüene tugent val Konrad von Würzburg 1250-60? Herz-
mære 251: vermeit der grüenen fröuden zwî 1292 Corpus 1653, 47: an irme kornne
[...] es si grMne oder dúrre Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 21, 19: und
grüenent in der minne rat | alsam ein grüen roggen sat Konrad von Megenberg 1348-
50 Buch (L/S) 99, 25: in grFnem holtz – 345, 1: Daz erlein holtz, also grFnes in wazzer
gelegt – 419, 21: Es sey daz chravt grun oder dFrr — ! ‘frisch, ungekocht, roh, un-
gesalzen’ 1100-1200 Wien cod. 804 (S/S IV 213, 58, vgl. Sumerlaten 26, 17): Crudum
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grůne c1200-30? Eraclius 3587: grüenez fleisch ist iu verboten 1300-50 Bartholo-
mäus, BL Add. 16,892, 79v (2. Macer-Text): mit grunem v] mit veiztem swinin
vleische gesotē 1320 Wiener Mautrecht (Hoffmann, Fundgruben I 374) (Rauch,
Rerum Austr. script. III 25, 29): grüenez fleisch 1341-2 Würzburger Polizeisätze
(Hoffmann 47): allen fleischkauf beide grFn und durre c1350 Krankheits- u. Heilmit-
telkunde (Hoffmann, Fundgruben I 374): grüene milch [o. D.] Hoffmann, Fundgruben
I 374: grüene vische — ! ‘frisch, jung, neu, kräftig’ Arnold c1130/c1200 Loblied auf
den Hl. Geist (Von der Siebenzahl) (Maurer III 84): von ime so pir wir gruone [:
chuone] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 8234: doch enwirde ich nīmer gru-
ne [: kvne] | also kvne als ir sit [‘sich erholen, zu Kräften kommen’] 1275-1300?
Predigt (Grieshaber II 102): (lliu ieren gůten werch diu da grFn waren vor dem zarten
got [oder ‘sündelos’ (s. u.)?] c1300 Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert
105): [was er] an der iugende grune [: kune] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius
3031: Mein hertz das wirt gruene, | ob ir mir zu hilffe kompt [‘ich fasse frischen mut’
(DWb)] — ! ‘noch nicht reif’ Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 18169: [das Korn]
das verwsten [!] si do sa | und slůgens dicke grůne abe [oder nur als Farbbez.?] —
! ‘erneuert, sündelos, unschuldig, rein’ Eckhart c1300/1300-1400 (Jostes) 31, 4: daz
der sun [...] wirt geborn volchomenlich nu grun und frisch an underlaz Heinrich von
Hesler v1312/1400 Apokalypse 21983: uf sie die Gote grune sint [oder ‘fruchtbringend’
(Helm)] — ! (Syntagmatik) grüener donerstac (M.) Albrecht? c1200 St. Ulrichs
Leben 534: an deme grüenen donerstage [= cœna Domini] 1287 Corpus 879W, 17
[usw.] (WMU 763): andem [!] grunen Donrstage 1300-50/1362 Elsässische Legenda
aurea I 811, 15: An dem grFnen durrestage Tauler 1325-50 Predigten 118, 24: An
dem heiligen grFnen dunrestdage 1340 Berliner Evangelistar 46, 22: An dem grunen
dunrstage || Wanzeck (2003), 104-9 — ! (Idiomatik) (vielleicht bereits idiomatisch in
der übertr. Bed. ‘kräftig gedeihen’ usw.?, vgl. Trübner (1939-57)) Neidhart 1210-45?/
c1300 Lieder 24, 24: der meie ist ûf ein grüenez zwî gesezzen: er hât gewunnen loubes
vil — frnhd. grün

grüen (N.) → grüene (N.)

grüenareweiz (F.) ‘grüne Erbse’ — c1330-50 Vocabularius opt. 13.135: Pisa grFn-
erws 2

grüene (F.) (grûne) (ahd. gruonî) BMZ I 580b; Lexer I 1098, N 220, N 325; Jacobsohn
(1915), 117; Findebuch — ! ‘Grün als Eigenschaft, grüner Ft., Grünheit’ Gottfried
c1205-10 Tristan (M/S) 16974: der [esterîch] ist der stæte gelîch | an der grüene und an
der veste 1250-1300 St. Georgener Prediger 163, 19: die [Blumen] hant me saffes und
grFni in sich gesogen Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 21392: Der jaspis
an siner gruene [: kuene] | vortribet die bosen gicht Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 362, 5: Sein holtz naigt sich ein chlain von der grFn zů ainr swertz —
! (Farbenreihe) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15838: dane was grüene noch rôt |
noch wîz noch swarz noch gel noch blâ | und doch ein teil ir aller dâ — ! (heraldische
Farbe) Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 3666: so daz des viures brunst | blaichet
niht die grFn [auf dem Schild] — ! ‘(grünende) Vegetation, Pflanzen’ Wolfram c1205
Parzival 179, 20: elliu grüene in dûhte val Ulrich von Türheim n1243 Rennewart
27090: swa din grFne ist worden val, | die sol sich wider grFnen Hiltgart von Hürn-
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heim 1282/1400-1500 Secretum 39, 4: die grüenenn [virida] [‘das Grüne in der Natur’
(Möller)] werdent dorrenn 1284-9 Lohengrin 3810: swenn daz im quæm des meien
kunft mit grüene Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD 27, 5, 7) (C): mit schœner
grüene grüenet tal, ûz rœte rôt dâ glestet — ! ‘grün bewachsener Platz, Wiese, Anger’
1230-50? Ortnit 564, 1: saz er ûf die grüene 1250-1300?/1450-1500 Alpharts Tod 4,
2: dô drabte er ûf die grüene ûf einen wîten plân Albrecht 1260-75 J. Titurel 948, 4:
daz er in het gevellet vor Alexandrie uf di grFne Frauenlob 1280-1310? GA VII, 15,
1: Ich saz uf einer grüne 1284-9 Lohengrin 4016: der marschalk ûf die grüene [grün
M] sie hiez erbeizen c1300 Eckenlied (L/E2) 218, 12: Vasolt stůnt uf der grFne | und
sach den strit wol an c1300 Ps.-Neidhart (C) (Haupt LIII, 33): gel rôt durch die grüene
uf dringen [Haupts Konjektur: gel rôt unde grüene verdringen (?)] Der von Trostberg
1300-10? (SMS/S 25 = 19, 2, 4) (C): in der grüene sene ich sender man c1300/1400-
1500 Virginal 411, 2: der wurm was grôz und engestlîch, | doch sluoc ern ûf die grüene
Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 8058: wærnd ir an der grFn 1338 Hiob 14435:
Er loufet uf der grune — ! ‘Wachstum’ (metaph. auf nicht-pflanzliche Begriffe bezo-
gen) v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 57, 2: der heilige gaist, der dâ zůch in ire
alle die grůne unde allen den wůcher – 88, 29: in der grůne siner sůzzin minne – 93, 4:
diu hôhfart diu blůt âne wurze. uon diu sô ist ir grůne unstâte — ! (übertr.) ‘Zustand
des Neugeborenseins, der Reinheit, Unschuld’ (vgl. Luc. 23, 31) v1190 Millstätter
Hymnar 17, 3: von der grvne gnade [uiroris gratia] [s. dazu DWb/Grüne 5] Eckhart
c1290-1326 Werke III 249, 3: In der niuwen grüene [grune OH2] aller crêatûren dâ wil
unser herre spîsen sîniu schâf 1300-30? Paradisus (Eckhart) 115, 2: da wil unse herre
spisen sine schaf in der grune allir creaturen, di da sint in der grune [hier ‘im wortspiel
[...] als der aue des paradieses’ (DWb/Grüne 5)] || FrnhdWb/grüne — frnhd. grüne

grüene (N.) (grüen) Jacobsohn (1915), 117 — ! ‘Grün als Eigenschaft, grüner Ft.’
Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 12829: purper ende grune, [grůne BM, grune
H, grunen G] | die hadden di kune gemaket Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
1314: man sach da gele glizzē | daz grune v] daz blavare Berthold von Regensburg
c1275 Predigten I 396: Man muoz ez iu ze flecken zersnîden, hie daz rôte in daz wîze,
dâ daz gelwe in daz grüene 1300-1500 Minnereden II 6, 29: da nam ich gar eben war |
wie gar richfar | stund die heid mit vlis. | bla rott grun unnd ouch wis | lies sich da alles
finden Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 76, 16: Sein awgen schFllen ein
mittel varb haben zwischen swartz vnd grFn – 106, 25: Ez scheint vns auch der himel
in mangerlai varb, rot, gel, grFn vnd mit andern varben – 123, 12: Die strick [sunnen-
stricke] scheinend auch in mangerlai varb: grFn, rot, gel, nach der wolchen mangerlai
schickung – 485, 16: hat er [Jaspis] rotev tr=pfel, gespreng[t] in daz grůn – 492, 14: ist
sein grFn [des Prasius] vaizter wann dez smaragden — ! (Farbenreihe) Konrad von
Würzburg c1280/1300-1400 Trojanerkrieg 20188: wîz, brûn, gel, rôt, grüen [om. d]
unde blâ | siht man von im dâ schînen — ! ‘grünes Fm.’ Albrecht 1260-75 J. Titurel
5526, 2: die klusen hiez si [Sigune] malen uz lazur und ouch von rotem golde, | von
Pulle wiz, zinober Paris r=te, | niht mensche [menschen B] grFn [m. g. > grMn von
spange X (14. Jh., südbair.)] ot luter gar smarak var [Mit mettensch grunet smarag var
E (15. Jh., md.)], gel, swartz in rehter l=te [s. a. menschengrüen(e)] c1330 Innsbruck
cod. 355 (Ploss (1962/7), 100): sol man abschaben daz grün c1340 Minneburg 2958:
Von spenischem lichten grFn | LFchtet er sam ein smarag [s. a. spangrüen] —
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! ‘(grünende) Vegetation, Pflanzen’ Hartmann c1190-1200? Gregorius 3523: sô
möhte boum unde gras | und swaz ie grüenes bî mir was | dorren von der grimme |
mîner unreinen stimme Enikel 1270-90? Weltchronik 379: [Gott sprach:] nû müez ûf
der erden | krût, grüen und boum werden Wahsmuot von Mülnhausen 1300-10? (KLD
61, 5, 1, 3) (C): als diu heide in grüene lît [oder F.?] — ! (Symbolik) Hadamar 1325-
50 Jagd (Stejskal) 243: Grüen anevanges meine | heil wünschet dem anvange, | sô daz
sich lieb vereine | mit lieb 1330-50? Die sechs Farben 37 (Myller, Sammlung III,
Fragmente): gruene ist ein anvang c1350?/c1475 Der maget krône V 37: grün daz was
ir anfank — frnhd. grün(e)

grüenede (F.) (gruende) ‘grüner Ft.’ BMZ I 580b; Lexer I 1098; Findebuch — Hein-
rich c1160/c1190 Litanei (Maurer III 232) (S): daz allir guter werche este | niemer ne-
heine grunede gwinnen [grůne G] Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
21629: Der [Smaragd] vorgrunet alle gruende [: tuende] – 21633: die grunde siner var-
wen – 21673: die gruende siner angesicht — frnhd. gründe

grüenegevar (Adj.) ‘von einem grünen Ft.’ Lexer I 1098 — Heinrich von Kröllwitz
1252-5/c1300 Vaterunser 1536: der [Jaspis] ist ouch grůne gevar | unde doch niht sô
grůne gâr, | so man dem smaragde giht Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12583: ist
er grFne gevar Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 73, 4 (219): mîniu
zwelf sper grüen gevar Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 828, 41: manige matte gruene ge-
var — frnhd. grüngefarb

grüenegewechse (?) (N.) ‘grünes Gewächs’ D/W 637 — c1330 Vocabularius opt.
48.017: Virectum grFn gewechst 1, grFn gewechste 2 — frnhd. grüngewächs

grüeneht (Adj.) ‘grünend, mit pflanzlichem Grün bedeckt’ — 1344 Urkunde, Bin-
dernheim (DWb/grünicht): der grünehte weg — vgl. frnhd. grünig

grüenekeit (F.) Findebuch — ! ‘Grünheit, Grünfarbigkeit’ Heinrich von Hesler
v1312/1400 Apokalypse 7947: der naturen grunekeit – 7967: Die grunekeit des steines
— ! ‘grünes Laub’ Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 13961: die boume
noch die grunikeit [: treit] [‘das Grüne’ (Helm)] — ! ‘Frische, Saftigkeit’ (von Holz
usw.) Tauler 1325-50 Predigten 120, 31: [das Feuer] benimmet ime [dem Holz] die
fúchtekeit, die grFnekeit und die grobekeit — frnhd. grünigkeit

grüenen (Vb.) (vgl. ahd. gruonên, -ôn) BMZ I 581a; Lexer I 1098; Findebuch;
FrnhdWb/grünen — ! A. (primär auf organisches Wachstum bezogen) — ! (in-
trans.) ‘sich belauben, sich begrünen’ (von Pflanzen) c1170-90?/c1300 Heinrich von
Veldeke 62, 27 (C): sô loubent die linden | und gruonent [grNnen B, grMnen C] die buo-
chen Eckhart c1290-1326 Werke II 240, 3: in einem einigen vünkelîne des engels
grüenet, loubet und liuhtet allez, daz in der werlt ist Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 110, 26: daz alle die paum, cr(uter vnd plůmen grFnd vnd zN nemend – 342,
1: mit andern paumen, die in dem lentzen grunent – 384, 3: daz er [die Ulme] gar gern
grFnt, wan ist, daz er tFrr worden ist — ! (intrans.) ‘sich begrünen, sich mit Grün be-
decken’ (von der Erde usw.) (teilweise mit Vorwiegen der Farbe) 1200-1300?/1394
Geographie (Zingerle) 142: daz lant in grüener varwe lît. | ez grüenet als der grüene klê
Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD 27, 5, 7) (C): mit schœner grüene grüenet tal, ûz
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rœte rôt dâ glestet — (metaph.) Reinmar von Zweter 1230-60?/1300-1400? Gedichte
14, 8: si machet manegen dürren muot vil grüenen [oder Adj.?] n1298/1400 Der
Sælden Hort 4893: Seneca sprichet daz der git | grFnet, wahset alle zit Hugo von Lan-
genstein 1293/c1350 Martina 21, 19: und grüenent in der minne rat | alsam ein grüen
roggen sat — ! B. (übertr. Verwendungen außerhalb des Pflanzenreichs) — ! (in-
trans.) ‘frisch werden’ Hiltgart von Hürnheim 1282/1400-1500 Secretum 37, 4: der
luft weginnet zu grüenenn [‘frisch, klar werden’ (Möller)] [nitescit/mitescit aer] —
! (intrans.) ‘gedeihen, blühen, florieren’ (auf Abstrakta bezogen) Johann von Würz-
burg c1314 Wilhelm 9148: wan ir hertze grFnet | zů hoher vræuden glFsten n1323
Summa theologica 67: in dem houpt grüenent* [Hs.: grüenet] [vigent] alle sinne —
! (spezifischer) ‘in einem (moraltheologisch begründeten) Zustand des Wohlbefin-
dens (der Gnade, Freude, Unschuld) sein oder bleiben’ Berthold von Regensburg
c1275 Predigten I 560: Dâ bî ist iu bezeichent, daz ir grüenen sult an dem dienste
unsers herren Eckhart c1290-1326 Werke III 247, 5: Alle crêatûren grüenent [groeyen
Ga, grFnet Str2] in gote — ! (refl.) ‘sich frisch u. kräftig erhalten, sich erneuern’
Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 27090: swa din grFne ist worden val, | die sol
sich wider grFnen Boner c1350? Edelstein (89, Von einem esel u. drin bruodern), 51:
gîtekeit diu grüenet sich | an allen liuten stæteklîch — ! (trans.) ‘zum Blühen bringen,
frisch u. kräftig machen, verstärken’ Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
21516: daz her sie gruenet und vrischet | mit sines heren geistes towe 1343-6? Preis-
gedicht auf Ludwig den Bayern V 49 (Pfeiffer, Forschung (1863), 348): doch wolt er
kriege drije | gerner vil versFnen, | e das er einen grFnen | wolt von sinen schulden
[‘grün, frisch, neu machen [...] neu zu beginnen, zu veranlassen’ (Pfeiffer)] — ! (Part.
Präs.) Eckhart c1290-1326 Werke I 40, 5: dâ got inne ist blüejende und grüenende
[groiende Br1 (14. Jh.), groyende Ga] mit aller sîner gotheit Tauler 1325-50 Predigten
94, 1: in blFgender grFnender erlúchteter wisen Seuse 1330-60 Schriften 244, 2: die
bihtere lúhtent in grůnender schonheit — frnhd. grünen

grüeneroc (M.) ‘grünes Gewand’ (ahd. gruonroc) — 1100-1200 Summarium Heinrici
(N) II 30f.: Plancintina [Iacinctina] tunica | gruaneroch [gruneroch D] — frnhd. grün-
rock

grüenetuoch (Subst.) — 1200-1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 59): Castaneus grůne-
důch — frnhd. grüntuch

grüenheit (F.) Lexer I 1098, N 220 (‘besser gruonheit, md. grûnheit’); Findebuch —
! ‘Grün als Eigenschaft, Grünfarbigkeit, grünes Aussehen’ 1225-50 Rheinisches
Marienlob 4520 (117, 35): he [Smaragdus] is so grFn, dat he andre sachen | bit siner
grFnheit mach grFnvar machen [W. Grimm: he is so grůne . dat he andere sachen | bit
síner grůnheide mach grůnvare machen] – 4837 (126, 2): bit siner grFnheide [Grimm:
bit síner grůnheide] Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 7933: Wen her [der
Smaragd] von der grunheit brunet – 7960: Die gruneheit die vorgruenete | (Der gotli-
chen minnen, | Der her uns da bracht innen) | Alles daz ie gruene wart [doch -k- 7967]
— ! ‘Grünsein, Zustand des Sprossens, des frischen Wachstums’ 1300-1400 Bran-
dan (Schröder) 1211: was der anger wunniclîch | und von schôner grûnheit rîch —
frnhd. grünheit
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grüenlîch (Adj.) ‘grünlich, etwas grün’ Findebuch — Heinrich von Hesler v1312/
1400 Apokalypse 7935: [Smaragd] Sin gruenliche brune | Lutter daz gesune [‘die Ge-
sundheit’] — frnhd. grünlich

grüenlîchen (Adv.) Lexer I 1098 → frnhd. grünlichen

grüenlot (Adj.) ‘grünlich’ Lexer I 1098 — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 489, 4:Medus ist ein stain, [...] vnd ist ein tail grFnlot

grüenmât (N.) ‘Grummet, Gras, das grün (unreif) gemäht wird, nicht reif wie das
Heu’ (ahd. gruonmât) BMZ II 21a; Lexer I 1098 — 1200-1400 Nürnberger Polizeiord-
nungen 194: heu oder grumad — frnhd. grünmat

grüenmâtsac (M.) Lexer I 1099 → frnhd. grünmatsack

grüenmâtwise (F.) ‘Grummetwiese’ — 1326 (Monumenta Boica 36a, 589) (Lexer I
1099, DWb/Grummetwiese): grunatwise

grüenpfelle (Subst.) ‘feines, grünes Gewebe, bes. aus Seide’ (ahd. gruonpfelli,
-pfellôl) — 1100-1200 Summarium Heinrici I 328 (A): [Iacinctus] grůnphelle — frnhd.
grünpfeller

grüensol (F.) ‘Ross-, Wasser-, Gartenminze (Mentha longifolia, aquatica, crispa)’ (?)
BMZ II 2, 466a; Lexer I 1099; FrnhdWb — c1330 Vocabularius opt. 50.208: Menta-
strum grFnsol 1 6, grůnsol 2, grFn 4 — frnhd. grünsole

grüenspât (Subst.) ‘Grünspan, Kupferazetat’ Lexer I 1099 (grüenspân, -spât M.), N
220 (gruenspach a. 1495) — c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 99): mit grün-
spat — s. a. spangrüen— vgl. frnhd. grünspan

grüenspeht (M.) ‘Grünspecht, Picus viridis’ (ahd. gruonspeht(o)) BMZ II 2, 490b;
Lexer I 1099; D/W 637; Suolahti (1909), 32 — 1100-1200? Glossar (Innsbruck cod.
711) (AKV 7 (1838), 595): merops, grůni speht 1100-1200 (SH) Wien cod. 2400
(Sumerlaten 10, 55): Loaficus grůnspehte – (11, 59):Merops grNnspecht c1200? Leip-
ziger Glossen (AKV 4 (1835), 94): merops, grunspecht 1200-1300? Heidelberger
Glossen (AKV 4 (1835), 96): laoficus, grūnspet c1330 Vocabularius opt. 44.150:
Merops grFnespecht 1, grFnnespecht 2, grFnspeht 4, grFnspecht 7 10 15 17, grúnspecht
11 12 14, grFnuspecht 17, gruenspecht 19 – 44.151: Gaulus grúnspecht 14, grFnspecht
15 16 — frnhd. grünspecht

grüenvar (Adj.) ‘grün’ Lexer I 1099, N 220 — 1225-50 Rheinisches Marienlob 4520
(117, 35): he [Smaragdus] is so grFn, dat he andre sachen | bit siner grFnheit mach
grFnvar machen [W. Grimm: he is so grůne . dat he andere sachen | bit síner grůnheide
mach grůnvare machen] Dietrich von der Glezze 1266-96/c1300 Borte 425: do von
loube was gestalt | grune var [gröne var A] der schone walt – 661: sin wafenroc was
grune var [gröne uar A] Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 335, 19: Daz
fr=schel ist grFn var – 372, 12: div grFn var sint vnd spat zeitigent – 500, 16: Der stain
ist grůn var sam ain lauch — frnhd. grünfarb

grüenevarwe (F.) ‘grünes Fm.’ — c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 100):
Swer grün varb welle machen
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grüete (F.) → gruot

grüeten (Vb.) (intrans.) ‘in gruot, Grün stehen’ BMZ I 581a; Lexer I 1099 — Hart-
mann c1180-90/1516 Klage 1791: Ia růcht ich ob der paume grůt ymmere grůte [oder
zu grüejen?]

gruo (Adj.) → gruo (F.)

gruo (F.) ‘frisch gewachsenes Grün, grüne Wiese, Matte’, ‘frische, blühende Pflan-
zenwelt’ (?) BMZ I 580a; Lexer I 1104 — Frauenlob 1280-1310? GA III, 4, 2: waz
feien sach Alanus uf der glanzen gru [= W, gro F] – VI, 9, 1: Ez went ein narre unwise,
[...] der minnen dru, [‘Falle’ (?), ‘Frucht’ (?)] | der si zuhant uf siner wise gru [oder gru
hier Adj. (BMZ, Lexer)?]

gruone (Adv.) ‘grün’ BMZ I 580 (o. B.)

gruonen (Vb.) (grûnen) (ahd. gruoen, grûen, gruonên, -ôn) BMZ I 580b; Lexer I 1105;
Jacobsohn (1915), 117; Findebuch — ! A. (primär auf organisches Wachstum bezo-
gen) — ! (intrans.) ‘wachsen’ (allg.) Williram 1060-5 Hohes Lied 31r, 13: also in
démo gárten állerosláhto krût grûonent [quia germen pullulat in te] Hiltgart von Hürn-
heim 1282/1400-1500 Secretum 40, 4: Was gruenet das erstirbet das merer taile —
! (intrans.) ‘sich belauben, sich begrünen’ (von Pflanzen) (teilweise mit Vorwiegen
der Farbe) 1150-70 Straßburger Alexander 5247: swanne der winter abe ginc [...] und
iz begunde grûnen c1150/1200 Arnsteiner Marienleich (Maurer I 440): grůnede daz
lǒf indeme fure 1160-1200?/c1300 Dietmar von Eist (MSF 33, 17) (BC): ez grüenet
[grNnet BC] wol diu linde breit c1170-90?/c1300 Heinrich von Veldeke 62, 27 (BC):
sô loubent die linden | und gruonent [grNnen B, grMnen C] die buochen Walther von
der Vogelweide c1200? Lieder 42, 21: diu [heide] sich schamt vor leide: | sô sî den walt
siht gruonen, sôr wirts iemer rôt Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 3718
(C): Driu holzer man dô gruonen [grüene S] sach Konrad Schenk von Landeck 1300-
10? (SMS/S 21 = 16, 10, 3) (C): wan ez gruonet in dem walde Rudolf von Ems c1254
Weltchronik 10274f.: holz, korn unde gras | und swas da grůnendis was [Part. Präs. sub-
stantiviert ‘(grünes) Gewächs’] — ! (intrans.) ‘sich begrünen, sich mit Grün be-
decken’ (von der Erde usw.) (teilweise mit Vorwiegen der Farbe) Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 8126: was die erde entacht | vnd grunte als e Neidhart 1210-45?/
c1300 Lieder 11, 8 (R): Ez gruonet wol diu heide Rudolf von Ems c1254 Weltchronik
1444: [das Land] grůnende alse der grFne chle Hiltgart von Hürnheim 1282/1400-
1500 Secretum 37, 6: die wisenn gruenent — (metaph.) c1150/1200 Arnsteiner Mari-
enleich (Maurer I 440): Dines magedůmes blůme grunet ie nog Walther von der
Vogelweide c1210 Lieder 35, 14: des lop gruonet unde valwet sô der klê 1210-20?/
c1300 Winsbeckin 6, 4: sô gruonet mîner sælden rîs Freidank 1215-40 Bescheidenheit
38, 2: diu [guottât] gruont [Var.: gruonet] her wider als ein gras Rudolf von Ems c1254
Weltchronik 1444: [das Land] grůnende alse der grFne chle 1290-1300? Passional
(Köpke) 402, 51: grunet wol der edele stam Kristan von Hamle 1300-10? (KLD 30, 2,
3, 7) (C): sô gruont [gruonet C] mîn herze als iuwer klê — ! B. (übertr. Verwendun-
gen außerhalb des Pflanzenreichs) — ! (intrans.) ‘gedeihen, blühen, florieren,
frisch u. kräftig werden oder sein’ (von Menschen) Williram 1060-5 Hohes Lied 40r,
10: sîe grûonent ôuh álliz ána [uirtutum germine florent] [Lexer I 57: allez ane ‘immer-
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fort’] v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 78, 13: si [sîn güete] uns abir grůnente
machet Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 5706: ich wünsche,
daz ân endes zil | dîn herze in sælden gruone [: suone] Frauenlob 1280-1310? GA VII,
9, 16: der ist gelich den tieren: | er grunet, vulet sam ir ein n1314/c1478 Friedrich von
Schwaben 4344: oder du gruonest nimmer uff erd Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 7488: allez daz ie leit geleit, | an unses herren schowe, | grunent vor alle
owe – 7995: noch suzer ensten [‘an Gnade’] er gruende [Prät.] [: tuende] — ! (spezifi-
scher) ‘in einem (moraltheologisch begründeten) Zustand des Wohlbefindens (der
Gnade, Freude, Unschuld) sein oder bleiben’ Eckhart c1290-1326 Werke II 191, 1:
Diu stat [...] in der gruonent und blüejent alle crêatûren in rehter ordenunge 1300-30?
Paradisus (Eckhart) 113, 5: daz wirdit fuchte und gruninde und wasinde fon der gnade
– 114, 30: alle creature grunen in Gode Seuse 1330-60 Schriften 244, 2: di bihtere
lúhtent in grůnender schonheit [hier wohl auch mit Bezug auf Grün als liturgische
Farbe, vgl. DWb/grünen C] Nikolaus von Landau 1340-70? Sermone (Zuchhold
(1905), 120f.): daz wir mit demůdekeide hie sullen grůnen uf ertriche und sullen |
wassen in daz hymmelriche — ! (intrans.) ‘gedeihen, blühen, florieren’ (allg.) 1300-
30? Paradisus (Eckhart) 17, 24: da fon grunit und bluwit und lebit alliz daz in dirre
werlinde ist — ! (intrans.) ‘gedeihen, blühen, florieren’ (auf Abstrakta bezogen)
v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 58, 4: der wůcher der minne. der grǒnet iemmir
hie unde har nâch Wolfram 1210-20 Willehalm 122, 26: mir begruonet [grunit
KaBHWo] vröude nimmer mer 1250-1300 St. Georgener Prediger 48, 11: so wirt
denne die tugent fruhtbar und grůnet an g=tlicher minne gegen únsers herren gnaden
1284-9 Lohengrin 6219: wan ir wîplîch êre stæte darinne gruont c1300 Ps.-Gottfried,
Lobgesang (C) 60, 6: im gruonet [grMnet C] selten sîn gedanc Heinrich von Hesler
v1312/1400 Apokalypse 8217: [tugende, die] immer grunen und vrischen | vor gotlicher
schowe | sam ein naz ligende owe [‘in der fülle, auf der höhe ihrer qualität stehen’
(DWb)] Hermann von Fritzlar 1343-9 (Pfeiffer, Dt. Mystiker I 4, 2): daz lebin unses
herren daz grunete und wuchs in der lûte herze — ! (refl.) ‘gedeihen, blühen, florie-
ren’ (auf Abstrakta bezogen) Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 271, 81: daz
sich hie stete gruonet [‘sich erneuern’ DWb/grünen D] — vgl. frnhd. grünen

Gruonlant (N.) — Wolfram c1205 Parzival 48, 29: im kom von Gruonlanden | helde
zen handen [u. a.]

gruonspeht (M.) Lexer I 1105 (→ grüenspeht)

gruonunge (F.) Lexer I 1105 → frnhd. grünung

gruot (F.) ‘das Grünen, der frische Wuchs’ (ahd. gruot, gruotî) BMZ I 581a; Lexer I
1105; Findebuch — Hartmann c1180-90/1516 Klage 1791: Ia růcht ich ob der paume
grůt ymmere grůte Lamprecht von Regensburg 1237-52 St. Francisken Leben 223:
von krûtes und von grases grüete 1275-1300 Väterbuch 4053: daz von ir valschen
grůte [der Wurzel der girekeit] | sich irret daz gemůte 1290-1300? Passional (Hahn)
208, 37: al sines herzen grute | brante in steter glute | nach der vreudē vlute c1300
Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert 123): beide blumen unde gras | stunt
da in voller grute [: blute] Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik (Strehlke) 34: got
heiliger geist sî normit | in der nâtûren grûte – 23775: ûf des gevildes grûte
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halpgrâ (Adj.) ‘teils grau’ Findebuch — Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 28912:
etslich halb grawer man

halpswarz (Adj.) ‘teils schwarz’ — Mechthild 1260-65?/1350-1400 Das fließende
Licht V 23, 120 (Ausg. 178): Das tůch was halp swarz und halp wis [wz halber C]

halpwîz (Adj.) ‘teils weiß’ — Mechthild 1260-65?/1350-1400 Das fließende Licht V
23: [s. o.]

harmblanc (Adj.) ‘weiß wie ein Hermelin’ BMZ I 197a; Zingerle (1864); Lexer I
1184; Jacobsohn (1915), 75; Henzen (1965), 65; Findebuch — Hartmann c1180-90/
1516 Erec 1427: sîn varwe [des Pferdes] rehte harmblanc [: kranc] Ulrich von Zatzik-
hoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4678 (Kragl): ein harmblankes miullîn Gottfried
c1205-10 Tristan (M/S) 8070: mit harmblanken henden Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone (K/N) 3411: ein örs harmblanch Pleier c1260?/1400-1500 Garel
14151: der vane rechte harme planch Albrecht 1260-75 J. Titurel 1184, 1: Der bracke
was harmblanc gevar Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
31792: von sînem wâpenkleide | erlûhte ein harmblanker schîn 1270-1300/1400-1500
Göttweiger Trojanerkrieg 14300: von harm blanken hendelin — ! Vgl. auch Wolfram
c1205 Parzival 256, 20: als ein harm ez [das Pferd] was gevar [s. Pfeiffer (1855)] —
frnhd. harmblank

harmwîz (Adj.) ‘(glänzend) weiß wie (ein) Hermelin’ BMZ III 781a; Zingerle (1864);
Lexer I 1185 — Wirnt 1205-10? Wigalois 929: [was ir diu kel] harmwîz [hermlein w.
M, härmll w. S] 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling I 1106: des nidern sleht,
harmwîz | diu frou het sich geflizzen

harnaschvar (Adj.) BMZ III 238a; Lexer I 1186, N 229; Jacobsohn (1915), 137; Suo-
lahti (1929), 104, (1933); Rosenqvist (1932), 116; Findebuch — Edward Schröder
(1922) erklärte die Wolfram-Stellen (s. u.) ‘aus der blauschwarzen schmutzfarbe [...],
welche der mit graphit eingeriebene harnisch auf haut und kleidern zurückließ’; die Bil-
dung sei dann sofort vom Nibelungendichter als literarische Entlehnung aufgenommen
(2088, 2 B), aber vom C-Redaktor in einem positiven Sinn mißverstanden (‘schône har-
naschvar’) (etwa ‘im schönen, licht glänzenden Harnisch’, implizit ‘kampfbereit’), eine
Umdeutung, die dann im Spätmittelalter weiterlebte. Schröders Argumentation beruht
allerdings auf die unbewiesene Annahme von Wolframs Priorität in einem von ihm als
rein intertextuell angesehenen Entlehnungsprozeß. Ebenfalls mehrdeutig mhd. îsenvar
(s. u.), frnhd. harnaschfarb ‘gerüstet, bereit, in den Kampf einzutreten’ / ‘grau wie ein
(polierter) Harnisch’ / ‘rostfarben’ (?). — ! ‘durch den Harnisch verschmutzt, (rot-
braun, blauschwarz oder schwarz?) gefärbt’ c1205 Nibelungenlied 2088, 2: die bluot-
varwen helde unde ouch [schone C, schon a, och nach I (1323), h (15. Jh.)] harnaschvar
| trâten ûz dem hûse Wolfram c1205 Parzival 588, 12: dô was sîn lînîn gewant | nâch
wunden unde harnaschvar [oder besser getr.: nâch ... harnasch var?] Wolfram 1210-20
Willehalm 3, 18: er wart selbe dicke harnaschvar – 175, 24: ir sun, der harnaschvarwen
bart | truoc – 227, 17: daz si [ir juncfrouwen] wâren harnaschvar [vgl. auch 229, 26] –
243, 28: Gyburc was noch harnaschvar: | er nams durch liebe kleine war c1300 Ecken-
lied (L/E2) 100, 4: er slůg wol aine tusent schar | und wrde doch niemer h(rn([s]chvar
[Hs.: h(rn(ch war] c1260?/1516 Biterolf 12412: d[a] sy harnasch far | vil manigen
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ritter fůnden Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 17210: si [sîn kele]
was ein lützel eteswâ | râmec unde harnaschvar Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 185,
21ff.: dar nach hies er sü weschen wol | houbet, hals und fueze gar, | wande sü worent
harneschvar — ! ‘mit dem Harnisch gerüstet, im Harnisch, kampfbereit’ Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 6948: dâ von dem künige misseviel | daz
die geste kâmen dar | gewâpent unde harnaschvar [harnesch b, harnsch d, hernesch A] –
8228: vier starke ritter harnaschvar – 9972: si truogen stehelîn gewant | und wâren alle
harnaschvar – 25240: dâ stuont vil maniger harnaschvar, | als der die vînde hazzet —
frnhd. harnaschfarb

harnaschvarwe (F.) ‘kampfbereites Aussehen’ (?) — c1300 Tirol u. Fridebrant, Epi-
sche Fragmente A 2, 5 (Leitzmann/Reiffenstein 87): sie suln âne harnasch var | durch
kurzewîle zirme spil

heiterblâ (Adj.) Lexer I 1225 → frnhd. heiterblau

heitervar (Adj.) ‘von heller Farbe’ BMZ III 238a; Lexer I 1225, N 233; Findebuch —
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 7598: der tac vil lieht und heiter-
var* [Hs.: heiter vnd gar] | niht dar inne wirt bekant 1301 Kreuzfahrt 1323: [manic
tûer stein] durchlûhtic unde heitervar

hellevar (Adj.) ‘wie die Hölle aussehend, tiefschwarz, finster’ BMZ III 238a; Lexer I
1238 — Wolfram (1210-1250?) Parzival 463, 14 (G): wart durch nît nâch [nâch om.
Gg] helle var 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling VII 590: dâ her Satanas | habt
mit dem vanen hellevar – VII 846: in hellevarwem [Hs.: helle varben] schîn Albrecht
(c1300) J. Titurel (Tübingen Md 20/9) 2620, 4: dc wart den hellevarwen gar eī werre —
frnhd. höllefarb

hermelwîz (Adj.) ‘(glänzend) weiß wie (ein) Hermelin’ Lexer N 237; Findebuch —
Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 697: ir hermelwîze [hermilwize F] scheitel

heswe (Adj.) ‘blaß, matt’ BMZ I 674b; Lexer I 1279 — Zur Etymologie s. ahd. hasan
(Adj.). — Albrecht 1260-75 J. Titurel 4037, 1: Daz golt von siner zeswen die vreude-
bæren schiuzet, | und anderhalp die heswen, [haswen A, hesben X] gevar nach bli, d[az]
sint, die vreude verdriuzet [Amors zwei Pfeile]

himelblâ (Adj.) ‘himmelblau’ Zingerle (1864); Lexer I 1283 — c1300/1433 Liedersaal
III 588, 342 (Schule der Minne, Brandis (1968), 433): ich vant ain huz was himel pla |
baydú mur vnd tach Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 13960: hymel blawen schin
– 14466: der [vane] was [...] hymel bla nach phyn lasur — frnhd. himmelblau

himelvar (Adj.) BMZ III 238a; Zingerle (1864); Lexer I 1289, N 240; Findebuch —
! ‘wie der (blaue) Himmel aussehend, himmelblau’ 1225-50 Rheinisches Marienlob
4932 (128, 19): De edel Jachant de is himelvare 1250-1300 St. Georgener Prediger
263, 12: daz ist ain viole: der ist klaine und ist hýmelvar Albrecht 1260-75 J. Titurel
3777, 2: der ander gar in himel varwem [h. farbe E, himeluarben X] schine | als der
saphir mit ciclade geblewet 1275-1300? Predigt (Grieshaber II 116): mit edelen
tFchern [...] blâ u] himelvar Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 50, 78: der
himil varwe iacinctus c1300 Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert 124):
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[was der baldekin] an der varwe himelvar Bruder Philipp 1300-25? Marienleben
(Rückert) 5020: [Jesus’ Augen] blâ himelvar 1300-1400 Predigt 56 (Wackernagel,
Altdeutsche Predigten 136): daz ist ein viol. der ist kleine und ist himel var c1331
Daniel 1716: wiz, rot, himelvar vil gar | stet sie [die Blume] 1338 Hiob 10862: der
saphir hymel var Elsbet Stagel c1350/1400-1500 Leben der Schwestern 64, 29: hat ain
himelfarwes werkli in siner hand Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 494, 3:
Der stain [Saphir] ist himel var, wann er ist liht plo – 502, 6: Zvnich haizt lazur stain
vnd haizt auch ze latein lapis lazurii. Der ist himel var, wann er ist plo mit goltvarben
sprekeln — ! ‘himmelartig, himmlisch’ Reinmar von Zweter 1230-60?/1300-1400
Gedichte 1, 30: si [Minne] macht ez [das Herz] balde himelvar Brun von Schonebeck
1275-6/1400 Hohes Lied 1091: di erde muz werdin hemelvar Johannes von Sterngas-
sen 1300-1400? (Pfeiffer, ZfdA 8 (1851), 257): aller ir [Maria] ûsser wandel was himel-
var — frnhd. himmelfarb

himelvarwe (F.) ‘Ft. des (blauen) Himmels’ Lexer I 1290; Findebuch — 1250-1300
St. Georgener Prediger 101, 17: daz man ain tempel mahte und daz zierti mit drin var-
wen: wisser und roter und mit hýmel varwe – 102, 1 (G, c 1300): gezieret mit himil-
varwe Konrad von Megenberg 1348-50 Buch L/S 240, 15: wan pey plawer varb verste
wir gemaincleich stætichait, wan ez ist ein reht himelvarb — frnhd. himmelfarbe

himelverwen (Vb.) (trans.) ‘himelvar machen, etw. das Aussehen des Himmels
geben, etw. in der Farbe des Himmels färben’ BMZ III 238a (-var-); Lexer I 1290
(-var-) — Frauenlob 1280-1310? GA III, 26, 1: Wer himelverbet* [hemil varbyt W]
sinnes richen mannes mut?

hitzerôt (Adj.) ‘heißrot, von Hitze rot’ BMZ II 769b; Lexer I 1308 (→ kleinvelhitze-
rôt)

honecvar (Adj.) ‘wie Honig aussehend, honiggelb’ Lexer I 1335 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 323, 3: dez chaysers sFndl [Söhnlein] ist zehant hong-
var — frnhd. honigfarb

horwecgevar (Adj.) ‘schmutzig aussehend’ (zu horwec (Adj.) ‘schmutzig’) (vgl. ahd.
horofaro) — 1190-5 Lucidarius 23: ist an dem libe horwic gevar oder ert var

hungervar (Adj.) ‘hungrig aussehend’ Findebuch — Enikel 1270-90? Weltchronik
7765: daz si wurden hungervar – 19485: die grîfen wârn hungervar — frnhd. hunger-
farb

igelvar (Adj.) ‘wie ein Igel aussehend, stachelig’ BMZ III 238a; Lexer I 1419 — Rein-
mar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 145, 8 (CD): unt wart ie kürsenære crône-
bære | mit sînem igelvarwen glatze

indich (M.) ‘Indigo’ Lexer I 1430 — c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 99):
nim indich — frnhd. endich, indich

ingrüen (M./N.) ‘Immergrün’ Diefenbach (1857), 619; Lexer I 1434 — c1330 Voca-
bularius opt. 50.304: Vinca ingrFne 1, ingrFme 2, ingrFn 4 5 7 — frnhd. ingrün
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ingrüene (Adj.) ‘sehr grün, intensiv grün’ BMZ I 580b; Lexer I 1435; Jacobsohn
(1915), 112 — < germ. *en-arōniz (Adj.) (an. (F.) ígrœn ‘hellgrün’, mnl. ingroene id.)
(Orel (2003), 143). — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 2546: der selbe phelle er wære
| ingrüener [noch grôner MBE, gruner FNO] danne ein meiesch gras – 4912: mit dem
ingrüenen lindenblate – 16978: diu stæte sol ze rehte | ingrüene sîn, rehte alse gras –
17391: daz ingrüene [grune MBE] gras Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12584
(Var.): als allis, das dú erde birt, | zem ersten grFner [Zem ersten ingrvner P, Zem erst
in grFner p] varwe wirt Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 12436: er
[der ciclât] schein ingrüene [Hs.: jn gr.] sam der louch — frnhd. ingrün

inswarz (Adj.) ‘intensiv schwarz’ BMZ II 2, 765a; Lexer I 1445 — 1300-25 Breslauer
Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: Swelch harn ist misseuar vnde ein teil inswartz

îsengrâ (Adj.) ‘grau wie Eisen’ BMZ I 560b; Lexer I 1456 — Ulrich von Zatzikhoven
1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von bluomen gar [...]
stahelbleich, îsengrâ/wisgra [isen gra W, wis gra P] — frnhd. eisengrau

îsenvar (Adj.) BMZ III 238a; Lexer I 1458; Jacobsohn (1915), 137; Findebuch — Zur
Polysemie vgl. auch harnaschvar. — ! ‘eisenfarbig, nach Eisen aussehend (rötlich-
braun oder grau?)’ 1175-1200 Athis u. Prophilias A* 142: Dusint rittir in einir scare |
Mit virdactin orsin isinvare [oder ‘mit Harnisch gerustet’?] Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone (K/N) 975: Ein vrömdiv varbe überzoch | swartz, gra vnd ysenvar
[ysen var V (1300-25), ijsz var P (1479)] | hend vnd antlütz gar Lamprecht von
Regensburg 1237-52 St. Francisken Leben 4088: drûf nagel îsenvar gelœtet c1340
Minneburg 2996: Mit ysenvarbe[n] magneten schin Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 251, 15: Er ist eysenvar an den federn — ! ‘durch die eiserne Rüstung
verschmutzt oder gefärbt, rußig’ 1210-40/1516 Kudrun 1530, 3: da gie [Herwîc]
eÿsenfarber da Ze steen zu den frawen — ! ‘mit dem Harnisch gerüstet’, (implizit)
‘kampfbereit’ Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 3476: ge-
wâpent sêre und îsenvar | wart geste vil durch sîn gebot — s. a. îsvar — frnhd. eisen-
farb

îsgrâ (Adj.) ‘eisgrau’ BMZ I 560b; Lexer I 1459; Findebuch — Heinrich von Kröllwitz
1252-5/c1300 Vaterunser 1221: [der Stein adamas] ist isgrâ [ysgrâ SG] gemâl Hein-
rich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 965: seiniv ougen waren eisgra – 14169
(Scholl): [ihr Haar] was alles îsgrâ c1300 Livländische Reimchronik 8350: die ritter
ritterlîchen dâ | von Revele wâren îsgrâ | gewapnet wol mit êren (1300-1400) Lucida-
rius (M, 14. Jh.) 26: Swan[n]e daz vuer dar abe schinet so zv tale uf die erde so wirt sie
rechte isgra [isgar B (14. Jh.)] — frnhd. eisgrau

îsvar (Adj.) Lexer I 1460 — Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 975: Ein
vrömdiv varbe überzoch | swartz, gra vnd ysenvar [ysen var V (1300-25), ijsz var P
(1479)] | hend vnd antlütz gar — s. a. îsenvar— frnhd. eisfarb

îtelblâ (Adj.) ‘lauter, vollkommen blau’ — 1300-1500 Minnereden II 16, 135: dann
wer ainr ytelblaw | von rechter stett und wúrd er gräw — Oder zu frnhd. eitelblau?

îtelrôt (Adj.) ‘lauter, vollkommen rot’ — Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 698, 29f.: ein
venlin reine unde fin, | waz ital rot sydin [oder zu rôtsîdîn?] — frnhd. eitelrot
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îtelswarz (Adj.) ‘lauter, vollkommen schwarz’— Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 431, 3:
Sin ros ouch ital swarz waz − 740, 19f.: daz [Roß] waz iteil swartz gar, | rehte alse ein
bronber gevar

îtelwîz (Adj.) ‘reinweiß, lauter, vollkommen weiß’ — Wisse/Colin 1331-6 Parzifal
359, 25: daz [Roß] waz ital wis fin — frnhd. eitelweiß

jâmersrôt (Adj.) (oder getr.?) ‘vor Jammer rot’— Ulrich von dem Türlin c1260/1300-
1500 Willehalm 4, 24 (Var.): waz klârer ougen wurden rôt | in jâmer hie durch liebes
leide [jâmers rôt wurden Bg]

jâmervar (Adj.) ‘nach Herzeleid oder Trauer aussehend, traurig’ BMZ III 238a;
Lexer I 1471, N 262; Jacobsohn (1915), 140; Findebuch — Hartmann c1180-90/1516
Erec 8345: [die Frauen] mit jâmervarwen ougen c1210/1441 Herzog Ernst B 3174:
diu [juncvrouwe] was alsô jâmervar Konrad von Würzburg 1250-60? Schwanritter
1256: mit nazzen ougen jâmervar | wart er gebeten sêre n1291 Reinfrid von Braun-
schweig 12958: des sach man sî jâmervar [: verbar] | gar ze manger stunde Heinrich
von Neustadt c1300 Apollonius 16693: wie ich doch sey jamer var 1300-50? Evange-
lien aus St. Paul 82a (Schönbach 118): eine widewen jamervar — Vgl. auch die Fügun-
gen: Wolfram c1205 Parzival 698, 1: Dô wart ouch si nâch jâmer var Gottfried c1205-
10 Tristan (M/S) 7552: [si] in so jæmerlîche [-lichen MF] var [...] sâhen

jugentvar (Adj.) ‘von jugendlicher Farbe, jung aussehend’ Lexer I 1487; Findebuch
— Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 2017: der joguntvare [Hs.: jogūt
vare] wip was | di zale vri – 5380: her blibet imber ioguntvar — Vgl. auch Wolfram
1210-20 Willehalm 352, 17: als ob er wær nach jugende var

kampfesvar (Adj.) ‘als Kämpfer gerüstet, kampfbereit’ Jacobsohn (1915), 141 —
Wolfram c1205 Parzival 321, 21: ich lade in kampflîche dar | gein mir ze komenne
kampfes var

karfunkelvar (Adj.) ‘wie ein Karfunkel gefärbt’, hier etwa ‘violett’ Findebuch —
n1298/1400 Der Sælden Hort 7081: dú ogen luter und clar | wand viol und karwunkel
var — s. a. nhd. karfunkelrot

karkelvar (Adj.) ‘kerkerfarbig, nach dem Kerker aussehend, durch den Aufenthalt
im Kerker gefärbt, bleich’ BMZ III 238a; Lexer I 1519; Jacobsohn (1915), 137 —Wal-
ther von der Vogelweide c1225 Lieder 68, 2: sîn liljerôsevarwe wart sô karkelvar
[kackelvar A (c1275), karchervar B (c1300), kranc var C (c1300)]

kellervar (Adj.) Lexer N 268; Findebuch → frnhd. kellerfarb

kernvar* (Adj.) ‘wie ein Kern aussehend’ Lexer I 1556 (Zitat aus Walther von Rhei-
nau, doch s. kornvar)

kezzelbrûn (N.) Lexer N 270 → frnhd. kesselbraun

kezzelvar (Adj.) ‘kesselfarbig, rußig schwarz’ BMZ III 238a; Lexer I 1566 — Walther
von Rheinau 1275-1300 Marienleben 9409: Sîn lîp wart aller kezzelvar [nigrescit ex
livore] | und als geswullen von dien slegen — frnhd. kesselfarb
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kiuschvarwe (F.) (Pflanze, vielleicht ‘Astrancia, Meisterwurz, Peucedanum ostruthi-
um’)— (c1330-50) Vocabularius opt. 50.041: Ascancia buschuarwe 1, kúschvarwe 2

klêgrüene (Adj.) ‘grün wie Kleeblätter’ BMZ I 580b; Zingerle (1864); Lexer I 1612 —
c1260?/1516 Biterolf 9802: klee grůene was jr fane

kleinvelhitzerôt (Adj.) ‘heißrot auf feiner Haut’ Lexer I 1617 — Ulrich von Liechten-
stein 1255/c1300 Frauendienst 433, 32 (Lied 29): kleinvelhitzerôter munt [usw.] [klein-
vel = ‘zarte Haut’]

kleinvelrôt (Adj.) ‘rot auf feiner Haut’ BMZ II 770; Lexer I 1617 — Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 519, 30 (1646): ir kleinvelrôter munt [usw.]

kleinvelwîz (Adj.) ‘weiß auf feiner Haut’ Lexer I 1617 — Ulrich von Liechtenstein
1255/c1300 Frauendienst 521, 25 (Lied 43): Ir vil kleinvelwîzer hals

kolswarz (Adj.) ‘schwarz wie Kohle’ Lexer I 1667, N 277; Findebuch — 1270-1300/
1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 17713: manig kolschwartzes mark [‘Pferd’]
Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 14240: Wie cholschwartz war ir haut, | Tyrus
und di morynne | pflagen do der mynne [oder Subst.? oder getr.: wie kol schwartz?]
Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 3591: ein kolswarzer man – 33631: zwei kol-
swarze marc — frnhd. kohlschwarz

kolvarwe (F.) ‘Kohlenfarbe’ (Ft.) Lexer I 1667; Findebuch — Eckhart c1290-1326
Werke V 28, 14: [diu want hât] keinen lust von der varwe, niht mê von golde oder von
lâsûre dan von kolvarwe [kaltfarwen Tr2]

kornblâ (Adj.) Lexer N 278 → frnhd. kornblau

kornvar (Adj.) ‘wie Korn, Weizen gefärbt’ Lexer I 1684 — Walther von Rheinau
1275-1300 Marienleben 1303: Ir vel was lûter unde clâr | und dâ bî schône kornvar
[kernvar S] [triticei coloris] | reht als milch unde bluot, | sô man diu ze sämen tuot –
6195: dô wart er kornvar getân, | als den der sunne senget

krancvar (Adj.) ‘schwach aussehend, blaß’ BMZ III 238a; Lexer I 1709 — Walther
von der Vogelweide (c1300) Lieder 68, 2 (C): sîn liljerôsevarwe wart sô karkelvar
[kranc var C (c1300)]

krîdenwîz (Adj.) ‘weiß, blaß wie Kreide’ Findebuch — 1270-1300/1400-1500 Gött-
weiger Trojanerkrieg 12426: das raine kriden wise vel c1340 Minneburg 1946: Ir
liechte varb kridenwis — frnhd. kreidenweiss

krisoltenvar (Adj.) ‘chrysolitenfarbig (goldfarbig, gelbgrün?)’ Rosenqvist (1932),
141; Findebuch — Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 17051: sach man walten der
banier, | in bellen richer striche vier | crisolten var und silber wiz — Vgl. Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 478, 2: Crysolitus ist [...] mervar, also daz er tunchl
grFn ist

kristallenvar (Adj.) Lexer I 1737 → frnhd. kristallenfarb

kristallenwîz (Adj.) ‘kristallklar, farblos u. durchsichtig wie Kristall’ — Albrecht
1260-75 J. Titurel 6269, 1: Des tempels estriche uber al kristallen wize [christallen
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weizze X] | dem palas ich geliche, da daz golt dar under was mit glize [oder kristallen-
wîze (F.)?]

kristallenwîze (F.) → (Adj.)

kristellîngevar (Adj.) ‘(klar) wie Kristall’ Lexer N 283 — 1300-1400 Brandan (Schrö-
der) 1164: daz di mûere | wêre al cristellîngevar [zur mnd. Fassung s. frnhd. kristallen-
farb]

kristenvar (Adj.) Lexer I 1738 → frnhd. kristenfarb

krûspwîz (N.) Lexer I 1758 → frnhd. kruspweiss

küchenvar (Adj.) ‘nach der Küche aussehend, wegen der Küchenarbeit schmutzig,
schwärzlich geworden’ BMZ III 238a; Lexer I 1763; Jacobsohn (1915), 138 — Wolf-
ram 1210-20 Willehalm 189, 1: Rennewart der küchenvar [chMne var G] – 190, 24: der
treit daz küchenvar gewant

küchenvarwe (F.) ‘Farbe, Aussehen nach der Küche, Schmutz’ BMZ III 242a; Lexer
I 1763; Jacobsohn (1915), 147 — Wolfram 1210-20 Willehalm 188, 16: ouch gap nach
küchen varwe schin | sin swach gewant und ouch sin har

küenevar (Adj.) ‘kühn aussehend’ — Wolfram (1230-60?) Willehalm 189, 1: Renne-
wart der küchenvar [chMne var G (1230-60?)]

kuntvêch (Adj.) BMZ III 285b; Lexer I 1785 → frnhd. kuntfech

kupfergrüen (N.) Lexer N 287 → frnhd. kupfergrün

kupferrôt (Adj.) ‘rot, rötlich wie Kupfer’ Lexer I 1788 — Neidhart 1210-45?/c1300
Lieder 91, 24 (R): ein misencorden [Messer] lange: daz [...] ist kopherrôt — frnhd.
kupferrot

kupfervar (Adj.) Lexer I 1789; Findebuch — ! ‘kupferfarben, rötlich’ c1300/1400-
1500 Virginal 144, 9: [der wurm was] umbe das houbet kupfervar 1300-1400? von der
Hagen/Büsching, Gedichte III 80a (Lexer): kopfervar — ! (übertr.) ‘minderwertig’
(im Vergleich zu den Edelmetallen) Stricker 1220-50? Zimmerleute (Kleindichtung III
170) (63, 68): din rede ist schone als daz golt, | din triwe ist aber chopher var — frnhd.
kupferfarb

lâsiuren (Vb.) DWb/lasieren; Lexer I 1835, N 293; Suolahti (1929), 144, (1933);
Findebuch — ! (trans.) ‘mit Lapislazuli blau färben’ Wolfram 1210-20 Willehalm 99,
22: diu künegin mit ir blanken hant | gelasurten [gelaswerden GV] dictam | al bla mit
vinæger nam [Gelazyrten tigmam F28 (c1300) (ZfdA 41 (1897), 252)] — ! (trans.)
‘(wie) mit Lapislazuli überziehen, blau anstreichen, bemalen’ 1300-1500/1400-25
Minnereden II 30, 34: [Buchstaben] beide ge[m]alt und ouch gegravin, | in allen blade-
ren ghelasFyrt Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 492, 41: der estrich aller gelasuret waz −
786, 30f.: uf sinen gelasurten schilt here, | do inne was ein lowe rot — frnhd. lasuren

lastervar (Adj.) ‘lasterhaft oder lästerlich aussehend’ Findebuch — Albrecht 1260-75
J. Titurel 4150, 2: werten sich vor lastervarwen [varbe E] malen — frnhd. lasterfarb
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lâsûr (F./N.) BMZ I 941a; Lexer I 1838, N 293 (vgl. auch Lexer III 357); Suolahti
(1929), 144, (1933); Findebuch — ! ‘Lapislazuli, Lasurstein, blaues Fm.’ 1175-1200
Athis u. Prophilias B 24: der [schilt] was uon lazure gare Ulrich von Zatzikhoven
1190-1210?/c1300 Lanzelet 6298 (Kragl): [der Schild ist] von lâsûre al gelîch Herbort
von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1328: einē schilt vō lasure Wolfram c1205 Parzival
313, 4: ein brûtlachen von Gent, | noch plâwer denne ein lâsûr Wirnt 1205-10? Wiga-
lois 406: daz ander [Adler im Schild] von lazûre [lasúre B, lazawr M, lasaurein S,
losewe k] Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15833: unden gelîch lazûre [lasure fN,
glasure P] Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 122: zwo vngeleich varbe,
| ögger vnd lazvre [=gger vnd LazNre V, oger vnd lasure P] Konrad Fleck 1220-30?/
1400-1500 Flore (Sommer) 4187: Daz himelze und diu mûre | sint von golde und von
lasûre Berthold von Holle c1245-55/1400-1500 Demantin 7120: di was gemâlet obir
al | von lasûre und von golde Konrad von Würzburg 1250-60? Schwanritter 950: der
himel einvar unde blâ | schein sô rehte fîn lâzûr Pleier c1260?/1400-1500 Garel 3458:
Sein schilt waz von lasure pla – 8371: daz har gab schein | in so liechter varwe weitin, |
lazure, deu ist nicht so pla 1280-90/1400-1500 Herzog Ernst D 2038: ûf blâ lâsûr lieht
gemâl c1300 Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert 136): mit golde und
mit lazure Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 479: einen schilt von lâsûr blâ –
664: drî [Striche] blâ | von lâsûr edel unde fîn Albrecht 1260-75 J. Titurel 5526, 2: die
klusen hiez si [Sigune] malen uz [von BE] lazur [z korrigiert aus tz A, mer lazur CD,
mir lazur E, merlazzur X] und ouch von rotem golde c1260?/1516 Biterolf 2802: ewrs
helmes varbe [...] ist [...] bla lazur vnd silbervar Konrad von Würzburg 1260-87?/
1300-1400 Trojanerkrieg 17401: als ein lâsûr blâ – 17437: der wende mûre | mit golde
und mit lâsûre | geverwet und gezieret – 20248: noch blâwer danne ein fîn lâsûr –
32720: des schilt erschein gel unde blâ | von lâsûr und von zinober 1270-1300/1400-
1500 Göttweiger Trojanerkrieg 636: In lasur gefintt [‘verschönt’] wunneklich | was der
selbe himel Eckhart c1290-1326 Werke V 28, 14: [diu want hât] keinen lust von der
varwe, niht mê von golde oder von lâsûre [glasur G6 (15. Jh.)] dan von kolvarwe Hein-
rich von Neustadt c1300 Apollonius 553: der [Mantel] was pla als ain lasür Konrad
von Stoffeln c1300/c1460 Ritter mit dem Bock (Gauriel) 671 (I): Er ist von lasur | ge-
steinett vill vnstewr 1300-1400 Nürnberg GNM cod. 3227a, 123r (Ploss (1960), 74):
wiltu gute lazure machen 1300-1500 Minnereden I 13, 302: da rFfft St(tikait nach
plaw, | die stricht dar an die recht lasur [F.!] 1300-1500 Minnereden II 12, 29: Er [der
Thron der Ehre] ist zart sam lazur[e] [: gehiure] Johann von Würzburg c1314 Wilhelm
14466: der [vane] was [...] hymel bla nach phyn lasur c1330 Innsbruck cod. 355
(Ploss (1962/7), 100): nem Lasawr in ezzeich c1340 Minneburg 2923: Uwers banirs
felt visur | Sy von saphir und lasur – 2974: Mit lasur von India Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 502, 6: Zvnich haizt lazur stain vnd haizt auch ze latein lapis
lazurii. Der ist himel var, wann er ist plo mit goltvarben sprekeln. Von dem stain maht
man gůt lazur — ! ‘Lackierung, Glasur’ (?) c1300/c1420 Wolfdietrich D 837 (Kof-
ler): dar an [an den Schild] hies sÿ machen [molen ad] Otnit, iren lieben man, | mit
roten lasuren [roter clasure ad, lasur c, roter lasur Hl] [...] ein krone vf sinne hǒbete von
rotem golde clor — frnhd. lasur

lâsûrblâ (Adj.) ‘blau wie Lapislazuli, ultramarinblau’ BMZ I 195b; Zingerle (1864);
Lexer I 1838, N 293; Suolahti (1929), 144, (1933); Findebuch — Konrad von Würz-
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burg 1257-8 Turnier 251: der [Himmel] fîn was unde lâsûrblâ Konrad von Würzburg
1260-77?/1471 Partonopier 5214: deck unde kursît lâsûrblâ Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 25522: sîn [des Schildes] velt erlûhte lâsûrblâ
[ouch lasurvar d (15. Jh.)] c1270-80/1300-1400 Mai u. Beaflor 1575 (40, 29): ein
samit lazur bla n1291 Reinfried von Braunschweig 1008: dâ von er sich bekleidet hât |
in stæte varwe lâsûrblâ [Hs.: lasor] [: appelgra] Heinrich von Neustadt c1300 Apollo-
nius 17852: der gewant was alles lasur pla Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zu-
kunft 331: der mantel waz lasFrbla — frnhd. lasurblau

lâsûrblâ (N.) ‘(lasur)blaues Tuch’ Suolahti (1929), 144, (1933) — c1300/1400-1500
Virginal 961, 7: ein elle guot | von lazûrblâwe gesniten — frnhd. lasurblau

lâsûrfîn (Adj.) ‘fein wie Lapislazuli, schön lasurblau’ Lexer I 1839 (+ -vîn-); Schade
(1872-82), 1388; Suolahti (1929), 145, (1933), 75; Findebuch — Konrad von Würzburg
1257-8 Turnier 687: drî [Striche an dem Schild] sô rehte lâsûrfîn, | daz si niht blâwer
konden sîn

lâsûrfîngevar (Adj.) ‘wie feiner Lapislazuli gefärbt’ — c1300/1400-1500 Virginal
257, 13: diu [kleider] wâren lâsûr fîngevar [Hs.: laser fin gewar] [oder getr. lâsûr
(Subst.) + fîngevar (Adj.)?]

lâsûrîn (Adj.) Lexer I 1838 → frnhd. lasuren (Adj.)

lâsûrstein (M.) ‘Lapislazuli, Ultramarin’ AGwb Glossen; BMZ II 2, 615a; Lexer I
1839; Schade (1872-82), 1388; FrnhdWb — 1300-1400 Glosse (München clm 615) (S/S
III 559, 58): Lapiz lazuli Lazursteyn [Lazurstein b] Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 502, 6: Zvnich haizt lazur stain vnd haizt auch ze latein lapis lazurii. Der ist
himel var, wann er ist plo mit goltvarben sprekeln. Von dem stain maht man gůt lazur
— frnhd. lasurstein

lâsûrvar (Adj.) ‘wie Lapislazuli (Ultramarin) gefärbt, blau’ BMZ III 238a; Zingerle
(1864); Lexer I 1839; Jacobsohn (1915), 119 u. 136; Suolahti (1929), 144, (1933);
Findebuch — 1100-1200 Von den Steinen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania
(Pf.) 8 (1863), 302): Saphirus, der ist lazůrvar Hartmann c1180-90/1516 Erec 7724:
an iegelîches knophes stat | was ein rubîn ûf gesat | in lâsûrvarwe* kasten [saurvarwe
(oder -varbe)? A] Wirnt 1205-10? Wigalois 8241: ein saphir lâzûrvar [: dar] [vgl.
Schade (1872-82), 1415] Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1500 Willehalm 72, 24:
diu krôn was geteilt gelîch | rôt und lâzûrvar [: war] c1260?/1516 Biterolf 7084: einen
schafft, was lazur var [: dar] Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2507:
[sîn schilt was] dâ niden lâsûrvar [Druck: Lasur war] 1270-1300/1400-1500 Göttwei-
ger Trojanerkrieg 17192: licht all sam der tag | waz das veld [des Schildes] lasur var
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 13557: in dem velde [des Schildes]
lâsûrvar Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 4154: Sein klaid was samit lasur var
— frnhd. lasurfarb

lâsûrvaz (N.) ‘Gefäß aus Lapislazuli’ BMZ III 282a; Lexer I 1839; Schade (1872-82),
1388; Suolahti (1929), 145, (1933), 442; Findebuch; FrnhdWb/lasur — Frauenlob
1280-1310? GA VIII, 24, 12: waz sol dem wibel ein lasurvaz* [las fur was sol F]
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lâsûrvîn→ lâsûrfîn

lâsûrwurz (F.) Lexer I 1839 → frnhd. lasurwurz

lazuli (Subst.) ‘Lapislazuli’ — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 68r:
Der stein lazuli

lâzûr→ lâsûr

leimvar (Adj.) ‘lehmfarben (weißlich?)’ Lexer I 1868 — Albrecht von Halberstadt
c1200?/1545 (Wickram 136r): Do das der brunn lautern begund | wie wol zum ersten
Leymen far [Konjektur von Bartsch (XXXII 404): lûteren begunde sich der brunne
leimvar*] — frnhd. leimfarb

lîchvar (Adj.) ‘fleischfarben’ — Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 6189
(C): dâ wirt diu varwe, daz ist wâr, | natûrlîche lîchvar [C, c1300?]

lieblîchvar (Adj.) ‘von lieblicher, angenehmer Farbe’ — Wernher von Teufen 1300-
10? (SMS/S 3 = 9, 1, 19) (C): Lieblîch var | gar | sint der lieben wengel

lieht- — Als Farbpräfixoid im Mhd. mehrdeutig: ‘hell-, blaß-, weißlich-’ bzw. ‘glän-
zend-, leuchtend-, strahlend-’.

liehtblâ (Adj.) ‘hellblau’ BMZ I 195b; Lexer I 1907 — Konrad von Megenberg 1348-
50 Buch (L/S) 494, 3: Der stain [Saphir] ist himel var, wann er ist liht plo — frnhd.
lichtblau

liehtbrûn (Adj.) ‘hellbraun’ / ‘glänzend(braun)’ Lexer I 1907 — c1270-80/1300-
1400 Mai u. Beaflor 334 (9, 34):Mit liht brunen hare — frnhd. lichtbraun

liehtenvar (Adj.) ‘hellfarbig’ / ‘glänzend’— 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Troja-
nerkrieg 2034:Mitt lïchtenfarwen mündlin fro | er völlenklich enpfangen ward

liehtgemâl (Adj.) ‘hellfarbig’ / ‘strahlend, glänzend’ BMZ II 25 (gemâl); Lexer I 835;
Jacobsohn (1915), 41f. — Wolfram c1205 Parzival 243, 3: ein pfellel lieht gemâl –
263, 13: ir swerte lieht gemâl – 717, 30: [Parzivâl] der lieht gemâl Wolfram 1210-20
Willehalm 16, 5: manegem pfelle lieht gemal – 441, 4 (Var.): nu sach er Kahunen den
got | uf eime grifen gemal [liecht gemal γ] Pleier 1240-70?/1480 Meleranz 582: ein
zendâl, der was lieht [*gemâl] [konjektural] [: al] Albrecht 1260-75 J. Titurel 271, 1:
Titurel der liecht gemal Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
2913: [ein schapel] von gesteine lieht gemâl Frauenlob 1280-1310? GA V, 12, 14: vil
manic lob wol liecht gemal c1270-80/1300-1400 Mai u. Beaflor 626 (16, 39): mit
maniger vrowen liht gemal 1280-90/1400-1500 Herzog Ernst D 2038: ûf blâ lâsûr
lieht gemâl — frnhd. lichtgemal

liehtgevar (Adj.) ‘hellfarbig’ / ‘strahlend, glänzend’ BMZ III 241a; Lexer I 1908, N
298; Jacobsohn (1915), 41f. u. 141; Findebuch — Heinrich von Morungen c1180-
1220?/c1300 (MSF 123, 1) (BC): Ir tugent reine ist der sunnen gelîch, | diu trüebiu wol-
ken tuot [tNnt BC] liehte gevar c1205 Nibelungenlied 80, 2: die hêrlîchen recken in
wæte lieht gevar [leicht gewar d (1504-17)] Wolfram c1205 Parzival 69, 6: mit mane-
ger banier lieht gevar – 196, 8: Parzivâl der lieht gevar – 809, 8: kom diu lieht gevar |
Repanse de schoye Wirnt 1205-10? Wigalois 8888: ir gereite was von golde glanz |
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und von gesteine lieht gevar [l. var M, golduar S] Wolfram 1210-20 Willehalm 34, 30:
manec swarzer mor, doch lieht gevar [‘weil er von Gold und Edelsteinen blitzt’
(Lexer)] Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3763: von sînen ougen liehtgevar
Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12350: in einem wolchin lieht gevar Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 80, 16 (248): die [ritter] wâren alle lieht gevar
Konrad von Würzburg 1260-87? Heinrich von Kempten 566: mit blôzen swerten lieht-
gevar Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2799: diu glanzen swert diu
liehtgevar – 3086: ir hût vil liehtgevar 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojaner-
krieg 24563: von samett lïcht gevar Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partono-
pier 2216: von blanker sîden liehtgevar Konrad von Würzburg 1260-87?/1380-90
Pantaleon 612: ougen liehtgevar Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Troja-
nerkrieg 1666: schœne frouwen liehtgevar [lieht var A (14. Jh.)] – 22584: ir hende
liehtgevar [liehtevar A] – 31672: der [Adler] schein dar ûz vil liehtgevar [liehtfar e
(c1430)] 1284-9 Lohengrin 6792: manic stolze vrouwen lieht gevar 1290-1300? Pas-
sional (Köpke) 611, 51: sahen sin antlitze gar | schone und liechtgevar Ulrich von
Etzenbach c1290/1400-1500 Wilhelm 4331: dâ diu lieht [lich D] gevarwe [gefare DH]
saz c1300 Marien Himmelfahrt 1164 (ZfdA 5 (1845), 546): ir lip waz ovch so liht ge-
var Der von Trostberg 1300-10? (SMS/S 25 = 19, 1, 2) (C): rôsen liehtgevar — (+ auf
Abstrakta bezogen) Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 5142: sîn spilende
freude liehtgevar [Druck: freundtlich gefahr] | in trüebez leit sich wandelte Frauenlob
1280-1310? GA XI, 2, 12: liechtgefar [Hs.: licht gefar] | sin lob [...] ho swebet als ein
adelar — Vgl. auch liehtgemâl(t), liehtklar usw. — frnhd. lichtgefar

liehtgevar (N.) (Adj.-Subst.) ‘helle Farb’ / ‘strahlende, glänzende Farbe’— Wolfram
c1205 Parzival 119, 29: sîn muoter underschiet im gar | daz vinster unt daz lieht gevar

liehtgoltgevar (Adj.) ‘von heller, goldener Farbe’ — 1280-1300/1500-1600 Seifrid
Helbling XIII 34: wie dick dô loblîch erschein | der schilt von zwelf strichen klâr |
zobelswarz lieht goltgevar! [oder getr. lieht, goltgevar?]

liehtgrâ (Adj.) ‘hellgrau’ Lexer I 1908 — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
183, 20: wenne e[s] [das Eichhörnchen] gar liehtgrawe ist, so ist ez veh, wan daz veh
tierl ist der selben natur — frnhd. lichtgrau

liehtsilbervar (Adj.) ‘von hellglänzender, silberner Farbe’ — Rüdiger der Hinkhofer
c1290 Schlegel (Gesammtabenteuer II) 911: er [der Schlüssel] was lieht silber var

liehtval (Adj.) ‘hellblond’ / ‘glänzend blond’ (oder getr.?) Findebuch — Enikel 1270-
90? Weltchronik 13910: sich an mîn lieht, valbez hâr! [liehtvalbez (Bech)]

liehtvar (Adj.) ‘hellfarbig’ / ‘glänzend, strahlend’ BMZ III 238a; Lexer I 1910, N
299; Findebuch — Graf von Anhalt c1250?/1300-10? (KLD 2, 1, 1, 7) (C): ir wol lieht-
varwer [liehter varwe A] schîn 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 3374:
ain so liechtt farwer mund – 11268: Ir lïchte varwer mund so rott | begunde serr enpfer-
wen sich Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 5575: iz ist lichtvar [Hs.:
lycht var] ruchbere Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 50, 91: der lieht varwe
palast [Balas, Edelstein] c1300 Livländische Reimchronik 2108: mit mancher brunjen
lîchtvar* [licht[er] var R, clar H] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 12875: Die
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sewle di was liechtvar c1300/1300-1400 Walberan 1207: mit guldîn tüechern liehtvar
[Hs.: lichtfarb] [: gar] Konrad von Würzburg (1300-1400) Trojanerkrieg 1666 (A):
schœne frouwen liehtgevar [lieht var A (14. Jh.)] – 10065 (A): an sîner hiute liehtgevar
[liehtevar A (14. Jh.)] Tauler 1325-50 Predigten 376, 10: wirt ir [der Menschen] grunt
als liechtvar Seuse 1330-60 Schriften 224, 17: minú wengel so liehtvar und so rǒsenrǒt
1343 Matthias von Beheim, Evangelien, Matth. 6, 22: sô wirt alle dîn lîcham gancz
lîchtvar Konrad von Megenberg 1348-50 Buch 239, 10: [der Pfau] hat ein plaw varb
an der prust vnd an dem hals, gar liehtvar, reht als ein saphir ist von Orient — frnhd.
lichtfarb

liehtwîz (Adj.) ‘glänzendweiß’— Wolfram c1205 Parzival 333, 3: ouch het der degen
wol getân | lieht wîz îsernharnasch an

liehtzobelvar (Adj.) ‘glänzend wie ein Zobel’ Lexer I 1910 — Ulrich von dem Türlin
c1260/1300-1500 Willehalm 280, 16: nû gap liehtzobelschîn [zobelvarwe sch. BD,
zobels varwe sch. hmoe] | daz göldel durch die sîden

liljenrôsevarwe (F.) ‘eine wie aus Lilien u. Rosen gemischte Farbe’ BMZ III 242a;
Lexer I 1921; Jacobsohn (1915), 147 — Walther von der Vogelweide c1225 Lieder 68,
2: sîn liljerôsevarwe [lilienrose B, lilien rose C] wart sô karkelvar

liljenvar (Adj.) (liljevar) ‘lilienweiß, weiß wie eine Lilie’ BMZ III 238a; Lexer I 1922
(vgl. auch Lexer N 130); Jacobsohn (1915), 135; Findebuch — Walther von der Vogel-
weide c1200 Lieder 53, 38: [ir wengel] hie rœseloht, dort liljenvar 1233-1300 Erzäh-
lungen III 15: meide klar, | gar rosen rot und lilien var – 111: rosen var und lylien var |
was ir vil minnenclicher lip Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1500 Willehalm 283,
16: lûter lyljenvarwez vel Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 6193: schône
liljevarwen schîn Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 5756: liecht gevar ward der
rivier, | lilien und rosen var Konrad von Altstetten 1300-10? (SMS/S 24 = 18, 2, 26)
(C): wol ir kel so lilienvar! Bruder Philipp 1300-25? Marienleben (Rückert) 856: ir
wengel wâren liljenvar

liljenvarwe (F.) ‘weiße Farbe einer Lilie’ Lexer I 1922 — Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 87, 9: Also tůt vnser frawe. Div gibt den rivwern vnd den pFssern
violisch varb, den marterern roter rosen varb, den iunkfrawen lilien varb — frnhd.
lilienfarbe

liljenwîz (Adj.) ‘weiß wie eine Lilie’ BMZ III 781a; Zingerle (1864); Lexer I 1922;
Findebuch — Heinrich von Morungen c1180-1220?/c1275-1310 (MSF 136, 5) (AC):
doch wart ir varwe liljen wîz und rôsen rôt Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart
2292: den [...] meienvlîz, | der rôsenrôt, der lilienwîz | blüegende ûf ir wengel lac
1233-1300 Erzählungen III 17: [die Krone] golt var, rosen rot, lilyen wiz Walther von
Rheinau 1275-1300 Marienleben 1411: Liljenwîz [lijlien wis C, liljen wis S] sô was ir
kel Frauenlob 1280-1310? GA XIV, 7, 5: Baz dem munde zeme ein liljenwizez [lili-
gen weisses F] ja | dann ein nein von jamer bla 1290-1300? Passional (Köpke) 388,
33: [der Teufel] wolde gerne machen bleich | die kuschen kleidere lilienwiz Hugo von
Langenstein 1293/c1350 Martina 184, 89: ir lylien wizen zarten hut — frnhd. lilien-
weiss
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liljevar→ liljenvar

lînwâtverwer (M.) Lexer I 1930 → frnhd. leinwatfärber

lîpvar (Adj.) Lexer I 1934 → frnhd. leibfarb

lîpvarwe (F.) ‘Farbe des Körpers, Hautfarbe’ Lexer I 1934, N 301; Findebuch —
Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 9085: Sein leib vor aller [Sein leibvarb alle A]
was | geleich grün als ain graß — frnhd. leibfarbe

loubegrüene→ loupgrüene

loucvar (Adj.) ‘feuerfarben’ BMZ III 238a; Lexer I 1966 — c1260?/1516 Biterolf
10384: da ward es alles lauchfar | von der gůten helde hant

loupgrüene (Adj.) ‘grün von Laub’ BMZ I 580b; Lexer I 1971; Jacobsohn (1915),
111; Henzen (1965), 65 — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 597: mit loupgrüenen
esten Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 13988: bestecket und ge-
wieret | mit loubegrüeme [Hs.: loube grume] rîse — frnhd. laubgrün

loupvar (Adj.) ‘laubfarb, hellgrün wie frisches Laub’ Lexer I 1972 — Holzschuher
1304-7 Handlungsbuch (Ploss (1956), 227): laupfar [Tuch] — frnhd. laubfarb

luftvar (Adj.) ‘luftfarben, wie die Luft aussehend’ Lexer I 1978 — Walther von
Rheinau 1275-1300 Marienleben 3743: ez [daz bilde] was luftvarwe grîs

lügenvarwe (F.) ‘täuschender Anstrich, Betrug’ Lexer I 1980 — c1350 Meister
Rumelant (von der Hagen, Minnesinger III 63) (J): erwuoten mueze im daz herne, | der
da immer lügen varwe striche, | da diu vriuntschaft stæte ist — frnhd. lügenfarbe

lüppecvar (Adj.) ‘wie vergiftet aussehend’ Jacobsohn (1915), 142 — Wolfram c1205
Parzival 483, 4: diu wunde was et lüppec var

lustgevar* (Adj.) (konjektural) ‘nach lust aussehend, lieblich’ BMZ III 241a; Lexer I
1993 — Frauenlob 1280-1310? (Ettmüller) Sprüche 211 (371, 11): Rein alse ein rubîn
[...] schein wunneclîchen lustgevar* | sîn lop bî künigen [nur in F überliefert: licht gefar
(= GA XI, 2, 12: liechtgefar)]

lûterblanc (Adj.) ‘glänzend weiß’ (oder getr.?) Lexer I 1997 — Ottokar 1301-19
Österr. Reimchronik 74974: daz ir kleider kostlich | gefurrieret muosten sîn | mit lûter
blanc hermîn

lûterbrûn (Adj.) ‘hellglänzend’ (oder getr.?) Lexer I 1997 — Heinrich von Veldeke
1170-90? Eneide 8800 (GhBMw): ir helm [...] luter brun alse ein glas — vgl. frnhd.
lauterbraun (‘dunkel-, tiefbraun’)

lûtergrâ (Adj.) ‘hellgrau’ (oder getr.?) Lexer I 1997 — Wirnt 1205-10? Wigalois
5938: der [Pelz] was lûter grâ

lûtervar (Adj.) ‘hellglänzend’ BMZ III 238b; Lexer I 1998 (‘EN. 337, 31’ inkorrekt)
— Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 14245: was sîn stahel [Schwert] lûtervar
Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 6903: edel weter lûtervar
[lútervar A] – 9957: mit sîner clingen lûtervar – 16036: als in der gluot ein edel golt |
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wirt von hitze lûtervar [lutefar d (15. Jh.)] Konrad von Würzburg 1260-87? Goldene
Schmiede 1169 (Grimm): [dîn lîp] schein als unmâzen lûtervar [lutervar ACEFGa,
durchlutervar H (1350), c (?), g (c1350), lieht gevar B] Gottfried (1343) Tristan (M/S)
3334 (F): brûnlûter [lutervar F (1343), brun lutervar N (c1350?)] was ime daz hâr

manecgevar (Adj.) ‘verschiedenfarbig, bunt’— Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333
Liet 793: vō gedanken wart si manic gefar [: gewar]

manecvar (Adj.) ‘verschiedenfarbig, vielfarbig, bunt’ (ahd. managfaro) AGwb: Glos-
sen (mhd.) III 174, 2; 377, 63 (multicolor, polymitus); BMZ III 238b; Lexer I 2028, N
309; Jacobsohn (1915), 138; Findebuch — Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide
12839: du men den lichten schin erkos ane manechvaren siden [manic vare H, manich-
varwen M] [vgl. auch 12939] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 4191: die
banirē manicfare 1200-1300 Glossar (Darmstadt cod. 6) (S/S III 174, 2): Polimita
manch uar Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 50, 63: der menic varwe iaspis
Hadlaub 1300-10? (SMS/S 27 = 30, 29, 1) (C): Wan [= man] mag frœlîch schowen |
tage clâr | und mange var c1331 Daniel 4695: die geveze clar, | von golde rot, manic
var — (+ auf Abstrakta bezogen) Thomasin von Zerklære 1215-16 Welsche Gast 2147:
alsô ist diu werlt gar | nâch unserm willen manicvar | worden, untriu und unstæte
1300-1400? Aristotelis Heimlichkeit (Lexer) 1799: gerechtekeit ist manikvar [justitia
duplex] — frnhd. manigfarb

manecvarwetuoch (Subst.) ‘verschiedenfarbiges, buntes Tuch’ (oder getr.?) — 1200-
1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 63) (= Glossarium D, Symbolae 297): Multicolor
manechuaredůch

manecverwicheit (F.) ‘Buntheit, buntes, mehrfarbiges Aussehen’ — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 214, 6: Er hat einen wahsvarben zagel, da sint rosen-
varb federn ein gemischt mit wunderleicher manigverbichait

manecverwic (Adj.) ‘verschiedenfarbig, vielfarbig, bunt’ Lexer I 2028 (manecvirwec,
-verwec) — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 67, 17: Welhes menschen
augen grǒzz sint vnd [...] manigvirbig – 67, 23: Manigvirwig augen, die ein gelb varb
habend zN gesellt, sam ob sie mit saphran geverbt sein – 123, 21: der ander [Regenbo-
gen ist] manigverbig – 124, 8: Der mangverbig regenpog hat dreirlai varb – 471, 2:
Amandinus ist ein stain, der ist punt var oder vech var, also daz er manigverbig ist –
478, 12: Der [celonites] ist purper var vnd manich verbick — frnhd. manchfärbig,
manigfarbig

manegervar (Adj.) (oder getr.?) ‘mehrere Farben aufweisend’ — Hadlaub 1300-10?
(SMS/S 27 = 30, 21, 21) (C): ûf plâne manger var Nicolaus von Jeroschin 1331-4
Chronik (Strehlke) 18227: mit rîchin tûchin manchir var — frnhd. mancherfarb

mannesvarwe (F.) ‘(typische) Farbe eines Mannes’ — Wolfram c1205 Parzival 328,
16: er ist aller mannes varwe ein gast, | wîz unde swarz [ist er] erkant

marmelvar (Adj.) ‘wie Marmor gefärbt’ Findebuch — Brun von Schonebeck 1275-6/
1400 Hohes Lied 4611: bi der sul also marmelvar – 4639: ist dir dise rede wundirlich |
nicht marmelvar genuc? — vgl. frnhd. marmorfarb
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martervar (Adj.) ‘nach der Marter aussehend, qualvoll’ BMZ III 238b; Lexer I 2055;
Findebuch — Ps.-Frauenlob c1300? (Ettmüller) 34 (Sprüche 4, 1): Man siht nâch gote
ein bilde malen martelvar 1338 Hiob 7657: daz sy sorgen nicht um eyn har | um min
leben gar martir var

meienvar (Adj.) ‘wie der Mai gefärbt (bes. grün)’ BMZ III 238b; Lexer I 2074 —
Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 76, 30 (234): sîn maienvarbiu wâp-
pencleit Kanzler 1300-10? (KLD 28, 5, 1, 4) (C): vil der [wilder C] meienvarwen
geste | hant enpfangen boumen este

menig (Subst.) → minig

menschengrüen(e) (Subst.) — Bereits im lat. Handbuch ›Schedula diversarum artium‹
des Kunstschriftstellers Theophilus Presbyter (c1070 - n1125) finden sich die Formen
manisc, menesc (über spätgr. menexij, meney£ aus türkisch menekse bzw. persisch
banaschi ‘Veilchen’ entlehnt?) als Bez. eines blaugrünen, wahrscheinlich aus Waid ge-
wonnenen Farbmittels (Ploss (1955), 292; Ploss (1960), 74) (spätere Formen memsch,
mensch(-) usw.) (s. a. frnhd. menschenblau). — Albrecht 1260-75 J. Titurel 5526, 2:
die klusen hiez si [Sigune] malen uz lazur und ouch von rotem golde, | von Pulle wiz,
zinober Paris r=te, | niht mensche [menschen B] grFn [m. g. > grMn von spange X (14.
Jh., südbair.)] ot luter gar smarak var [Mit mettensch grunet smarag var E (15. Jh.,
md.)], gel, swartz in rehter l=te

merblâ (Adj.) Lexer I 2108 → frnhd. meerblau

merlâsûr (Subst.) ‘Ultramarin, Lapislazuli, blaues Fm. aus Übersee (im Unterschied
zu Berglasur)’ — Albrecht (1300-1400) J. Titurel 5526, 2 (CDEX): die klusen hiez si
[Sigune] malen uz [von BE] lazur [z verbessert aus tz A, mer lazur CD, mir lazur E,
merlazzur X]

mervar (Adj.) ‘von der (blauen, grünen) Farbe des Meeres’ BMZ III 238b; Lexer I
2118 — Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide
was von bluomen gar [...] swarz, mervar, [mer var W] wolkenhel c1330 Vocabularius
opt. 47.065: Glaucus meruarwe visch 1, mervarwer uisch 2 Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 478, 2: Crysolitus ist [...] mervar, also daz er tunchl grFn ist —
frnhd. meerfarb

miesvar* (Adj.) (konjektural) ‘moosfarben, von Moos überwachsen’ Lexer I 2134 —
Albrecht von Halberstadt (?) c1200?/1545 (Wickram 61v): Das wir zů eynem Althar
kamen, | zů dem wir beyd unsern weg namen | Er was von alter gantz mFßfar [: gar]
[Konjektur von Bartsch (Einleitung, CCXXXIX): wir quâmen zeinem alter, | der was
miesvar* von alter] — frnhd. miesfarb

mietevar (Adj.) ‘wie miete aussehend, bestechlich’ Lexer I 2135 — Reinmar von
Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 253, 5 (C): Ir [der Welt] mietevarwez lop dich trüge-
lîche schœnet

milchvar (Adj.) ‘wie Milch aussehend, (undurchsichtig) weiß’ Lexer I 2137 —
Albrecht von Halberstadt c1200?/1545 (Wickram 33v): seins angsichts hau[t] was gantz
milchfarb – (102v): gantz milchfarb dises bildt erscheyn [Konjekturen von Bartsch (X
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163): sîn antlutze milchvar* – (XXII 31): milchvar daz bilde erschein] c1250 Arznei-
buch (Pfeiffer) II 2b: Ist daz harn mil[c]hevar Walther von Rheinau 1275-1300 Ma-
rienleben 1327: Daz wîze der ougen | was milchvar [milvar S] sunder lougen – 6346:
schoen und milchvar was sîn kel Bruder Philipp 1300-25? Marienleben (Rückert)
5024: daz wîz der ougen milchvar was [vgl. auch 846] 1300-50 Bartholomäus, BL
Add. 16,892, Uroskopie 7r (Wardale/Follan I 7): Ist daz harn milch var [lacteus] Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 352, 9: Dez paumes saff ist milchvar — frnhd.
milchfarb

milchwîz (Adj.) ‘(undurchsichtig) weiß wie Milch’ BMZ III 781a; Zingerle (1864);
Lexer I 2138 — Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 6198: sîn milchwîziu
varwe 1290-1300? Passional (Hahn) 352, 6: sinē hals milchwiz 1290-1300? Passio-
nal (Köpke) 688, 55: den milchwizen hals Albrecht von Halberstadt c1200?/1545
(Wickram 14v) (vgl. J. Grimm, ZfdA 8 (1851), 413): Bald scheyn die morgen r=t herfür
| gantz milch weiss und auch rosenfar [Konjektur von Bartsch (II 16): der morgenrôt
schein her vur | wîz unde rôsenvar] — frnhd. milchweiss

miltevar (Adj.) ‘nach milte, Freigebigkeit aussehend’ Lexer I 2141 — Konrad von
Würzburg 1250-87? Lieder 25, 41: Ich weiz wol, daz des kargen muot | ouch êren gert
besunder | und ist sô zæhe doch dar under, | daz er niht getar | durh si werden miltevar, |
swâ man ir lop mit gâbe ûz grebt

milvar→ milchvar

minig (M./F.) ‘Mennige, Bleirot, rotes Bleioxyd’ / ‘Zinnober’ Diefenbach (1857), 362
(minge, mini, minig, meinig, menig, menige, menyge usw.); Lexer I 2144 — c1090?
Merigarto 9, 2 (Maurer I 71): uber daz rota mere. des griez [si] so rot als ein minig unt
ein plǒt 1100-1200? Glosse (S/S II 681, 1): minio miniin [Vergil, Ecl. X 27 = ‘Zinno-
ber’] n1291 Reinfried von Braunschweig 2198: dâ mit man verwe, | ez sîge minwe ald
zinober c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 100):Man sol nemen minig — vgl.
frnhd. mennig, minie(n)

minneclîchgevar (Adj.) (oder getr.?) ‘minniglich aussehend’ BMZ III 241a; Lexer I
2148; Jacobsohn (1915), 142 — Wolfram c1205 Parzival 23, 25: der was sô minnec-
lîche [minnchlich G] gevar Wirnt 1205-10? Wigalois 7712: daz [hâr] was minniclîch
gevar [m.liche uar A] Konrad von Würzburg 1250-60? Der Welt Lohn 66: alsô min-
neclich [wunnenchlich V (14. Jh.)] gevar | daz man nie schœner wîp gesach Konrad
von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2966: schœne und minneclich gevar* [Druck:
Leiblich g.] | gemischet als milch unde als bluot | was ir vil liehtiu varwe guot Ulrich
von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 283, 5 (946): die [wîp] wâren minneclîch
gevar Konrad von Kilchberg 1300-10? (KLD 33, 1, 3, 1) (C): Minneclîch gevar in
rôsen rœte | blüet der schœnen wengel Konrad Schenk von Landeck 1300-10? (SMS/S
21 = 16, 12, 51) (C): so rehte minneclîch gevar — frnhd. minniglichgefarb

minnenbleich (Adj.) ‘vor Minne blaß’ Lexer I 2150 — Ulrich von Liechtenstein 1255/
c1300 Frauendienst 580, 8 (1817): minnen bleich und minne rôt, | der beider varbe man
mich siht
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minnenvar (Adj.) ‘lieblich, nach Minne aussehend’ Lexer I 2151 (→ minnevar);
Lexer I 2156 — Meister Sigeher 1250-70/1300-10? (von der Hagen, Minnesinger II
360a) (C): das du [Maria] bist also minnen var — frnhd. minnenfarb

minnerôt (Adj.) ‘vor Minne rot’ vgl. Lexer I 2150 — Ulrich von Liechtenstein 1255/
c1300 Frauendienst 580, 8 (1817): minnen bleich und minne rôt, | der beider varbe man
mich siht

minnevar (Adj.) ‘lieblich, nach Minne aussehend’ BMZ III 238b; Lexer I 2156 —
Mechthild 1260-65?/1350-1400 Das fließende Licht I 44, 55 (Ausg. 30): die engel sint
klar und sch=ne minnevar Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 448, 7
(Lied 36): ir lieplîch minnevarwen schîn – 570, 2 (1789): daz man mich siht sâ minne-
var Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 858: minnevar* [= Haupts Kon-
jektur; in Gerekes Ausg.: wunnevar] Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Tro-
janerkrieg 382: [ein knebelîn] daz schein sô rehte minnevar [minne gevar c (15. Jh.)] –
20922: diu frouwe minnevar [minnewar A (14. Jh.), wunnefar c (15. Jh.)] Ulrich von
dem Türlin c1260/1300-1500 Willehalm 216, 18: wart diu minnevar [Arabel] | gehaben
von dem markîs

miselvar (Adj.) ‘aussätzig’, (übertr.) ‘falsch, schlecht’ Findebuch — 1338 Hiob 4336:
daz ym keyn gut danne blybe | nach dem tode miselvar – 11688: von der sunden misel-
var c1338-45 Historien der alden e 2523: durch di wirtschaft miselvar | des valschen
wissagen gar

missevar (Adj.) (ahd. missafaro) BMZ III 238b; Lexer I 2173, N 318; Jacobsohn
(1915), 138f.; Findebuch — ! ‘von verschiedenen Farben, vielfarbig, bunt’ (positive
Verwendungsweise selten nach 1200) (vgl. ahd. missi (Adj.) ‘verschieden(artig)’, mhd.
missecheit (F.) ‘Verschiedenheit’, misseclich (Adj.) ‘verschiedenartig’) 1100-1200
Wien cod. 901 (S/S III 358, 43, vgl. Sumerlaten 50, 53): Varius misvâr 1150-75? Wie-
ner Genesis 59b: [d]ei [Schafe und Ziegen] der waren einer uarewe. die nam er im be-
garewe. dei misse uare waren. iacobe dei gescahen Hartmann c1180-90/1516 Erec
8727: mit bluomen bespreit, | die missevar wâren | und süezen smac bâren − 9546:
hiest inne michel wünne [...] von missevarwer bluot [‘Blüte von verschiedener Farbe’
(Lexer)] Hartmann c1180-90/1516 Klage 1789:Was frumet mich des Summers plued
mit misseuarber plůte 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 59, 27): dei misseuar
waren Jacob dei ge[sc]hahen Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet
5442 (Kragl): mit fremden wâfen missevar [misse var W, misseuar P] [‘bunt’] | si [die
Schilde] lûhten an daz grüene gras 1200-1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 55 u. 62)
(= Glossarium D, Symbolae 297): Uermiculatus [pannus] misuaredůch [...] Discolor
misuaredůch [s. a. missevarwetuoch] — ! ‘von übler, unnatürlicher Farbe, entfärbt,
entstellt, fahl, bleich (bes. als Ausdruck verschiedener Gemütszustände, Gefühle
usw.)’ (bis etwa 1200 mit chronologischer Überlappung der beiden Verwendungswei-
sen) 1150-80? König Rother 2436: [die Ritter waren] von grozen notin misse vare
Hartmann c1180-90/1516 Erec 3997: von vorhten wart si missevar [auch positiv in die-
sem Text, s. oben] Wernher (1190-1200) Maria 1390 (D): daz enmahte sie niht ge-
machen | misseuar noh trube – 3690 (D): uon den zwein scharen, | der liehten Q der
misseuaren Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 12198: er ist bleich v[nd]
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misseuare c1205 Nibelungenlied 1590, 2: des wurden snelle helde vor leide missevar
– 2218, 2: des muosen liehte ringe werden missevar [‘durch Blut ihren Glanz ver-
lieren’] Wirnt 1205-10? Wigalois 6916: von dînem bluote werdent rôt | und missevar
die bluomen hie Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 12464: sine wart niht zeinem mâle
rôt | und missevar von dirre bete – 15203: biz purper unde blîât | bette unde bettewât |
mitalle wurden missevar [von dem Blut] Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 52, 25 (R):
sî [heide und walt] sint beidiu missevar Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore
(Sommer) 559: wart sî gâhes missevar n1220/1516 Zweites Büchlein 440: Vnd stuen-
de durch das Iar also die haide liecht vnd missefar so name der plůmen nyemand war
Rudolf von Ems 1220-30? Barlaam 9505: von bluote wirt ez [das Wasser] missevar –
8194: [die grâwen löcke] sint von alter missevar Reinbot von Durne 1235-46? Hl.
Georg 714: wurdn sie beide missevar [vor Kummer] Konrad von Würzburg 1250-60?
Der Welt Lohn 108: ûf sprach der vil genæme | erschrocken unde missevar Rudolf von
Ems c1254 Weltchronik 9561: [die Hand] wiz, missig unde missevar Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 109, 8 (348): diu wunde ist alsô missevar –
336, 32 (1155): daz er wurde als missevar, | da er wære immer unbekant Enikel 1270-
90? Weltchronik 5111: er wart vor leid missevar – 10484: vor zorn wart er missevar
1275-1300 Väterbuch 8911: an sele und libe gar | was si[e] [sîn kiuscheit] nindert mis-
sevar – 26961: Ez ist an tugenden missevar – 38099: Die unmezige hitze | en hette ir
antlitze | noch ir cleider noch ir har | nindert gemachet missevar Brun von Schonebeck
1275-6/1400 Hohes Lied 9952: daz ich bin swarz und missevar – 10228: ir schonde
wirt missevar | zu jungest an dem ende – 10941: menschlich kunne daz muz werden |
vor vorchten bleich und missevar Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier
580: ouch was sîn herre junger | âmehtiger und missevar Konrad von Würzburg 1260-
87?/1300-1400 Trojanerkrieg 15584: ein trüebe antlitze missevar c1270/1400-1500
St. Christophorus 726 (ZfdA 17 (1873), 108): gewant vnd har ist missevar 1290-1300?
Passional (Köpke) 354, 96: uf daz nicht werden missevar [‘getrübt’] | die sinne im von
dem wine – 458, 72: die ir rede missevar [‘verleumderisch’?] | heten hinderwert dar an
c1300 Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert 132): und er nindert missevar
[missebar BC, misse war D] | nach sunde wolde wandern Schenk von Limpurg 1300-
10? (KLD 34, 1, 2, 9) (C): liebe machet missevar c1310/1400-1500 Ritter von Staufen-
berg 897: Da wart der ritter missevar, | wan er erschroken was so gar Johann von
Würzburg c1314 Wilhelm 5240: manic liehtiu varwe hel | wart vor jamer missevar —
vgl. frnhd. missfarb

missevarwe (F.) (missevar) (ahd. missafar(a)wî ‘Buntheit’) BMZ III 242a; Lexer I
2173, N 318; Findebuch — Der missevarwe-Beleg bei BMZ (= Kanzler 1300-10?
(KLD 28, 5, 1, 4) (C): vil der meienvarwen geste | hant enpfangen boumen este) beruht
auf einer alten, ‘sehr gezwungenen’ Lesung der Textstelle (s. dazu Carl von Kraus,
KLD II 257). — ! ‘übele Farbe, Farblosigkeit, Blässe’ [o. D.] Wackernagel, Lese-
buch (Predigt-Bruchstücke) 303, 2 (Lexer): diu missevarwi dero die der sint in der un-
rechtun glouben Konrad 1200-1300 (Schönbach, Altdt. Predigten III 30) (12d): do der
vrone bot do ersach der vrouwen misse varwe [Luc. 1, 30] c1250/1358 Heidin (I) 628:
ir rôsenvarwiu wange | gewunnen missevarwe dâ [wordin misze var alda p] 1300-25
Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: Von der hitze wirt ir geuar. von der kelde
wirt ir misseuar — ! ‘Buntheit, Vielfarbigkeit’ Seuse 1330-60 Schriften 224, 22: ich
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bin so finlich umbgeben mit geblFmter missevarw der lebenden blůmen — frnhd. miss-
farbe

missevarwetuoch (Subst.) ‘buntgefärbtes, verschiedenfarbiges (oder entfärbtes, übel
gefärbtes) Tuch’ — 1200-1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 55 u. 62) (= Glossarium
D, Symbolae 297): Uermiculatus [pannus] misuaredůch [...] Discolor misuaredůch

misseverwen (Vb.) (trans.) ‘übel, falsch färben, durch Farben entstellen, beflecken’
BMZ III 242b; Lexer I 2174, N 318; Jacobsohn (1915), 152 — Gottfried c1205-10 Tri-
stan (M/S) 15198: bette und bettelachen | diu missevarte [misseverwite FWOP] daz
bluot – 15566: sîn antlütze er hæte | misseverwet unde geswellet, | lîp unde wât verstel-
let — frnhd. missfärben

mittelvarwe (F.) ‘Zwischenfarbe, Farbton, der (klassifikatorisch) zwischen zwei an-
dere eingeordnet wird oder (angeblich) durch Mischen aus zwei anderen entsteht’
Lexer I 2189 — Hiltgart von Hürnheim 1282/1400-1500 Secretum 76, 30: Ain mittell
farbe unnder weiß und schwartz das ist praun Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 66, 21: mitelvarb zwischen r=t vnd weizz bedaFt [!] ain geleich natFr – 76, 4: ez
[sein Haar] hat ein mitelvarb zwischen gel vnd swartz – 76, 16: Sein awgen schFllen
ein mittel varb haben zwischen swartz vnd grFn – 477, 1: der [Stein] hat ein mittel varb
zwischen gel vnd rot — frnhd. mittelfarbe

morgenrœte (F.) ‘Röte des Himmels vor u. bei aufgehender Sonne’ (vgl. ahd. mor-
ganrôta (F.)) BMZ II 770b; Lexer I 2201; Findebuch — Albrecht von Halberstadt (?)
c1200?/1545 (Wickram 14v) (vgl. J. Grimm, ZfdA 8 (1851), 413): Bald scheyn die mor-
gen r=t herfür | gantz milch weiss und auch rosenfar [Konjektur von Bartsch (II 16): der
morgenrôt schein her vur | wîz unde rôsenvar] Frauenlob 1280-1310? GA I, 11, 27:
min [Marias] morgenröte hat erwecket | hohen sang und richen schal Eckhart c1290-
1326 (Pfeiffer, Dt. Mystiker II 399, 23): als diu sunne die morgenrœte in sich ziuhet,
daz si ze nihte wirt c1300? Mariengrüße 149 (ZfdA 8 (1851), 280): Wis gegrüezet,
morgenrœte! [rot : not C] 1300-1500/1400-25 Minnereden II 24, 6: eyn tzairte wyp
reyne das ist eyn tagh | und eyn morgen růte der sůnnen Konrad von Megenberg 1348-
50 Buch (L/S) 86, 23: Wer ist div, die dort her get als der morgenr=t [...]? [morgentr=t
M5] [Cant. 6, 9: quasi aurora consurgens] — frnhd. morgenröte

morgenrœtestunde (F.) Lexer I 2201 → frnhd. morgenrötestunde

morgenrôt (F.) ‘Röte des Himmels vor u. bei aufgehender Sonne’ (ahd. morganrôta
(F.)) Lexer N 322; Jacobsohn (1915), 97 — c1270/1400-1500 St. Christophorus 872
(ZfdA 17 (1873), 113): vnz vber in gie die morgenrot [: nôt] Peter von Patschkau 1340
Psalmen (Hoffmann, Fundgruben I 384): dy morginrôte aurora 1344-6/1389 Dalimils
Chronik 21, 26: in der erstin morginrot [: drot (= drâte)] — frnhd. morgenrot

morgenrôt (M.) (s. o.) (ahd. morganrôto (M.)) Graff II 486; AGwb: Glossen III 64, 16;
223, 60 (aurora); BMZ II 770a; Lexer I 2201, N 322; Findebuch — Williram 1060-5
Hohes Lied 46v, 10: Uvér íst dísiv díu dá uvregêt sámo der ûfgênte mórgonrôt [ortus ut
aurore] 1100-1200? Glossen zu den Psalmen (Graff, Diutiska III 171): aurora der
morgenrot 1100-1200 Summarium Heinrici I 104: (Aurora [...] morgenroth [AB
(1100-1200); morginrota V (1200-1300)]); II 178 (Aurora morgenrot [Var.: morgen-
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rota] 1120-50 Melker Marienlied (Maurer I 360):Mersterne morgen rot v1150/c1230
St. Trudperter Hohes Lied 87, 19: daz wa[s] unser frǒwe. diu der morgenrôt was, diu
was ouch der abentrôt c1150-1200 Speculum ecclesiae 93, 32:Were ist div [...] div da
uor gêt als ein morgenrôt [Cant. 6, 9: quasi aurora] Heinrich c1160/c1190 Litanei
(Maurer III 152) (S): du bist der ufflangine morgenrot [morgenrôt G] v1190 Millstät-
ter Hymnar 13, 8: der morgenrot [aurora] c1190/c1350 Obd. Servatius 1839: unz der
ander morgenrôt [Hs.: morgen rot] | der werlde daz lieht bôt Wernher (1190-1200)
Maria 1773 (D): vnd als der morgenrot | der vinstirn erde lieht erbot Walther von der
Vogelweide c1200? Leich 4, 6: ûf gênder morgenrôt [= Maria] c1205 Nibelungenlied
281, 1: alsô der [die bd] morgenrôt | tuot ûz den trüeben wolken Gottfried c1205-10
Tristan (M/S) 8284: diu niuwe sunne | nâch ir morgenrôte, | Îsôt nâch Îsôte Reinmar
von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 218, 4 (C): Dû sunnenglast, dû morgenrôt
[Maria] Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12631: der kominden sunnin morgin rot
1275-1300 Väterbuch 15347: als der morgen rot uf gat – 15356: der liehte morgen rot
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 2185: biz daz [der] lûter morgenrôt
| sîn glesten [...] bôt 1290-1300? Passional (Hahn) 146, 77: dv bist der schone morgē-
rot [: not] Eckhart c1290-1326 (Pfeiffer, Dt. Mystiker II 638, 30): der morgenrôt [...]
Nû sint drîe morgenrôt erschinen n1291 Reinfried von Braunschweig 2229: nie lûhte
liehter morgenrôt Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 7560: wer ist die | die
so rilich alhie | uf stet als der morgentrot Ps.-Frauenlob c1300? (Ettmüller) 165 (Sprü-
che 287, 14): lieht bernder morgen rôt c1330 Vocabularius opt. 56.046: Aurora mor-
genrot 1 [morgenr=tt 4, morgenr=ti 5] Seuse 1330-60 Schriften 271, 17: ufbrechender
morgenrot Hermann von Fritzlar 1343-9 (Pfeiffer, Dt. Mystiker I 195, 7): alsô ein
morgerôt [!] mitten in deme nebele — frnhd. morgenrot

morgenrôt (N.) (s. o.) (ahd. morganrôta (F.), -o (M.)) Lexer I 2201, N 322; Findebuch
— Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 10889: diu küniginne Îsôt, | daz frôlîche morgen-
rôt Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 11845: [swenn] man
daz morgenrôt ersehe Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 4524: durch daz mor-
genrôt Eckhart c1290-1326 Werke V 428, 2: als diu sunne daz morgenrôt an sich
ziuhet [≈ Pfeiffer, Dt. Mystiker II 491, 1] 1300-30? Paradisus (Eckhart) 83, 35: wer
ist dise, di da ufstigit alse ein ufstende morgenroit [Cant. 6, 9: quasi aurora consurgens]
– 84, 4: diz morgenroit — frnhd. morgenrot

môrgevar (Adj.) ‘von dunkler, schwarzer Hautfarbe, wie ein Mohr aussehend’ BMZ
III 241a; Lexer I 2202 — 1290-1300? Passional (Köpke) 283, 50: [die Knechte waren]
swarz unde morgevar — frnhd. mohrenfarb

môrswarz* (Adj.) (zweifelhaft) ‘schwarz wie ein Mohr’ Lexer I 2204 (aber in Lexers
einzigem Beleg liest sich swartz gevar am besten adjektivisch mit Bezug auf môr
Subst.) — 1290-1300? Passional (Hahn) 287, 76: ein bilde wunderlich gestalt | als ein
mor swartz geuar

môrvar (Adj.) ‘von dunkler, schwarzer Hautfarbe, wie ein Mohr aussehend’ BMZ III
239a; Lexer I 2208; Findebuch — Stricker 1215-33? Karl 7455: sin [die Ritter aus
Afrika] wæren alle môrvar [moszfar I] 1233-1300 Erzählungen III 112: vil wibe, die
waren mor var 1275-1300 Väterbuch 700: Do erschein des tuvels craft | als ein kint
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morvar, | swarz und ungetesche [‘mißgestaltet’] gar – 14017: Die uber swarzen mor
varn | die liezen mich von iren scharn | kumen 1290-1300? Passional (Köpke) 157, 79:
die [Teufel] waren swarz morvar — frnhd. mohrenfarb

nacketvar (Adj.) ‘unbekleidet, nackt’ Findebuch — Brun von Schonebeck 1275-6/
1400 Hohes Lied 8354: daz si stunt bloz und nacketvar

nâternvêch (Adj.) ‘bunt wie eine Natter’ BMZ III 285b; Lexer II 40 — Der wilde Ale-
xander c1300 (KLD 1, 2, 3, 10) (CJ): und ist si [diu zunge] danne swebelvar [sw. vare
J] | oder nâternvêch [nateren J]

nebelbriune (F.) ‘dunkler Nebel, Dunkelheit durch Nebel’ — Heinrich von Hesler
v1312/1400 Apokalypse 7087: Daz tribet von dem [!] sune | Di vinster nebel brune
[brene St] – 8487: Der arn in die sunne set, | Daz im nicht da wider slet | Die sunne sin
gesune [‘Gesundheit’] | Mit einer nebelbrune, | Daz im nicht tunklet sin gesicht — s. a.
briune

nebelvar (Adj.) ‘nebelfarbig, düster, trübe (und grau)’ BMZ III 239a; Lexer II 46;
Findebuch — c1260?/1516 Biterolf 10350: der lufft, der ward do neblfar Albrecht
1260-75 J. Titurel 4175, 3: der nebel varwe [n. varbe X, nebelvarwe H] [Ypomidon]
Turkuleisen valte Gundacker von Judenburg c1300 Christi Hort 626: da von ward
[ich] nebelvar, | daz mit lutzel liechtes shein [!] — frnhd. nebelfarb

nîtvarwe (F.) ‘Farbe, die konventionell dem Neid beigelegt wird (hier Gelb, Grün u.
Blau)’ BMZ III 242a; Lexer II 89 — Freidank 1215-40? Bescheidenheit 60, 5: Gel,
grüne, weitîn | daz sol diu nîtvarwe sîn Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 14014:
Dâ von sprach her Frîdanc: Grüene, [brun p] gel [gail m] und weitîn [wetein a, wertin
p] | sol diu nîtvarwe sîn

niuvar→ niuwevar

niuwevar (Adj.) ‘neufarbig, neu (aussehend)’ Lexer II 97 — Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 3708: ez was geliutert unde gleiz | alsam ein spie-
gel niuwevar [niwegevar c (15. Jh.), wunne var d (15. Jh.)] — frnhd. neufarb

ocker (M./N.) ‘gelbliche, gelbbraune Farberde, Malerfarbe’ (ahd. oger) BMZ II 430a,
435a; Lexer II 140 — 1050-1200? Glossar aus Benediktbeuren (Docen, Miscellaneen I
227): Ogre. rotsteine. sinopide Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 122:
zwo vngeleich varbe, | ögger vnd lazvre [=gger vnd LazNre V (1300-25, mittelbair.),
oger vnd lasure P] c1200/1266-1300 Dt. salernitanisches Arzneibuch (Klosterneuburg
cod. 1239) (Lexer): y. XII: diu sehste [Harnfarbe] ist vil bleich als daz oger und heizet
pallidus [= 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: uil bleich als daz
oger] — frnhd. ocker

ölvar (Adj.) ‘ölfarbig’ BMZ III 239a; Lexer II 156 → frnhd. ölfarb

ölvarwe (F.) ‘ölhaltige, aus Ölen u. Pigmenten gemischte Malerfarbe’ Lexer II 156;
Findebuch — c1340 Minneburg 1952: Si ist gefirnußet | Mit guter glantzer olvarbe —
frnhd. ölvarwe
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ôperment (N.) (ôrpirment, orgemint, auripigment, ortirmint usw.) ‘Auripigment, gel-
bes Arsensulfid (As2S3), Rauschgelb’ (vgl. ahd. ôrgimint, -ment) AGwb: Glossen
(mhd.) III 524, 27 usw. (arsenicum, auripigmentum, sandaraca); BMZ II 443b; Lexer
II 168; Diefenbach (1867), 43; D/W 790; Rosenqvist (1943), 393; Findebuch — 1150-
70 Straßburger Alexander 5915: orpimento gelîch 1150-75? Arzneibuch (Pfeiffer) I 5:
eine halbe orgementes – 16: orgimunde – 27: orgementum 1200-1300? Gl. Vind. med.
lat. VI (Hoffmann, Fundgruben I 386): orgemint arsenicon i. auripigmentum 1200-
1300 Wien cod. 2524 (S/S III 535, 23, vgl. Sumerlaten 54, 14): Arsenicum opirment
1300-25 Breslauer Arzneibuch (Pflanzengl.) 115v: Auripigmentum orperment c1330
Vocabularius opt. 51.008: Auripigmentum opriment A, oppriment 4, opperment 7 —
s. a. mhd. auripigmentum— frnhd. operment

ôrgiment, ôrgimint, ôrgimunde, orperment→ ôperment

ortsafrân (M.) Lexer II 173 → frnhd. ortsafran

ougenrœte (F.) ‘rote Verfärbung (Entzündung) der Augen’ Lexer II 188; FrnhdWb
— Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 425, 24: wider die augen r=te — frnhd.
augenröte

ougenrœtic (Adj.) Lexer II 188 → frnhd. augenrötig

ougenrôt (Adj.) BMZ II 769a; Lexer II 188 → frnhd. augenrot

ougenwîz (N.) ‘das Weiße im Auge’ Diefenbach (1857), 20; Lexer II 192 — c1330
Vocabularius opt. 1.029: Albugo ougwis 1, ǒgwis 2 3, augwisin 10, ougenwyse 13,
augenweissin C2, ǒgenwisi 18, augweyss 19, ǒgnwisse 20 — frnhd. augenweiss

parîsrœte (F.) ‘rotes Fm.’ — Albrecht 1260-75 J. Titurel 5526, 2: die klusen hiez si
[Sigune] malen uz [von BE] lazur [z korrigiert aus tz A, mer lazur CD, mir lazur E,
merlazzur X] und ouch von rotem golde, | von Pulle [pley- D, pulbe E, pullen X] wiz
[wizz X], zinober [tzinober X] Paris r=te, | niht mensche [menschen B] grFn [m. g. >
grMn von spange X] ot luter gar smarak var [Mit mettensch grunet smarag var E (15.
Jh.)], gel, swartz in rehter l=te — Vgl. frnhd. parisrot, nhd. Parisröte.

parîsrôt (Subst.) ‘rotes Fm.’ Lexer N 337 (‘HPT. arzb. 44’ = Haupt (1872), irrtüm-
licherweise als Adj. angeführt) → frnhd. parisrot

parîsvarwe (F.) ‘rotes Fm.’ Ehrismann (1899), 397; Findebuch; FrnhdWb — c1340
Minneburg 3408: Hat yman paris varb gesehen, | So sie uff silber ist gefiert, | So lucht
ir munt der wol geziret – 4476: Daz ein gantzes jar dann fluße | Paris varb genug dar us
[aus ihrem Mund]

pavamin (Adj.) ‘lila, purpurblau wie die Federn des Pfauenhahns’ / ‘mohnblüten-
farben’ (?) Rosenqvist (1932), 173f. — Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 14629:
des banier was [...] halp pavamin gerötet

pavamin (Subst.) (s. o.) Rosenqvist (1932), 174f. (‘eine lila oder purpurblaue Farbe’)
— Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 16546: [diu banier] was gerötet nach pava-
min, das tötet alle rote varwe — ! Damit wohl übereinstimmend die Stelle bei
Albrecht, J. Titurel 1657: Ein poufemin gerötet daz ist ein seiden lachen [Rosenqvist
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nimmt an, ‘dass es sich in beiden Fällen um ein und dasselbe Wort mit nur etwas ver-
schiedener Bedeutung handelt’]

perlînwîz→ berlînwîz

pfâwenvarwe (F.) ‘Farbe, Färbung eines Pfaues’ Lexer II 232 — Der wilde Alexan-
der c1300 (KLD 1, 2, 1, 5) (CJ): [daz wunder hât] pfâwen varwe und hasen wanc

pfellelvar (Adj.) ‘von der Farbe eines pfellel (= feiner, kostbarer Stoff, bes. Seide)’ /
‘purpurfarbig’ BMZ III 239a; Lexer II 236; FrnhdWb/pfellerfarben — 1200-1300
Salomonis Hûs, Gießen cod. 876a (Adrian, Mittheilungen 417): die trappin warin pellil
vare vnde der esterich von minnen c1220 Macer 17, 2: Di viol ist drierhande: eine
wiz, die ander swarz, di dritte phellevar [Macer floridus 40: purpurei] – 39, 2: die dritte
[camomilla] phellelvar [Macer fl. 14: purpurei coloris] Konrad von Würzburg 1250-
87? Lieder 4, 6: ez [daz gevilde] gît pfellelvarwen schîn Frauenlob 1280-1310? GA
III, 25, 1: Wer kan [...] mit gewelbet phellelvarwes mundes kusses bieten? Hugo von
Trimberg 1290-1300 Renner 41: von bluomen was si [die Heide] pfeller [pfellar E,
phellel H] var 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 62r (2. Macer-Text): di dritte
[Art von Violen] phelleluar [Wardale/Follan, Glossar 43: ‘purpurfarben, purpurrot’] —
frnhd. pfellerfarb

pfellelvarwe (F.) ‘Farbe eines pfellel’ / ‘Purpur’ Findebuch — Rudolf von Ems c1254
Weltchronik 12586: das wazzir und die nature sin | bezeichent pfellervarwe schin

ph-→ pf-

plack (N.) ‘Tinte’ BMZ II 521a; Lexer II 275 → frnhd. black

prisilje (N.) ‘Rotholz, Brasilienholz, roter Holzfarbstoff (Caesalpinia brasiliensis /
sappan)’ Diefenbach (1857), 457 (presilicum presilge usw.); Lexer II 297; Suolahti
(1929), 196 (prisel, prisilje, prisilia), (1933); Findebuch — < afrz. bresil, mlat. bresi-
lium. — Albrecht 1260-75 J. Titurel 301, 2: prisilia [presili X] – 4880, 2: prisilje [presi-
lie D, presilij X] Frauenlob 1280-1310? GA I, 9, 19: do wart gerötet sunder prisel |
der palme 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Pflanzengl.) 119v: Prasiliga prisilie c1330
Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 99): siude die presilig [...] presili c1340 Minne-
burg 1949: Daz irer rot [Subst.] brisiligen | Dar uz kan nieman tilgen — frnhd. brasi-
lie(n)-

prisiljen (Vb.) Lexer II 298 (‘hieher wol auch bersilieren (oder bresilieren?)’);
MhdWb/besilieren (‘abschneiden’ < afrz. besillier ‘verheeren, vernichten’ oder ‘fär-
ben’) → frnhd. brasilien (Vb.)

prisiljenholz (N.) Lexer II 298; Rosenqvist (1943), 205; Findebuch — c1338-50
Niederrheinischer Bericht 81 (Wis (1955), 113): bruynsilyenhoultz [...] Brunsylien-
houltz — frnhd. brasilienholz

prisiljenrôt (N.) Lexer II 298 → frnhd. brasilienrot (N.)

prisiljenvarwe (F.) ‘rotes Fm. aus Brasilienholz’ Lexer II 298; Findebuch — c1340
Minneburg 4470: Wenn er [Meister Arnold von Würzburg] bed=rft nymmer mer |
Brisiligen varb kauffen kein — frnhd. brasilienfarbe
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prisîn (Subst.) ‘Brasilienholz’ (?) — Wolfram c1205 Parzival 601, 12: der art des
boume muosen sîn | tämris unt prisîn. [brisin G] | daz was der Clinschores walt [dazu
vielleicht auch 821, 12: daz fôreht Læprisîn] [vgl. Chrétien, Perceval 1602: cauces
taintes en bresil]

pulvervar (Adj.) ‘pulverfarbig (matt-, trübgrau?)’ Lexer II 307 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 521, 14: Er [der Brunnen] ist puluer var oder trůb

purper (Adj.) (?) ‘aus Purpurtuch’ BMZ II 545a; Lexer II 312 — Heinrich von
Veldeke 1170-90? Eneide 1271: du was dat declaken | purper [purpur G] ende marterin
[oder Subst.?] [12828 eindeutig substantivisch] — frnhd. purpur (Adj.)

purper (M.) (vereinzelt F.) ‘Purpurtuch, bes. mit Schneckenpurpur gefärbtes Tuch,
kostbares (glänzendes) Tuch (bes. Seide) von verschiedener Farbe (blau, gelb, grün,
rot, schwarz, violett, weiß)’ / ‘Gewand daraus’ (ahd. purpura (F.)) BMZ II 545a;
Diefenbach (1857), 474 (purpura purper usw.); Lexer N 342; Brüggen (1989), 277-8;
Findebuch — Williram 1060-5 Hohes Lied 52r, 14: álso kúninges purpura [ut purpura
regis] Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 2065 (D): czogin an die uß irweltin helde | man-
chin purpur schone und edele Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5188: einen pur-
per [purpur h] druch si ane gedwungen ane heren lif – 12828: manchen samit roten, |
purpur unde grunen [beide Subst.] [grune H, grůne M] | di hadden di kune | gemaket
Konrad 1172? Rolandslied 2496: di phellele uil wahe, | pisse unde purpur Alber
c1190/1300-1400 Tnugdalus (Hahn 62, 67) (vgl. Wagner 1864): da was purper vnt
saben [purpura et bisso] | gistrîvt vnder die fvzze c1200-30? Eraclius 1954: purper
unde samît, | brûn, grüene, gel, rôt – 3798: dar ob truoc diu reine | einen purper sô ge-
var, | swer bî ir reit, tet er sîn war, | er dûhte in grüene, als ein gras. | swer aber verre
von ir was, | den dûhter swarz, als ein kol – 5001: ein purper was sî kursît Gottfried
c1205-10 Tristan (M/S) 15203: purper [purpur WBO] unde blîât c1210/1441 Herzog
Ernst B 4066: purpur samît phelle 1210-40/1516 Kudrun 301, 3: Purpůr vnd Paltekin
het man da. vnwert fund] Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 149: an
einem purper ein bruch | schol in niht gar verswachen – 7759: wan daz ein schœn pur-
per gel | durch gezierde was drüber gezogen Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan
774: semît, purpur oder sabn Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 13854: ez was der
halsberge dach | samit und purper gůt Konrad von Würzburg 1250-87? Lieder 32, 201:
dâ man den bœsen wol bekleit mit purpur siht behêret Konrad von Würzburg 1257-8
Turnier 104: manic keiserlich gezelt | von purpur und von sîden gleiz – 471: fuorte
liehten purpur an Konrad von Würzburg 1260-87? Alexius 1234 (ZfdA 3 (1843), 572):
man sach die werden frouwen | mit rîchem purper wol bekleit Konrad von Würzburg
1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 1166: der purper und diu sîde | ir glanz dar under
[unter den Blumen] wâben – 2944: daz ander teil der wæte guot | was ein purper [pur-
pur Ac, purpir C] vîolvar – 12084: ûz purper [purpur Ace] gel reht als ein wahs | sîn
wâpencleit erlûhte – 20055: Si truoc von purper eine wât. | diu was der beste plŷât –
25780: von purper swarz reht alse ein kol | was sîn wâpencleit gesniten – 32441: ûz
purper grüener denne ein gras Enikel 1270-90? Weltchronik 20321: samît, purpur und
zendâl 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 13757: Uff daz gesidel wun-
neklich | waz manig purper herlich | gelaitt, als es der küng gebott, | wis, gel, blaw, grün
und rot 1275-1300? Predigt (Grieshaber II 43): den wil ich cleiden mit purper Frau-
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enlob 1280-1310? GA III, 30, 4: wa lit züchtic purpur, artic side? n1298/1400 Der
Sælden Hort 2818: beklaidt mit ainen purpur [: herfFr] Gundacker von Judenburg
c1300 Christi Hort 1734: [Pilatus] leit Jesu ain purper an Heinrich von Neustadt
c1300 Gottes Zukunft 3018: den purpur rot must er tragen 1300-25 Breslauer Arznei-
buch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: [die 17. Harnfarbe] ist geuar als uelber loup oder als ein
purper uon hyspanien vnde heizet fuscus 1300-50/1362 Elsässische Legenda aurea I
547, 24: zerrete von leide der kunig sine purpure von sime libe 1300-1500 Minne-
reden I 1, 778: samet, purpur und sydin Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
22048: Der purpur ist der richen cleit Heinrich von Beringen 1325-30/1438 Schachge-
dicht 447: mit edler purper schôn gekleit [F.!] c1331 Daniel 4557: cleider von purpur
ein par 1338-45 Historien der alden e 1569: Bi dem reinen purper sa | wazzer odir daz
mer versta, | wan si haben grune varbe [...] und sin gar unbeclecket | uz den merschalen
geblecket 1340 Berliner Evangelistar 58, 25: czugen ym uz daz purpur 1350 Augs-
burger Bibelhandschrift (Donalies) 119, 10: do zvgen si / im vz den purpura — frnhd.
purpur

purperbrûn (Adj.) ‘glänzend, schimmernd wie Purpurtuch’ / ‘rötlichbraun, violett’
(?) BMZ I 268a; Lexer II 311 — Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet
4749ff. (Kragl): Diu heide was von bluomen gar [...] purpurbrûn, [Purpurbrůn P (1420)]
sîtval — frnhd. purpurbraun

purperbrûn (Subst.) ‘glänzender, schimmernder Ft. wie Purpurtuch’ / ‘Rötlich-
braun, Violett’ (?) — Vgl. auch Krohn (1981), 152f. (purperbrûn = ‘glänzend, schim-
mernd’ oder ‘violett’?). Allgemeiner interpretiert bei Jacobsohn (1915), 87: ‘das Glän-
zendschillernde, Vielfarbige, in eins Zusammenfließende’. — Gottfried c1205-10 Tri-
stan (M/S) 15838: [Petitcreiu] dane was grüene noch rôt | noch wîz noch swarz noch
gel noch blâ | und doch ein teil ir aller dâ, | ich meine rehte purperbrûn [purpurbr.
HW(B)ERS] — frnhd. purpurbraun

purpergewant (N.) ‘Gewand aus Purpurtuch’ / ‘mit Purpur gefärbtes Gewand’
Lexer II 311, N 342; Findebuch — c1331 Daniel 4640: so weld ich dich in ein | purpur
gewant wol cleiden — frnhd. purpurgewand

purperîn (Adj.) (ahd. purpurîn) BMZ II 545a; Lexer II 311; Findebuch — ! ‘purpur-
farben, wie mit Schneckenpurpur gefärbt’ c1140?/c1200 Vom himml. Jerusalem 371
(Maurer II 150): Der X. stain ist sus gehaizen Crisophirus. | purpruner varwe ist er be-
garwe [oder purperbrûn?] 1190-5 Lucidarius 27: die purperine [brune B (14. Jh.),
brune purpur varwe M (14. Jh.)] [Farbe hat der Regenbogen] von der erde Konrad von
Würzburg 1260-87? Silvester 4193: [die blutige Wolle] enpfie der rîchen varwe schîn, |
und werden muoste pürperîn [Hs.: půrperin] — ! ‘aus Purpurtuch bestehend’ / ‘(wie)
mit Purpur gefärbt’ (?) c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 91c (Diemer 56, 6): der
purprune phellel 1200-1300 Glossar (Darmstadt cod. 6) (S/S III 173, 24): Purpurea
[uestis] purpuren [cleit] [s. Stricker (2009), 280] Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 492, 25f.: in ainer purpereinn [= Tuch?] vnder gFrteln 1350 Augsburger
Bibelhandschrift (Donalies) 267, 21: ein pvrperein chleit — frnhd. purpurin

purperkleit (N.) ‘Gewand aus Purpurtuch’ / ‘mit Purpur gefärbtes Gewand’ Lexer II
311, N 342; Findebuch — Der wilde Alexander c1300/c1350 (KLD 1, 2, 18, 11) (J):
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purperkleit 1300-50? Evangelien aus St. Paul 46a (Schönbach 131): uz zugen sie im
daz purpercleit [chlamyde] – 136c: in purpercleit auch sie in gefasten [veste purpurea]
Johannes von Frankenstein 1340-50 Kreuziger 7293: di ritterschaft legte an in [Jesus] |
daz purpurkleit von coccin Cranc 1347-59 Prophetenübers. Bar. 6, 12: mit purpur-
cleider [vestis purpurea] c1350?/c1475 Der maget krône V 296: beklait mit rôtem pur-
perklait — frnhd. purpurkleid

purpern (Vb.) (trans.) ‘(wie) mit Schneckenpurpur färben’, hier Part. (ahd. purpu-
rôn) DWb/purpurn, /-ern — 1300-1400 Psalmenübersetzung (Khull, Beiträge 33)
(DWb/purpurn): dâ von ist daz ertrîch gepurpert von der martrer bluot

purpernroc (M.) ‘Rock aus Purpurtuch’ / ‘mit Purpur gefärbtes Hemd, Oberge-
wand’ (ahd. purpurûnroc) — 1100-1200 Summarium Heinrici II 31 (N): Purpurea tuni-
ca purprunroch [Var.: burburnroch] — frnhd. purpurrock

purperpfeller (M.) ‘feines, (wie) mit Purpur gefärbtes Gewebe, bes. Seide’ Findebuch
(purpurphellôr) — 1190-5 Lucidarius 18: die aller besten purpur pfellor — frnhd. pur-
purpfeller

purperrôt (Adj.) ‘rot wie Purpurtuch’ / ‘(wie) mit Schneckenpurpur rot gefärbt’ (?)
Findebuch — Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 14479: purper rot des banier was
— frnhd. purpurrot

purpervar (Adj.) ‘von der Farbe des Purpurtuches, purpurfarben’ (ahd. purpurfaro)
BMZ III 239a; Lexer II 311; Findebuch; FrnhdWb/purpurfarben — ! (Körperteile)
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 47, 4: wann daz flaisch in der lungen ist
von roter rosen varb vnd ist satrot in dem hertzen, in der lebern ist ez purper var, in dem
miltz ist ez swartz oder sw(rtzlot — ! (Blut) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal.
Arzneib.) 2v: [Blut] purpuruar — ! (Pflanzen, Blumen) Konrad Fleck 1220-30? Flore
(Rischen) 174: man sach dâ bluomen unde gras | wîz grüene purpervar [purger var P]
Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD 27, 5, 8) (C): in brûner brûne purpervar der meie
sich nu gestet 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Macer) 127v: di dritte [fyolin ist] pulper
uar 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 63r (2. Macer-Text): der purpuruaren
violn crut Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 393, 29: ist einer starchen r=t
vnd purper var an den pletern gleich einem chranbid paum – 421, 15: daz ain hat weiz
plumen, daz ander gelb, daz dritt purpervar — ! (Edelsteine) 1100-1200 Von den Stei-
nen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8 (1863), 303): Chrisaprasus ist
purpurvar [...] Ametistus, der ist tunchelvar mere denne purpurvarwe Heinrich von
Hesler v1312/1400 Apokalypse 22039: Der stein ist drier varwe: | purpur var und fiolet,
| der meister mir ouch kunt tet | her si der rosen gliche var Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 467, 2: Der [Amethyst] ist vyol var oder purpervar, vnd der purper-
var ist der pest — ! (Gewebe, Kleider) Hartmann c1150?/c1190 Rede vom heiligen
Glauben 2691 (Maurer II 616): alliz daz er truc ane daz was scone purpir vare
c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 92a (Diemer 59, 16): Der purperfarewe phellel
Konrad von Würzburg 1260-87? Silvester 4180: an dem cleid purpervar, [Hs.: porper-
far] | daz der keiser hât an ime Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 10204:
daz [Kleid] wart von blute purpurvar | undirsprenget Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 22131: purpurvares cleit Konrad von Helmsdorf 1330-50? Spiegel 2678:
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den mantel purpur far | indem er [Jesus] hert gegaislet ward — ! (metaph.) v1150/
c1230 St. Trudperter Hohes Lied 116, 28: die [dîne gedanche] sint purpurvare — frnhd.
purpurfarb

purpervarrôt (Adj.) ‘rot wie Purpur(tuch?)’ — Brun von Schonebeck 1275-6/1400
Hohes Lied 1538: di stigergrat purpurvar rot

purpervarviole (F.) (oder getr.?) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Macer) 127v: Di
purpir uar uiol − 128r: purperuar violn 1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 62v
(2. Macer-Text): Di purp[ur]var viol

purpervarwe (F.) ‘(typischer?) Ft. des Purpurtuches, Purpur’ Findebuch — v1150/
c1230 St. Trudperter Hohes Lied 116, 19: dîn halsfahs daz ist gelîch ainer chunichli-
chen purpurvarwe Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12545: jachandin, purpre varwe
[varbe Pp] gelich Seuse 1330-60 Schriften 252, 23: Liden kleidet die sele [...] mit pur-
purvar – 323, 19: waz des bildes mantel gar in rot und purpurvar c1340 Minneburg
2962: Von purpur varbe rot rubin | Den andern strich zinset Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 499, 19: der [Stein] ist gar sch=n von gesammter varb, von weis,
von rot, von grFn, von purper var (1300-1400) Lucidarius 27 (M): die purperine
[brune purpur varwe M] [Farbe hat der Regenbogen] von der erde — frnhd. purpur-
farbe

purpur-→ purper-

purpurisch (Adj.) ‘aus Purpurtuch’ / ‘(wie) mit Purpur gefärbt’ (?) — 1300-25 Evan-
gelien (Klemmt) (Findebuch/purperîn): [o. B.] — frnhd. purpurisch

rabensvar (Adj.) ‘wie ein Rabe aussehend, rabenschwarz’ — Brun von Schonebeck
1275-6/1400 Hohes Lied 804: [sin har] rabensvar [Hs.: rabens var] als ein kra [!]

rabensvarwe (F.) ‘Farbe eines Raben, Schwarz’ Jacobsohn (1915), 147 — Wolfram
c1205 Parzival 20, 6: nâch rabens [rabenes G, raben gg] varwe was ir [Belakanes]
schîn

rabenswarz (Adj.) ‘schwarz wie ein Rabe’ BMZ II 2, 765a; Zingerle (1864); Lexer II
30; Jacobsohn (1915), 120 — c1205 Nibelungenlied 402, 2: wie die degene | von raben-
swarzer [rabenswarcer B, rabswarzer Ih, sneweiser a] varwe truogen rîchiu kleit —
frnhd. rabenschwarz

rabenvar (Adj.) ‘wie ein Rabe aussehend, rabenschwarz’ BMZ III 239a; Lexer II
330; Jacobsohn (1915), 135; Findebuch — Wolfram 1210-20 Willehalm 386, 14: der
swan was anderswa al wiz, | wan snabel unde vüeze rabenvar Ulrich von dem Türlin
c1260/1300-1500 Willehalm 313, 10: driu starchiu örs rabenvar — frnhd. rabenfarb

rabswarz* (Adj.) Lexer N 343 (im Zitat aus ‘ALEX.’ richtig: rabenvar, Var. raben-
swarz)

râmgevar (Adj.) ‘wie râm aussehend, rußfarben, schmutzig’ Findebuch — Ottokar
1301-19 Österr. Reimchronik 65713: des muoste man dô schouwen | manic magt und
frouwen | sal und ramgevar, | diu vor was schœn und klâr
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râmvar (Adj.) ‘rußfarben, schmutzig’ BMZ III 239a; Lexer II 340; Findebuch —
Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 17938: [sô schein] von harnasche ramvar [rayn
var 1] | maniges ritters vel – 77597: swarz und râmvar [raumvar 1, 2 (beide 15. Jh.?)] |
was den wîben begarbe | ritterliche varbe

rehtegevar (Adj.) ‘von richtiger, guter Farbe’ (oder getr.?) — Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 13855: ez [das Kind] ist rechte geuar | vnd als achilles gestalt

reinrôt (Adj.) ‘von reiner Röte, lauter rot’ (oder getr.?) — n1298/1400 Der Sælden
Hort 5791: wa rain rot, wa rain wis | si was

reinwîz (Adj.) ‘von reiner Weiße, lauter weiß’ (oder getr.?) — n1298/1400 Der
Sælden Hort 5791: wa rain rot, wa rain wis | si was — frnhd. reinweiss

reitbrûn (Adj.) ‘braunlockig’ Lexer II 397; Jacobsohn (1915), 87 — Wolfram 1210-20
Willehalm 46, 1: Halzibier der clare | mit reitbrunem [reidem (rainem Wo) bravnen
γKa, roden brunen C] hare — s. a. brûnreit

reitval (Adj.) ‘fahl u. gekräuselt, gelockt’ Lexer II 400 — Wolfram 1210-25? Titurel
36, 2: ir reit val hâr begunde brûnen [jr rayd fal har H (1504-16)] Pleier 1240-70?/
1480 Meleranz 552: sîn hâr reit val – 2292: sîn hâr ist reit val und niht brûn

reitvar (Adj.) ‘gelockt, lockig aussehend’ (?) (oder zu reitval?) Findebuch — 1270-
1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 23145: mitt ieren zöppffen raid var

rêvar (Adj.) ‘leichenfarbig, wie eine Leiche aussehend’ BMZ III 239a; Lexer II 412;
Findebuch — 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 21037: Rubel schiere
rech var | gelag (1323) Nibelungenlied 2300, 3 (Ih): der rêwende [‘sterbende’] man
[rewude A, rewende B, reuwige D, refarbe I (1323), h (15. Jh.), růwende b]

rîchgevar* (Adj.) (konjektural) ‘reich aussehend’ / ‘reichlich gefärbt’ (?) BMZ III
241a; Lexer II 420 — Frauenlob 1280-1310? (Ettmüller) 186 (Sprüche 325, 4): si
[Milte] machet manegen sinnes rîchgevar,* | der sus wær laz [aber GA VI, 8, 4: sinnes
richer var (nur J)]

rîchvar (Adj.) ‘vielfarbig, leuchtend’ Findebuch — 1300-1500 Minnereden II 6, 29:
da nam ich gar eben war | wie gar richfar | stund die heid mit vlis — s. a. rîchgevar*

ritzrôt (Adj.) Lexer II 469 → frnhd. ritzrot

riuwevar (Adj.) BMZ III 239a; Lexer II 476; Jacobsohn (1915), 121 u. 140; Findebuch
— ! ‘(wie) in (schwarzer) Trauerkleidung’ Hartmann c1180-90/1516 Erec 9851: sît
er si nâch ir muote | riuweclîchen kleite, | ros ouch dar nâch bereite | sô daz ir varwe
beider, | pherde unde kleider, | gelîch und wol zesamene schein, | swarz riuwevar al ein
— ! ‘von betrübtem, traurigem Aussehen’ Hartmann c1190-1200? Gregorius 426:
waz wirret dir? [...] dû schînest harte riuwevar [Gregorius an seine Schwester] Hart-
mann c1200? Iwein 6222: wârens [die Jungfrauen] ê riuwevar, | ir leides wart nû
michels mê Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 10368: die frouwen beide riuwevar
1233-1300 Erzählungen III 153: der [Ritter] wart vil schire reuwe var – 149: an dem
verzaget er nu gar | und wirt mit alle zwifel var [P; riwe var W (c1300)] c1230/c1480
Die gute Frau 2933 (ZfdA 2 (1842), 477): dô saz ich zehant | zuo einem boume riuwe-
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var [Hs. (Wien cod. 2795): růw var] [irreführend Lexers Glosse ‘beschädigt, verwahr-
lost’: es spricht eine Frau, die riuwevare ist, weil sie ihre Kinder verloren hat] – 2977
(479): dô schein ab er [ihr Mann] riuwevar [Hs.: rüve varb] Pleier 1240-70?/1480
Meleranz 10334: si wurden alle riwevar. | si klagten ir grôzez unheil Konrad von
Würzburg 1250-60? Herzmære 299-300: nim dar ûz mîn herze gar, | bluotic unde
riuwevar [rewen var P, new var N (15. Jh.), rewig gevar V (1393), h (1471), rot gevar w
(1500-50)] 1300-1500 Minnereden II 16, 214 (Zauberkraut): so macht ir in gar rúwe
fär — frnhd. reuefarb

rœseleht (Adj.) (rose-, rosen-, -laht, -loht usw.) BMZ II 766a; Lexer II 492; Findebuch
— ! ‘rosenfarbig, rosenrot, rosafarben (bes. von Gesicht, Wangen, Mund)’ Walther
von der Vogelweide c1200/c1300 Lieder 53, 38 (überliefert ACDN): [ir wengel] hie
rœseloht, dort liljenvar Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 1681: ir hiufel rôse-
lohtez brehen – 4727: ir rôselohter [röselicher B (1466-1500, schwäb.)] rôter munt
Graf von Anhalt c1250?/c1300 (KLD 2, 1, 1, 6): ir rôslohtez [roselohtez A, rœselehtes
C] wange Albrecht 1260-75 J. Titurel 2848, 1: Ir nigen und ir grFzen was da rose-
lohter, [roselahter B (14. Jh., md. auf bair. Grundlage), rosenleichter D (1457, bair.-
österr.), r=selochter [korrigiert aus: r=selater] X (14. Jh., (süd)bair.)] | [...] dann ob si
wern von Babilon der tohter Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 14: ir
rœselehten wangen – 2588: schœner rœselehter munt – 2986: ir wangen rœselehten
schîn [...] gâben [Druck: r=selechter] Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Tro-
janerkrieg 15917: z’ir munde rœselehte [r=selehte A (14. Jh.), r=ßenlochte a (1471),
roselechten e (c1430)] [: rehte] – 32310: sîn rœselehtez [rosenlochtez a (1471)] vel
c1300/1400-1500 Virginal 133, 7: ob rœselehten wangen Konrad von Würzburg 1260-
77?/1471 Partonopier 8419: von rœselehten [rœselohten A, rosenleichen a] münden –
9429: daz rœselehte [Hs.: roslachte] vel Frauenlob 1280-1310? GA III, 20, 2: ach,
roselechter* [rosenlechtir W, roseloter F] ummevanc, | swa munt an munde kusses gert!
Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 4390: ir rœselehter [roselechtez F, rosenlechter
O] wangen brehen n1291 Reinfried von Braunschweig 13909: an ir rœselehten munt
n1298/1400 Der Sælden Hort 3759: bi rosenlohte[n] wangen – 5790: wie róseloht [si
was] – 5799: der rot r=seleht munt [oder rôtrœseleht?] – 7080: zwen húfeln, die wan
roseleht [: sleht] – 8012: dú wengel roselleht [: reht] Gottfried von Neifen 1300-10?
(KLD 15, 34, 2, 1) (C): Owê rœselehter gruoz Heinrich von Neustadt c1300 Apollo-
nius 2203: manigen rosolatten mund – 13297: ewr rosenlötter munt – 19236: ir rosen-
lotte wangen 1300-1500 Minnereden II 21, 227: sie mit roseletem munnd Johann
von Würzburg c1314 Wilhelm 2352: durch ir roselohten munt – 5239: Fber roselohtiu
vel Seuse 1330-60 Schriften 64, 13: der r=selohte ring – 110, 16: min mund als r=sloht
als aller roter rosen schin – 110, 29: die [...] r=selochten magd – 539, 10: mit den sel-
ben r=selechten tropfen – 544, 23: o r=slechter blům c1350?/c1475 Der maget krône
123b (Zingerle 560): sein antlut rôsenlot gefar — ! (metaph., von Worten, Reden
usw.) ‘schön, blühend wie Rosen’ Konrad von Würzburg 1260-87? Goldene Schmiede
62: swer dîner wirde schapelîn | sol blüemen unde vlehten, | daz er mit rœselehten
[roselehten AF] | sprüchen ez flôriere Frauenlob 1280-1310? GA XI, 1, 1: Ich wil des
sinnes lie florieren | mit roselechten* [roseleten F] worten c1350/1433 Liedersaal I
105, 1 (Der beglückte Minner): K=nd ich mit rosenlechten | sprFchen wol geflechten —
frnhd. röslich usw.
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rœselieren (Vb.) (trans.) ‘rosenrot, rosenfarbig machen’ Rosenqvist (1932), 199 —
Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 9122: e den ger=selierten [= G (v1350)] [gerosi-
nirter S (H)] munt | ymmer man gekůsse

rœselehte (Adv.) (Lexer II 492) → rœseleht (Adj.)

rœselîn (Adj.) ‘rosa, rosenrot’ Findebuch — Seuse 1330-60 Schriften 252, 21: Liden
kleidet die sele mit r=slim kleide, mit purpurvar

rœseloht→ rœseleht

rœseln (Vb.) (intrans.) ‘rötlich, rosenfarbig werden’ Findebuch — c1331 Daniel
2277: rotir [sint sie] dem ebore drilch, [‘dreimal röter als Elfenbein’ (Fehler der Vul-
gata für ‘Koralle’) (Hübner)] | der da von alder rosilt [vgl. Lam. 4, 7: rubicundiores
ebore antiquo]

rœselvar (Adj.) ‘rosafarben, rosenfarbig’ BMZ III 239b; Lexer II 492; DWb/rösel-
farb; Findebuch — Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 10453: ab sînen
wangen rœselvar [Hs.: roselvar] Konrad von Würzburg 1260-87?/c1300? Trojaner-
krieg 3026 (C): zwei wangen rôsenvar [rosevar c (15. Jh.), roselvar C (13. Jh.), r=selvar
A (14. Jh.), d (15. Jh.)] Enikel (1300-1400) Weltchronik 2255: dar zuo sint si ze rôsen-
var [roesel var 1 (14. Jh.)] Bruder Philipp 1300-25? Marienleben (Rückert) 5041: die
hiufelîn | roeselvar, want wîz unt rôt | sich heten dâ gesamenôt — frnhd. roselfarb

rœte (F.) (rôte) (ahd. rôtî) BMZ II 770b; Diefenbach (1857), 501; Lexer II 503, N 351;
Jacobsohn (1915), 109; Findebuch — ! ‘Röte, Rot als Eigenschaft, roter Ft.’ (allg.)
Heinrich von Kröllwitz 1252-5/c1300 Vaterunser 1243: diu rôte ouch wol den ougen
tůt Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 508, 30 (Lied 39): Lieplîch
briune, rôte rôsen rœte, | snêwes wîze hât ir lîp – 535, 17 (1693): Ir preun ist schœne, ir
wîze ist clâr, | ir rœt ist lieplîch Albrecht 1260-75 J. Titurel 3574, 2: die selben, di
noch lebeten, den gaben dise brune [d. b. > mit der brvnen A, dise menige varwe X]
varwe r=te [ī r=te CDE, in roete X] | zweier hande: eine sach man springen | mit vanken
gen der h=he, die ander uz wunden durch daz isen dringen Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 76, 8: der weiss ist vnd [dar ynn] ein clain r=ten ist gemischet –
393, 29: ist einer starchen r=t vnd purper var an den pletern gleich einem chranbid
paum – 400, 25: naigt sich ze stunden an der varb zů einer weizzen [...] Aber der sich
zů einer roten [!] naigt oder zů einer swertz — ! (als Eigenschaft von Farbmitteln)
Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12562: dú [decke] was von rubricke also rot | das si
den ougin r=te bot c1340 Minneburg 1949: Daz irer rot [Subst.] brisiligen | Dar uz kan
nieman tilgen — ! (heraldische Farbe) Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 6348:
an die r=t [GL, rotin HS] [der Fahne] gehangen | het er ainen wizen zagel lanc | der der
rot [G, röt L, rotin H, rote S] nach swanc — ! (Körper, Haut) 1200-1300 Wien cod.
2524, 20v (Haupt 1872, 491): sô zurgêt die rôte [der Haut] Albrecht 1260-75 J. Titurel
2773, 3: der wart sin luter vel nu vech [uch E, auch X] geverwet [geværbet X] | mit
swerz und ouch mit r=te – 3467, 2: dahtens an die r=te, die scham da git Brun von
Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 2681: sehet welche rote gab der maget | vrouwe
schame 1284-9 Lohengrin 6643: dar von [von der Minne] diu roete quam, dar nâch
diu bleiche Frauenlob 1280-1310? GA VIII, 17, 1: vint in röte [‘Zornesröte’] bleiche
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scham 1284-9 Lohengrin 6929: dâ von sie ein rœte gevie Heinrich von Neustadt
c1300 Apollonius 15039: Si was in der röte weiß | und in der weysse rosen rott —
! (Auge) Wolfram c1205 Parzival 136, 6: iwern ougen machen rœte kunt Wolfram
1210-25? Titurel 115, 1: al naz von rœte [von der r=te M] | sus wurden ir diu ougen
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 67, 20: Welhes augen an [ir] r=ten dem
fivr geleichent — ! (Wange) Hartmann c1190-1200? Gregorius 3429: ê wâren im diu
wangen | mit rœte bevangen | mit gemischeter wîze Herbort von Fritzlar 1190-1217/
1333 Liet 8555: daz die rote ir wangē | hette befangē — ! (Mund, Lippen) Wolfram
c1205 Parzival 63, 16: sîn munt als ein rubîn schein | von rœte als ober brünne
Albrecht 1260-75 J. Titurel 2863, 4: dins jungen mundes r=te Kristan von Hamle
1300-10? (KLD 30, 3, 4, 6) (C): dicke ich gerne bî mir sæhe | die vil liehte rœte [rote C]
[= ir rôter munt] brehen Kristan von Luppin 1300-10? (KLD 31, 3, 3, 6) (C): ir mündel
kuste ich unde wolde sprechen | ‘sich, dîner rœte habe dir [du C] daz’ Otto von Bran-
denburg 1300-10? (KLD 42, 1, 2, 6) (C): der [munt] dûhte mich in solher rœte | sam ein
fiuric flamme enzunt — ! (Blut) Williram 1060-5 Hohes Lied 26v, 15: dîe rôte mînes
blûotes v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 48, 6: die rôte mînes plůtes —
! (Fleisch) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 477, 13: aber er [corneolus] ist
einr tunchl[n] r=t[en], [tunchl r=t M5] sam ein rotes fleisch — ! (Salamander) c1340
Minneburg 3496: Daz sie in sulhen roten, [: n=ten] | Als salmander ist gevar, | Mir
mecht ir fruntschaft offenbar — ! (Blumen) 1150-70 Straßburger Alexander 5254: ir
[der Blumen] rôte unde ir wîze Stricker 1210-25? Daniel 8286: rehte alsam ein rôse, |
getemperet mit vlîze | die rœte zuo der wîze Hug von Werbenwag 1300-10? (KLD 27,
5, 7) (C): mit schoener grüene grüenet tal, ûz roete rôt dâ glestet — ! (Gold) Wolfram
1205 Parzival 71, 1: [der goldene Metallbeschlag im Schild] gap von rœte alsolhez
prehen Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 6974: daz allez golt vorturet | an
der luttere mit der rote [: der note (nôte Dat. Sing.)] — ! (Edelsteine, bes. Granat,
Rubin) Wolfram c1205 Parzival 63, 16: sîn munt als ein rubîn schein | von rœte als
ober brünne Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 470, 16: Alabandra [...] ist
an der varb geleich einem granaten, an daz sein r=ten vaister ist wan dez granaten,
nahent sam eins rubins [merkwürdig hier der Begriff einer ‘feisten, dicken’ Röte, wohl
in Anlehnung an lat. crassus, crassi pallore] – 470, 19: der geleicht an der varb dem
sarden, der ist einer tuncheln oder einer plaichen roten, [!] sam daz rot erdreich – 477,
13: aber er [corneolus] ist einr tunchl[n] r=t[en], [tunchl r=t M5] sam ein rotes fleisch
— ! (Gewebe) Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 20078: daz
er [der plŷât] in blüender rœte [r=ti A (14. Jh.)] bran — ! (Sonne) Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 7381: so die svnne vf gat | v] die rotē noch hat — ! (Feuer)
Wolfram c1205 Parzival 233, 4: ir munt nâch fiwers rœte schein Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 67, 20: Welhes augen an [ir] r=ten dem fivr geleichent —
! ‘rotes Fm.’ 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling I 1150: oben ir wenglîn nôte
[Hs.: ruet] | von geribener rôte [Hs.: nœt] c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7),
100): so verbest du röt auff weisses — ! ‘Krankheit mit rotem Hautausschlag’ 1300-
50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, 34v (Wardale/Follan I 92): iz ist ovh gvt vor rote —
! ‘Zeit, in welcher das Wild rôt ist’ Dalby (1965), 179 — 1326 Monumenta Boica 39,
277 (Lexer, DWb/Röte, Dalby): drystunt zü iagen: und daz ist eyns in der veiste, daz
ander in der röte, daz dritte in der brünft — frnhd. röte



Mittelhochdeutsch (1051–1350) 139

rœtec (Adj.) ‘rötlich’ / ‘rostig’ (?) (ahd. rôtag) BMZ II 771a; Lexer II 505 — c1300/
1400-1500 Virginal 309, 8: daz velt [in Hildebrands Banner] was zendel rœtec [oder
zendâlrœtec?] — s. a. rôtec— vgl. frnhd. rotig

rœtel (Subst.) Lexer II 505 → frnhd. rötel

rœtel (M.) (Fisch) (s. a. rœtelîn) — c1300/1561 ZfsR (Schw. Id. VI 1774): tuseng röttel
— Ahd. rôtil(o) (M.), -a (F.) nur als Vogelnamen belegt. — frnhd. rötel

rœtelboum (M.) BMZ II 771b; Lexer II 505 — Ad hoc-Bildung zur Erklärung von lat.
rubus (M.) ‘Brombeerstrauch’. — Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 374, 17:
Von dem r=tel paum [RFtelpavm Be4 Ha1] – 374, 20: [Rubus] mag ein r=tel paum
haizzen

rœteleht (Adj.) (rote-, -loht usw.) ‘rötlich’ BMZ II 771b; Lexer II 505; Jacobsohn
(1915), 109; Findebuch — 1205-15? Nibelungenklage 1670: [Wolfhart] mit rœtelohtem
[rotelohtem C (v1250), rotelehten Aa (1250-1300), rotlachtem D (1300-50), roselatem
b (c1440), rotenlichem d (c1510)] barte Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Parto-
nopier 13098: und schein im rœtelehte* [Hs.: in rote l.] [: rehte] | sîn bart [Adv.] Kon-
rad von Würzburg 1260-87? Heinrich von Kempten 8: er [Kaiser Otto] hete rœtelehtez
hâr 1300-1400 Leipziger Hs. (Altdeutsche Blätter 2 (1840), 394): dynen rotelechten
munt Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 66, 21: Rotiv varb oder r=tlotiv be-
daFt vil hitz vnd vil plůts – 276, 21: so werdent si plaich oder r=telot [Pf. (249): r=tloth
B, rodelechte a] — frnhd. rotlich, rötlich

rœtelehticval (Adj.) ‘val mit rötlichem Stich’ Lexer II 505 (rœtelehtic) — 1215-20?/
1470-80? Karl u. Galie 30, 10: Dat eyn [Ross] was rodellechtig vale [‘isabellenfarbig’
(Lexer)]

rœtelîn (N.) ‘kleiner, rötlicher Fisch’, ‘Rotforelle’ BMZ II 772a; Lexer II 505 — 1281
Geschichtsfreund (Schw. Id. VI 1774): Der hof, der da höret zu Zuge, giltet an vischen
6000 rötelin c1300? Habsb.-Österr. Urbarbuch 91, 24 (Offitium in Zug): sechstûsent
rœtelîn [‘Salmo salvelinus’ (Pfeiffer)] — s. a. rœtel— frnhd. rötlein

rœtelinc (M.) ‘kleiner, rötlicher Fisch’ AGwb: Glossen (mhd.) III 365, 22 (pitonius);
BMZ II 772a; Lexer II 505 — frnhd. rötling

rœtelsnuor (F.) Lexer II 506 → frnhd. rötelschnur

rœtelstein (M.) BMZ II 2, 615b; Lexer II 506 → frnhd. rötelstein

rœtelwîe (M.) ‘Turmfalke, Falco tinnunculus’ AGwb: Glossen III 28, 17 (rodilwige =
cupude); BMZ III 624a; Lexer II 506 (+ -wier); Suolahti (1909), 342 — Hugo von
Trimberg 1290-1300 Renner 5466: ob einer vür sperwer rœtelwîen | koufte 1300-25
Breslauer Arzneibuch (Bartholomäus) 101r: Nim rotelwien im neste c1350 Krank-
heits- u. Heilmittelkunde (Hoffmann, Fundgruben I 388): [o. Z.] — vgl. mnd. rodel-
wige, frnhd. rötelweihe

rœtelwurz (F.) Lexer II 506 → frnhd. rötelwurz

rœten (Vb.) BMZ II 771a; Lexer II 507; Findebuch — s. a. rôten— Im normalisierten
Mhd. tendierte man dazu, zwischen rœten (trans.-faktitiv) und rôten (intrans.-ingressiv-
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durativ) zu unterscheiden, während in den Hss. der Umlaut oft unbezeichnet bleibt. Im
Prät. und Part. Prät. von rœten lassen sich Formen wie rot(e)te, gerotet auch als Rück-
umlautsfälle erklären. Das vorliegende Material liefert keinen festen Anhaltspunkt für
ein trans. rôten, und nur vereinzelt findet man intrans. Formen mit Umlaut. — ! (in-
trans.) ‘rot werden oder sein’ 1225-50 Rheinisches Marienlob 4878 (127, 5): Die rose
röt, die lilje wizet, | ir ieweder sich sere vlizet, | dat si müg behalden ’n sigen, | ir en-
weder ’n wilt niet erligen [W. Grimm: Die rose rodet . die lilie wizet] Enikel 1270-90?
Weltchronik 10908: manic wâfenroc sîdîn | sach man dâ vast rœten | von bluot [: nœten]
1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 2093: Paris rötten do began | do in dü
magtt lobesan | also flechlichen batt — ! (trans.) ‘rot machen, färben’ Ulrich von
Türheim n1243 Rennewart 20734: ez mFzen nu die heiden | also r=ten den Larkant
[Fluß] – 22452: din mFze pflegen | des blůt daz crFtz rote [: note] c1200-30? Eraclius
2102: er sach daz mit golde | kupfers vil gerœtet was Ulrich von Türheim n1243 Ren-
newart 25167: von vrawen wol ger=tet Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1400 Ara-
bel (Λ) 91: daz velt von bluote shain gerœtet Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-
1400 Trojanerkrieg 12822: eine wunden | mit bluote wol gerœtet [gerFtet A (14. Jh.),
gen=tet a (1471)] [: ertœtet] – 31236: iedoch begunde er rœten [: nœten] | daz velt dâ
sunder twâle Enikel 1270-90? Weltchronik 4997: ein lamp süll wir tœten | und mit
dem bluot rœten | sîn gewant 1275-1300? Carmina Burana (Hilka/Schumann) 16*,
35: [Maria Magdalena] Chramer gip die varwe mier, | div min wengel roete Brun von
Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 7657: daz her an dem cruze wart gerotet Frau-
enlob 1280-1310? GA I, 9, 19: do wart gerötet [gerottet V] sunder prisel | der palme
1284-9 Lohengrin 2136: sie heten muot alrêrst daz wal [mit Blut] ze roeten n1298/
1400 Der Sælden Hort 1062: so můs din rossvarwes blůt | allú ding mir róten Kanzler
1300-10? (KLD 28, 16, 14, 11) (C): reht alse ein bluot | nâch arger tât scham rœtet unde
schendet 1301 Kreuzfahrt 7418: [Klee usw.] wart [von Blut] gerôtet naz Heinrich
von Hesler v1312/1400 Apokalypse 10637: wen her die sele rotet | swen her den men-
schen totet – 14682: Die rote dutet Cristes tot, | der noch menschlicher art | an dem
cruce gerotet wart – 21733: daz sie sich liezen roten | mit marterlichen noten 1325-50/
1433 Kloster der Minne 1623 (Schierling) (Brandis (1968), 439): Minn tut manig zai-
chen | si kan rötten vnd blaichen | von rechter liebi wib vnd man Seuse 1330-60 Schrif-
ten 214, 17: [ich wil minen bogen zerspannen in die lúfte] [...] Lůg, wie ger=tet, ergrF-
net und ergilwet in dú minne hat! – 449, 28: r=tent sú den bleichen munt 1338-45
Historien der alden e 887: daz Crist wart ger=tet | und iemerlich get=tet — ! (refl.)
‘rot werden’ Walther von der Vogelweide (?) (c1300) Lieder 37, 23 (C): daz kriuze be-
gunde sich mit sînem süezen bluote rœten — ! (Part.) Wolfram c1205 Parzival 145,
26: al rôt nâch des heldes ger | was im sîn swert gerœtet Konrad von Würzburg 1260-
87?/1300-1400 Trojanerkrieg 1396: ûz golde lieht gerœtet | sîn halbez teil [des Apfels]
gesmidet was Konrad Schenk von Landeck 1300-10? (SMS/S 21 = 16, 2, 12) (C): ir
wol gerœter munt 1330-50 Myller, Sammlung III (Fragmente XLIII 116) (Traum von
der Liebe, Brandis (1968), 210): Gelich eime liehten rubin clar | waz ir lip gerœtet fin
— frnhd. roten, röten

rœten (N.) (Vb.-Subst.?) ‘Rotsein’ (?) — Die Belege aus Konrad von Megenberg wur-
den von BMZ (II 771b) als substantivierte deverbale Neutra verstanden, ‘wo freilich
wieder die offenbare bedeutung “roth sein” mit der form in conflict tritt [...]. Ist der
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umlaut unorganisch u. rœten = rôteme [ahd.?] oder das n zu rôtî gehörend?’. Lexer (II
503) führt die beiden Stellen unter dem Stichwort rœte (F.) kommentarlos an. — Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (Pfeiffer 435, 19): ân daz sein rœten vaizter ist wan
des granâten – (Pf. 446, 32): hât er [Granatus] ain vaizter rœten wan der rubîn

rœtîn (Adj.) ‘rot’ Findebuch — Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 2151: gaben ir
wængel wizen gliz | durch dFnne r=tin hFlse

rœtlîch (Adj.) BMZ II 771b; Lexer II 508 → frnhd. rötlich

rôseleht (-loht) → rœseleht

rôsenlieht (Adj.) ‘von heller Farbe wie Rosen’ Findebuch — Heinrich von Freiberg
1285-90 Tristan 6522: ir [Isôt] rôsenlichte [liechte O] varwe [oder zu rœseleht?]

rôsenrœte (F.) ‘Röte einer Rose’ BMZ II 770a; Lexer II 495; DWb/Rosenröthe —
Rudolf von Ems 1235-40 Willehalm 4850: Ir munt in rosen r=tú schain Konrad von
Kilchberg 1300-10? (KLD 33, 1, 3, 1) (C): Minneclîch gevar in rôsen rœte | blüet der
schœnen wengel

rôsenrôt→ rôserôt

rôsenvar→ rôsevar

rôsenvarwe→ rôsevarwe

rôserôt (Adj.) (rôsenrôt) ‘rot wie eine Rose, rosafarben, rosig’ BMZ II 769b; Zingerle
(1864); Lexer II 496, N 351; Lexer III 958; Jacobsohn (1915), 96; Findebuch — 1175-
1200 Athis u. Prophilias A* 17: swa man sie [die Tränen] vant behangin | an den wol
getanin wangin, | von der rosin rotin durchschine | gevar alse rubine Heinrich von
Morungen c1180-1220?/c1275-1310 (MSF 136, 5) (AC): doch wart ir varwe liljen wîz
und rôsen rôt c1205 Nibelungenlied 241, 1: Ir scœnez antlütze daz wart rôsenrôt [rosn-
rot Db] – 282, 2: ir rôsenrôtiu [rosen rotiv ABC] varwe vil minneclîchen scein Gott-
fried c1205-10 Tristan (M/S) 3332: sîn munt was rehte rôsenrôt [roserot H (c1300)]
1210-40/1516 Kudrun 1046, 2: Ir varbe rosenrot | ward in kurtz] zeiten. von trincken
vnd von speÿse Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 2292: den [...] meienvlîz, |
der rôsenrôt, der lilienwîz | blüegende ûf ir wengel lac [Adv.] Rudolf von Ems 1235-40
Willehalm 4064: din rose roter munt 1233-1300 Erzählungen III 15: meide klar, | gar
rosen rot und lilien var – 17: [die Krone] golt var, rosen rot, lilyen wiz – 18: do er
[Jesus] rosen rot | an dem kruce durch uns hiench Konrad von Würzburg 1250-60?
Herzmære 224: ir liehten münde rôsenrôt Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frau-
endienst 173, 24 (516): daz tet manc rôsenrôter munt – 280, 5 (934): ir einer ich mîn
küssen bôt: | diu wart dâ von gar rôsenrôt c1260?/1516 Biterolf 6854: ir suessen rosen
roter můnd Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 15580: mit
rôsenrôtem [rosem rotem c, rosem roten e, rosen farwem a, roselechtem b] munde –
32898: daz im daz rôserôte [rosenrote a (1471), rote b] saf | dar ûz begunde dringen
1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 6160: Ir lïchter mund so rossen rott
1290-1300? Passional (Hahn) 4, 30: der kuninc mit roserroter wat – 106, 50: daz cleit
daz rosen rote Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 11656: Sein wangen waren
rosen rött [: bôt] – 15039: Si was in der röte weiß | und in der weysse rosen rott Hein-
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rich von Meißen 1300-10? (KLD 21, 6, 3, 7) (C): ir rôserôter munt Johann von Würz-
burg c1314 Wilhelm 5882: din rosen rotes mFndelin Seuse 1330-60 Schriften 224, 17:
minú wengel so liehtvar und so rǒsenrǒt — frnhd. rosenrot

rôserôt (N.) ‘Röte, roter Ft. einer Rose’ — Seuse 1330-60 Schriften 440, 3: waz sol
ime rosenrot, vyol, lylien und allerley varwe der blůmen — vgl. frnhd. rosenrot

rôsevar (Adj.) (rôs-, rôsenvar usw.) ‘rosenfarbig’ (ahd. rôsfaro) BMZ III 239a;
Diefenbach (1857), 500; Zingerle (1864); Lexer II 496; Jacobsohn (1915), 135; Finde-
buch — ! (allg.) v1190 Millstätter Hymnar 76, 1: gezierde rosvarwer [decore roseo]
— ! (Körper, Haut) 1233-1300 Erzählungen III 111: rosen var und lylien var | was ir
vil minnenclicher lip c1270/1400-1500 St. Christophorus 1358 (ZfdA 17 (1873), 128):
daz er rosenvar | vnd lieplic wart anzesehen Seuse 1330-60 Schriften 214, 20: sihe an
sinen sch=nen lip so rǒsvarw und durchmartret — ! (Gesicht, Wange) Ulrich von Tür-
heim 1230-43? Tristan 1464: ir rôsevarwez [rosenvarwe B, rosenvarwē N] wange
1250-1300 St. Georgener Prediger 313, 5: sinú rosvarwen wangen c1260?/1516 Bite-
rolf 1304: so vleyssiklich sy jn emphie, | daz sy dauon ward rosenfar Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 3028: er truoc zwei wangen rôsenvar
[rosevar c (15. Jh.), roselvar C (c1300), r=selvar Ad] – 15926: er wart dô von geluste
bleich | und aber denne rôsenvar [rosevar e (c1430)] Heinrich von Freiberg 1285-90
Tristan 5416: ir rôsenvarwen [rosen varben F] wangen n1298/1400 Der Sælden Hort
2458: rot als ain rosvawer [!] brampt [s. u.] | von gnaden ward daz antlút sin 1300-
1500 Minnereden II 19, 40: ir wengin sin rosen fär [: dar] — ! (Mund, Lippen) Hein-
rich von Morungen c1180-1220?/1300-10? (MSF 130, 30) (C): ir rôsevarwer rôter
munt Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4026 (Kragl): von ir rôsen-
varwen [rosevarbem P] munde c1205 Nibelungenlied 591, 2: manic rôsenvarwer
[roter A, rose varwer B, rosen varwer C, rosen varber dh] munt Gottfried c1205-10
Tristan (M/S) 1296: ir rôsevarwer [rosenvarwer FBNORSP] munt wart bleich Neid-
hart 1210-45?/c1300 Lieder 37, 32 (R): ir rôsenvarwer triel [‘Mund’] Konrad Fleck
1220-30? Flore (Rischen) 6840: [der munt was] stæteclîche rôsenvar [rose uare F]
Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 169, 32 (501): manic rôsenvarber
munt – 521, 7 (Lied 43): mit rôsenvarwem munde 1270-1300/1400-1500 Göttweiger
Trojanerkrieg 6076: uss rossen farwen mund Walther von Rheinau 1275-1300 Ma-
rienleben 1353: Die lespe wâren rôsevar n1298/1400 Der Sælden Hort 7057: sin lep-
sen rose var zertet Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 11957: ir susser rosenvar-
ber mund Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 14900: die rosenvarwe [rosenfarbel
H] mFndel Konrad von Helmsdorf 1330-50? Spiegel 2183: din rosen farwer mund
[Maria] — ! (Blut) v1190 Millstätter Hymnar 63, 2: blNte sinem rosevarwem [cruore
eius roseo] 1250-1300 St. Georgener Prediger 257, 20 (G, c1300): mit sinem blůte
roseuar – 315, 29: mit den rosvarwen bůchstaben sinez rainnen blůtez 1270-1300/
1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 14114: Mitt ross varwen blütte rott 1275-1300?
Predigt (Grieshaber II 26): mit seinem rôsevarwen blůt n1298/1400 Der Sælden Hort
1062: so můs din rossvarwes blůt | allú ding mir róten Konrad von Helmsdorf 1330-
50? Spiegel 2193: das rosfarw blůt – 2542: das rosvar und das edel blůt – 3562: min
aigen rosenvars blůt — ! (Vögel) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 214, 6:
Er [der Phönix] hat einen wahsvarben zagel, da sint rosenvarb federn ein gemischt mit
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wunderleicher manigverbichait – 252, 11: so wirt ir antlFtz [der Turteltaube] rosenvar
vnd schæmt sich vmb fremd vnzuht — ! (Pflanzen, Blumen) n1298/1400 Der Sælden
Hort 2458: rot als ain rosvawer [!] brampt [‘Dorn-, Brombeerstrauch’] 1300-50 Bar-
tholomäus, BL Add. 16,892, 70v (2. Macer-Text): mit rosen varn [Blumen] —
! (Gewebe) Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 29245: ûf einem kulter rôsenvar
— ! (Wein) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 17r: [Wein] rosin uar —
! (Himmel, Morgenröte) Albrecht von Halberstadt c1200?/1545 (Wickram 14v) (vgl.
J. Grimm, ZfdA 8 (1851), 413): Bald scheyn die morgen r=t herfür | gantz milch weiss
und auch rosenfar [Konjektur von Bartsch (II 16): der morgenrôt schein her vur | wîz
unde rôsenvar] — ! (Feld, Landschaft) 1284-9 Lohengrin 4120: von den daz velt
würde rôsenvar [‘blutig’] gemachet Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 5756:
liecht gevar ward der rivier, | lilien und rosen var — frnhd. rose-, rosen-, rosfarb

rôsevarwe (F.) (rôsenvarwe) ‘(roter) Ft. einer Rose’ BMZ III 242a; Lexer II 496, N
351; Jacobsohn (1915), 147; Findebuch — Hartmann c1180-90/1516 Erec 1712: diu
rôsen varwe ir entweich Hartmann c1190-1200? Gregorius 2544: ir hiufeln was vor
leide | diu rôsenvarwe entwichen Wirnt 1205-10? Wigalois 873: [ir vel] von rôsen
varwe [r. varwen C, r. varwer k, roser varber M, rösl uarber S] [und? (Benecke)] wîze |
getempert mit vlîze 1275-1300 Väterbuch 38894: An iren antlitzen | luchten sie vil
garwe | als ein rosen varwe | schone und mynneclich Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 47, 4: wann daz flaisch in der lungen ist von roter rosen varb vnd ist satrot
in dem hertzen, in der lebern ist ez purper var, in dem miltz ist ez swartz oder sw(rtzlot
– 87, 9: Also tůt vnser frawe. Div gibt den rivwern vnd den pFssern violisch varb, den
marterern roter rosen varb, den iunkfrawen lilien varb — frnhd. rosenfarbe (+ ros-
farbe?)

rôsevarwic (Adj.) (rosen-) ‘rosenfarbig’ Lexer II 497 (rôsevarwec) — [o. D.] From-
mann, Die dt. Mundarten II 450b (Lexer): rôsenvarwic — frnhd. rosenfarbig

rôsevarweclîch (Adj.) ‘rosenfarbig’ BMZ III 239b; Lexer II 497; Findebuch (-lîche)
— Seuse 1330-60 Schriften 227, 18: sin blůt hat minú wengel rǒsvarwklich gezieret –
(1330-1400) 214, 20 (Var.): an sinen sch=nen lip so rǒsvarw [rosevarweclich F]

rôsevarwîn (M.) ‘rosenfarbiger Wein’ (oder getr.?) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch
(Dt. sal. Arzneib.) 18r: Rosen uar win

rôsic (Adj.) ‘rosig, wie Rosen aussehend, gefärbt’ Lexer III 497 — Herbort von Fritz-
lar 1190-1217/1333 Liet 2493: Rosige wangen — frnhd. rosig

rostvar (Adj.) ‘rostfarben, rötlichbraun wie Eisenrost’ Findebuch — 1270-1300/
1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 2253: es [ein halsberc] waz rost var – 6761: Sin
zenne gross, rost var – 8772: sin gewand | wirtt im vast roste var 1315-30?/1433
Klage um eine edle Herzogin 171 (Liedersaal II 265ff.): die badwog sint [...] Vssen
vmb rost var — frnhd. rostfarb

rôsvar→ rôsevar

rôt (Adj.) ‘von einem roten, rötlichen Ft.’ (ahd. rôt) BMZ II 768b; Pfeiffer (1855), 7;
Lexer II 502, N 351; Jacobsohn (1915), 94ff.; Leitzmann (1942), 5 u. 49; Findebuch;
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WMU 1456 (Varianten rott(h)-) (z. B. Corpus 3250, 31 (a. 1299): vor der Rotun Túr −
3053, 15 (a. 1298): ze dem Rôten L=wen − 845, 40 (a. 1286): Vlrich der Rot) —
! (allg.) Tannhäuser 1300-10? (L/M) (C 267v): gůtē trost han ich vō ir | mehte ich
d[er] blankē machē brvn ir rotē gris | si gert des apfels vō paris — ! (Farbenreihen)
Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von
bluomen gar | rôt, wîz, weit var [...] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1814:
dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune rot wiz bla | Brun gel swartz gra Walther
von der Vogelweide c1210? Lieder 75, 25: Diu werlt was gelf, rôt unde blâ, | grüen in
dem walde und anderswâ 1250-1300 St. Georgener Prediger 243, 9ff.: so dú sunne
nimt von dem glas dez glases varw, so verv(rwet [verwert G (c1300)] sich der schin dar
nach: wiss, rot, gel, blaw, grFne Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12593: niht volle
wiz, rot, gel noh bla | ist si Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch ge-
nüeget niht, daz iu der almehtige got die wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn,
wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel, swarz c1300 Leben der Hl. Elisabeth 544: daz
uberzoch di side | wiz brun, rot, gel, grune unde bla Kanzler 1300-10? (KLD 12, 1, 8)
(C): in grFne mag mā schowē | blůmē bla brvn rot gel blank — ! (Fm., Anstrichfarbe)
v1190 Millstätter Hymnar 90, 2: der roten varwe [muricis] Gottfried c1205-10 Tristan
(M/S) 15831: ein sîte rôter danne grân Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12562: dú
[decke] was von rubricke also rot | das si den ougin r=te bot — ! (Schminke) 1300-50
Wiener Passionsspiel 279 (de Boor, Mittelalter 261): wiltu mir darumbe iht geben rôt
vilzel [‘Schminke’] unt wîz mel, | daz ich [...] sch=n mache mir mîn vel? — ! (heraldi-
sche Farbe) Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 1794 (D): einen schilt rot Hartmann
c1180-90/1516 Erec 9015: der varwe [rôt zundervar] was sîn schilt gar Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 3282 (Kragl): der rôte ritter – 4421: [der
Schild] von zinopel rôt [sinopelerot P] genuoc Wolfram c1205 Parzival 145, 22: sîn
schilt [was] noch rœter danne ein fiur Konrad von Würzburg 1257-8 Turnier 674: den
schilt ein rant al umbevie | von kelen rôt geverwet [Lexer I 1539 kel(e) (F.) ‘bes. in der
heraldik das rotfarbige kehlstück eines pelzes’] Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 614, 26:
den schilt mit dem crüze rot — ! (Körper, Haut) 1150-75? Wiener Genesis 46a: der
eine [Esau] was ruch und rot [I Mos. 25, 25] — ! (Gesicht, z. T. als Ausdruck gewis-
ser Empfindungen, z.B. Scham, Angst, Liebe, Freude, Zorn) 1150-70 Straßburger
Alexander 4175: iz [Alexanders Heer] wart bleich unde rôt [vor Scham] [erubescentes
milites] Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 10511: di maget [...] wart van ange-
sten rot Reinmar der Alte 1180-1210?/c1300 (MSF 176, 30) (BC): ine kunde nie ver-
lân, hôrt ich dich nennen, ine wurde rôt – (178, 31) (BCE): bleich und eteswenne rôt, |
alse verwet ez diu wîp Heinrich von Morungen c1180-1220?/c1300 (MSF 134,10)
(BC): daz sî gedanke ouch machen rôt Hartmann c1180-90/1516 Erec 560: Êrec wart
von der rede rôt Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 5957 (Kragl):
wart er vor schame rôt Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 8962: die vrowe war
[wart?] der sendūge rot – 9786: Priamus wart der rede rot Hartmann c1200? Iwein
2202: machte sî zehant | von vreuden bleich unde rôt c1205 Nibelungenlied 155, 4:
diu Sîvrides varwe wart dô bleich unde rôt Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone
18180: dar umbe würde ich nimmer rôt Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore
(Sommer) 6433: [er] was [wart BH] von zorne rôt Ulrich von Türheim n1243 Renne-
wart 16201: Rennewart wart vor vræuden rot – 28865: vor liebe wart er harte rot
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Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 479, 15 (1509): iuwer übric lîp
mich machet rôt Konrad von Würzburg 1260-87? Heinrich von Kempten 231: Der kei-
ser übel unde rôt | der rede im antwurte bôt 1271-91 Der Wiener Meerfahrt 630: si
wurden schemelichen rôt 1300-33 Des Teufels Ächtung 240 (Gesammtabenteuer II
133) (H): des schemte sich der junge man, | daz sach man wol, wan er wart rôt c1331
Daniel 2974: zu hant wurdes du gevar | vor zorne bleich odir rot c1340 Minneburg
1840: Vor [Von c] freuden ich erschrickte | daz ich mich verbt rot und bleich 1300-
1500 Minnereden II 20, 17: Rout [!] wirt geferbet min angesicht | so mich beschint din
lieplich blicke Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 351, 14ff,: men mueste ir schönre varwe
jehen, | wande ir gros leit unde ir not | mahte ir antlitz harte rot: | dez waz sü schöne
unde fin — ! (Haar) Wolfram c1205 Parzival 160, 27: dir was doch wol sô rôt dîn hâr,
| daz dîn bluot die bluomen clâr | niht rœter [liehter Eg] dorfte machen Wirnt 1205-10?
Wigalois 2402: daz [diu man] was rôt alsam ein bluot – 2578: der [rîter] was michel
unde rôt [‘rothaarig’ (Lexer)] 1274 Corpus 226, 2:Wernher der rote Hugo von Trim-
berg 1290-1300 Renner 10413: swie unser hâr | in unser jugent sî gevar, | gel, rôt,
swarz, brûn oder val Boner c1350? Edelstein (73: Von zwein gesellen und einem
bern) 8: der ein [geselle] was brûn, der ander rôt — ! (Auge) Hartmann c1190-1200?
Gregorius 2307: und schiet ie als ein riuwic man | mit rôten [‘weinenden’] ougen dan
Hartmann c1200? Iwein 451: diu ougen rôt, zornvar Konrad von Würzburg 1260-87?/
1300-1400 Trojanerkrieg 19128: rôt under sînen ougen | wart er von zorne bitter —
! (Mund, Lippen) Williram 1060-5 Hohes Lied 26v, 10: Dîne léfsa sínt sámo eîn rôta
bínta [sicut uitta coccinea labia tua] 1175-1200 Athis u. Prophilias A* 36: Irn rotin
munt Kristan von Luppin 1300-10? (KLD 31, 2, 1, 7) (C): ein munt rœter danne rôt —
! (Zähne) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 3068: Die zene waren ime [Charon]
rot — ! (andere Körperteile) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Rezeptar) 152r: daz rot
vleis c1330 Vocabularius opt. 43.076: Emorois der rot vig A [...] Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 63, 27: daz daz h(uptlein an de[m] prFstlein r=ter wird
– 369, 16: wider den roten fluz dez leibes — ! (Blut) 1077-81/1639 Annolied 529 (II
30): Vmbe diu Sunnin ein creiz stunt, Also roht so viur unti blut 1150-70 Straßburger
Alexander 1312: wurden rôt | des tiefen meris unden – 4698: di grûnen wisen worden
rôt 1150-75? Wiener Genesis 30b: daz ist grůne unde rôt. daz bezeichent wazzer unde
blůt Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 1704: rot alse ein blut Ulrich von Zatzik-
hoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 3396 (Kragl): von bluote harte rôt c1340 Minne-
burg 5196: sam rotes helfantz blut — ! (Tiere, bes. Rind, Fuchs, Pferd, Hirsch)
Wernher 1172/1190-1200 Maria 413: diu rôten rinder Heinrich 1175-1200?/1320-30
Reinhart Fuchs (ATB 96) 284: der neve was Reinharte ze rot – 1463: der rote Reinhart
– 2171: Reinhart was vbel vnd rot [vgl. auch ›Der Fuchs u. der Wolf‹ (1808) in ›Rein-
hart Fuchs‹ (Grimm 357): dem rôten friunt [‘rothaarig, bildl. falsch, listig’ (Lexer)]
Hartmann c1180-90/1516 Erec 9015: sîn ros was grôz unde hô, | starc rôt zundervar
Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 1474 (Kragl): ez [das Pferd] was
alles snêgevar, [sne gevar W, snevare P] | wan eines buoges, der was rôt Wolfram
c1205 Parzival 145, 19: sîn [Ithers] ors was rôt unde snel Wirnt 1205-10? Wigalois
266: sîn pfärt was rôt daz er reit – 2545: daz winster ôre und sîn mân | diu wâren rôt
zinobervar Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 17254: nâch dem rôten wilde jagen
Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 2746: diu ander sîte [des Pferdes]
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was rôt 1233-1300 Erzählungen III 185: ez [das Ross] ist halbes rot und halbes blank
Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 2697: daz dritte [Bein] rot sam ein blůt Ulrich
von dem Türlin c1260/1300-1400 Arabel (Λ) 1713: ain ors rot alz ain zunder Albrecht
1260-75 J. Titurel 1362, 2: alda nach rotem wilde [rot wilde X] lief ein bracke Konrad
von Stoffeln c1300/c1460 Ritter mit dem Bock (Gauriel) 352 (I): ain phārt rot als ein
pluett Tauler 1325-50? Predigten 165, 27: von einem roten kelbelin Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 183, 19: Daz [Eichhörnchen] ist rot in etleichen landen
vnd in andern landen ist ez praun oder grawe — ! (Vögel, bes. junger Habicht vor der
ersten Mauser) Dalby (1965), 178 (‘“sore”, i.e. red (of a young hawk in its red feathers,
before its first moult)’) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 2204f.: habeche, mûzære |
und ouch in rôten vederen Spervogel c1300 (MSF 20, 10): den rôten [roten AJ, iungen
C] habech zem reiger werfen — ! (Pflanzen, Früchte) Williram 1060-5 Hohes Lied
26v, 32: des rôten ápfeles [mali punici] – 32v, 28: rôte rínton hât [rubicundus cortex]
v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 48, 16: des rôten a[ph]eles Wolfram c1205
Parzival 117, 12: sine kêrte sich an keinen kranz | er wære rôt oder val Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 22898: dô wart alsam ein rôsenblat | ir
bilde rôt geverwet Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan 887: rôsen rôt Kanzler
1300-10? (KLD 12, 1, 8) (C): [s. (Farbenreihen)] — ! (Minerale, Erde) c1090? Meri-
garto 9, 2 (Maurer I 71): uber daz rota mere. des griez [si] so rot als ein minig unt ein
plǒt 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 7, 18): Wie die roten erde got hiez
lebentich werden 1180-1210? Millstätter Physiologus 94v (Maurer I 214): so bewillet
si [die Füchsin] sich in der roten erde [vgl. Wiener Prosa-Physiologus (Wien cod. 2721)
146v): in der roten erde (= rubram terram)] Heinrich von Hesler v1312/1400 Apoka-
lypse 21768: Her [sardis] treget roter erden schin | und bezeichenet Adamen – 21779:
zu diser vil ungetruwen | roten erde, uf der wir wonen [...]. Da von wart genennet sint |
an sime gedute | durch die valschen lute | ‘rot erde’ min her Adam, | wen her mit un-
truwen nam | daz obez wider Gote Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 109,
19: daz sich daz wazzer verbt in der erden vnd gar rot her fFr vliuzt — ! (Metalle, bes.
Gold) 1077-81/1639 Annolied 412 (Maurer II 24): Her bot un golt vili rot Arnold
1100-1150/n1335 Juliana (Maurer III 30): ein sal avz roetem gold 1150-75? Wiener
Genesis 89a: der was aller rôt golt [oder rôtgolt Adj.?] Heinrich von Veldeke 1170-
90? Eneide 6155: bit roden [rotem B, roteme H, rottem h, alrotem M] golde 1170-90?
Graf Rudolf γ46: daz golt rot 1180-1210? Millstätter Exodus (Diemer 160, 22): uon
rotem golde Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4151 (Kragl): von
rôtem golde c1205 Nibelungenlied 1550, 3: einen bouc von golde rôt Ulrich von Tür-
heim n1243 Rennewart 8184: uf dem wol brunen samit | ein engel was von golde rot
Wernher 1250-90 Helmbrecht 181: diu [knöpfel] wâren rôt vergoldet Eckhart c1290-
1326 Werke I 90, 10: tûsent mark rôtes geslagenen goldes Tauler 1325-50? Predigten
153, 28: als rot m=sch [Messing] schinet etwenne als golt — ! (Harnisch, Rüstung)
Wolfram c1205 Parzival 145, 17: sîn harnasch was gar sô rôt — ! (Schwert) Wolfram
c1205 Parzival 145, 26: al rôt nâch des heldes ger | was im sîn swert gerœtet —
! (Edelstein) c1140?/c1200 Vom himml. Jerusalem 409 (Maurer II 151): der [Ame-
thyst] ist rot so daz pluot — ! (Gewebe, Kleider) Frau Ava c1120-5/c1200 Leben Jesu
(Maurer (II 459): Do waten si den guoten [Jesus] in einen phellel roten Eilhart 1170-
90/1433 Tristrant 1965: nuwe cleider sammyt rot 1175-1200 Athis u. Prophilias A*
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156: ein rotir samit 1200-1400 Nürnberger Polizeiordnungen 67: Ez sol auch fürbaz
dhaine burger dhainen roten schetter [‘Steif- oder Glanzleinwand’] mer tragen, er sei
danne fünfzick jar alt oder dar uber Wolfram c1205 Parzival 549, 29: [der knappe
truoc] eine kultern sô gemâl | ûfz bet, von rôtem zindâl Wolfram 1210-20 Willehalm
63, 25: daz dritte kleit scharlachen [scharlach Vγ] rot Ulrich von Türheim n1243 Ren-
newart 34642: cleider von sharlachen rot Berthold von Regensburg c1275 Predigten I
396: Iuch genüeget niht, daz iu der almehtige got die wal hât verlân an den kleidern,
wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel, swarz 1319 Zürcher Stadtbücher
(Schw. Id. VI 1756): daz ein ieglich fröwelîn, die in offen hûsern sitzent, und die wirtin,
die sie behaltent, daz die tragen süln [...] ein rotes keppeli übertwerch uf dem houpte
Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 415, 43f.: mit sydime tuoche schöne gar | gel, gruene, rot,
violvar — ! (Myrrhe) Frau Ava c1120-5/c1200 Leben Jesu (Maurer II 409): di roten
mirren — ! (Wachs) 1300-30? Paradisus (Eckhart) 78, 5: ein roit wais — ! (Wein)
Williram 1060-5 Hohes Lied 39r, 25: Mîn vuíne íst uuîz únte rôt [candidus et rubicun-
dus] — ! (Zunder) Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1400 Arabel (Λ) 1713: ain ors
rot alz ain zunder — ! (Gebäude) Williram 1060-5 Hohes Lied 23v, 1: díu stéga uuás
rôth [purpureis gradibus] — ! (hölzernes Kreuz) Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 539,
26f.: der turnei ist an cistage geleit | zem roten crüze uffe dem plone — ! (Feuer)
1077-81/1639 Annolied 529 (II 30): Vmbe diu Sunnin ein creiz stunt, Also roht so viur
unti blut Wolfram c1205 Parzival 145, 22: sîn schilt [was] noch rœter danne ein fiur
c1340 Minneburg 5165: Von rotem fur Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
85, 19: rot reht als ein glFnd chol — ! (Land) Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan
1094: zem rôte[n] lande — ! (Regenbogen) Konrad von Würzburg 1260-77?/1471
Partonopier 15293: ir schilte rôt, grüen unde gel | wâren als ein regenboge — ! (Him-
melskörper) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 85, 19: Der stern [Mars] ist
rot reht als ein glFnd chol — ! (Krankheit mit rotem Hautausschlag) 1280-
1300/1500-1600 Seifrid Helbling II 1190: der rôte siechtuom und daz vîc | macht iuch
bleich unde gel [s. a. rôtsiechtac] — ! (auf Abstrakta bezogen) Frauenlob 1280-1310?
GA V, 100, 13: Sus Minne ir vriunde malet ja | durch roten [‘Minne verheißenden’?]
gruz unmechtic bla Reinmar von Zweter (1300-1400) 269, 10: bôt si im drî tôte [r=tin
a (14. Jh.)] grüeze — ! (unklar) Tauler 1325-50? Predigten 354, 17: mit dem roten
Symon der dar zů betwungen wart [das Kreuz zu tragen] c1331 Daniel 2277: rotir
[sint sie] dem ebore drilch, [‘dreimal röter als Elfenbein’ (Fehler der Vulgata für
Koralle) (Hübner)] — ! (Syntagmatik) rôter jude (M.) Albrecht 1260-75 J. Titurel
6171: der berge h=h [hoch X] die roten [rotten X] Juden bindet, | daz si niht sint uf erde
progend varende Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 5550: die roden JFden,
daz volg Gog v1332/c1400 Maccabäer (Helm) 799: ouch nennet man sie sus dabi | die
roten Juden [Anm. S. LVII] 1349 Zürcher Chronik 1336-1446 (Schw. Id. VI 1753):
Diu selbe gift [in Brunnen und Bächen] des ersten von den roten juden kam — daz rôte

mer (N.) c1090? Merigarto 9, 2 (Maurer I 71): uber daz rota mere. des griez [si] so rot
als ein minig unt ein plǒt c1140?/c1200 Jüngere Judith (Maurer II 237): durch daz
rote mere v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 22, 30: dc rôte mere 1180-1210?
Millstätter Exodus (Diemer 149, 20): daz rote mer Ezzo c1200 Cantilena (Vorauer Hs.
129va) (Maurer I 298): den tievel unt allez sin here den verswalh daz rote toufmere
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Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 1424: das rote mer Konrad von Megenberg 1348-
50 Buch (L/S) 237, 19: in dem roten mer — frnhd. rot

rôt (M.) ‘Fieberkrankheit’ Findebuch — Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 69823:
der rôt hiet genomen | sîn swester

rôt (N.) BMZ II 770a; Lexer II 503; Findebuch — ! ‘Rot als Eigenschaft, roter Ft.’
c1140?/c1200 Vom himml. Jerusalem 267 (Maurer II 148): nu bezaichint diu uarue rot,
suver lidit marter unte not Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
5935: er hete liehte varwe, | diu was gemischet garwe | mit wîze und ouch mit rôte
Enikel 1270-90? Weltchronik 12664: ich hêt brûn, [prünn 9] wîz, mermlîn, rôt | ge-
fueret zuo einem palast Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 1623: ir wanglein
rosen var, | rodt in weiß gemischet gar 1300-1500 Minnereden II 17, 108: versigelt
schön mit bläw, brön und rot – II 29, 168: so comet doch der blomen roit [: doot] Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 106, 25: Ez scheint vns auch der himel in man-
gerlai varb, rot, gel, grFn vnd mit andern varben – 123, 12: Die strick [sunnenstricke]
scheinend auch in mangerlai varb: grFn, rot, gel, nach der wolchen mangerlai
schickung — ! (Farbenreihen) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15838: dane was
grüene noch rôt | noch wîz noch swarz noch gel noch blâ | und doch ein teil ir aller dâ
Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 20188: wîz, brûn, gel, rôt,
grüen unde blâ | siht man von im dâ schînen — ! (heraldische Farbe) 1284-9 Lohen-
grin 5311: Ein wîzer swan in roete lac | in der panier — ! (Symbolik) Hadamar 1325-
50 Jagd (Stejskal) 245: Rôt ûzen, daz sol innen | ein brünstic herze haben 1330-50?
Die sechs Farben 47 (Myller, Sammlung III, Fragmente): waz ist rot | Ich spriche das
ist d[er] minnen not c1350?/c1475 Der maget krône V 39: rôt brinnet in der minn —
! ‘rotes Fm.’ Cranc 1347-59 Prophetenübers. Jer. 22, 14: malet di mit rote [oder zu
rœte?] — frnhd. rot

rôtagen (Subst.) BMZ II 769a; Lexer II 507 (a. 1482) (recte: rôtagen) → frnhd. rot-
agen

rôtapfel (M.) ‘Granatapfel’ (ahd. rôtapful) — 1200-1300 Summarium Heinrici II 47
(I):Malum punicum rot=pfel [vel malum granatum] — frnhd. rot-, rötapfel

rôtbeinlîn (N.) Lexer II 503 → frnhd. rotbeinlein

rôtber (Subst.) BMZ II 769a; Lexer II 503 → frnhd. rotbeere

rôtbrennen (Vb.) (trans.) ‘glühendrot machen’ Lexer II 507 (Part.) — 1175-1200
Athis u. Prophilias D 113:Mit rot gebrantin golde — vgl. frnhd. rotbrennen

rôtbrûnpfellîn (Adj.) ‘aus feinem, purpurrotem Gewebe’ Graff III 334; AGwb;
Stricker (2009), 279 u. 292 — 1150-1200? Glossae Herradinae (S/S III 418, 46): Pur-
pura rotbrunpfellen

rôte (M.) ‘rötlicher Fisch, Rotflosser, Rotforelle’ (ahd. rôt(o) (M.)) BMZ II 772a; Die-
fenbach (1857), 502; Lexer II 503 — c1300? Habsb.-Österr. Urbarbuch 92, 3 (Offitium
in Zug): CCCC rôten [‘Cyprinus rutilus Linn.’ (Pfeiffer)] 1300-1400 Hofrecht zu
Egeri (Grimm, Weisthümer I 160): gebent wir jerlich der aptissin [...] dreissig rotten
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[o. D.] Pfälzer Hs. 314 (Martin, ZfdA 13 (1867), 579): da kaum ain grosser rott vnd
nam den angel [...] den rotten — s. a. rœtel, rœtelîn, rœtelinc— frnhd. rote

rôte (F.) → rœte

rôte (N.) (Adj.-Subst.) ‘roter Ft.’ — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1328:
einē schilt vō lasure | dar inne einē lewē glizen | vō rotē vnd von wizzē Berthold von
Regensburg c1275 Predigten I 396: Man muoz ez iu ze flecken zersnîden, hie daz rôte
in daz wîze, dâ daz gelwe in daz grüene 1300-1500 Minnereden II 23, 41: zwartse
cleyder had sy ain, | swartz mit roden gestryft — frnhd. rote

rôtec (Adj.) ‘rötlich’ / ‘rostig’ (?) BMZ II 768b; Lexer II 505 — c1200/1266-1300 Dt.
salernitanisches Arzneibuch (Klosterneuburg cod. 1239) 18 (Lexer): diu ist gelîch dem
rôtigen choppher [‘oder ist rotec = rostec gemeint?’ (BMZ)] Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 518, 2: ez [Blei] wirt niht rostich oder rotich sam ander gesmeid —
s. a. rœtec— frnhd. rotig

rôteleht (-loht usw.) → rœteleht

rôteme* (M.) ‘Röte’ (ahd. rôtamo) BMZ II 771b; Lexer II 506 (ahd. rôtamo, rôtomo,
rôtemo [...] ‘fürs mhd. zu folgern aus rôtenthaft für rôtemhaft’)

rôten (Vb.) (intrans.) ‘rot werden oder sein, erröten’ (ahd. rôtên) BMZ II 771a; Lexer
II 506; Jacobsohn (1915), 110; Findebuch — Vereinzelt (z. B. bei Wolfram) im Reim
auf etymologisch kurzes /o/, das bereits regional (vielleicht im Ostfrk.) am Dehnungs-
prozeß beteiligt war (s. a. rœten). — v1150/c1230 St. Trudperter Hohes Lied 7, 25: hie
gefâhint rôtin mit innechliker schame diu hûfele 1150-70 Straßburger Alexander (S)
996: von zorne begunder roten [: enboten] 1150-1200? Glossae Herradinae (S/S III
416, 68): Purpurantium rotender [s. Stricker (2009), 279] Heinrich von Veldeke 1170-
90? Eneide 11030: du’er denken begunde [...] wi rechte minnelic si was [...] du be-
gunde’r heiten ende roden [roten G] Konrad 1172? Rolandslied 7531: die zahere be-
gonden roten, | di im ze tale uielen v1190 Millstätter Hymnar 4, 1: morgenrot rottende
[aurora rutilans] – 43, 4: rottent [rubescunt] c1190/c1350 Obd. Servatius 575: niden
an der wîte | sach man daz golt roten [: boten] – 3203: diu bleiche hût begunde roten [:
versoten] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1529: sin ougē begūdē im rotē
Hartmann c1200? Iwein 7230: daz die meilen rôten [: verschrôten] | von bluote begun-
den 1200-1300? Evangelium Nicodemi (Pfeiffer, Übungsbuch 2, 82): do begvnden sie
von zorne roten [rotten B] [: boten] Wolfram c1205 Parzival 206, 22: Keie erschrac
und begunde roten [: enboten] – 373, 24: sô muoz ich schämeliche roten [: geboten]
Wirnt 1205-10? Wigalois 10950: man sach vil mangen helm roten [: widerboten] | von
bluote der ê lûter was Wolfram 1210-20 Willehalm 431, 12: daz velt begunde roten [:
tôten] Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 13280: diu ougen begunden rôten | in
dem houbet sam ein viure Stricker 1215-33? Karl 10608: die træhen begunden rôten [:
tôten] Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan 630: Tristan begunde rôten [: Ysôten]
[vgl. auch 2010] Rudolf von Ems 1235-40 Willehalm 1100: Deke, ors unde gevilde |
Begunden sere roten Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 6758: da von mir mFzen
roten | die augen c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 8b: als daz tôte fleisch rôten beginnet
Pleier c1260?/1400-1500 Garel 14786: Daz velt begunde rote[n] [: verschroten] | mit
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blFte vo[n] dem streit Albrecht 1260-75 J. Titurel 2752, 4: von den sach man alrerst
daz velt nu roten [: mangen toten] c1260?/1516 Biterolf 7651: Uor zornn roten do be-
gan | des reichen kunig Etzels man Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard
3814: dû muost in grôzer schame roten* [: geboten*] [konjektural, im Druck gebeten :
reden] Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 10794: sîn munt al-
sam ein rôsenblat | begunde blüejen unde roten [: geboten] – 16888: des muoz ich glüe-
jen unde roten [: geboten] | in schemelicher nœte heiz – 22904: daz si begunde bleichen
| und roten [rot A] von der bete sîn Walther von Rheinau 1275-1300 Marienleben
6281: [sîn lespe] rôteten ze der angesiht 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling II
1368: daz in nâch dem gebreche | die helse vaste roten! [vgl. O. Jänicke, ZfdA 16
(1872), 411 zum Reim rotten : gespotten mit der Interpretation ‘von ihrem lärmenden
singen (gebrech) sollen ihnen die hälse rot werden’] Hiltgart von Hürnheim 1282
Secretum 76, 28: Weiß farbe, die rotende ist [Part. Präs. ‘ins Rote spielend’ (Möller)]
Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 12488: sô kiuwet si daz flenselîn, | daz ez muoz
rôten [r=tten m (c1400)] ân sînen danc n1291 Reinfried von Braunschweig 1828: diu
ors begunden rôten | von bluote zuo den sîten Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zu-
kunft 5622: daz man in in der helle siht | mit dufels knehten roten [: bôten] [‘rot wer-
den’? ‘sich versammeln’?] c1300? Ps.-Neidhart (Bcfz) (Haupt XXXII, 21): vor den sô
muoz ich rôten [rôtten B, roten c, rate f, ratten z] [: ê daz sî vellen tôten] Albrecht
(1300-1400) J. Titurel 2033, 4: swer gen im [Marke] einer tjoste gesaz, der dorft es niht
for scham erroten [: schroten] [vor schanden roten X (14. Jh.)] 1343 Matthias von
Beheim, Evangelien, Matth. 16, 3: wan der trůrige himel rôtet — frnhd. roten, röten

rôten (N.) (Vb.-Subst.) ‘Rotwerden, -sein’ (vgl. ahd. rôtentî (F.)) Findebuch —
Frauenlob 1280-1310? GA XIV, 7, 3: Sprechet alle, rote rosen, | daz ein munt mit roten
siget Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 1990: Daz golde gewinnet glichen
roten

rôtenthaft (Adj.) ‘rötlich’ (ahd. rôtemhaft) BMZ II 771b; Lexer II 507 — c1300/1333-
66 Mainauer Naturlehre 293r-v: sanguinei [...] sint [...] frolich lachende. v] rotent-
haft[er] varwen

rôtenvisch (M.) ‘Salmo alpinus’ (?) Findebuch — Heinrich von Neustadt c1300 Apol-
lonius 18048: roten visch und lachsen [A]

rôtermellîn (Personenname) WMU 2598 — 1283 Corpus 607: CNnrat Rotermelli
1284 Corpus 658:Meister CNnrat Rotermellin

rôteschalc (M.) ‘Kreuzkraut, Senecio vulgare’ — 1300-50 Bartholomäus, BL Add.
16,892, 81v (2. Macer-Text): von rodescalke[.] Seniceon heizet rodescalc [vgl. War-
dale/Follan, Glossar 45]

rôtgebrant→ rôtbrennen

rôtgemâl (Adj.) ‘von einem roten Ft.’ BMZ II 25a, 40; Lexer II 507 — Konrad von
Würzburg 1250-60? Schwanritter 1000: dô stoup von wildem fiure | vil manic gneiste
rôtgemâl* [Hs.: rot gefal] [: twâl]
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rôtgerwer (M.) Lexer II 507 (Belege lediglich für rôtgerwerkneht) — s. frnhd. rot-
gerber, -handwerk, -knecht

rôtgevar (Adj.) ‘von einem roten Ft.’ BMZ III 241a; Lexer II 507; Jacobsohn (1915),
141; Findebuch — Wolfram c1205 Parzival 435, 26: ir dicker munt heiz rôt gevar | was
dô erblichen unde bleich – 729, 18: ir süezer munt rôt gevar Wolfram 1210-20 Wille-
halm 381, 17: si [die Schwerter] wurden almeistic rot gevar [rot var K, tot gevar KaC,
blutvar γ] c1200-30? Eraclius 244: einen pfelle breiten, | grüene oder rôt gevar [var B
(13.-14. Jh.)] Pleier c1260?/1400-1500 Garel 14994: die [zimirde] wurd[e]n a[l]mai-
stich rot gevar Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 31744: hie
wart heid aber unde mos | gemâlet unde rôtgevar [dot gefar b] c1300 Leben der Hl.
Elisabeth 545: [die Seide] wiz brun rot gel geuar c1300 Livländische Reimchronik
9224: mit einer banier rôt gevar 1301 Kreuzfahrt 2239: von ir blûte rôtgevar Wisse/
Colin 1331-6 Parzifal 517, 45: Er wart von zorne so rotgevar — frnhd. rotgefarb

rôtgeverwet→ rotverwen

rôtgeviuret (Part.) ‘brennend rot, wie rotes Feuer’ (oder getr.?) — Albrecht 1260-75
J. Titurel 361, 1: Der jochant rot gefiuret

rôtgewilt (N.) Lexer II 507 → frnhd. rotgewild

rôtgolt (Adj.) ‘von rotem (rötlichem) Gold’ (vgl. ahd. rôtgold (N.)) Lexer II 507 —
1150-75? Wiener Genesis 89a: einen pouch der was aller rôt golt [oder golt Subst.?]
1150-70 Straßburger Alexander 5903: di benche wâren rôt golt [oder golt Subst.?] —
s. a. goltrôt— frnhd. rotgold

rôtgrüene (Adj.) ‘teils rot, teils grün’ — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
9018: schilde rot grune | vō golde vō lasure

rôtguldîn (Adj.) ‘(wie) von rotem, rötlichem Gold’ BMZ I 553b; Lexer II 507, N 351;
Findebuch — Hartmann c1150?/c1190 Rede vom heiligen Glauben 2852 (Maurer II
619): unde wære di werlt elle | al rot guldin unde wære si din [oder alrôt Adj.?]
c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 91d (Diemer 57, 24): zvei bilde wol gesnizzet uil
rot guldin c1150-60?/1300-10? Der von Kürenberg (MSF 9, 9) (C): was im sîn gevi-
dere alrôt guldîn [: sîn] [oder alrôt?] Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 7607:
[ein Ring] dat was rot guldin Konrad 1172? Rolandslied 635: sam si [diu velt] weren
rot guldin – 7744: sam die sterren algemaine | waren rot guldin Wernher (1190-1200)
Maria 775 (D): mit rotguldinen spelten 1175-1200 Athis u. Prophilias F 88: Mit rôt
guldinin buochstabin c1200?/1450-1500 Salman u. Morolf 95, 5: das rot gulden fin-
gerlin c1210/1441 Herzog Ernst B 2668: zwô bütten rôt guldîn c1250/1300-1500
Laurin 211: sîn helm was rôtguldîn Volmar c1250?/1400-1500 Steinbuch 138: in eim
rôtguldîn [rotin guldin D] vingerlîn c1300/1465 Erlösung 433: daz selbe tabernâkel |
ein rot gulden pinâkel | an der hôhe hat Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
12855: in daz rotguldine rouchvaz Seuse 1330-60 Schriften 266, 14: daz rein rotguldin
vaz Nonne von Engelthal 1340-56? Büchlein 35, 17: und wer alle dise werlt rotguldin
— frnhd. rotgolden
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rôthaft (Adj.) ‘rot, rötlich’ Findebuch — 1275-1300 Väterbuch 24965: daz si mit des
vleisches vrumen | waren von der werlde kumen, | schone unde rothaft 1345-54 Ps.-
Aristoteles, Physiognomie, in Hausbuch des Michael de Leone 235v: Ir varwe ist weiz
vnd rodehaft

rôthagen (M.) BMZ II 769a; Lexer II 507 (recte: rôtagen) → frnhd. rotagen

rôtich (Subst.) ‘Floh-Knöterich, Polygonum persicaria’ Marzell III 934; Riecke
(2004), II 622 — AGwb: Glossen (mhd.) II 531, 23 usw. (persicaria, sandria) — frnhd.
rotich

rôtigen (Vb.) (intrans.) ‘rot werden’ Findebuch — Heinrich von Hesler v1312/1400
Apokalypse 21725: [der Stein] rotiget nach dem blute

rôtkleit (N.) ‘rotes Kleid, Gewand’ Stricker (2009), 280 — 1200-1300 Glossar (Darm-
stadt cod. 6) (S/S III 173, 23): Coccinea uestis rotcleit — frnhd. rotkleid

rôtkœl (M.) ‘Rotkohl, roter Kohl’— 1300-1400? Innsbruck cod. 355 (S/S III 567, 13):
Senecion Rotk=l — frnhd. rotkohl

rôtkrîde* (F.) ‘rote Kreide, Rötelstein’ (?) — 1300-1400 Mainz cod. Karth. 380, f. 86
(Mone (1873), 287): Nym linen oley [...] und temper ez mit rolerit [= rotcrit?]

rôtkropf (M.) Lexer II 508 → frnhd. rotkropf

rôtleit (N.) ‘Krankheit (rote Ruhr?)’ Lexer II 508 — [o. D.] Fürstenf. cod. 121, 171b
(Schmeller/Frommann (1872-7), II 184): für daz rotlait [...] daz rot laide

rôtlîch (Adj.) BMZ II 771b; Lexer II 508 → frnhd. rotlich

rôtlœsche (N.) ‘Rotleder, rotes Saffianleder’ (ahd. rôtloski) Leitzmann (1942), 19f.;
Findebuch — c1140?/c1200 Vorauer Bücher Mosis 91c (Diemer 55, 28): rotlosk si [die
Felle] waren [pelles arietum rubricatae (II Mos. 25, 5 u. 36, 19)] [vgl. Glossen I 334,
28] — frnhd. rotlösch

rôtman (M.) ‘roter Mohn, Papaver rhoeas’ (ahd. rôtmâhen) BMZ II 769a; Lexer II
508 (in den Wbb. wohl inkorrekt als Adj. ‘mit roter Mähne versehen’ angeführt) —
1200-1300 Wien cod. 2524 (S/S III 533, 50, vgl. Sumerlaten 53, 21): Anemo rotman [in
einem Pflanzenverzeichnis] c1300? Botanisches Glossar (nd.) (olim Karlsruhe, St.
Peter, cod. 33) (AKV 4 (1835), 239): anemo, rotman 1300-25 Breslauer Arzneibuch
(Pflanzengl.) 115r: Anemo roteman — frnhd. rotmohn

rôtmer (N.) ‘das Rote Meer’ (ahd. rôtmeri) BMZ II 769a; Lexer II 508; Findebuch —
c1150-1200 Speculum ecclesiae 147, 28: teilte unser herre daz Rôtmere — s. a. rôt
(Adj.) — frnhd. rotmeer

rôtminze (F.) Lexer II 508 → frnhd. rotminze— s. a. mhd. rosminze

rôtmunt (M.) Lexer N 351 (→ frnhd. rotmund); WMU 2599 (als Bestandteil eines Per-
sonennamens) — 1296 Corpus 2347, 31 (Oberpfalz): heinr der Rotmvnt
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rôtnabel (M.) ‘Andorn, Marrubium vulgare’ (?) (ahd. rôtnabal (M.?), -a (F.)) BMZ II
283a; Lexer II 508 — 1100-1200? Glossen zu Baum- u. Kräuternamen (AKV 8 (1839),
95): asparago, rotonabel — frnhd. rotnabel

rôtnagel→ rôtnabel

rôtnâterwurz (F.) ‘Nattern-Knöterich, Polygonum bistorta’ (ahd. rôtnâtarwurz) Mar-
zell III 908; Riecke (2004), II 622 — AGwb: Glossen III 551, 33 (mhd.) (rotenatswrz(e)
= bistorta)

rôtnezzel (F.) Lexer II 508 → frnhd. rotnessel

rôtouge (N.) (Fisch) (ahd. rôtouga) Lexer II 508 — Hildegard 1150-60/1400-1500
Liber subtilitatum (Migne PL 197, 1279): Rotega — frnhd. rotauge

rôtöugel (N.) Lexer II 508 → frnhd. rotäuglein

rôtpfelle (Subst.) ‘feines, rotes Gewebe, bes. Seide’ (ahd. rôtpfellôl (M.)) — 1100-
1200 Summarium Heinrici I 328 (A): Coccum Greci, nos rubrum seu vermiculum dici-
mus rotphellol [rotphelle A] — frnhd. rotpfeller

rôtpfellelîn (Adj.) ‘(wie) aus feiner, roter Seidenstoff’ — 1270-90?/1393 Heidin (II)
2007: Ein wâpenroc rôt phellerîn [rôt pfellin h]

rôtpurpurvar (Adj.) ‘von einem rötlich-purpurnen Ft.’ (oder getr.?) — Brun von
Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 3649: [jacinctus] rot purpurvar ist sin schin —
frnhd. rotpurpurfarb

rôtrœseleht (Adj.) ‘wie eine rote Rose’ (oder getr.?) — n1298/1400 Der Sælden Hort
5799: der rot r=seleht munt

rôtroc (M.) ‘rotes Gewand’ (ahd. rôtroc) — 1100-1200 Summarium Heinrici (N) II 30:
Rus[s]ata tunica rotroch [rothroch D] vel fenicia vel coccinea — frnhd. rotrock

rôtros (N.) ‘rötliches, kastanienbraunes Pferd, Fuchs’ (oder getr.?) (ahd. rôtros)
BMZ II 764a; Lexer II 508 — 1200-1300 Glossarium D (Symbolae 273): Badius
equus, roth ros — frnhd. rotross

rôtruor (F.) Lexer II 508 → frnhd. rotruhr

rôtsamît (Subst.) ‘roter Samt’ (oder getr.?) — Wolfram c1205 Parzival 145, 21: rôt
samît was sîn covertiur Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 837, 13: in ein rot semit bewun-
den — frnhd. rotsamt

rôtschade (Subst.) BMZ II 769b; Lexer II 508 → frnhd. rotschade

rôtscharlachîn (Adj.) ‘von rotem Scharlach(tuch)’ (oder getr.?) — Pleier c1260?/
1400-1500 Garel 853: Reychew chlayd[er] man im dar trFg, | deu waren rot scharla-
chin — frnhd. rotscharlach (Adj.)

rôtscheter (N.) BMZ II 769a; Lexer II 508 → frnhd. rotschetter
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rôtsîdîn (Adj.) ‘von roter Seide’ — 1300-33 Rittertreue 546: der [wâpenroc] was rôt
sîdîn als ein bluot [glůt S (1472)] Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 698, 29f.: ein venlin
reine unde fin, | waz ital rot sydin [oder zu îtelrôt?] — frnhd. rotseid(en)

rôtsiechtac (M.) ‘Dysenterie’ — c1330 Vocabularius opt. 43.073: Dissenteria der rot
siechtag A 6 11 12 17 20, der rott siechtag 4, rotsiechtag 5 — frnhd. rotsiechtag

rôtsmidin (F.) Lexer II 508 → frnhd. rotschmiedin

rôtsmit (M.) ‘Rot- oder Gelbgießer, Kupferschmied, Kupfer-, Messinggießer’ BMZ II
769b; Lexer II 508 — 1332 Regensburger Urkundenbuch (Heimpel (1926), 150): Ulri-
cus dictus Rotsmit [‘ein sozial sichtlich gehobener Träger des Namens Rotschmied’
(Heimpel)] — frnhd. rotschmied

rôtsnabel (M.) ‘Storch’ (ahd.?) AAGws VII 488: Glosse, Bern cod. 723, 148r (rutsna-
bel (?) = ibis) — Anders frnhd. rotschnabel (Pflanze).

rôtstein (M.) ‘rote Erde, roter Eisenocker, Rötel(stein)’ (ahd. rôtstein) — 1050-1200?
Glossar aus Benediktbeuren (Docen, Miscellaneen I 227): Ogre. rotsteine. sinopide —
frnhd. rotstein

rôtsüeze (Adj.) ‘durch Röte lieblich gemacht od. geworden’ / ‘rot u. lieblich zugleich’
BMZ II 2, 752b; Lexer II 509; Jacobsohn (1915), 97 — Hartmann c1200? Iwein 7302:
mit rôtsüezem [rotsvezzem B, rotem sussem cdlz, rosen roten r, rotim varwen a] munde
| lachte sî die swester an Ulrich von Liechtenstein 1300-10? (KLD 58, 44, 3, 1) (C):
Mit rôt süezem munde

rôtvar (Adj.) ‘von einem roten Ft.’ (ahd. rôtfaro) BMZ II 769b; Lexer II 509; Jacob-
sohn (1915), 141; Dalby (1965), 260; Findebuch — Wolfram 1210-25? Titurel 132, 2:
ûf rôtvarwer [rôtwildes I (= J. Tit.)] vert nâch wundem tiere | ein bracke kom hôchlûtes
zuo zin jagende Albrecht 1260-75 J. Titurel 946, 1: Daz rot varwe [rot varbes X]
schenken mit r=te wart verwidert [‘Blut vergießen’ (Lexer)] Brun von Schonebeck
1275-6/1400 Hohes Lied 5703: so ist sin broche [‘Bruch (des Baums Cassia)’] rotvar –
7664: mit dem vil rotvarben [Hs.: rot varben] kleide (1200-1400?) Eraclius 244 (B):
einen pfelle breiten, | grüene oder rôt gevar [var B (13.-14. Jh.)] Heinrich von Neu-
stadt c1300 Apollonius 17745: das aine roß was rotvar 1343 Matthias von Beheim,
Evangelien, Matth. 16, 2: der himel ist rôtvar Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 45, 10: wenn sie [die Nägel] dFnn sin[d], rotvar durch weizz gemischet – 247, 28:
sein halschraizz ist rotvar vnd vil nahent goltvar — frnhd. rotfarb

rôtvarwe (F.) ‘rotes Fm., z. B. Mennige, Zinnober’ — c1330 Innsbruck cod. 355
(Ploss (1962/7), 99):Wil er rot varb tunchel machen c1330 Vocabularius opt. 24.008:
Minium r=tiuarwe 1, rotifarwe 2, r=teuarb 4, rotifarw 5 — frnhd. rotfarbe

rôtvarwic (Adj.) Lexer II 509 → frnhd. rotfarbig

rôtvederspil (N.) Lexer II 510 → frnhd. rotfederspiel

rôtverwen (Vb.) (trans.) ‘rot machen, färben’— Wisse/Colin 1331-6 Parzifal: ir ant-
lütz rot geverwet fin 1338-45 Historien der alden e 1557: di rotgeverbeten hute –
1581: alle rot geverbet — frnhd. rotfärben
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rôtverwer (M.) Lexer N 351 → frnhd. rotfärber

rôtwalsch (N.) ‘betrügerisch unverständliche Sprache, Gaunersprache’ BMZ III
468a; Lexer II 510 (aber Lexer N 351 ‘CHR. 14, 998b’ nicht relevant, da hier roitwilsch
= ‘Rottweilisch’ mit Bezug auf den Ort); Meier (1921), 138 — 1290-1300? Passional
(Hahn) 221, 22: der kuningennē rot walsch [: valsch] | waz in verborgen unde ir sin —
vgl. frnhd. rotwelsch

rôtwê (N.) ‘Dysenterie, rote Ruhr’ Riecke (2004), II 410; AGwb: Glossen (mhd.) I
753, 74 (desinteria r=twa)

rôtwelsch→ rôtwalsch

rôtwîe (M.) Lexer II 510 → frnhd. rotweihe

rôtwilt (N.) ‘Hochwild (Hirsch u. Reh)’ BMZ III 667a; Lexer II 510; Jacobsohn
(1915), 97; Dalby (1965), 179f. — Hartmann c1180-90/1516 Erec 7141: daz ein teil
von den beiden | hâte rôtwildes genuoc – 7168: daz rôtwilt ersprenget wart Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/1420 Lanzelet 3992 (Kragl) (P): Louwen, beren, rotwilt
Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 22699: bî einem rôtwilde Albrecht 1260-75
J. Titurel 1173, 2: uf rot wildes verte nach wundem tiere – 1466, 3: nach rotwildes
[rotes wildes E] růre 1295 Corpus 2299, 16 u. 19 (WMU 1457): ein rot wild [...] rot
wild jagen — frnhd. rotwild

rôtwîn (M.) ‘roter Wein’ (ahd. rôtwîn) Lexer II 510; Findebuch — 1250-1300 St.
Georgener Prediger 293, 18: Uff dirre reben wart drier hand win gepflanzet: wis win,
rot win und gewúrzter win – 294, 3: Der rot win 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt.
sal. Arzneib.) 17v: Rot win ist lobelich — frnhd. rotwein

rôtwîz (Adj.) ‘rötlich weiß’ BMZ III 781a; Lexer II 510 — 1200-1300 Warnung 138
(ZfdA 1 (1841), 442): sô die gezæme verliuset | diu linde rôtwîze hût — frnhd. rotweiß

rôtwunt (Adj.) ‘rot u. wund’ / ‘verwundet u. deshalb blutig’ Lexer II 510 — c1260?/
1516 Biterolf 9242 (Hs.): er war worden rot wunt [Schnyder-Ausg.: tôtwunt]

rôtwurz (F.) (Pflanze) (ahd. rôtwurz) BMZ III 829b; Lexer II 510 — 1100-1200?
Glossen zu Baum- u. Kräuternamen (AKV 8 (1839), 95): laurentiana, rotwrze — s. a.
rœtelwurz— frnhd. rotwurz

rouchvar (Adj.) ‘rauchfarb, rostbraun’ Lexer N 351 → frnhd. rauchfarb

rubînrœte (F.) ‘Röte des Rubins’ — Frauenlob 1280-1310? GA I, 20, 14: rubinröte
[rubin rote W, rubin rotem C] gab er mir [Maria] mit Simeonis swerte

rubînrôt (Adj.) ‘rot wie ein Rubin’ BMZ II 769b; Zingerle (1864); Lexer II 518; Suo-
lahti (1929), 215, (1933); Rosenqvist (1932), 202, (1943), 486; Findebuch — 1270-
1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 24443: [sach man] gegelwett von dem
jomer zwar | manig rubin rotte[n] munde claur c1300/1400-1500 Virginal 426, 5: an
rubînrôtem munde Konrad Schenk von Landeck 1300-10? (SMS/S 21 = 16, 21, 30)
(C): sam diu sunne | gên mir brunne | rubinrôt Johann von Würzburg c1314 Wilhelm
14468: rubin rot was ain figur Seuse 1330-60 Schriften 271, 20: mit dem rubinroten
blůte der Ewigen Weisheit Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 88, 38: mit eime schilte robin-
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rot 1343-6? Preisgedicht auf Ludwig den Bayern IX 31 (Pfeiffer, Forschung (1863),
354): [mit] ir munde rubin rot — frnhd. rubinrot

rubînvar (Adj.) ‘von der Farbe eines Rubins’ Findebuch — 1270-1300/1400-1500
Göttweiger Trojanerkrieg 141: Antwurtt er siner mütter bott | uss rubin varwen munde
rott Brun von Schonebeck 1275-6/1400 Hohes Lied 237: din munt ist rubines var —
frnhd. rubinfarb

rubrike (F.) ‘rotes Fm., rote Tinte’ Lexer II 518 — Rudolf von Ems c1254 Weltchro-
nik 12562: dú [decke] was von rubricke also rot | das si den ougin r=te bot — frnhd.
rubrik

runzenvar (Adj.) ‘runzelig (aussehend)’ Lexer II 542; Findebuch → frnhd. runzenfarb

ruozvar (Adj.) ‘rußig, rußfarbig, schwärzlich, schmutzig’ (ahd. ruozfaro) BMZ III
239b; Zingerle (1864); Lexer II 554; Jacobsohn (1915), 136 — Hartmann c1190-1200?
Gregorius 3428: [das Haar] nû ruozvar von der arbeit Hartmann c1200? Iwein 433:
ein ragendez hâr ruozvar c1260?/1516 Biterolf 10610: einen růsfarben rant | sach er
denselben helt tragen 1315-30?/1433 Klage um eine edle Herzogin 191 (Liedersaal II
265ff.): ruszvar vnd verblichen Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 386, 11f.: ir ougen worent
so ruosvar | als eins rappen unrein — frnhd. russfarb

ruozvarwe (F.) ‘rußiger Ft.’ BMZ III 240b; Lexer II 554 — 1200-1300? Glossaria
Augiensia (olim Karlsruhe, Reichenauer Hs.) (AKV 8 (1839), 393): color ferrugineus,
růsvar [oder Adj.?] — frnhd. russfarbe

ruschgel (N.) ‘Auripigment, Rauschgelb’ / ‘Realgar’ AGwb: Glossen (mhd.) III 548,
16-17; 565, 43 (russesgel, ruschgel = arsenicum, sandaraca) — frnhd. rauschgelb

sabenwîz (Adj.) ‘aus weißem saben (= byssus, feine weiße Leinwand) gemacht’ /
‘weiß wie saben’ BMZ III 781a; Zingerle (1864); Lexer II 562; Jacobsohn (1915), 66f.;
Brüggen (1989), 278f. — c1205 Nibelungenlied 632, 1: In sabenwîzem [saben wizen
A, sabenwizem BC, siden wizzen D, sneweisser a, saben weissem b, saben weyssen d]
hemede si an daz bette gie

safer (N.) ‘blauer (kobaltoxidhaltiger?) Glasfluß, Smalte, Zaffer’ BMZ II 2, 13b;
Lexer II 569 (‘ital. záffera vom arab. zafra gelb, dunkel, gold, galle’); Bech in Germa-
nia (Pf.) 7 (1862), 463 — Wolfram c1205 Parzival 3, 12: ist dâ das herze conterfeit, |
die lob ich als ich solde | daz safer [safer D, sapher G, saffir ddg, saphir g, sapheir g]
ime golde Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 61: disiv misleichiv dinch |
behaben[t] oft genozschaft [...] doch an des saphirs* [schaffers V, saphyres P] stat | so
erleuhtet mich ein [r]ubein [oder zu saphîr?] — ! Dazu saferglas (N.) BMZ II 2, 131a,
14; Lexer II 569; Bech in Germania (Pf.) 7 (1862), 463; Suolahti (1929), 222, (1933),
91; Ploss (1960), 73 – Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
10462: durchliuhtic sam ein saver [safer a, sapfir f, sanffte e, sch=nes b] glas | wirt noch
sîn wille trüebe — saferîn (Adj.) ‘aus safer’ / ‘saphirn’ Lexer II 569 – c1300/1387
Von vnser vrowen (Wackernagel, Altdeutsche Predigten 49, 61): Den dritten win schen-
ket man uss saverinen köppfen [‘Bechern’] — s. a. saphîr-— vgl. frnhd. zaffer-
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safervar (Adj.) ‘blau (wie safer? / wie ein Saphir?)’ Lexer II 569; Palander (1902),
125, 141 (< afrz. safre ‘wol die volkstümliche form des wortes saphir’); Findebuch —
Wohl richtig Bech (Germania (Pf.) 7 (1862), 463) zur Lachmann/Haupt-Ausg. von
Hartmanns ›Erec‹ (7725ff.): ‘In der Hs. saurvarwe für lâzûrvarwe. Daraus möchte man
eher auf saver – safer – soffer – saphirvarwe schließen’ (mit Parallelstellen). — Hart-
mann c1180-90/1516 Erec 7724: an iegelîches knophes stat | was ein rubîn ûf gesat | in
lâsûrvarwe* kasten [saurvarwe (oder -varbe)? A] — vgl. frnhd. zafferfarbe

safrân (M.) ‘Safran, (Fm. aus dem) Crocus sativus’ AGwb: Glossen (mhd.) III 101, 7
usw.; AAGws VIII 56 (ahd.?) (saf(f)ran, saphran = crocus); BMZ II 14a; Diefenbach
(1857), 159; Lexer II 569, N 354; Suolahti (1929), 222; Suolahti (1933); Rosenqvist
(1932), 208; Rosenqvist (1943), 497 (viele Nebenformen); Findebuch (< ital. zafferano,
span. azafran < arab. záfarán) — 1200-1300 Wien cod. 2524 (S/S III 538, 22, vgl.
Sumerlaten 55, 42): Crocus sapherā Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15832: diu
ander [sîte] gelwer dan safrân Reinmar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 169, 3
(CD): lüge mit safrân überzogen 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.)
89v: Die zehende ist gelich der situarbe di da heizet saffran vnde heizet rufus − (Pflan-
zengl.) 116r: Crocus saferan c1330 Vocabularius opt. 50.068: Crocus saffran A [...],
saffrat 5 Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 343, 10: Sein plům [...] ist gevar
als saffran — frnhd. safran

safrângel (Adj.) ‘gelb, wie mit Safran gefärbt’ Rosenqvist (1943), 498; Findebuch —
c1340 Minneburg 2502:Mach ez mit truwen saffran gel — frnhd. safrangelb

sal (Adj.) ‘dunkel(farbig), trübe’, ‘welk, matt, fahl(gelb)’, ‘schmutzig’ (ahd. salo)
BMZ II 2, 34a; Lexer II 576; Jacobsohn (1915), 126f.; Findebuch — ! (allg.) 1100-
1200 Summarium Heinrici II 307 (AB): Fuscus saluwer [B, salwer A (beide 12. Jh.)]
Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 10127f.: [Minne, die] meyn herzce machit val.
Des werde ich schiere vil sal Wolfram c1205 Parzival 489, 9: dâ von wirt daz wîze sal
| unt diu grüene tugent val — ! (Körper, Haut) Williram 1060-5 Hohes Lied 11r, 4: Ih
bín sálo [nigra sum] – 11r, 32: dáz íh so sálo sî [cur sím tam fusca uidete] v1150/
c1230 St. Trudperter Hohes Lied 19, 17: ich bin sale [nigra] alse die herberge zedar –
20, 7: dc ich sô sale [fusca] sî c1150 Kaiserchronik 9391: duo chom uns sanctus sanc-
torum, | duo twalte [‘verweilte’] iwer salbe [salb 3, salde 5, 7, selde 6] sâme [‘Nach-
kommenschaft’] in Israhêl [‘adj. entstellt aus salwe(r) schmutziger?’ (MGH-Ausg.)]
1150-80? König Rother 2435: sie [die Ritter] warin svarz unde sale 1210-40/1516
Kudrun 583, 3: wie salber varbe er ware Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone
19750: [wâren sîniu bein] krump, sal unde swach Rudolf von Ems 1220-30? Barlaam
6485: diu hût was im überal | erswarzet gar und worden sal Heinrich von Neustadt
c1300 Gottes Zukunft 3807: ir wangen bleich und sal – 7593: Ich bin schone und doch
sal: [geändert zu fal in der Hs.] | die sonne hat mich gebrFnet Ottokar 1301-19 Österr.
Reimchronik 65713: des muoste man dô schouwen | manic magt und frouwen | sal und
ramgevar, | diu vor was schœn und klâr — ! (Pflanzen, Vegetation) 1200-1300 War-
nung 2307 (ZfdA 1 (1841), 501): die boume blôz unde sal Hugo von Langenstein
1293/c1350 Martina 44, 76: [bluomen] die werdint [...] sal – 92, 26: wie der krutige
wase | uon den rifen valwe | vnd von den snewen salwe — ! (Gold) c1205 Nibelungen-
lied 373, 3: ir golt in vor den brüsten wart von trähen sal — ! (Kleider) Hartmann
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c1180-90/1516 Erec 327: dar under was ir hemde sal [: al] – 336: ir lîp schein durch ir
salwe wât c1210/1400-1500 Herzog Ernst B 3149 (b): ir wât was sal die sie truoc
Rudolf von Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3715: ein hemde, daz was sal Wisse/Colin
1331-6 Parzifal 148, 33: sine rökke die worent gar sal — frnhd. sal

sal (M.) ‘Schmutz’ (+ metaph.) BMZ II 2, 34b; Lexer II 576 — Heinrich c1160/c1190
Litanei (Maurer III 172) (S): nehet ich mine sele in den sal [daz gisol G] | aller lastre nit
versenket Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 14, 36 (R): Sunder sal | sint der meide
kleider — frnhd. sal

salwen (Vb.) (ahd. sal(a)wen, -ên; vgl. auch fersal(a)wen, irsal(a)wen) BMZ II 2, 34b;
Lexer II 587, N 355; Jacobsohn (1915), 127; Findebuch — ! (trans.) ‘sal machen, ver-
dunkeln, beschmutzen, betrüben, entfärben’ (in trans. Verwendung s. a. selwen) Hein-
rich c1160/c1190? Litanei (Maurer III 140) (S): du enzundis unde liscus, | du salwes
unde wisces [faktitiv] Heinrich von Veldeke 1170-90?/1210-20 Eneide 9836 (B): si
[die Minne] [...] selwet [salwet B (1210-20), H (1333), h (1419), G (15. Jh.)] heme di
varwe – 10134: dat [Fieber und Frost der Minne] selwet [salwet B M (c1300), salewet
H, salwit h] mich vele balde ende verdervet mich den lif — ! (intrans.) ‘sal werden
oder sein’ 1180-1200?/c1400 Laubacher Barlaam 9900: als ein sumerblüemelîn | daz
dorret unde valwet, | verdirbet unde salwet c1205 Nibelungenlied 1394, 4: do begonde
ir aber salwen [svlwen A, salwen BC, selwen D, salben abd] von heizen trehen ir ge-
want 1210-40/1516 Kudrun 1669, 3: ob da an sch=nen fraTen salwet icht gůter Wate
Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 2050: Ein schœn weip salwet [salbet
P] | oft von liehter svnne[n] Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 249, 31:
[bluomen] die so rehte schiere salwent [: valwent] Kanzler 1300-10? (KLD 28, 14, 2,
3) (C): grüene gras daz salwet 1300-1500/1400-25 Minnereden II 31, 316: das profrys
blůen da begůnde | das nu in die erde salbit | und an lere vaelwit — frnhd. salben

samgevar (Adj.) ‘der gleichen Farbe’ — Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frau-
endienst 486, 5 (1536): diu decke was sam gevar

sandelholz (N.) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 18v: Daz sandel-
holz — Wohl älter die (ahd./mhd.?) Glosse (AAGws VIII 103): s(ndeli [= sandalis] —
frnhd. sandel-

sangwîn (Adj.) Lexer II 604 → frnhd. sanguin

saphîrblâ (Adj.) ‘wie ein blauer Edelstein (Saphir?) aussehend’ Lexer II 606; Finde-
buch — Zu mhd. saphîr(e) (M.) (BMZ II 55b, Lexer II 66) < gr. s£pfeiroj, lat.
sa(p)phirus (im Mlat. mehrdeutig: ‘Lapislazuli’, ‘Azurit’, ‘blauer Korund (Saphir)’);
s. a. safer. — c1300/1433 Liedersaal III 589, 367 (Schule der Minne, Brandis (1968),
433): der gewant was och al da | wol gestalt safir pla c1340 Minneburg 2973: Der
funfte strich ist saphir bla — frnhd. saphirblau— ! Vgl. auch saphîrisch (Adj.) BMZ
II 2, 55b; Lexer II 606 – Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 239, 9: [der Pfau]
hat ein saphirisch hertz an der varb, wan er hat ain plaw varb an der prust vnd an dem
hals, gar liehtvar, reht als ein saphir ist von Orient – 240, 14: Die pfawen habent saphy-
risch prFst vnd hals

saphîrecblâ (Adj.) BMZ II 2, 55b; Lexer II 606 → frnhd. saphirigblau
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saphîrenvarwe (F.) (s. o.) Findebuch — c1340 Minneburg 3574: [trage ich] auch
saphiren varbe clar

saphîrevar→ saphîrînvar

saphîrînvar (Adj.) (s. o.) Bech in Germania (Pf.) 7 (1862), 463; Lexer II 606 — Wal-
ther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 1321 (C): Ir ougen kreiz der was vil gar |
iacinctîn und saphyrevar [saphyrin S] — frnhd. saphirenfarb

saphîrvarwe (F.) Lexer II 607 → frnhd. saphirfarbe

satblâ (Adj.) BMZ I 195b; Lexer II 612 → frnhd. sattblau

satgrüene (Adj.) Lexer II 616 → frnhd. sattgrün

satrôt (Adj.) ‘gesättigt rot, satt-, tiefrot’ (ahd. satarôt) BMZ II 769b; Lexer II 616 —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 47, 4: wann daz flaisch in der lungen ist
von roter rosen varb vnd ist satrot in dem hertzen, in der lebern ist ez purper var, in dem
miltz ist ez swartz oder sw(rtzlot — frnhd. sattrot

schâfvar (Adj.) ‘schaffarbig, grau wie Rohwolle’ Lexer II 636; Jacobsohn (1915), 128
u. 136 — Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 4557: here rocke ende here hude
waren gra scapvare [schafvare gra H (1333), schaff vare gra h (1419), gra schaf vare G
(15. Jh.)]

schamederôt (N.) ‘Schamröte’ Findebuch — 1275-1300 Väterbuch 16158: so sal man
billich in hie | setzen sunder schemde rot | zu des bischoves brot

schamerôt (Adj.) ‘Schamröte zeigend, rot vor Scham’ BMZ II 769b; Diefenbach
(1857), 209 (erubescere schamerot [usw.] machen / werden); Lexer II 653; Jacobsohn
(1915), 96; Findebuch — Hartmann c1180-90/1516 Erec 300, 3: diu bete machete in
schamerôt Hartmann c1190-1200? Gregorius 1258: des enwart er nie schamerôt | von
deheiner sîner getât Hartmann c1200? Iwein 6299: sî wurden dicke schamerôt
Stricker 1210-25? Daniel 7354: er dorfte niemer schamerôt [scha^en röt h] | dur die
swachheit gestân | die er dâ hete getân Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 52, 20 (R):
daz ich ê vil dicke werde schamerôt Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan 1785: er
wart der rede schamrôt c1230/c1480 Die gute Frau 471 (ZfdA 2 (1942), 407): er wirt
vil dicke schamrôt Rudolf von Ems 1235-40 Willehalm 4150: E das si von minen
schulden | Iemer wurde schame rot – 13918: das sie warent | Ain tail vil lihte schamerot
1250-1300 St. Georgener Prediger 178, 22: swer zů ainer hohzit k(me ungeladet, der
mFsti wol schamrot stan [werdin G] 1250-1300?/1450-1500 Alpharts Tod 220, 2:
muost ouch vor den vrouwen stên dicke schamerôt Rudolf von Ems c1254 Weltchronik
7901: von vorhten bleich und schamerot Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frau-
endienst 402, 27 (Lied 15): vil schamerôt | tuont mich, die jehent, ich sî nu niht als ê sô
fruot c1260?/1516 Biterolf 6952: nu machet mich nicht schamerot Konrad von Würz-
burg 1260-77?/1471 Partonopier 8396: si muosten werden schamerôt Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 16130: des wart diu liebe schamerôt,
[schamrot Ab] | als ez gebôt ir kiuscher sin n1291 Reinfried von Braunschweig 5162:
du maht schame[rôt] | niemer mich gemachen Heinrich von Hesler v1312/1400 Apo-
kalypse 17850: daz ichz nicht schame rot beste — frnhd. schamrot
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schamevar (Adj.) ‘rot vor Scham’ BMZ III 239b; Lexer II 654, N 357; Jacobsohn
(1915), 140; Findebuch — Hartmann c1180-90/1516 Erec 112: schamvar wart er under
ougen Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 1305: wart sie ein tail sc[h]am-
var – 1460: Key wart des scham var Heinrich von dem Türlin 1215-30/1516 Mantel
157: ern muose werden schamvar Reinmar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 337,
1 (D): Mich dûhte ein vrowe gecleidet wol, | diu [...] an ir hæte [...] einen mantel
schamevar | den rehtiu mâze hete gesniten [positiv!] 1270-90?/1393 Heidin (II) 2604:
vor der er schamvar sînen lîp | ziere — frnhd. schamfarb

schamrœte (F.) ‘von Scham hervorgerufene Röte’ Lexer II 654; Findebuch — Hugo
von Trimberg 1290-1300 Renner 12685: ein juncfrouwe | mit zühtiger schamrœte be-
gozzen — frnhd. schamröte

schamrôt→ schamerôt

schamvar→ schamevar

schandenvar (Adj.) ‘von schändlicher Farbe’ BMZ III 239b; Lexer II 656; Findebuch
— Frauenlob 1280-1310? GA VIII, 4, 14: ich sage dich vri | vor schandenvarwer [scan-
den varw[er] J] vlut — frnhd. schandenfarb

schantrôt (Adj.) Lexer II 657 → frnhd. schandrot

scharlach (Adj.) ‘aus Scharlach(tuch)’ — Hartmann c1200? Iwein 326: ein scharla-
ches [!] [scarlachens A, scharlach flz, scharlattes r] mäntelîn | daz gap sî mir an — s. a.
scharlachmantel— frnhd. scharlach

scharlach (Subst.) → scharlachen (N.)

Scharlachburn, Scharlatburne (Subst.) ‘Name eines Brunnens, Scharlachbrunnen’
— [o. D.] Urkundenbuch der Stadt Straßburg (Rosenqvist (1943), 506): [o. Z.]

scharlachen (Adj.) → scharlachîn

scharlachen (N.) ‘Scharlachtuch, feines, kostbares Wollentuch (meist rot oder brûn,
gelegentlich auch weiß, grün oder blau)’ (ahd. scarlachen) BMZ I 924b; Diefenbach
(1857), 78 u. 517; Lexer II 663, N 358; Palander (1902), 126; Suolahti (1929), 228
(scharlach (M.), scharlât (N.), scharlachen (N.) = mlat. scarlatum, afrz. escarlate)
(‘Das frz. Wort wurde [beim Transfer ins Mhd.] nach dem deutschen scar-lâchen ‘ralla
vel bullo quæ vulgo rasilis dicitur’ (S/S III 147, 46) umgedeutet’)); Suolahti (1933) (+
Nachträge); Rosenqvist (1932), 214; Rosenqvist (1943), 506 (scharlachen, scharlachin
als Nebenformen von scharlach); Brüggen (1989), 282-7; Findebuch; AAGws VIII 118
(Bern cod. 723, 144r (mhd.): scharloch = scharlaticum) — Im Mhd. keine eindeutigen
Belege von scharlach(en) in abstrahierter Verwendung als Farbtonbez., doch vgl.
scharlach(en)rôt, scharlachvarwe unten. — Hartmann c1150?/c1190 Rede vom heili-
gen Glauben 2417 (Maurer II 612): cindal unde samit di scarlachen damit 1150-80?
König Rother 3070: scarlachin u] pellen Eilhart 1170-90/1400-1500 Tristrant 7810
(H): dz im zů der zÿt | dú graw hoß zerbrach | und man im dar durch sach | scharlach an
haben – 7825: scharlach [H, scharlakin D (omd., 1433), daß scharlach fein und rǒt B]
Hartmann c1180-90 Erec 1985 (Hs. A): den pesten praunen scharlach [Haupt: den
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besten scharlach; Leitzmann/Wolff: den besten brûnât] – 7508: ein scharlachen c1200-
30? Eraclius 3386: sam der ein [om. B] scharlachen | ode ander tuoch koufen wil –
3810: scharlachen rôt, als ein gluot [blůt B] 1200-1300 Glossar (Darmstadt cod. 6)
(S/S III 174, 33): Sarciles [vel] Ralla scharlachen Wolfram c1205 Parzival 168, 5:
scharlachens hosen rôt man streich – 168, 9: brûn scharlachen [brun scharlach G] wol
gesniten – 232, 26: brûn scharlachen [scharlach Gg, sharlat g] was ir roc Wirnt 1205-
10? Wigalois 265: von scharlachen [scharlat Ck, scharlach MS] was er gekleit – 8870:
diu [vrouwen] vuorten kappen wol gesniten | von brûnem scharlachen Wolfram 1210-
20 Willehalm 63, 22: brunez scharlach [scharlachen KaBλW] braht von Gint, | daz man
heizet brutlachen – 63, 25: daz dritte kleit scharlachen [scharlach Vγ] rot 1215-20?/
1470-80? Karl u. Galie 58, 25: Dat en was scharlachen noch brunit [: samyt] Stricker
1210-25? Daniel 6569: scharlachen [scharlach kd] und brûnât [berlach d] | daz wære dâ
ein swachiu wât Freidank 1215-40? Bescheidenheit 126, 5: Nieman kan gemachen |
von baste scharlachen 1220-30?/1400? Morant u. Galie 1077: manige vrouwe ge-
hatzenieret, | mit richen cleideren gezieret [...] van pellen inde van baldekin, | scharla-
chen, grůne [grun C, groen A] inde bla [blau C], | hermelin, bunt inde gra [grau C]
Ulrich von Türheim 1230-43? Tristan 775: brûn scharlachen [...] oder welt ir tragn
sc[h]arlachen rôt? Reinbot von Durne 1235-46? Hl. Georg 1464: scharlachen [schar-
lach W] Rudolf von Ems 1235-40 Willehalm 14461: Von scharlachen rot als ain blůt –
14539: Mit scharlachen lieht und rot Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 34642:
cleider von scharlachen rot Berthold von Holle c1245-55/1400-1500 Demantin 10094:
brûn scharlachin ein rîche want c1250 Wigamur (Kraus) 863 (W): Von rottem schar-
lach [scharlachen M] – 1746: Von praunem scharlach gůt – 1760: scharlachen
c1250?/1400-1500 Wigamur 4336: von scharlach manig kapp weyt; | sy waren rot und
prawn, | manig stoltz gartzaun | auff die selben raÿß – 4684: scharlach rot und prawn
Berthold von Holle c1250-67/1470 Crane1325: ein brûn scharlachen rîch Konrad von
Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2988: scharlachen [Druck: scharlachans] rôt was ir
der munt [oder scharlachenrôt Adj.?] Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 26368: ze kleide [ziclat bcd] brûn scharlachen | fuortens’ an ir lîbe wert
Ulrich von dem Türlin c1260/1300-1400 Arabel (Λ) 1708: zwelf sharlachen von Engel-
lant Enikel 1270-90? Weltchronik 12681: scharlach wîz unde rôt – 14397: scharlach
[scharlachen 10] brûn unde rôt [gab sie] Gotfrid Hagen 1277-87 Chronik 4329 (Chr.
dt. St. XII 14): mit scharlaichen und gronen undersneden | gecleit na ritterlichen seden
Enikel 1277-90? Fürstenbuch 1735: die koufliut gâben im guot gewant, [...] grüen,
brún, blâ, scharlât, [scharlach 3, 4, 6] 1284-9 Lohengrin 3083: vil tuoch von Gente ein
teil scharlach geverbet [anders van Uytven (1983), 170, der scharlach hier als Farbmit-
telbez. verstehen will ( ‘a part dyed in scarlet’)] – 5352: der swan waer von harm ûf rôt
scharlách gesniten [...] Diu scharlach man doch ganze liez Heinrich von Freiberg
1285-90 Tristan 1942: von brûnem scharlachen n1298/1400 Der Sælden Hort 421: in
cendat und in scharlachen [: machen] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 601:
Sein ritter waren wol geclaidt [...] mit scharlach und mit violett – 17912: ain rotes
scharlach 1300-1500 Minnereden I 10, 433: von ytell scharlach rott – 13, 25: ain
průnen kappen von scharlach — frnhd. scharlach

scharlachenrôt (Adj.) ‘rot wie (mit Kermes gefärbtes?) Scharlachtuch’ — Konrad
von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2988: scharlachen [Druck: scharlachans] rôt
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was ir der munt [oder noch als metaph. Verwendung der Tuchbezeichnung?] – 3099:
daz was vil guot scharlachen rôt [oder = scharlachen Subst., rôt Adj.?] — s. a. schar-
lachrôt— frnhd. scharlachenrot

scharlach(s)gewant (N.) ‘Gewand aus Scharlachtuch’ Rosenqvist (1932), 214;
Rosenqvist (1943), 507 — 1299 Corpus 3519, 24: vmbe ein scharlachs gwant [...] des
scharlach gwanthes [‘Komposition unklar’ (WMU 1494)] Wisse/Colin 1331-6 Parzifal
165, 18: an het er rich scharlach gewant [o. D.] Regensburger Urkundenbuch (Rosen-
qvist (1943), 507): [o. Z.]

scharlachîn (Adj.) ‘von Scharlach(gewebe), scharlachen’ Lexer II 664; Suolahti
(1929), 229, (1933); Rosenqvist (1932), 214; Findebuch — Reinmar von Zweter 1230-
60?/c1300 Gedichte 221, 10 (C): hermîne zen, scharlachens* [scharlachen C] munt |
werde im von vrouwen nimmer kunt Pleier c1260?/1400-1500 Garel 853: Reychew
chlayd[er] man im dar trFg, | deu waren rot scharlachin [oder rôtscharlachîn?] — frnhd.
scharlachen

scharlachîn (N.) → scharlachen

scharlachkappe (F.) ‘Scharlachmantel’ Suolahti (1929), 229 (scharlach-, scharlât-),
(1933); Rosenqvist (1932), 214 — Ottokar 1301-19/1300-1500 Österr. Reimchronik
3294: scharlachkappen [scharlachs 1] Enikel 1270-90? Weltchronik 28541: zwei hun-
dert ritter wol getân | die fuorten scharlachkappen [scharlachens kappen 10] an

scharlachmantel (M.) ‘Mantel von Scharlachtuch’ Rosenqvist (1932), 215 — Wisse/
Colin 1331-6 Parzifal 353, 16: [Parzifal] tet einen scharlach mantel an

scharlachrôt (Adj.) ‘rot wie (mit Kermes gefärbtes?) Scharlachtuch’ (?) Suolahti
(1929), 229, (1933); Findebuch — Ulrich von Lichtenstein 1255/c1300 Frauendienst
450, 22 (1401): mîn wâpenroc was scharlachrôt [oder = scharlach Subst., rôt Adj.?] —
s. a. scharlachenrôt— frnhd. scharlachrot

scharlachshose (F.) ‘Hose von Scharlachtuch’ Suolahti (1929), 229, (1933), 279 —
1284-9 Lohengrin 863: zwô scharlachs hosen

scharlachvarwe (F.) ‘Farbe des roten (rötlichen) Scharlachtuches’ Lexer II 664;
Suolahti (1929), 229, (1933), 279; Findebuch — Frühes Zeugnis von scharlach als
abstrahierte Bez. eines tiefroten Farbtons. — 1284-9 Lohengrin 4253: der [pfelle] man-
ger wart in scharlachvarwe [scharlach varbe B, scharlach varb M] verkêret | mit starken
verchwunden tief, | daz daz bluot über die liehten pfelle lief — frnhd. scharlachsfarbe

scharlachwât (F.) ‘Gewand aus Scharlachtuch’ Suolahti (1929), 229, (1933), 54 —
c1300 Virginal 555, 4 (Suolahti): in liehter scharlachwât

scharlât (M./N.) ‘Scharlachtuch, feines (gefärbtes) Wollentuch’ BMZ II 2, 87b;
Lexer II 664; Rosenqvist (1932), 214, (1943), 506; Findebuch — Nebenform von
scharlach (s. d.), vgl. mlat. scarlatum, afrz. escarlate, ital. scarlato. — Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 2596 (Kragl): scharlât was sîn schaprûn
[‘Kapuze, kurzer Mantel’] – 8872: scharlât was ir beinwât Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone (K/N) 6832: Ein reichiv wat in ert | von einem roten scharlat [: hât]
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c1220/1516 Moriz von Craun 658: nach rotem Scharlat c1230/c1480 Die gute Frau
2834 (ZfdA 2 (1842), 475: zwô hosen von scharlâte [: drâte] Wernher 1250-90 Helm-
brecht 1347: mit scharlât [schatlar A (1504-15, südtirolisch), scharlach B (1457,
österr.)] ist bedecket 1250-1300 St. Georgener Prediger 223, 22: die wisse wolle da
man scharlat und pheller us machet Dietrich von der Glezze 1266-96/c1300 Borte 520:
einen scharlat | mit guldinen borten Enikel 1277-90? Fürstenbuch 1737: [guot gewant]
grüen, brún, blâ, scharlât [scharlach 3, 4, 6] Heinrich von Freiberg 1285-90 Tristan
1954: daz brûne scharlât [: wât] c1300 Ps.-Gottfried, Lobgesang (C) 75, 11: wan min-
net dich vür scharlât rôt c1300?/1400-1500 Von zwein Kaufmann (Grimm, Altdeutsche
Wälder I 44, 261): zendal, wurz, sydin v] scharlat | vnd aller hande riches wat Seuse
1330-60 Schriften 361, 23: fúr roten scharlat — frnhd. scharlat-

scharlâtîn (Adj.) ‘aus Scharlachtuch’ Lexer II 664; Rosenqvist (1943), 507; Finde-
buch — 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 7231: in ainer kappen schar-
lattin — frnhd. scharlatin

scharlâtwât (F.) ‘Gewand aus Scharlachtuch’ Lexer II 664; Suolahti (1929), 229,
(1933), 54; Findebuch — c1300 Virginal 796,4 (Suolahti): in scharlâtwât

schimelgrâ (Adj.) ‘grau wie Schimmel, mit grauen Haaren’, (übertr.) ‘alt’ Lexer II
743 — Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 9813: Manic gebûr wirt schimelgrâ
[sumel gra B] | der selten hât gezzen mensier blâ — nhd. schimmelgrau

schimelvar (Adj.) ‘grau wie Schimmel’ Lexer II 743, N 361; Findebuch — Lamprecht
von Regensburg 1237-52 Tochter Syon 2469: fûl von swære | oder von nîde schimelvar
Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 10419: swer aber vor alter ist schimelvar —
frnhd. schimmelfarb

schînvar (Adj.) Lexer II 753 → frnhd. scheinfarb

schiumevar (Adj.) ‘schaumfarbig, mit weißem Schaum bedeckt’ Lexer II 761; DWb/
schaumfarbig — Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 206, 18 (645): diu
orsse dâ wurden scheumevar — frnhd. schaumfarb

schônegevar (Adj.) ‘von schöner Farbe, schön aussehend’ — Herbort von Fritzlar
1190-1217/1333 Liet 2514: do was er also schone gefar 1338 Hiob 15479: [eine Salbe
(= stibium)] da mite wip ir antlitz clar | machen und schone gevar Neidhart 1210-45?
Lieder LV, 5: diu [...] guote ist [...] schône gevar

schônevar (Adj.) (s. o.) Jacobsohn (1915), 142 — Gottfried c1205-10 Tristan (M/S)
9994: ouch was er [Tantris] iezuo wol genesen, | lieht an dem lîbe und schône var

schônvar (Adj.) (s. o.) Findebuch — Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft
3197: daz ez sin schon varwes kleit | blut var hat an geleit — frnhd. schönfarb

schûmblanc* (Adj.) ‘weiß wie Schaum’ (konjektural) — Lexer (II 816) zitierte Al-
brecht von Halberstadt ‘74a’ in rekonstruierter Form (‘ein krût daz was schûmblanc’),
aber in der einzigen überlieferten Fassung (Wickram-Text 74r) findet man lediglich:
‘[eyn kraut] das was dem schaum gleich weiß unnd blanck’.

schuochswerze (F.) Lexer II 820 → frnhd. schuhschwärze
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selpvar (Adj.) ‘von eigener, natürlicher Farbe, ungefärbt’, (von Personen) ‘unge-
schminkt’ BMZ III 239b; Lexer II 870; Jacobsohn (1915), 138; Findebuch — Walther
von der Vogelweide c1200? Lieder 111, 12: Selpvar ein wîp, | ân vernîz* rôt [ane wiz
rot AC] ganzlîcher [ungemalet AC] stæte Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 12556:
dú was von hare selb var 1280-1300/1500-1600 Seifrid Helbling I 1145: liutsælic was
sie selpvar; | doch bezzert sie hals unde kel 1300-33 Rittertreue 457: der vuorte klei-
der selpvar [der selbē var S (1472)] Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
5829: priester, prior unde appet, | swie sie sam sint gecappet | gra, swarz, selbvar oder
wiz – 6664: ein cleit | genern swarz, selbvar oder wiz — frnhd. selbfarb

selwe (F.) ‘Schmutz’ (ahd. salawî) Ehrismann (1899), 398; Findebuch — c1340 Min-
neburg 2408: an alle selbe [: gewelbe] – 2475: Daz du bist ein pfoste an selbe | Under
miner freuden gewelb

selwen (Vb.) (ahd. (gi)sal(a)wen < germ. *salwjan) BMZ II 2, 34b; Lexer II 873, N
355, N 364; Findebuch — ! (trans.) ‘sal machen, verdunkeln, beschmutzen, betrü-
ben, entfärben’ Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 9836: si [die Minne] [...] sel-
wet [salwet GHhB] heme di varwe – 10134: dat [Fieber und Frost der Minne] selwet
[salewet H, salwit h, salwet BM] mich vele balde ende verdervet mich den lif 1210-
20?/c1300 Winsbeckin 45, 8: daz uns kein weter selwen mac Heinrich von dem Türlin
1215-30? Krone 17079: Selwet iuwer liehtez vel! | Weset bleich und gel! Rudolf von
Ems 1220-30? Barlaam 15322: im hâte manic übel tac | geselwet sîne varwe gar: | er
was swarz, niht wîz gevar Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 15345: das dir nie ge-
selwet wart | uf der verte din gewant Albrecht 1260-75 J. Titurel 3787, 4: alrerste wart
diu sidin wat geselwet [geselben B] – 5169, 1: Daz im diu sunne iht selwete [selbte X]
sin vel daz luter klare Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
36610: sus wart von im geselwet [geserwet bcd] [: velwet] | vil manic lebendez bilde
1290-1300? Passional (Hahn) 4, 23: [der Mensch] den abstinentien hertikeit | mit
kestegunge selwet [: virgelwet] Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 251, 8:
[rifen vnde sne] die hie selwent gruonen le n1291 Reinfried von Braunschweig 4678:
daz iuwer minne | mir hôhe fröude selwet c1300? Ps.-Neidhart (Bc) (Haupt XXXVI,
17): jâ selwet sî der wint c1300/1400-1500 Virginal 145, 11: dâ saltez [Hs.: selwete
es] [das Feuer des Drachen] bluomen unde gras — ! (refl.) ‘sich entfärben’ Rudolf
von Ems 1220-30? Barlaam 6165: des himels lieht nû lange stât | daz ez sich niht gesel-
wet hât Konrad von Würzburg 1250-1287? Lieder 6, 19: alsô balde trüebet unde
selwet | sich diu liebe frouwe mîn – 27, 1: Jârlanc wil diu linde von winde sich velwen,
| diu sich vor dem walde ze balde kan selwen Frauenlob 1280-1310? GA VII, 28, 9:
daz er sich selwet,* [die Stelle nur in F überliefert: selber] grimmet | von nötikeit
c1340 Minneburg 1262: Swig, singender vogel! selb dich, walt! — ! (Part.) Albrecht
1260-75 J. Titurel 5019, 4: da bi sint towig rosen bleich geselwet [geselbet BX] Kon-
rad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 17222: daz diu kele [...] gesälwet [Hs.:
gesalbet] und gebriunet schein — ! (intrans.) ‘sal werden oder sein’ 1301 Kreuzfahrt
4160: dîn liehter prîs selbet [: velbet] Hadlaub c1320? (von der Hagen, Minnesinger
II 289a): daz heide und ouwe velwent | und ouch selwent | tage klar — s. a. sal, salwen
— frnhd. sälben
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sîdengel (Adj.) ‘blond, gelb(lich) wie Seide’ (oder getr.?) Lexer II 905 — 1330-50
Myller, Sammlung III (Fragmente XLIII 108) (Traum von der Liebe, Brandis (1968),
210): daz reine houbet hatte bedaht | har goltvar sidin gel

sîdenval (Adj.) ‘val, blond, gelb(lich) wie Seide’ Lexer II 906f. — Konrad von Würz-
burg 1260-87? Alexius 1088 (ZfdA 3 (1843), 568): enpflohten von ir henden wîz | wart
ir sîdenvarwez hâr [sidin valwes O]

sîdenvar (Adj.) ‘blond, gelblich oder weiß wie Seide’ BMZ III 239b; Lexer II 906f.;
Findebuch — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 599: siden far was ir har –
2924: lanc sidēfar har 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 8831: Sin har
waz im sydin var – 22211: Sy brach uss ir siden varwes har Konrad von Würzburg
1260-87? Alexius 1088 (ZfdA 3 (1843), 568): enpflohten von ir henden wîz | wart ir
sîdenvarwez hâr [= I (1425); sidin valwes O] 1300-50 Von der schönen verlorenen
Frau 13 (de Boor, Mittelalter 508): ir har was gel und sidenvar — frnhd. seidenfarb

sîdenvarwe (F.) ‘Safran’ (Fm.) (ahd. sîdfar(a)wa) — c1220 Macer 23, 6: mit sidinvar
[Macer floridus 64: croco] — frnhd. seide(n)farbe

sîdenwîz (Adj.) ‘weiß wie Seide’ Lexer II 906 — (1300-50) Nibelungenlied 632, 1 (D):
In sabenwîzem [siden wizzen D] hemede si an daz bette gie — frnhd. seidenweiss

sîdeval (Adj.) ‘val, blond, gelb(lich) wie Seide’ BMZ III 213b; Lexer II 907 — Ulrich
von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von bluo-
men gar [...] purpurbrûn, sîtval [sit val W, sideval P] [‘gelb wie Seide’ bzw. ‘safran-
gelb’ (Kragl)]

sîdevar→ sîdenvar

sîdevarwe (F.) (ahd. sîdfar(a)wa) Schmeller/Frommann (1827-37), II 338; AGwb:
Glossen (mhd.) III 228, 66 usw.; Lexer II 907; Diefenbach (1867), 121 — ! ‘Safran-
(krokus), Crocus sativa’ (1200-1300) Summarium Heinrici I 187 (V): Crocus est spe-
cies floris sidwarwe – II 223: Crocus species floris [...] sitvarwe [Q (13. Jh.), sintvarwe
A (12. Jh.)] 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: Di nunde [9. Harn-
farbe] gelich der situarbe di da wechse in dem garten — ! ‘Safran (Farbstoff)’ c1220
Macer 17, 7: Der viol wurzeln mit mirren unde mit sidvarwe zustosen zusamene
[Macer floridus 40: croco] 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: Die
zehende ist gelich der situarbe di da heizet saffran vnde heizet rufus 1300-50 Bartho-
lomäus, BL Add. 16,892, 62v (2. Macer-Text): mit sitvarwe zu stozen zusamene — s. a.
sîdenvarwe, sintvarwe— frnhd. seide(n)farbe

sîdevarwensame (M.) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 40v: nim
sitvarwen samen

siechlîchvar (Adj.) ‘mit kränklichem Aussehen’ — Hadlaub 1300-10? (SMS/S 27 =
30, 4, 24) (C): ich wær vil siech und siechlîch var

siechvar (Adj.) ‘mit einem kränklichen Aussehen’ Lexer II 911; Findebuch — Hein-
rich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 6242: Die b=sen die verdampt sint, | sie sint
lamp oder plint, | sie sint siech var getan, | aller jamer lijt in an
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sihtvar (Adj.) ‘funkelnd, glänzend’ (?) Lexer II 921 — 1100-1200 Von den Steinen,
München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8 (1863), 303): Crisolitus ist gǒt vnte
ist sihtvare

silbergevar (Adj.) ‘silberfarben, glänzend (weiß) wie Silber’ Lexer II 922 — c1300/
1400-1500 Virginal 923, 12: kleider wîz, silbergevar | hete der vürste dô begert

silbergrîs* (Adj.) (konjektural) ‘silbergrau’ Lexer II 922 — Konrad von Würzburg
1257-8 Turnier 490: die [Hörner auf dem Helm] lûhten beide *silbergrîs [: wîs] [Hs.:
silber wiz]

silberînwîz (Adj.) ‘glänzend(weiß) wie Silber’ (oder getr.?) — Rüdiger der Hinkhofer
c1290/1447 Schlegel (Codex Dresden M68) 921: wann er was silbrin weiss — vgl.
frnhd. silberweiss

silbervar (Adj.) ‘von der Farbe des Silbers, glänzend(weiß)’ BMZ III 239b; Lexer II
924; Findebuch — 1250-1300?/1400-1516 Wolfdietrich B 446, 2: die zwô [brünne]
wâren lieht unde ouch silbervar [gar silbr val B (c1500), keiserlich gevar δ] Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 258, 13 (847): diu [sper] wâren elliu silbervar
Hugo von Langenstein 1293/c1350 Martina 50, 61: div perliv [Perle] silbir var c1300
Eckenlied (L/E2) 120, 4: des wart sin halsperg silbervar c1260?/1516 Biterolf 2802:
ewrs helmes varbe [...] ist [...] bla lazur vnd silbervar 1290-1300? Passional (Köpke)
44, 64: daz vierde [vaz] was silbervar, | hete niwan sapharan c1331 Daniel 1143: Sie
beduten uns vorwar | brust und arme silber var Konrad von Megenberg 1348-50 Buch
(L/S) 206, 21: daz ein hol r=rl dar auz w[a]rt silbervar gewunden vmb ein (stel an
ainem pam [!] – 471, 6: Andromanda [...] ist ein stain, der ist silbervar — frnhd.
silberfarb

silberwîz (Adj.) ‘glänzend(weiß) wie Silber’ BMZ III 781a; Zingerle (1864); Lexer II
924; Jacobsohn (1915), 66f.; Findebuch — 1175-1200 Athis u. Prophilias B 54: zwo
silbir wizin hosin Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 6612: und was der [Schild] niu-
wan silberwîz 1210-40/1516 Kudrun 692, 3: der Silberweÿssen ringen c1220/1516
Moriz von Craun 665: die [nageln] warn alle Silberweÿs Rudolf von Ems 1235-40
Willehalm 5982: vil liehter helme silber wis Wernher 1250-90 Helmbrecht 187: diu
knöpfel wâren silberwîz Ulrich von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 258, 3
(846): mit einer decke silberwîz Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier
15800: der silberwîze | schilt Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojaner-
krieg 25525: ein silberwîz rosîsen – 25783: manic strange [...] der silberwîz vil schône
gleiz 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 13703: da ir blanke[n] libelin |
durch gaben silber wissen schin – 24227: Daz waren schwanen silber wisz Enikel
1277-90? Fürstenbuch 3153: silberwîze strâl [an dem Schild] 1290-1300? Passional
(Köpke) 45, 3: sin vaz ist billich silberwiz c1300 Eckenlied (L/E2) 166, 5: es was gar
silberwisser [stal] c1300 Tirol u. Fridebrant, Epische Fragmente C 2, 5 (Leitzmann/
Reiffenstein 90): [vanen] die wâren silberwîz gevar 1300-1400 Rosengarten (Red. C)
1158: einen silberwîzen fanen Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 17051: sach man
walten der banier, | in bellen richer striche vier | crisolten var und silber wiz Albrecht
(1300-1400) J. Titurel 375, 2 (B): der silber gebende [wizze BDE] mane — frnhd.
silberweiss
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silberwîze (F.) ‘silberne, glänzendweiße Farbe’ (oder getr.?) Lexer II 924 — c1300/
1400-1500 Virginal 557, 1: Sî sâhn ir wâfenkleider wât | ein teil mit golde wol durch-
nât, | die andr in silber wîze

sindervar (Adj.) ‘schlackenfarbig’ — < mhd. sinder, sinter (M./N.) ‘Hammerschlag,
Metallschlacke, Sinter’ (BMZ II 2, 298b; Lexer II 928 u. N 365). — 1325-50 Reimpre-
digten 56, 81: sinder far sa ist din lib

singrüene (Adj.) ‘immergrün’ BMZ I 580b (o. B. des Adj.); Lexer II 931 (o. B. des
Adj.)

singrüene (F.) ‘Immergrün’ (Pflanze) (ahd. singruoni) BMZ I 580b; Lexer II 931 —
1100-1200? Glossen zu Baum- u. Kräuternamen (AKV 8 (1839), 96): semper viva, sin-
grǒne 1100-1200? Gl. Vind. med. lat. VI, II (Hoffmann, Fundgruben I 390): singruna
semper viva Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 157, 9: in die singrFn vnd in
die pFsch pei dem wazzer Effrates – 457, 9: Von der singrFn. Semper viua haizzet sin-
grFn — frnhd. singrün

singrüensaf (N.?) ‘Saft des Immergrüns’ BMZ II 2, 13b; Lexer II 931 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 458, 13: mit singrFn saf

sinopel (M.) ‘rotes Fm.’ BMZ II 2, 317b (< frz.-ital. < lat. sinopis ‘rother Eisenocker,
nach der Stadt Sinope benannt’); Lexer II 934 (auch ‘eine Art Claret, angemachter roter
Wein’); Suolahti (1929), 238; Suolahti (1933), 7; Rosenqvist (1932), 218 — Zu frz.
sinople ‘rot’ (vereinzelt auch ‘grün’) als heraldische Farbe und allg., s. Gage (1993), 82.
— Hartmann c1180-90/1516 Erec 2295: der ander [schilt] von sinopel* [zinober A] rôt
Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4420 (Kragl): sîn schilt was [...]
von zinopel rôt genuoc [zinopel W, sinopile P] — s. a. zinober

sintvarwe (F.) ‘Safran(krokus), Crocus sativa’ Graff III 702; AGwb: Glossen III 228,
66 usw. (crocus) (vgl. Sumerlaten 4, 13); BMZ III 242a; Lexer II 935; Riecke (2004), II
623 — 1100-1200 Summarium Heinrici I 187: Crocus est species floris sidwarwe [V
(13. Jh.)] – II 223: Crocus species floris [...] sitvarwe [Q (13. Jh.); sintvarwe A (12.
Jh.)] 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 89v: Di nunde [Harnfarbe] ist
gelich der situarbe di da wechse in dem garten. Di zehende ist gelich der situarbe di da
heizet saffran. vnde heizet rufus — s. a. sîdevarwe

sîtval (Adj.) → sîdeval

sitvarwensame→ sîdevarwensame

sîtvarwe (F.) → sîdevarwe, sintvarwe

smaragdgrüene (Adj.) ‘(glänzend) grün wie ein Smaragd’ — Albrecht 1260-75 J.
Titurel 1372, 1: In smarag [smaragt DE, smarat X] grFner [grvne B] varwe siht man ab
den vrechen — vgl. frnhd. smaragdengrün

smaragdenvar (Adj.) ‘smaragdfarben’ Rosenqvist (1943), 528; Findebuch — Johann
von Würzburg c1314 Wilhelm 13431: smaragden var ain samit lit | uf dim haubt 1315-
30?/1433 Klage um eine edle Herzogin 228 (Liedersaal II 265ff.): [dü wappen clait]
von zobel vnd von smarackten var
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smaragdvar (Adj.) — Albrecht 1260-75 J. Titurel 5526, 2: die klusen hiez si [Sigune]
malen uz lazur und ouch von rotem golde, | von Pulle wiz, zinober Paris r=te, | niht
mensche [menschen B] grFn [m. g. > grMn von spange X] ot luter gar smarak var [Mit
mettensch grunet smarag var E], gel, swartz in rehter l=te — frnhd. smaragdfarb

snêblanc (Adj.) ‘glänzendweiß wie Schnee’ BMZ I 197a; Pfeiffer (1855), 7; Zingerle
(1864); Lexer II 1027; Jacobsohn (1915), 75 — 1150-80? König Rother 2631: Vffe ros-
sen sne blanken c1205 Nibelungenlied 399, 2: von snêblanker [sneblanker A, sneblan-
cher BC, sne wizzer Iah] varwe ir ros unt ouch ir kleit

snêgevar (Adj.) ‘schneefarben, -weiß’ BMZ III 241a; Lexer II 1028 — Ulrich von
Zatzikhoven 1190-1210?/1420 Lanzelet 1474 (Kragl) (P): ez was alles snêgevar [sne-
vare : gare P] Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 3003: ûz
hermîne snêgevar [snevar d (15. Jh.)] [: bar] Nicolaus von Jeroschin 1331-4 Chronik
(Strehlke) 22302: zwû snêgevare tûben wîz [Hss. vorwiegend 1200-1300] Evangelium
Nicodemi (Pfeiffer, Übungsbuch 6, 287: der engele vil manige schare ir cleider waren
sne gevare [snevar BC]

snêgrîs (Adj.) ‘weiß wie Schnee’ (implizit auch ‘sehr hohen Alters’?) Lexer II 1028 —
Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone (K/N) 4109: der snegreise walt 1300-1500
Die Blume u. der Reif (Pfeiffer, ZfdA 7 (1849), 325, 55): ze einem snêgrîsen man [‘mit
schneeweißen Haaren’]

snêvar (Adj.) ‘von der Farbe des Schnees’ (ahd. snêofaro) BMZ III 239b; Lexer II
1034; Jacobsohn (1915), 134; Findebuch — 1150-80? König Rother 1503: mantele
snevare – 3558: einin uanen sne uare Hartmann c1180-90/1516 Erec 2081: der bart
snêvar [: gar] Wolfram c1205 Parzival 552, 19: zwei lîlachen snêvar Wolfram 1210-
20 Willehalm 20, 22: mit swerten was vil ungespart | ir hoch gebende [‘Turbane’] sne-
var 1200-1300? Evangelium Nicodemi (Pfeiffer, Übungsbuch 6, 287): der engele vil
manige schare ir cleider waren sne gevare [snevar BC (13. Jh.)] Pleier c1260?/1400-
1500 Garel 4414: under vier paniren liecht gevar, | die waren weis sne var 1301
Kreuzfahrt 5798: wîz snêvar [was], waz er an | fûrte — frnhd. schneefarb

snêwîz (Adj.) BMZ III 781a; Zingerle (1864); Lexer II 1034; Pfeiffer (1855), 7; Jacob-
sohn (1915), 65f.; Findebuch; WMU 2605 (als Bestandteil eines Personennamens) — !
‘(glänzend)weiß wie Schnee’ 1150-80? König Rother 680: brunien sne wize – 3442:
mit snewizen bronien – 4100: in sne wizzen brunien – 5076: [Do quam] ein snewizer
wigant. Daz hette dat alder getan Hartmann c1180-90/1516 Erec 2020: ir pherit blanc
snêwîz Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 8834 (Kragl): manic helt
von alter snêwîs [sne wis W] Konrad von Heimesfurt 1200-30? Unser vrouwen hin-
vart 504: daz snêwîze rêchleit c1205 Nibelungenlied 392, 2: in snêwîzer wæte – 555,
1: Mit snêwîzen [snewizzen B, sneblanchen C, sneblankcher a] gêren [‘Zipfel des Klei-
des, Falte des Rockschoßes’ (de Boor)] Wolfram c1205 Parzival 130, 11: von snê-
wîzem beine [ir zene] Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 664: manege decke snêwîze –
9420: mit snêwîzen henden Konrad Fleck 1220-30?/1400-1500 Flore (Sommer) 1843:
iuwer snêwîzez tinne c1230/c1480 Die gute Frau 2670 (ZfdA 2 (1842), 470): mit snê-
wîzen handen c1230/1516 Wolfdietrich A 319, 2: in snêwîzen ringen 1235-1300
Heilige Regel 47, 26: ein snewiz dube Konrad von Würzburg 1250-87/1573 Engel-
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hard 553: [der knabe] mit blanken henden snêwîz – 5330: ûz grüenem [Druck: grunen-
dem] loube glesten | sach man die snêwîze bluot Konrad von Würzburg 1257-8 Tur-
nier 618: snêwîzer adelaren drî [im Schild] 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Troja-
nerkrieg 623: mitt schnewissen henden 1290-1300? Passional (Hahn) 92, 78: in sne-
wizen cleiden 1290-1300? Passional (Köpke) 42, 65: [ein mantel] von snewizer varwe
n1291 Reinfried von Braunschweig 2317: mit ir snêwîzen hant Heinrich von Neustadt
c1300 Apollonius 4908: furt in ainem roten schilte | ain schne weissen schwanen –
8274: Schneweys als ain helffenpain | was sein haut und sein har Der von Sachsendorf
1300-10? (KLD 51, 6, 1, 6) (C): ir snêwîziu kel 1301 Kreuzfahrt 7200: eine snêwîze
rote [‘Abteilung, Schar’] Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse 1984: bi den
snewiezzen haren Seuse 1330-60 Schriften 194, 25: in schnewisser wat c1331 Daniel
6738: Snewiz, goltvar liez er sich | schouwen mit clarem libe c1340 Minneburg 3450:
An ire snee wisse wangen Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 212, 23: Der
vogel ist [...] sneweis – 470, 12: Absynthus ist ein swartzer stain, durch mischt mit snev
weizzen (derlein — ! (Personenname) 1285 Corpus 708 (110, 33f.) (Konstanz):
Arnolde Snewiz [...] von iro vatter hern hugen sæligen Snewize — ! (übertr.) ‘rein,
unbefleckt’ Wernher 1172/1250-1300 Maria 167: sîn snêwîziu sêle [sneweizze A]
v1190 Millstätter Hymnar 74, 9: snewizer schame [niuei pudoris] — frnhd. schnee-
weiss

snêwîzgevar (Adj.) ‘von schneeweißer Farbe’ — Enikel 1270-90? Weltchronik 6431:
ez [daz kint] was snêwîz gevar c1320-30 Hess. Reimpredigten (Leipold/Solms (2009),
326): die kvscheit sne wiz gefar

snitgrüen→ singrüen

spangrüen (N.) ‘Grünspan’ BMZ I 580b; Lexer II 1068; Ehrismann (1899), 398;
Findebuch (→ frnhd. spangrün) — s. a. mhd. grüenspât

spiegelbrûn (Adj.) ‘glänzend wie ein Spiegel’ BMZ I 268a; Lexer II 1088 — 1175-
1200 Athis u. Prophilias B 56: ein helm [...] Von spiegil brunín stâle — Vgl. auch
(Lexer) spiegelclâr, -lieht, -lûter und (Findebuch) spiegelclâr, -lûter. Anders nhd. spie-
gelbraun (von Pferden).

spiegelvar (Adj.) ‘glänzend wie ein Spiegel’ BMZ III 239b; Lexer II 1089; Findebuch
— Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 18967: ir stâl [Stahl] was spiegelvar
Pleier c1260?/1400-1500 Garel 6565: Ez [das Schwert] waz lauter spiegel var
c1260?/1516 Biterolf 2823: das sper liecht spiegelfar 1270-1300/1400-1500 Göttwei-
ger Trojanerkrieg 16153: Mitt spïgel farwen waffen Berthold von Regensburg c1275
Predigten I 484: [maniger hande kleit] der spiegelvar, der sprunkeleht Konrad von
Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 5512: ûz spiegelvarwen ringen | spranc daz
wilde rôte viur – 14732: ir spiegelvarwen ougen | von jâmer über liefen Konrad von
Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 958: er wolte gerne schînen | in stahel-
ringen spiegelvar – 3788: ez wart ûf in gekapfet | mit liehten ougen spiegelvar Hein-
rich von Freiberg 1285-90 Tristan 1702: sîn helm was lûter, spiegelvar Heinrich von
Meißen 1300-10? (KLD 21, 5, 2, 7) (C): ir lûter spiegelvarwez leben Heinrich von
Freiberg c1300 Johann von Michelsberg (Ritterfahrt) 57 (Germania (Berlin) 2 (1837),
95) (vgl. Heinrich von Freiberg, Tristan (Bernt), S. 242, Z. 124f.): Sin helm von
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[b]runem [Hs.: grvnem] stahel klar | gab[e] lichten spiegel varben schin Johann von
Würzburg c1314 Wilhelm 3352: was sin kel | spiegel var

spiegelvarwe (F.) ‘Glanz eines Spiegels’ Lexer II 1089 — c1260?/1516 Biterolf 2204:
was man von spieglfarbe sagen | mochte dhaine m(re [...] derselbe helme [...] der mocht
geleichen wol dartzů

spruzval (Adj.) ‘fahl u. gefleckt’ BMZ III 213b; Pfeiffer (1855), 7; Lexer II 1122 —
1175-1200 Athis u. Prophilias E 117: Uf einim orse sprûzuale

stahelbleich (Adj.) ‘blaß wie Stahl’ BMZ I 205b; Lexer II 1129 — Ulrich von Zatzik-
hoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von bluomen gar [...]
stahelbleich, îsengrâ/wisgra

stahelgrâ (Adj.) ‘grau wie Stahl’ Findebuch — c1340 Minneburg 3668: Wis stahel
grower augen

stahelvar (Adj.) ‘von der Farbe des Stahls’ — c1290 Böhmerschlacht 7: Ein hůbin
brůn stailvair — frnhd. stahlfarb

steinvarwe (F.) Lexer II 1169 → frnhd. steinfarbe

sternevar (Adj.) Lexer II 1183 → frnhd. sternefarb

strîtbærlîchgevar (Adj.) ‘kampfbereit, Zeichen des Kampfes an sich tragend’ (oder
getr.?) — Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 24005: Nû daz
der werden künge schar | grôz unde strîtbærlichgevar [stritberlichen var A (14. Jh.)] |
z’Athêne wart gesamnet

strîtvar (Adj.) ‘kampfbereit, Zeichen des Kampfes an sich tragend’ BMZ III 239b;
Lexer II 1244 — c1260?/1516 Biterolf 10316: manigen streitfarben degen | sach man
allenthalben da

sturmvar (Adj.) ‘nach einem (beendeten) Kampf aussehend, blutgefärbt’ BMZ III
239b; Lexer II 1280 — c1260?/1516 Biterolf 4086: wann daz der jůnge sein gewant |
het gemachet sturmfar: | helm vnd prunne, das was gar | besprungen mit dem plůte

sumach (M.) ‘Färber- oder Gerberbaum, Rhus coriaria’ BMZ II 2, 730b; Lexer II
1295 — c1200/1266-1300 Dt. salernitanisches Arzneibuch (Klosterneuburg cod. 1239)
96 u. 110 (Lexer): [o. Z.] 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 35r:
sumach − 41v: sumac — frnhd. sumach

sumervar (Adj.) ‘von sommerlichem Aussehen’ BMZ III 239b; Lexer II 1300 —
n1220/1516 Zweites Büchlein 436: die Summerfarben haid Ulrich von Liechtenstein
1255/1300-10? (KLD 58, 29, 1, 1) (C): Sumervar | ist nu gar | heide velt | anger walt

sundervar (Adj.) ‘von besonderer Farbe, bunt’ — Ulrich von Liechtenstein 1255/
c1300 Frauendienst 407, 9 (1354): von schœnen bluomen sundervar

sundervarwe (F.) ‘besondere, verschiedene Farbe’ (oder getr.?) BMZ II 2, 737a, 42;
Lexer II 1312; Jacobsohn (1915), 147 — Hartmann 1180-90/1516 Erec 7594: diu vier
elementâ | stuonden schînbære dâ | in ir sundervarwe Konrad Schenk von Landeck
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1300-10? (SMS/S 21 = 16, 18, 7) (C): Velt und owe stênt geblüemet, | manig sunder
varwe ist dâ: | wîz, brûn, gel, rôt, grüene, weitvar, blâ

sunnevar (Adj.) (sunnenvar) ‘hell, glänzend, strahlend wie die Sonne’ BMZ III 239b;
Lexer II 1318; Jacobsohn (1915), 137; Findebuch — Walther von der Vogelweide
c1200? Leich 7, 24: dû sunnevarwiu [sunnen varbe kl] klâre Lamprecht von Regens-
burg 1237-52 St. Francisken Leben 1994: ein grôze kugelen sunnevar Albrecht 1260-
75 J. Titurel 163, 4: daz man in siht in sunnen [sunne B, svnne X, hiemel E] varwen
[varben X] kleiden 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 24349: In golde
su[nn]en [Hs.: sumen] farwen brechen | mochte man an sinem wappen spechen Bert-
hold von Regensburg c1275 Predigten I 124: swie sunnenvar er [Gott] si [die Engel]
gemachet hât Frauenlob 1280-1310? GA V, 8, 1: In sunnenvarez [sunnen varez J] lob
ein grave ist gekleit 1290-1300? Passional (Hahn) 388, 9: ir heilich antlitze | waz
schone vnde sunnevar 1290-1300? Passional (Köpke) 231, 22: im ganz da erschein |
alsam ein sul sunnenvar – 534, 55: wol gestalt alsam ein stern, | liecht unde sunnenvar

swarz (Adj.) (ahd. swarz) BMZ II 2, 764; Pfeiffer (1855), 7; Diefenbach (1857), 57
(ater), 254 (fuscus), 380 (niger, nigromantia); Zingerle (1863), 502; Zingerle (1864),
400; Lexer II 1343 (vgl. auch Lexer I 386 u. 452, II 120 u. 1026); Lexer N 45; Jacob-
sohn (1915), 120ff.; Findebuch — ! A. ‘schwarz, schwärzlich’, ‘dunkel(farbig)’ —
! (allg., bes. im Gegensatz zu wîz) Hartmann c1150?/c1190 Rede vom heiligen
Glauben 301 (Maurer II 578): [Daz hat er alliz gewegen] beide wiz unde swarz Hein-
rich c1160/1200-1300 Litanei (Maurer III 135): ist er uon sunden swarz warden ê. du
machist in wiz sam ein sne c1250/1516 Von dem übeln wîbe 50: und spriche ich
‘swarz’, sî sprichet ‘wîz’, | spriche ich ‘wîz’, sî sprichet ‘swarz’ c1300/1300-1400
Heidin 1593: spricht er nein so sprich ia | spricht er swartz so sprich bla | spricht er weis
als ein sne | so sprich grvn als ein kle Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S)
230, 23: Aber laider vnser lerer sagent vns weiss vnd wFrchend swartz — ! (Farben-
reihen) Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide
was von bluomen gar [...] swarz, mervar, wolkenhel [...] Herbort von Fritzlar 1190-
1217/1333 Liet 1814: dar inne sule [Säulen] in alle si[t] | Grune rot wiz bla | Brun gel
swartz gra Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu
der almehtige got die wal hât verlân an den kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ,
wîz, grüene, gel, swarz — ! (Fm.) Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 431, 1f.: ich sach in
[den Ritter] swarz an der frist, | reht als ein attrament ist — ! (heraldische Farbe)
Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 531, 10ff.: der schilt waz silberwis [...] do inne ein climen-
der löwe stunt, | der swarz alse ein kole waz — ! (Teufel, Satan) 1160-70 Deutung der
Meßgebräuche (Maurer II 304): wider den swarzen meister Wolfram c1205 Parzival
119, 25: sô heizet einr der helle wirt: | der ist swarz, untriwe in niht verbirt 1210-20?/
c1300 Winsbecke 40, 10: der selbe swarze hellewirt — ! (Mensch, bes. sündiger)
Heinrich c1160/1200-1300 Litanei (Maurer III 135): ist er uon sunden swarz warden ê
— ! (Mönch, bes. Benediktiner, auch metonymisch: Kloster) Reinmar von Zweter
1230-60?/c1300 Gedichte 225, 4 (C): Grâ, wîz, swarzer münche vil 1270 Corpus 137,
8: ein swarze můnech Berthold von Regensburg c1275 Predigten I 137: grâwe müni-
che unde swarze [‘Benediktiner’] Hardegger c1300 Sprüche (C) 80: swarziu klôster
Hermann von Fritzlar 1343-9 (Pfeiffer, Dt. Mystiker I 105, 9): ein swarz munich —
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! (Körper, Haut, bes. von afrikanischen Negern) c1130-50/c1150-1200 Mfrk. Reim-
bibel (Maurer I 146): Matheus uúr i[n] morla[n]t | tha her suarze liude ua[n]t 1150-70
Straßburger Alexander 4325: manich môr svarz Hartmann c1180-90/1516 Erec 653:
[wære si] swerzer dan ein brant Hartmann c1200? Iwein 3595: als er bedahte die
swarzen lîch [den durch Sonnenbrand schwarz gewordenen Leib] Wolfram c1205 Par-
zival 41, 18: ein swarziu vrouwe – 55, 5: vor den [Mohren] die tragent daz swarze vel –
75, 8: ir vel truoc swarze biulen – 758, 18: [Feirafîz] was beidiu swarz unde wîz | über
al sîn vel Rudolf von Ems 1220-30? Barlaam 1234: im wâren arme unde bein | swarz
Reinmar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 130, 5 (C): daz swarz man wis v] wis
man swarz durh miete [belibe] 1233-1300 Erzählungen III 112: die heten alle swarzen
lip 1280-90/1400-1500 Herzog Ernst D 4449: die swarzen man [Neger] Hiltgart von
Hürnheim 1282/1400-1500 Secretum 76, 28: Schwartz farb an der haut chündet ainenn
ungetreuen 1300-1400 Totentanz (vgl. ZfdA 9 (1853), 313): ich wil iuch füeren bî der
hend an diser swarzer brüeder tanz Tauler 1325-50? Predigten 426, 34: das [Kind]
was zůmole swartz also ein m=re Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 48, 20:
Der swartzen frawen milch ist pezzer wan der weissen frawen – 497, 18: ich pin swartz,
aber ich pin gar wol gestalt — ! (Haar) Wolfram c1205 Parzival 313, 18: der [Cundri-
ens Zopf] was sô lanc, | swarz, herte und niht ze clâr Rudolf von Ems c1254 Weltchro-
nik 1595: dú kint in alter werdint sa | swarz Enikel 1270-90? Weltchronik 28921: sîn
hâr was [ward 11] swarz sam ein ber [: ger] 1277 Corpus 329, 26 (WMU 1719):
RNdolf der swarze [oder zu (Körper, Haut)?] — ! (Hand) Wisse/Colin 1331-6 Parzifal
575, 33ff.: ein mönschen hant [...], die man swarzer denne ein attrament vant —
!(Lungen) Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 47, 4: wann daz flaisch in der
lungen ist von roter rosen varb vnd ist satrot in dem hertzen, in der lebern ist ez purper
var, in dem miltz ist ez swartz oder sw(rtzlot — ! (Blut) 1300-25 Breslauer Arznei-
buch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: swarzez blut uon gar vmmeziger hitze [...] rubicundus —
! (Harn) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: Der swarze harn —
! (Tiere, bes. Pferd, Bär) c1090 Merigarto 2, 90 (Maurer I 74): ab dem andren [Was-
ser] ez [das Schaf] swarz uuirdit 1175-1200 Athis u. Prophilias B 84: Er reít eín
schone rauít | verre swarzír dan eín kole – E 100: Sín ors was swarz als ein kol Wolf-
ram c1205 Parzival 778, 19: noch swerzer [swarzer G] denn ein gênît Enikel 1270-
90? Weltchronik 28921: sîn hâr was [ward 11] swarz sam ein ber [: ger] Heinrich von
Neustadt c1300 Apollonius 11766: do ward im der klaine nagel | schwartz als aines
peren zagel 1300-1500 Minnereden II 32, 861: da sach ich hermelyn bont und grys |
und ander dierchen swaers und wys Heinrich von Hesler v1312/1400 Apokalypse
10881: Daz pfert daz swarz waz als ein kole — ! (Vögel, bes. Rabe) Williram 1060-5
Hohes Lied 39v, 20: suárz sámo êin rában [come eius nigre quasi corvus] v1150/c1230
St. Trudperter Hohes Lied 77, 24: swartz alsame ain rabbe Heinrich von Veldeke
1170-90? Eneide 5249: swart [swartz G] alse ein rave Hartmann c1180-90/1516 Erec
1962: garwe swarz sam ein raben Heinrich von dem Türlin 1215-30? Krone 15641:
swie diu agleister ist gevar | beidiu swarz unde wîz Enikel 1270-90? Weltchronik
1208: mîn hût [Haut] ist swerzer dann ein rab Heinrich von Neustadt c1300 Apollo-
nius 14286: Dy [Tochter] ward schwartz als ein kra — ! (Schwan) (mit Prototypen-
wechsel) Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 8368: swarze swanen und wîze raben
— ! (Pflanzen) Hartmann c1180-90/1516 Erec 338: under swarzen dornen [Parallel-
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stellen bei M. Haupt, ZfdA 3 (1843), 266, ferner 1450-1500 Ps.-Neidhart (Bennewitz-
Behr) 1, 1, 1: Der swarcze dorn ist worden weis] Albrecht 1260-75 J. Titurel 2071, 1:
Der von dem swarzen dorne 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Pflanzengl.) 120r: Scrini-
prium swarze minze Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 332, 13f.: sine wofen [...] worent
swarz als ein bromber gevar — ! (Minerale. Metalle) c1140?/c1200 Vom himml. Jeru-
salem 263 (Maurer II 148): swarz so daz glas Tauler 1325-50? Predigten 21, 15: bi
dem swartzen [‘dunklen’] glase mag man nemen die sinnelicheit [...] und bi dem wissen
den lutern blossen geist Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 386, 32: ir nac swarz alse ein
ysin — ! (Edelsteine) c1140?/c1200 Vom himml. Jerusalem 263 (Maurer II 148): er
[der Sardonyx] ist untene swarz so daz glas — ! (Münzen) v1289 Corpus 1161A, 40
(WMU 1719): vindit man abir die phenninge zv licht odir zv swarz [swar B] oder zu
hart [‘sc., daß die Münzen mehr Kupfer als Silber enthalten’ (WMU)] — ! (Kohle,
Holzkohle) 1175-1200 Athis u. Prophilias B 84: swarzír dan eín kole – E 100: swarz
als ein kol c1205 Nibelungenlied 365, 3: swarz alsam ein kol Wirnt 1205-10? Wiga-
lois 2547: daz zeswe ôre was im gar | swarz alsam ein kol 1233-1300 Erzählungen III
6: er [der lîp] ist allez leides vol, | val, bleich, swartz al ein kol Ulrich von Türheim
n1243 Rennewart 2699: daz vierde [Bein] swartz alsam ein kol c1260?/1516 Biterolf
2805: schwartz als sam ein kol c1340 Minneburg 5130: waz noch swertzer dann ein
kol — ! (Ruß) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: swartz wirt als
eine ramige phanne 1300-1400 Traugemundslied 6, 6 (Müllenhoff/Scherer I 193): diu
râme ist swerzer den diu naht — ! (Gewebe, Kleider) c1150 Kaiserchronik 14791: Nû
wil ich iu sagen umbe den bûman, | waz er nâch der pfaht solte an tragen: | iz sî swarz
oder grâ, | niht anders reloubet er dâ c1205 Nibelungenlied 365, 3: pfellel darob lâgen
swarz alsam ein kol Wolfram c1205 Parzival 778, 19: ir kappe ein rîcher samît | noch
swerzer [swarzer G] denn ein gênît 1233-1300 Erzählungen III 61: ein swarzes tuch –
64: ein swartz linin gewan[t] Ulrich von Türheim n1243 Rennewart 11979: in siner
swarzen kappen Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 22440:
daz ir segel solte sîn | wîz unde swarz geverwet wol Berthold von Regensburg c1275
Predigten I 396: Iuch genüeget niht, daz iu der almehtige got die wal hât verlân an den
kleidern, wellet ir brûn, wellet ir sie rôt, blâ, wîz, grüene, gel, swarz Konrad von Has-
lau 1280-94/1320-30 Jüngling 681: so daz da eneben man im siht | sin linwat swartz
1300-1500 Minnereden II 23, 41: zwartse cleyder had sy ain, | swartz mit roden gestryft
— ! (Horn) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 93r: glizet als ein swar-
zez horn — ! (Pech) Heinrich von Veldeke 1170-90? Eneide 5265: swart [swartz G]
alse ein pech Thomasin von Zerklære 1215-16 Welsche Gast 6700: mit swarzem peche
der missetât Konrad von Würzburg 1250-60? Schwanritter 904: ez [sîn ros] lûhte
alsam ein swarzez bech Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg
11992: swarz reht als ein bech — ! (Pelz, bes. Zobel) c1205 Nibelungenlied 1826, 2:
von swarzem zobele Wolfram c1205 Parzival 231, 7: der [balc, ‘Pelz’] was doch
swarz unde grâ − 673, 14: diu [wîze] banier hât enpfangen | von zoble ein swarze strâle
| mit herzen bluotes mâle | nâch mannes kumber gevar Konrad von Würzburg 1260-
87?/1300-1400 Trojanerkrieg 5962: doch was ein varwe dran geleit | noch swerzer,
denne ein brûner zobel – 11992: von zobele swarz reht als ein bech — ! (Brot) Wolf-
ram 1210-20 Willehalm 176, 12: swarzez brôt — ! (Wein) ‘dunkelrot’ 1291 Corpus
1428, 12 (WMU 1719): zehen aimer wingMlt svarzes wines 1300-25 Breslauer Arznei-
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buch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: [die 13. Harnfarbe] ist als swarzer win oder als blut daz
heiz ist vnde heizet subrubicundus — ! (Feuerbrand, Fackel) Eilhart 1170-90/1433
Tristrant 1679 (D): swarcz alz ein brant Hartmann c1180-90/1516 Erec 653: [wære
si] swerzer dan ein brant 1233-1300 Erzählungen III 12: durre, val, swartz als ein
brant Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 14282: Im [dem Sohn] was ain seyt als
ain prant | schwartz — ! (Himmel, Wolken) Eilhart 1170-90/1433 Tristrant 1679
6463: undir swarczen wulkin Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 17086: die
swarzē wolken Hartmann c1200 Iwein 640: ein swarz weter — ! (Schnee) (mit
Prototypenwechsel) n1220/1516 Zweites Büchlein 612: Ich gelaube an sein gewishait
hinnenfur nicht me da] an weyssen kolen vnd an schwartzen schne c1350 Ps.-Walther
XVI 38 (E) (Wilmanns/Michels II 451): Dîn süezer lîp ist unsenfte als ein sîde, | swarz
als ein snê — ! (Nacht, Finsternis) v1190 Millstätter Hymnar 9, 2: div svarze vinster
[tetrum chaos] – 21, 1: naht svarziv [nox atra] Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333
Liet 7964: die swarze nacht 1300-1400 Traugemundslied 6, 6 (Müllenhoff/Scherer I
193): diu râme ist swerzer den diu naht — ! (Sonne) 1160-80?/c1220? Von den letzten
Dingen (Linzer Antichrist) (Maurer III 372): svarz vvirt d[er] svnne sam ein vullin sac
Eckhart c1290-1326 Werke I 146, 1: Ich spræche als unrehte, als ich got hieze ein
wesen, als ob ich die sunnen hieze bleich oder swarz – I 148, 6: Wer dâ spræche, daz
got guot wære, der tæte im als unrehte, als ob er die sunnen swarz [bleich oder swarz
OH2] hieze — ! (Hölle) 1266-1300 Lilie 1, 16: in die suace helle [sonst: suarc, suarz]
— ! (auf Abstrakta bezogen) Walther von der Vogelweide c1227 Lieder 124, 38: [diu
Werlt ist] innân swarzer varwe, vinster sam der tôt — ! (Symbolik) 1330-50? Die
sechs Farben 142 (Myller, Sammlung III, Fragmente): Von swarzer varwen do sprach
ich | Frowe das meinet liht ein zorn | das einre hat ein liep erkorn [...] so schaffet ir un-
stetikeit daz sú vil lihte ein andern nimt — ! (Syntagmatik) swarzez buoch (N.)
‘Handbuch der Zauberei’ Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 7357
(Kragl): Er begunde an den swarzen buochen | sîne liste versuochen Herbort von
Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 552: von nygromancien | daz man heizzet swarze buch
Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 4687: daz wir die glôse suochen | in den swarzen
buochen Walther von der Vogelweide c1215 Lieder 33, 7: sîn swarzez buoch, daz im
[dem Papst] der hellemôr | hât gegeben Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400
Trojanerkrieg 8348: ich hân diu swarzen buoch gelesen Hugo von Trimberg 1290-
1300 Renner 2173: Wenne swer diu swarzen buoch nu kan, | der ist ze hofe ein werder
man: | der wîzen buoche nieman gert, | swer ofte diu nennet, der wirt unwert c1300
Marienlegenden aus dem Alten Passional (Richert 151): in den swartzen buchen —
swarze kunst (F.) ‘Zauberei’ 1315-23?/1404 Leben des Hl. Ludwig 10, 15: in der
swarzin kunst Hermann von Fritzlar 1343-9 (Pfeiffer, Dt. Mystiker I 68, 1): daz si mit
der swarzen kunst betriogen wêre — ! B. ‘schmutzig’ Berthold von Regensburg c1275
Predigten I 273: den swerzesten schüzzelspüeler — ! C. (übertr.) ‘schlimm, böse’
Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 10412: ûf der lît swarzer sünden bürde Hein-
rich von Neustadt c1300 Apollonius 9187: Wan es den leuten wurde kunt, | so wurde
schwartz sein lobe munt [Leumund] — frnhd. schwarz

swarz (N.) ‘Schwarz, schwarze, schwärzliche, dunkle Farbe’ (ahd. swarz (N.)) —
! (allg.) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 10932: swarz unde grâ diu wâren dâ | alsô
gemischet under ein, | daz ir dewederez dâ schein n1220/1516 Zweites Büchlein 188:
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sam schwartze vnd weysse Reinmar von Zweter 1230-60?/c1400 Gedichte 243, 6 (F):
mîn dürkel vriunt der machet mit lüge swarz wîz, wîz swarz sam ein kol Heinrich von
Kröllwitz 1252-5/c1300 Vaterunser 1163: des haben die mêler einen vlîz, | daz sie
swarz vnde wîz | durch underscheiden strîchen Hiltgart von Hürnheim 1282/1400-
1500 Secretum 76, 30: Ain mittell farbe unnder weiß und schwartz das ist praun Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 76, 16: Sein awgen schFllen ein mittel varb
haben zwischen swartz vnd grFn – 106, 19: Wenne man nv swartz in weiss setzet, so
scheint daz swartz vil verrer von vns stend wann daz weizz. Darvmb wenne die maler
beschetig[vng] oder venster werch malen wellent, so setzent sie weis clar varb zů
swartzer: so scheint vns die swartz sam ein tieffe[n] pei der weissen — ! (Farben-
reihe) Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 15838: dane was grüene noch rôt | noch wîz
noch swarz noch gel noch blâ | und doch ein teil ir aller dâ — ! (Gewebe, Kleider)
c1340 Minneburg 1191: Und solt auch tragen swartz ein jar 1330-50? Die sechs Far-
ben 164 (Myller, Sammlung III, Fragmente): Ich wolte sù ovch swarz mueste tragen —
! (Symbolik) Hadamar 1325-50 Jagd (Stejskal) 248: Owê der leiden varbe [...] swarz,
ich erschrick, wann ich dich hoere nennen c1350?/c1475 Der maget krône V 45:
schwarz ist zorn oder laid — frnhd. schwarz

swarzber (Subst.) ‘Schwarzbeere, Heidelbeere, Vaccinium myrtillus’ (?) (ahd. swarz-
beri) BMZ I 104b; Diefenbach (1857), 367 u. 604; Lexer II 1344 — 1100-1200 Wien
cod. 804 (S/S III 580, 57, vgl. Sumerlaten 40, 68): Vaccinia swarzbere 1100-1200?
Glossar (Innsbruck cod. 711) (AKV 7 (1838), 600): mora, suarz pere — frnhd. schwarz-
beere

swarzbrôt (N.) ‘schwarzes (bes. aus Roggenmehl gebackenes) Brot’ BMZ I 264b;
Diefenbach (1857), 601; Lexer II 1344 — 1279/1500-1600 Würzburger Polizeisätze
(Hoffmann 34): weis und schwarz brot [panis albus et niger] 1300-1400? Stuttgarter
Glossen (AKV 6 (1837), 344): tunresma, verbrent schwartzbrott — frnhd. schwarzbrot

swarzbrûn (Adj.) ‘schwarzbraun, dunkelbraun’ / ‘glänzend schwarz’ (?) Lexer II
1344; Findebuch — Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik 7939: ein swarz brûner
zobel [zokel 4] 1349-59 Zeitzer Copialbuch 420a (Lexer): ein swarzbrûn pfert — s. a.
brûnswarz— frnhd. schwarzbraun

swarze (F.) (Adj.-Subst.) ‘schwarze Frau, Mohrin’ Findebuch — Heinrich von Neu-
stadt c1300 Apollonius 14226: Do wart Tyrus inne | das er pey der schwartzen lag —
vgl. frnhd. schwarze (‘Mädchen oder Frau mit dunklem Haar’)

swarze (F.) — s. a. swerze (F.)

swarze (M.) (Adj.-Subst.) (ahd. swarzo) BMZ II 2, 764b, 49; Diefenbach (1857), 352
(maurus); Lexer II 1344 — ! ‘schwarzer Mann, Mohr’ Albrecht 1260-75 J. Titurel
3285, 4: Jochris der swartze 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 15764:
Der schwartzen schwertt geviengen | meng[e] angsteliche schartten — ! ‘der Teufel’
Regenboge c1300?/1400-1600, in Erlösung (Bartsch) 214: der swarze fürhtet dich
[Gott] — frnhd. schwarze

swarze (N.) (Adj.-Subst.) — ! ‘Schwarz als Eigenschaft, schwarze Farbe’ 1190-5
Lucidarius 24: daz swarze in dem manen Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet
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17079: alle gliche | als daz swarze bi dem wizzē ist Thomasin von Zerklære 1215-16
Welsche Gast 1378: [valsch kert] daz wîze | ze swarzem — ! ‘schwarzes Pferd,
Rappe’ Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 35, 20: ein swarzes ist hie bi — frnhd. schwarze

swarzen (Vb.) (intrans.) ‘schwarz, dunkel werden oder sein’ (ahd. swarzên) BMZ II
2, 765b; Lexer II 1344; Findebuch — c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 2a: Beginnet abe
daz harn swarcen Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 32310:
man sach sîn rœselehtez vel | dâ bleichen unde swarzen [: warzen] Brun von Schone-
beck 1275-6/1400 Hohes Lied 12299: si [die Seele] swarzet [Hs.: swartczet] si vorvulet
si vorwirt Hiltgart von Hürnheim 1282/1400-1500 Secretum 40, 5: Der luft wirt tun-
ckel, die tzeit weginnent schwartzen [denigrescunt tempora] Heinrich von Neustadt
c1300 Apollonius 11771: Recht als ein geprantes hartz | etlichem was [schwarczte A] di
[halbe A] hant Seuse 1330-60 Schriften 230, 1: als so der himel beginnet tunklen und
swarzen Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 112, 7: daz sie [die Früchte] val-
bent oder swartzent, sam sie verprant sein – 204, 14: vntz daz er [der Rabe] siht, daz
i[n] [‘ihnen’] die federn swartzent — frnhd. schwarzen

swarzevar→ swarzvar

swarzgekleit (Part.) ‘in schwarzer Kleidung’ Lexer II 1344 — [o. D.] Mainzer Hs.
(Diefenbach (1857), 57): [atratus] swarczgecleyt [oder zu frnhd. schwarzgekleidet?]

swarzgel (Adj.) ‘schwarzgelb, dunkelgelb, schmutziggelb’ BMZ I 497b; Lexer 1344
— 1200-1300 Warnung 128 (ZfdA 1 (1841), 442): als des tôdes zeichen wirt schîn | in
swarzgelwer varwe — frnhd. schwarzgelb

swarzgemâl (Adj.) ‘schwarz gefärbt’ Lexer II 1344 — Konrad von Würzburg 1260-
87?/1300-1400 Trojanerkrieg 22450: er was geverwet halber wîz | und stuont ouch hal-
ber swarz gemâl [: twâl]

swarzgestalt (Adj.) ‘von schwarzer, dunkler Farbe’ — 1345-54 Ps.-Aristoteles,
Physiognomie, in Hausbuch des Michael de Leone 236v: Augen betalle swartz gestalt
— frnhd. schwarzgestalt

swarzgevar (Adj.) ‘von schwarzer, schwärzlicher Farbe, schwarz gefärbt’ BMZ III
241a; Lexer II 1344; Findebuch — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 7694: als
ein mor swarz gefare 1200-1300?/1394 Geographie (Zingerle) 231: wirt er [Pfeffer]
von hitze gar | gerumpfen unde swarz gevar c1200?/1450-1500 Salman u. Morolf 503,
2: ein [schar] was swartz gefar [far d, gar PE] Wirnt 1205-10? Wigalois 6552: er reit
ein ors swarz gevar c1300/1400-1500 Virginal 654, 5: [der lewe und ouch der ar] die
wâren zobel swarzgevar Rudolf von Ems c1254 Weltchronik 1463: dirre boum [ist]
swarz gevar – 1595: dú kint [...] werdent gar | nah grawer varwe swarz gevar Ulrich
von Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 199, 15 (617): ein münches cappen swarz
gevar 1270-1300/1400-1500 Göttweiger Trojanerkrieg 8411: der craw [‘Krähe’]
schwartz gevar 1290-1300? Passional (Hahn) 287, 76: ein bilde wunderlich gestalt |
als ein mor swartz geuar – 359, 68: da bi die iuden ouch sahen | an irē cleideren her
unde dar | vil manich cruce swartz gevar c1331 Daniel 1944: Dar nach wirt er swartz
gevar | kein werltlichem anblicke | an mancherhande stricke — frnhd. schwarzgefarb
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swarzhaft (Adj.) ‘schwarz, dunkel’, (übertr.) ‘böse’ BMZ II 2, 765a; Lexer II 1344 —
1290-1300? Passional (Köpke) 157, 80: als Iulianus wart gewar | der tûvele swarzhaf-
ten [swarzhafte K] rote [: spote]

swarzhar (N.) ‘schwarzes Haar’ (oder getr.?) — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt.
sal. Arzneib.) 22v: so wirt di[r] swarz har

swarzheit (F.) BMZ II 2, 765a; Lexer II 1344 → frnhd. schwarzheit

swarzkümel (M./N.) ‘echter Schwarzkümmel, Nigella sativa’ Marzell III 325; Riecke
(2004), II 626 — AGwb: Glossen (14. Jh.) III 559, 16 (iacea nigra) — frnhd. schwarz-
kümmel

swarzkunster (M.) Lexer II 1344 → frnhd. schwarzkünster

swarzkünstlerbüechlîn (N.) Lexer II 1344 → frnhd. schwarzkünstlerbüchlein

swarzlieht (Adj.) Lexer II 1344 → frnhd. schwarzlich

swarzlot (Adj.) (swerz-) ‘schwärzlich’ BMZ II 2, 765a; Lexer II 1344 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 47, 4: wann daz flaisch in der lungen ist von roter rosen
varb vnd ist satrot in dem hertzen, in der lebern ist ez purper var, in dem miltz ist ez
swartz oder sw(rtzlot — frnhd. schwarz-, schwärzlich

swarzmâl (Adj.) ‘von schwarzer Farbe’ Lexer II 1345 — c1180? Vom Himmelreich
(Maurer I 388): wiz noh suarzmale scuohe beduingent in die fuozze

swarzmervisch (M.) ‘schwarzer Fisch’ (?) — c1330 Vocabularius opt. 47.083: Mela-
nurus swartz mervisch A

swarzmervogel (M.) ‘schwarzer Seevogel’ — c1330 Vocabularius opt. 44.143: Men-
nonides swartz merf=gel 1

swarzpfeffer (M.) ‘schwarzer Pfeffer’ AGwb: Glossen (mhd.) III 541, 46 usw. (fulfel,
fulfelesiat); Diefenbach (1857), 354; Lexer II 1345; Riecke (2004), II 626 — c1330
Vocabularius opt. 49.049:Melampiper swarzepheffer 1 [...] — frnhd. schwarzpfeffer

swarzpfelle (Subst.) ‘feines, schwarzes Gewebe, bes. Seide’ (vgl. ahd. swarzpfellôl)
AGwb: Glossen III 150, 46 — 1100-1200 Summarium Heinrici I 328 (A): Ferrugo
color purpurę subnigrę svarzphellol [swarzphelle A]

swarzpfellînroc (M.) ‘Gewand aus feinem, schwarzem Gewebe, bes. Seide’ AGwb:
Glossen III 189, 45 — 1100-1200 Summarium Heinrici II 31 (N): Fer[r]uginea tunica
swarspfellinroch [vel nigra]

swarzros (N.) ‘schwarzes Pferd, Rappe’ (ahd. swarzros) BMZ II 764a; Lexer II 1345
— 1200-1300 Glossarium D (Symbolae 274): Niger vel Mauron, swarz ros

swarzvar (Adj.) ‘von schwarzer, schwärzlicher, dunkler Farbe’ Lexer II 1345; Finde-
buch — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 1101: vō dem fure wart er swartz
far c1250 Arzneibuch (Pfeiffer) II 2c: sint denne in dem harne chleiniu stuchelîn unde
doch swarzevar Volmar c1250?/1400-1500 Steinbuch 631: [kâmahû] [ist] alumbe
swarz var [gevar dL] Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 10170: Der tracke was



Mittelhochdeutsch (1051–1350)178

schwartz var – 10887: Do ward der himel swartz far 1300-50 Bartholomäus, BL Add.
16,892, Uroskopie 7v (Wardale/Follan I 8): ist doch swarzvar c1330 Innsbruck cod.
355 (Ploss (1962/7), 99): da mit verb schwarcz varb — frnhd. schwarzfarb

swarzvarwe (F.) ‘schwarzes Fm.’— c1330 Innsbruck cod. 355 (Ploss (1962/7), 100):
wil er si tunchel machen, so nem swarcz varb dar vnder [...] Swer swarcz varb machen
welle, der nem aychephel [...] — frnhd. schwarzfarbe

swarzverwer (M.) Lexer II 1345 → frnhd. schwarzfärber

swarzwalt (M.) ‘Schwarzwald’ BMZ II 2, 765a; Lexer II 1345 — Wolfram c1205 Par-
zival 379, 6: wær Swarzwalt ieslîch stûde ein schaft Wolfram 1210-20 Willehalm 390,
2: der Swarzwalt [swarze walt GKa17W] Wolfram 1210-25? Titurel 31, 4: und were
Swartzwalde hie ze lannde 1278 Corpus N 157, 16 (WMU 1719): dem gottes hus von
Sante Blasien ī swarzwalde — frnhd. Schwarzwald

swarzwilt (N.) ‘Schwarzwild (Eber, Bär usw.)’ (ahd. swarzwild) BMZ III 667a; Lexer
II 1345; Schade (1872-82), 905; Dalby (1965), 233f. — Hartmann c1180-90/1516 Erec
7143: swarzwilt daz ander teil truoc [kontrastierend mit rôtwilt] — frnhd. schwarzwild

swarzwurm (M.) ‘kleine schwarze Schlange’ — c1330 Vocabularius opt. 46.074:
Seps swartwrn 1, schwarczwurn 2 schwarczwrm B

swarzwurz (F.) ‘Beinwell (Symphytum officinale)’ / ‘Heidelbeere (Vaccinium myrtil-
lus)’ / ‘Brombeere (Rubus fruticosus)’ (ahd. swarzwurz) AGwb: Glossen (mhd.) III
561, 27 usw. (consolida, mora); BMZ III 830a; Diefenbach (1857), 144 (consolida);
Lexer II 1345 — 1100-1200 Wien cod. 2400 (S/S III 482, 17, vgl. Sumerlaten 23, 6):
Mora agrestis swa[r]zwrz 1100-1200? Glossen zu Baum- u. Kräuternamen (AKV 8
(1839), 96): consolida, svarzwrze 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.)
66v: swartzwurz — frnhd. schwarzwurz

swarzzobelvar (N.) (Adj.-Subst.) ‘schwarzzobelfarbenes Pelzwerk’ Findebuch —
Enikel 1270-90? Weltchronik 15231: [vindet man dâ über al] merderîn, swarzzobelvar
[swarcz z=bel dar 11]

swebelvar (Adj.) ‘schwefelfarben, hellgelb’ BMZ III 239b; Lexer II 1347 — Der wil-
de Alexander c1300 (KLD 1, 2, 3, 10) (CJ): und ist si [diu zunge] danne swebelvar [sw.
vare J] | oder nâternvêch [nateren J] — frnhd. schwefelfarb

sweizvar (Adj.) ‘schweißig, schweißbedeckt’ Lexer II 1356 — Albrecht von Halber-
stadt (?) c1200?/1545 (Wickram 84r): dann die burst von schweyß was rotfar [Bartsch
(XIX 360): die borste wâren sweizvar*] Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 122, 6: von an-
geste wart sü sweisvar

swertvar* (Adj.) Lexer II 1367 (inkorrekte Worterklärung: ‘blank, glänzend wie ein
Schwert’) → frnhd. schwarzfarb

swerzære (M.) ‘Schwarzfärber’ Lexer II 1368 — 1259 Corpus 46, 3 (WMU 1728): Iz
enschol dehein swerzær dehein rinderhar swerzen c1325-50 Wundenbuch (Regens-
burg) 735 (Matzel et al. (1989), 300): Perchtolt swiertzzer – 748: umb Per. den
swertzer — frnhd. schwärzer ‘jemand, der etw. schwarz macht’
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swerze (F.) ‘Schwarze als Eigenschaft, schwarze, schwärzliche, dunkle Farbe’ (ahd.
swerzî, -a) BMZ II 2, 765a; Lexer II 1368; Jacobsohn (1915), 125; Findebuch — Vor-
wiegend stark flektiert: schwache Flexion vereinzelt nach 1340. — ! (allg.) Rudolf von
Ems c1254 Weltchronik 2809: [Mauritania] ist von swerze also genant Seuse 1330-60
Schriften 439, 17: mir ist lieber ein gnadrich lútseligú swertzi, denn ein schin einer
gnadlosen wissi c1340 Minneburg 1566: Ein zartes wyp [...] Bewart von meyles
swertzen Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 86, 10: Ist sie [die Sonne] plaich
ân swertzen – 386, 5: Ez [Aloe] macht daz antlůtz sch=n, daz enpferbet ist von swertz –
400, 25: naigt sich ze stunden an der varb zů einer weizzen [...] Aber der sich zů einer
roten naigt oder zů ainer swertz — ! (Körper, Haut) v1150/c1230 St. Trudperter
Hohes Lied 20, 14: siu doch erkennent die swerze ir bl[ô]din lîbis 1173-80?/c1300
Anegenge 845: daz tuch blæichet si [die Sonne] daz ez weíz wirt | dem leibe si doch
swerce birt 1180-1200?/c1400 Laubacher Barlaam 13465: sô der môr die swerze lât
Wolfram c1205 Parzival 91, 4: nu wænt manc ungewisser man | daz mich ir swerze
jagte dane Albrecht 1260-75 J. Titurel 2773, 3: der wart sin luter vel nu vech [uch E,
auch X] geverwet [geværbet X] | mit swerz und ouch mit r=te – 3895, 4: der more mit
der swerze uz dem gelwen samit witen virret Konrad von Würzburg 1250-87/1573
Engelhard 3004: ir hende ân alle swerze [Druck: on allen schmertz] | wâren lûter unde
wîz 1284-9 Lohengrin 6654: den dâ in Zazamanc | dûht diu swerze von der liebe in
herzen blanc 1290-1300? Aristoteles u. Fillis 265: [ir bein wâren] slehter dan ein ker-
ze, | blanc, ân alle swerze Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 13798: Sechtzig
junckfrawen was ir schar, | in ir schwertze wol gevar — ! (Auge) Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 67, 8: Welhes augen vil swertzen habent — ! (Harn) c1250
Arzneibuch (Pfeiffer) II 2a: Ist daz harn rôt unde ein teil gemischet mit der swerze
1300-50 Bartholomäus, BL Add. 16,892, Uroskopie 7r (Wardale/Follan I 7): ein teil
gemischet mit der swerze — ! (Vogel) 1250-1300 St. Georgener Prediger 22, 30: dú
swerzi [der Amsel] bezaichent daz daz gebet sol sin demFtig — ! (Edelstein) c1140?/
c1200 Vom himml. Jerusalem 272 (Maurer II 148): deumuot [bezeichnet] diu swerze
[im Sardonyx] — ! (Ruß) 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: Di
ander swarze ist als ein ramige pfanne — frnhd. schwärze

swerzen (Vb.) (ahd. swerzen) BMZ II 2, 765a; Lexer II 1368; Findebuch — ! (trans.)
‘schwarz, schwärzlich, dunkel machen, schwärzen’ v1150/c1230 St. Trudperter Hohes
Lied 1, 11: der tieuil inphahet dc sa[f]lôse holtz unde swerzet ez 1173-80?/c1300 Ane-
genge 843: [diu sunne] swercet vnt weizzet 1259 Corpus 46, 3 (WMU 1728): Iz en-
schol dehein swerzær dehein rinderhar swerzen Heinrich von Hesler v1312/1400 Apo-
kalypse 7066: Jener swerzet sie [seine Kleider] leider | der mit sunden sich beslet Kon-
rad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 513, 24: ez [das Silber] swertzt ez — ! (Part.)
1200-1400 Nürnberger Polizeiordnungen 162: Geswertz werch [...] Geswertz garn
c1300/1356 Diu halbe bir 17: er wart geswerzet [gesweerczet K] als ein môr —
! (übertr., trans.) ‘im Wert herabsetzen, schlecht, wertlos machen’ Thomasin von
Zerklære 1215-16 Welsche Gast 6699: swer niht enswerrzet sîn getât | mit swarzem
peche der missetât Konrad von Würzburg 1260-87?/1300-1400 Trojanerkrieg 2484:
wil er der minne liehten schîn | mit valschen muote swerzen — ! (übertr., refl.)
‘untergehen, zugrunde gehen’ 1300-1500 Minnereden I 5, 21: sin hoher mut sich
swerczet — frnhd. schwärzen
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swerzin (F.) Lexer II 1368 → frnhd. schwärzin

swerzlot→ swarzlot

swerzvaz (N.) Lexer II 1368 → frnhd. schwärzfass

tagerôt (F.) Lexer N 373 → frnhd. tagerot

tarantvarwe (F.) ‘Farbe des tarant (Skorpion, Tarantel)’ Lexer II 1405 — Albrecht
1260-75 J. Titurel 5638, 3: in dem herzen luter klar als uzen, niht als tarant [tarandes E]
varwe, diu sich da kan so manger hande muzen

tincter (M.) ‘Tuchfärber’ (?) WMU 1750 (als Personenname) — < lat. tinctor (M.)
‘Färber’. Oder zu mhd. tin(c)te (F.) ‘Tinte’ (BMZ III 38a; Lexer II 1440)?— 1278-
80 Corpus N 151, 42 (Freiburg i. Br.): Der Tingter

tœtlîchgevar (Adj.) ‘nach dem Tode aussehend’ BMZ III 241a; Lexer II 1475 — Kon-
rad von Würzburg 1250-87/1573 Engelhard 2242: der strengen minne siechtage |
macht in sô tœtlichgevar

tôdesvarwe (F.) ‘Farbe des Todes, einer Leiche’ — Ulrich von dem Türlin c1260/
1300-1400 Arabel (Λ) 2497: biz daz si vertraip | ain jamer mit todez var — frnhd.
todesfarbe

topelvar (Adj.) BMZ III 239b; Lexer II 1462 → frnhd. topelfarb

tôtbleich (Adj.) ‘leichenblaß’ BMZ I 205b; Lexer II 1471; Jacobsohn (1915), 80 —
Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 5412: ir lac an eime houfe | tot bleich v] fal
– 6881: der lac tot bleich Gottfried c1205-10 Tristan (M/S) 10093: ir varwe diu wart
beide | von zorne und von leide | tôtbleich [totvar MBE] und iesâ fiuwerrôt — frnhd.
todbleich

tôtenvarwe (F.) ‘(blasse) Farbe einer Leiche’ — 1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt.
sal. Arzneib.) 89v: subpallidus [...] ein wenic bleich als toten uarbe — frnhd. totenfarbe

tôtgevar (Adj.) ‘nach dem Tode aussehend, leichenblaß’ Lexer II 1474 — Konrad
von Würzburg 1260-87? Heinrich von Kempten 304: der keiser tôtgevar Wolfram
(1334) Willehalm 381, 17: si wurden almeistic rot gevar [tot gevar Ka (1334)] Konrad
von Würzburg [o. D.] Trojanerkrieg 31744 (b): hie wart heid aber unde mos | gemâlet
unde rôtgevar [dot gefar b (nicht datiert)]

tôtvar (Adj.) ‘die Farbe eines Toten habend, nach dem Tode aussehend, leichenblaß’
BMZ III 239b; Lexer II 1477; Jacobsohn (1915), 136; Findebuch — Hartmann c1180-
90/1516 Erec 8825: [Enite] wart tôtvar und bleich Herbort von Fritzlar 1190-1217/
1333 Liet 4996: Hector zoch in tot fare | beide her vnd dare – 9954:Miceres liget tot far
| vnder vns[en] handē c1190/c1350 Obd. Servatius 3452: der tôtvarwe ûf stuont
Hartmann c1200? Iwein 3942: daz er zer erde tôtvar | von dem orse nider seic Gott-
fried (1225-50) Tristan (M/S) 10093: ir varwe diu wart beide | von zorne und von leide |
tôtbleich [totvar M (1225-50), B (1323), E (15. Jh.)] und iesâ fiuwerrôt Stricker 1210-
25 Daniel 1132: si wart mit alle tôtvar Stricker 1215-33? Karl 7552: daz er sich neigte
tôtvar | über den satelbogen nider Rudolf von Ems 1220-50 Alexander 21262: er wart
bleich und tôtvar | von âmaht Enikel 1270-90? Weltchronik 11674: man gesach nie
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einen man | werden alsô tôtvar – 20138: des müezt ir werden tôtvar [‘sterben’] Wal-
ther von Rheinau 1275-1300 Marienleben 7045: al mîn sêle [ist] tôtvar | von der angest
und der nôt Heinrich von Neustadt c1300 Apollonius 2533: an ir rotfarben [totvarben
A] mundt, | der ee was rot als ain plutt Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 125, 15: er wart
totvar und varwelos | unde viel darnider in unmaht gros — frnhd. todfarb

trachenvar (Adj.) ‘wie ein Drache gefärbt’ BMZ III 240a; Pfeiffer (1855), 8; Lexer II
1487; DWb/drachenfarbig; Jacobsohn (1915), 136 — Wolfram 1210-20 Willehalm 368,
23: daz [ors] was snel und trachenvar, [trachen var KaK] | als im mit viuwers vanken
gar | gefurrieret wæren siniu mal – 432, 10: uf sinem orse trachenvar

triuwevar (Adj.) ‘treu aussehend’ BMZ III 240a; Lexer II 1522 — Konrad von Würz-
burg 1250-87/1573 Engelhard 612: er ist sô rehte triuwevar | daz ich gewislîche weiz |
daz er sich valsches nie gefleiz

trûbeblâ (Adj.) ‘blau, bläulich wie eine Traube’ Zingerle (1864); Lexer II 1533 —
Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide was von
bluomen gar [...] tûsenvech, trûbebla [trvbe. bla W]

trüebevar (Adj.) ‘trüb aussehend’ BMZ III 240a; Lexer II 1537 — Der von Gliers
1300-10? (SMS/S 20 = 8, 3, 6) (C): sîn enwirt niemer truobe var [: bar]

trûrecvar (Adj.) ‘traurig aussehend’ Findebuch — Wolfram c1205 Parzival 138, 25:
er sî trûric od freuden var [oder trûrec getr.?] Enikel 1270-90? Weltchronik 5409: der
beck [‘Bäcker’] wart dô trûricvar – 11409: kund ich nie werden trûricvar

tugentvar (Adj.) ‘tugendhaft aussehend’ (?) Lexer N 377 — 1300-1400? Aristotelis
Heimlichkeit 2284 (Lexer): etlîche tier sint tugentvar

tunkelblâ (Adj.) ‘dunkel-, tiefblau’ Lexer II 1570, N 377; Findebuch — Heinrich von
Neustadt c1300 Gottes Zukunft 7670: Ir kleider sint nit gra, | swartz, wiz noch dFnkel
bla: | sie tragent alle fursten kleit — frnhd. dunkelblau

tunkelgrâ (Adj.) ‘dunkel-, tiefgrau’ D/W 376 — 1300-1400 Niederrheinische Glossen
(Mone, Quellen I 300): hyacinthinus dunckergraw — frnhd. dunkelgrau

tunkelgrüene (Adj.) ‘dunkel-, tiefgrün’ Lexer II 1570 — Konrad von Megenberg
1348-50 Buch (L/S) 478, 2: Crysolitus ist [...] mervar, also daz er tunchl grFn ist —
frnhd. dunkelgrün

tunkelrôt (Adj.) ‘dunkel-, tiefrot’ BMZ II 770a; Zingerle (1864); Lexer II 1571 —
1100-1200 Von den Steinen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8
(1863), 303): Sardius ist tunchilrôt Wirnt 1205-10? Wigalois 6557: zer winstern hant
si [diu kovertiure] was | tunkel rôt als ein bluot Dietrich von der Glezze 1266-96/
c1300 Borte 303: anderhalp tunkelrot [tunbel rott A] | ist der stein Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 78, 4: der ein vngeschaffen antlFtz hat vnd ein tunckelrǒtes an
der varb — frnhd. dunkelrot

tunkelvar (Adj.) ‘eine dunkle Farbe aufweisend’ Lexer II 1571; Findebuch — 1100-
1200 Von den Steinen, München clm 536, 83b (Birlinger, Germania (Pf.) 8 (1863),
303): Ametistus, der ist tunchelvar mere denne purpurvarwe Reinmar von Zweter
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1230-60?/c1300 Gedichte 253, 7 (C): [dîn] tunkelvarwen winkelwerc [der Welt] Vol-
mar c1250?/1400-1500 Steinbuch 169: sô aber daz weter ist tunkelvar [dunkervar w]
Konrad von Würzburg 1260-77?/1471 Partonopier 616: diu naht het in begriffen ê | mit
ir schîne tunkelvar c1300?/1300-1400 Marienlegende 517 (Bartsch, Md. Gedichte
15): alsam ein sterne tunkelvar 1338 Hiob 3597: neben Gote, daz ist bar, | iclich
mensch schinet tunke [!] var [tūkē var B] 1338-45 Historien der alden e 266: daz kint
im zeigete tunkelvar | dor ein strucheht [‘Busch’] Konrad von Megenberg 1348-50
Buch (L/S) 480, 16: Der [Stein] ist tunchl var — frnhd. dunkelfarb

tunkelvêch (Adj.) Lexer II 1571 → frnhd. dunkelfech

tunkelwîz (Adj.) Lexer II 1571 → frnhd. dunkelweiss

tusen (Adj.) ‘dunkelgelb’ / ‘grau’ / ‘dunkel’ (?) BMZ III 153b (verweist auf Graff,
keine mhd. Belege); Lexer II 1589 (‘ahd. tusin, gilvus, s. tusenvar, -vêch’); D/W 382
(Pariser Gl. 11. Jh.: dusinem [Dat. Sing.]; Sumerlaten V. thasim [= giluus, cinereus,
asininus, melena [eine Pferdefarbe]]; Breslauer Stadtbuch: tosyn hozen) — s. a. tusen-
var, tusenvêch

tûsentleivar (Adj.) ‘tausendfarbig’ Findebuch — Heinrich von Neustadt c1300 Apol-
lonius 6627:Mer dan tausent lay var | was das tier her und dar

tusenvar (Adj.) Lexer II 1591 — Entweder zu tusen ‘dunkelgelb, grau, dunkel’ (s. o.)
oder zu tûsent ‘tausendfarbig’ (?). — c1260?/1516 Biterolf 2301: Des schafft, der was
auch Mberzogen [...] mit einem phelle tusinfar, | das des niemand ward gewar, | daz er
von helffenpaine schain – 9843: es was ein phelle tausend far

tusenvêch (Adj.) ‘bunt, gelbbunt’ (?) (oder getr. tusen, vêch?) BMZ III 285b; Lexer II
1591 — Ulrich von Zatzikhoven 1190-1210?/c1300 Lanzelet 4749ff. (Kragl): Diu heide
was von bluomen gar [...] tûsenvech, trûbebla [tûsen. wech W, Tusin werg P] [‘gelb-
bunt’ (Kragl)]

übelgevar (Adj.) (oder getr.?) ‘leichenblaß, schlecht oder krank aussehend’— c1150
Kaiserchronik 13159: er wart plaich unt ubel gevar [ungevar 2 (1300-1400)] Heinrich
von Veldeke 1170-90? Eneide 2334: Dido was ovele gevare [ubele gevar H (1333),
ubele var h (1419)] [auch 10503, 10579] — Auch syntaktisch getr.: 1175-1200 Athis u.
Prophilias Ab 3: swe ouele du noch sís gevare — vgl. frnhd. übelgefärbt

übelvar (Adj.) (s. o.) BMZ III 240a; Lexer II 1606 — 1300-50/1400-1500 Meier Betz
22: Dietrich der übelfar [: dar] — frnhd. übelfarb

überblenken (Vb.) (trans.) ‘an (glänzende) Weiße übertreffen’ Lexer II 1609; Finde-
buch — Albrecht 1260-75 J. Titurel 365, 1: daz dach [...] daz was von rotem golde, |
mit plahmal *uber blenket [u. b. > geblenket A, was verblenket B, verblenchet X]
Johann von Würzburg c1314 Wilhelm 14642: [ein lachen] daz aller varwe wize | mit
clarhait Fberblenket [uber klencket HL]

überblîchen (Vb.) (trans.) ‘an Glanz übertreffen’ Lexer II 1609 — 1180-1200? Pila-
tus 95: die sterren si [Maria] ubirblîchit [: gelîchit] — s. a. frnhd. überbleichen ‘mit
Glanz überziehen’
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übergrâ (Adj.) ‘durchaus grau’ BMZ I 560b; Lexer II 1619; Jacobsohn (1915), 128 —
Walther von der Vogelweide c1210? Lieder 75, 29: Pfligt si [die Welt] iht ander varwe?
jâ: sist worden bleich und übergrâ

übergrüenen (Vb.) (trans.) ‘mit Grün bedecken’ (?) Lexer II 1620 — Albrecht 1260-
75 J. Titurel 402, 1: Die reben stark von golde waren uber grFnet

überrôten (Vb.) (intrans.) ‘ganz rot werden’— Albrecht (1300-1400) J. Titurel 2752,
4 (X): von den sah man aller erst daz velt vber roten — vgl. frnhd. überröten (trans.)
‘mit Rot, Röte bedecken, überziehen’

überswarz (Adj.) ‘durchaus schwarz’ Findebuch — 1275-1300 Väterbuch 14017: Die
uber swarzen mor varn | die liezen mich von iren scharn | kumen

überwîzen (Vb.) (trans.) ‘an Weiße übertreffen’ BMZ III 781; Lexer II 1681 — Rein-
mar von Zweter 1230-60?/c1300 Gedichte 160, 7 (CD): Ein môr sprach: ‘mich mac
nieman überwîzen’ [im Lügengedicht] — vgl. frnhd. überweissen (trans.) ‘mit Weiß be-
decken, überziehen’

umbeverwen* (Vb.) (konjektural) (trans.) ‘rundum färben’— Frauenlob 1280-1310?
GA XIII, 41, 3: [sich] der [...] mit züchten sinen lip | hat ummeverwet* [nur in v über-
liefert: vnpeweruet] alle tage

underbleich (Adj.) ‘mäßig bleich’ (vgl. lat. subpallidus) Lexer II 1781 — Konrad von
Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 375, 7: die plaichen oder die vnder plaichen [Rosen]
sol man hin werffen

underblenken (Vb.) (trans.) ‘dazwischen blanc, (glänzend)weiß machen’ Lexer II
1781 — Albrecht 1260-75 J. Titurel 1489, 1: Ir varwe clar dem velle gap r=t, wol under
blenket, | sam trFbel rosen snelle des morgens towik uz dem balge schrenket – 2778, 2:
des vel da was gepfendet der varwe blank [v.b. > blanken varwe BDE] gelich der heide
blůden: | hie swarz, da rot, nu gel, doch underblenket [vnerblenket A, vnderplecket E,
vnder plenchet X]

undergel (Adj.) ‘gelblich’ (vgl. lat. subcitrinus) Lexer II 1785 — Konrad von Megen-
berg 1348-50 Buch (L/S) 399, 24: Daz ander ist gel vnd daz dritt vnder gel oder gelflot
[Pf. (369): gelflot A, gilbl. Bd, gelwelechte a]

underrôt (Adj.) ‘rötlich’ (vgl. lat. subrubicundus) BMZ II 770a; Lexer II 1795 —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 386, 22: Es ist auch vnder swartz oder
vnder rot an der varb

underselwen (Vb.) (trans.) ‘dazwischen verdunkeln, verunzieren’ Lexer II 1800 —
Albrecht (1300-1400) J. Titurel 374, 2 (B): [daz gewelwe] mit keim anderm stein niht
under strewet [selbet (: gewelbent) B, stellet E]

underswarz (Adj.) ‘schwärzlich’ (vgl. lat. subniger) BMZ II 2, 765a; Lexer II 1806 —
Konrad von Megenberg 1348-50 Buch (L/S) 386, 22: Es ist auch vnder swartz oder
vnder rot an der varb

unerblenket (Part.) ‘nicht blanc, (glänzend)weiß gemacht’ — Albrecht (c1300) J.
Titurel 2778, 2 (A): des vel da was gepfendet der varwe blank gelich der heide blůden: |
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hie swarz, da rot, nu gel, doch underblenket [d. u. > vil vnerblenket A, vnderplecket E,
vnder plenchet X]

unerblichen (Part.) ‘nicht verblichen, glänzend’ Lexer II 1821 — c1250 Wigamur
(Kraus) (W) 4921: [zway augen] Nach wunsch gar vnerblichē Albrecht 1260-75 J.
Titurel 4620, 4: du můst dich hie der werden mit helden wern, der zagheit unerblichen
[+ Gen. = ‘nicht bleich vor’] — frnhd. unerblichen

ungelîchgevar (Adj.) (oder getr.?) ‘von anderer Farbe, anders gefärbt’ — Wolfram
(1200-1300) Parzival 186, 1 (G): er was in [dem gesinde] ungelîche var, [ungelich ge-
var Ggg] | dô er den râm von im sô gar | getwuoc 1300-1400 Ps.-Neidhart (cp) (Haupt
XXVIII, 3): swaz ich rôsen ie gebrach | die sint ungelîch gevar | den rôsen die sî truoc

ungevar (Adj.) ‘mißfärbig, kein gutes Aussehen habend, verfärbt, von unangeneh-
mer Farbe’ (ahd. ungifaro) BMZ III 240b; Lexer II 1877; Findebuch — Ulrich von
Liechtenstein 1255/c1300 Frauendienst 36, 18 (130): von vorhten was ich ungevar –
109, 3 (347): dô was si [die Wunde] swarz und ungevar c1300 Leben der Hl. Elisa-
beth 8670: ir cleit versmehet, ungevar c1300/c1420 Wolfdietrich D (Kofler) 547: wan
daz er an dem libe w[a]z swach [swartz adH1] vnd vngefar 1300-33/1466 Schüler zu
Paris 686 (Gesammtabenteuer I 299) (Rosenfeld, Palaestra 153, 425f.) (h): [sol dir nû
dîn munt sô rôt] werden bleich und ungevar Ottokar 1301-19 Österr. Reimchronik
15944: daz si unmenlich gestalt | und ungevar wæren (c1350?) Kaiserchronik 13159:
er wart plaich unt ubel gevar [ungevar 2 (14. Jh.)] — frnhd. ungefarb

ungeverwet (Part.) ‘nicht gefärbt’ (ahd. ungifar(a)wit) BMZ III 242b; Lexer II 1879;
Findebuch — Bruder Philipp 1300-25? Marienleben (Rückert) 8774: einn roc von un-
geverweter wollen 1328 Stadtrechte von Brünn (Rössler) 405, § 239: Wer Polanisch
gewant snidet geverwet oder ungeverwet – (1300-50?) 388, § 181: Wer aber polani-
scheu tuech, geverpteu oder ungeverpteu, [...] versneiden wil

ungrüene (Adj.) ‘nicht grün’, (übertr.) ‘unfreundlich, nicht zugetan’ Lexer II 1894
— 1290-1300? Passional (Köpke) 675, 73: da die samenunge was | gegen ir vil un-
grune [: küene]

unvar (Adj.) ‘farblos, verfärbt’ (vgl. ahd. âfaro) Lexer II 1948 — 1320?/1433 Lieder-
saal II 325, 166 (Klage um Graf Wernher von Hohenberg, s. Bartsch SMS, CLXXVff.):
Die banner wart verkert | der fleder hieng vor jm ze tal | sin röte vnfar vnd smal | der
gab ettlicher varwe schin — frnhd. unfarb

unverblichen (Part.) ‘nicht verblichen’ BMZ I 206a; Lexer II 1949; Findebuch —
c1200/1450-1500 Salman u. Morolf 482, 5: din farbe ist noch unverblichen [nit verbli-
chen E] Wolfram c1205 Parzival 37, 4: ein unverblichen borte 1270-1300/1400-1500
Göttweiger Trojanerkrieg 9414: Nun waz an der selben zitt | der megte botte unverbli-
chen | im nach do geschlichen

unververwet (Part.) ‘nicht gefärbt’ Findebuch — 1250-1300 St. Georgener Prediger
243, 17: daz si [Maria] luter und klar und rain waz und unverv(rwet [vnvirwert G] von
allen súnden — vgl. frnhd. unverfärbt (übertr.)
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uselvar (Adj.) ‘wie Asche aussehend’ / ‘fahl, gelblich’ (?) — Vgl. mhd. üsel(e),
usel(e) (F.) ‘Asche’ (Lexer II 2017). — Graff III 700; AGwb: Glossen (mhd.) IV 68, 28
(gilvus); BMZ III 240a (üselvar); Lexer II 2017; Diefenbach (1867), 192 — 1100-1200
Glossar (Schmeller/Frommann (1872-7), I 165): gilvus usilvar

ûzblîchen (Vb.) (intrans.) ‘herausscheinen, -glänzen’, (übertr.) ‘zum Vorschein, ans
Licht kommen’ Lexer II 2019 — 1320-40?/1400-1500? Karlmeinet 447, 52: Och, we
starck de vntruwe do vs bleich! [: weich] — vgl. frnhd. ausbleichen

ûzgruonen (Vb.) (intrans.) ‘hervorsprießen, keimen, wachsen’ (hier metaph.) Finde-
buch/ûzgruonende; FrnhdWb/ausgrünen; DWb2/ausgrünen — Seuse 1330-60 Schriften
180, 13: der runs [‘Quelle, Fluß’] entgússet sich naturlich in dem usgrůnendem [grů-
nendem ASP] worte — frnhd. ausgrünen

val (Adj.) ‘bleich, entfärbt, verfärbt, farblos, fahl, verwelkt, gelb, blond, falb’ (ahd.
falo) BMZ III 213a; Pfeiffer (1855), 7; Diefenbach (1857), 239 u. 254; Lexer III 6;
Jacobsohn (1915), 90ff.; Findebuch — ! (allg.) 1100-1200 Wien cod. 2400 (SH) (S/S
III 236, 65 u. 239, 22, vgl. Sumerlaten 7, 51 u. 8, 55): Flauus [Flaws] falwer [blavver b
= Wien Cod. 160 (13. Jh.)] 1200-1300? Glossaria Augiensia (olim Karlsruhe, Rei-
chenauer Hs.) (AKV 8 (1839), 395): flavus, val 1233-1300 Erzählungen III 6: er [der
lîp] ist allez leides vol, | val, bleich, swartz als ein kol – 12: durre, val, swartz als ein
brant — ! (Differenzierung val / brûn / grâ) Wisse/Colin 1331-6 Parzifal 73, 42: die
ors mit ysin über al | worent bedaht, daz eine waz val, | daz ander gro, daz dritte brun —
! (Körper, Haut) c1190/c1350 Obd. Servatius 2048: wart in dem strîte | der kristen
etelich val 1290-1300? Passional (Köpke) 180, 9: der lib überal | wart von slegen
harte val Heinrich von Neustadt c1300 Gottes Zukunft 7593: Ich bin schone und doch
sal: [geändert zu fal in der Hs.] | die sonne hat mich gebrFnet Marner c1300? (von der
Hagen, Minnesinger II 240a): Valwe zuo den brunen | die sol man haben liep [Adj.-
Subst. Pl.?] — ! (Haar) Walther von der Vogelweide c1200? Lieder 111, 18: diu ir val
hâr ûf gebunden hât Wolfram c1205 Parzival 232, 20: ir hâr was reit lanc unde val
1210-40/1516 Kudrun 961, 3: Ir valbe zophen Heinrich von dem Türlin 1215-30?
Krone (K/N) 8196: [ir hâr] reid, val vnd gel – 26028 (Scholl): manegen zopf valwen
Neidhart 1210-45?/c1300 Lieder 86, 18 (R): [sîne gewunden locke] sint in der mâze
sam die krâmesîden val – 102, 14 (R): sîn lancreidez valwez hâr Konrad Fleck 1220-
30? Flore (Rischen) 6816: Floire hâte schœne hâr | minre brûn denne val Rudolf von
Ems 1220-30?/c1300 Gerhart 3739: daz [hâr] schein in reider wîze val Ulrich von
Türheim n1243 Rennewart 28603: wær min har von jugende val – 28715: ob val wær
sin grawes har Hugo von Trimberg 1290-1300 Renner 10413: swie unser hâr | in unser
jugent sî gevar, | gel, rôt, swarz, brûn oder val [gel B] Seuse 1330-60 Schriften 551,
17: die falwen l=cke — ! (Gesicht) Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 12865:
mine wāgē die sint mir fal c1200-30? Eraclius 3013: mislîche wart er gevar, | val
bleich unde rôt. | er kam noch nie in solhe nôt — ! (Herz) Heinrich von Veldeke 1170-
90? Eneide 10127: [Minne, die] meyn herzce machit val — ! (Harn) c1250 Arznei-
buch (Pfeiffer) II 1d: Ist daz harn truobe unde val 1300-50 Bartholomäus, BL Add.
16,892, Uroskopie 6v (Wardale/Follan I 6): Ist daz harn trube vnde val als des viges —
! (Tiere, bes. Vieh, Pferd) 1150-75? Wiener Genesis 59a/b: unz er selbe besahe waz er
uihes hête unt uber wolte sunderen suaz er funte dar unter ualewere oder uehere Hein-
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rich von Veldeke 1170-90? Eneide 5255: der ander [Bein] was heme [dem Pferd der
Kamille] vale [val G] 1180-1210? Millstätter Genesis (Diemer 59, 18): swaz uehes
wære dar undir | ualwir ode ueher Wolfram c1205 Parzival 312, 7: ein mûl hôch als
ein kastelân, | val 1215-20?/1470-80? Karl u. Galie 30, 10: Dat eyn [Ross] was rodel-
lechtig vale [‘isabellenfarbig’ (Lexer)] Der wilde Alexander c1300/c1350 (KLD 1, 2,
16, 2) (J): von einem pferde, daz was val Boppe c1300? (von der Hagen, Minnesinger
II 379a): in valewer varwe der leparte 1300-1400/1400-1500 Rennaus 372: ein valbe
veiste ku 1300-1500 Minnereden II 31, 470: sal man falen perden gelaubin, | so truwe
ich das si werden gůt — ! (Pflanzen, Bäume) c1170-90?/c1300 Heinrich von Veldeke
(MSF 64, 27) (BC): daz diu löuber an der linden | winterlîche val stân Walther von der
Vogelweide c1200? Lieder 39, 2: heide unde walt die sint beide nû val Wolfram c1205
Parzival 117, 12: sine kêrte sich an keinen kranz, | er wære rôt oder val Neidhart
1210-45?/c1300 Lieder 45, 9 (R): die rôten tolden rîsent valwe nider Hugo von Lan-
genstein 1293/c1350 Martina 92, 24: wie der krutige wase | uon den rifen valwe [: sal-
we] 1300-1500 Minnereden II 14, 30: alles das den wintter val | gewesen ist mit leyde
1300-25 Breslauer Arzneibuch (Dt. sal. Arzneib.) 90r: [Harn] geuar als uelber loup [...]
fuscus — ! (Metall) Frauenlob 1280-1310? GA V, 12, 17: diner tugende stal, | daz nie-
ne wart von roste val — ! (Leim) Wolfram c1205 Parzival 184, 1: was diu jæmerlîche
schar | elliu nâch aschen var, | oder alse valwer leim — ! (Seide) Neidhart 1210-45?/
c1300 Lieder 86, 18 (R): [sîne gewunden locke] sint in der mâze sam die krâmesîden
val — ! (auf Abstrakta bezogen) Wolfram c1205 Parzival 330, 20: dâ von mîn grüe-
niu freude ist val – 489, 9: dâ von wirt daz wîze sal | unt diu grüene tugent val Ulrich
von Türheim n1243 Rennewart 27090: swa din grFne ist worden val, | die sol sich wi-
der grFnen c1290? Frauentreue 172 (de Boor, Mittelalter 1430): sîn blüende jugent
diu wart val — frnhd. fahl, falb

valehære (Adj.) ‘mit blonden Haaren’ BMZ I 635a; Lexer III 8 — 1150-80? König
Rother 1812: hundert megede lossam | die uolgeden ir zvvaren | alle vale here [valehâre
(Rückert)]

valetuoch (Subst.) ‘gelbliches Tuch’ — 1200-1300 Oxford Jun. 83 (S/S III 377, 53):
Flauus [pannus] ualedůch

valevahs (Adj.) ‘mit blonden Haaren’ (ahd. falofahs) BMZ III 213a; Lexer III 9;
Jacobsohn (1915), 91 — Herbort von Fritzlar 1190-1217/1333 Liet 3214: einē valfeh-
sen bart c1205 Nibelungenlied 573, 3: die sach man valvahse [valvahse B, valevahsen
C] under liehten porten gân

valheit (F.) BMZ III 213b; Lexer III 9 → frnhd. fahlheit

valkenvar (Adj.) ‘wie ein Falke aussehend’ Findebuch — Ulrich von dem Türlin
c1260/1300-1500 Willehalm 283, 10: diu ougen lûter, valkenvar

valrôt (Adj.) Lexer III 12 → frnhd. fahlrot

välweloht→ velweloht

valwen (N.) (Vb.-Subst.) ‘Fahl-, Bleichwerden, Entfärben’ Findebuch — Tilo von
Kulm 1331 Von siben Ingesigeln 1573: der pusch an allez valben [: allenthalben]


